
Abbildung 883: Verstellzylinder am Hauptauslegerkopf (Prinzipdarstellung)

1 Verstellzylinder 2 Wahlschalter
3 Wipptaster 4 Wipptaster

Während des Arbeitsvorgangs müssen die Verstellzylinder (1) mehr-
fach betätigt werden. Hierzu am mobilen Steuerpult den Wipptaster
(3) (Wahlschalter (2) in Stellung "2") benutzen.

Weil die Montagestelle aus der Krankabine heraus nicht eingesehen
werden kann, ist es nicht sinnvoll die Verstellzylinder (1) mit Wipp-
taster (4) aus der Krankabine heraus zu betätigen.

VORSICHT
Quetschgefahr beim Ein-/ Ausfahren der Verstellzy-
linder!

Während der Bewegung der Verstellzylinder darf
nicht in den Gefahrenbereich gegriffen werden.
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Voraussetzungen:

- Hydraulikanschlüsse der seitlich angebauten Schlauchtrommel
sind vorne an der linken Seite des Kopfs des Hauptauslegers mon-
tiert (siehe hierzu  19.3.4 Ausstattung am Grundgerät (HAV mit
hydraulisch stufenloser Arbeitswinkelverstellung), Seite 711).

Abbildung 884: Hydraulikschläuche der Hauptauslegerverlängerung (Prinzipdar-
stellung)

1 Hydraulikschläuche 2 Hydraulikanschlüsse

HINWEIS
Beschädigungsgefahr für die Hydraulikschläuche falls sich
das abgelegte Hubseil im Montagebereich befindet!

Hydraulikschläuche zwischen Hubseil und Hauptauslegerverlän-
gerung verlegen.

Hydraulikschläuche nicht um das Hubseil herum verlegen.

HINWEIS
Beschädigungsgefahr für Hydraulikschläuche beim späteren
Einstellen des Winkels!

Auf freien Verlauf des Schlauches achten.

1. Hydraulikschläuche (1; 2 Stück) an die Hydraulikanschlüsse (2)
an der linken Seite des Kopfs des Hauptauslegers montieren.
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Abbildung 885: mobiles Steuerpult
Abbildung 886: Elektroanschluss am

Grundkasten Hauptausleger (Prinzipdar-
stellung)

1 Elektroanschluss
2 Befestigungsseil

2. Mobiles Steuerpult (siehe  Abb. 885, Seite 903) am Grundkas-
ten des Hauptauslegers montieren:

2.1. Das mobile Steuerpult am Elektroanschluss (1) vorne links
am Grundkasten des Hauptauslegers anschließen (siehe

 Abb. 886, Seite 903).

2.2. Befestigungsseil (2) für mobiles Steuerpult mit dem Kara-
binerhaken am Halter einhängen. Am freien Ende des Be-
festigungsseils (2) befindet sich ebenfalls ein Karabinerha-
ken, in den das mobile Steuerpult eingehängt wird.

Falls Motor nicht läuft:

3. Antriebsmotor starten.

Abbildung 887: Bolzen Zwischenglieder (Prinzipdarstellung)

1 Bolzen 2 Bolzen

4. Bolzen (1; 2x) und Bolzen (2; 2x) an den Zwischengliedern ent-
fernen.
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Abbildung 888: Verstellzylinder am Hauptauslegerkopf (Prinzipdarstellung)

1 Verstellzylinder 2 Zwischenglied
A Verbolzungspunkt

5. Die Verstellzylinder (1) so weit ausfahren, bis die Zwischenglie-
der (2) auf beiden Kranseiten ausgerichtet und am Kopf des
Hauptauslegrs beidseitg im Punkt (A) verbolzt werden können.

Abbildung 889: Verstellzylinder am Hauptauslegerkopf

1 Zwischenglied 2 Bolzen
3 Sicherungsfeder 4 Hauptausleger

6. An beiden Verstellzylindern Bolzen (2) zwischen den Zwischen-
gliedern (1) und dem Kopf des Hauptauslegers (4) montieren
und jeweils mit einer Sicherungsfeder (3) gegen Herausfallen si-
chern. Falls erforderlich Ausfahrzustand des Verstellzylinders
nachjustieren.
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Abbildung 890: Verstellzylinder am Hauptauslegerkopf

1 Verstellzylinder 2 Stangenende
3 Zwischenglied

7. Die Verstellzylinder (1) geringfügig straffen, so dass die Stangen-
enden (2) der Verstellzylinder (1) und die Zwischenglieder (3)
fluchten.

Abbildung 891: Verstellzylinder am Hauptauslegerkopf

1 Verstellzylinder 2 Stangen
3 Bolzen 4 Zwischenglied

8. Beidseitig die Bolzen (3) zwischen den Stangen (2) der beiden
Verstellzylinder (1) und den Zwischengliedern (4) montieren und
gegen Herausfallen sichern.

9. Das mobile Steuerpult zusammen mit dem Befestigungsseil ent-
fernen.

Beschädigungsgefahr beim späteren Arbeiten mit der Kraneinrich-
tung falls Steuerpult und Befestigungsseil am Grundkasten des
Hauptauslegers verbleiben!
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19.6.3.3     Anbau HAV 21 m (68.9 ft)
Um die Arbeitsschritte zum Anbau der Hauptauslegerverlängerung
besser zu gliedern, sind im folgenden baugruppenbezogen bzw. the-
matisch gegliedert Arbeitsschritte zusammengefasst. Es wird jeweils
auf den Abschnitt verwiesen, in dem die Arbeitsschritte detailliert be-
schrieben sind. Die bei diesen zusammengefassten Arbeitsschritten
auftauchenden Gefährdungen sind im entsprechenden Unterabschnitt
beschrieben.

WARNUNG
Unfallgefahr!

Die vorgangsbezogenen Gefahrenhinweise in der de-
taillierten Beschreibung der einzelnen Arbeitsschritte
beachten.

Voraussetzungen:

-  19.6.3.1 Allgemeine Hinweise und Gefahrenhinweise zum An-
bau, Seite 879 gelesen und verstanden.

1. Vorbereitungen an der Hauptauslegerverlängerung durchführen
(siehe  19.6.3.2.1 Vorbereitungen an der Hauptauslegerverlän-
gerung durchführen, Seite 884).

Abbildung 892: Vorbereitungen am Krangrundgerät

2. Vorbereitungen am Krangrundgerät durchführen (siehe 
19.6.3.2.2 Vorbereitungen am Krangrundgerät durchführen, Sei-
te 884).
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Abbildung 893: Hauptauslegerverlängerung (HAV) mit fes-
ten Arbeitswinkeln

Abbildung 894: Hauptauslegerverlängerung (HAV) mit fes-
ten Arbeitswinkeln

Für die Variante der Hauptauslegerverlängerung (HAV) mit festen Ar-
beitswinkeln:

3. Grundausleger und Kastenspitze am Hauptauslegerkopf in 0°-
Position anbauen (siehe  Abb. 893, Seite 907). Siehe 
19.6.3.3.1 Grundausleger der Hauptauslegerverlängerung und
Kastenspitze am Hauptauslegerkopf in 0°-Position anbauen, Sei-
te 909).

oder

Grundausleger und Kastenspitze am Hauptauslegerkopf in 20°/
40°-Position anbauen (siehe  Abb. 894, Seite 907). Siehe 
19.6.3.3.2 Grundausleger der Hauptauslegerverlängerung und
Kastenspitze am Hauptauslegerkopf in 20°/40°-Position anbau-
en, Seite 913.

Abbildung 895: Hauptauslegerverlängerung mit hydraulisch stufenloser Arbeits-
winkelverstellung (HAVHY)

4. Für die Variante der Hauptauslegerverlängerung mit hydraulisch
stufenloser Arbeitswinkelverstellung (HAVHY): Grundausleger
und Kastenspitze anbauen (siehe  19.6.3.3.3 Grundausleger
der verstellbaren Hauptauslegerverlängerung und Kastenspitze
am Hauptauslegerkopf anbauen, Seite 917).
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Abbildung 896: Hubseil auflegen, Unterflasche einscheren

5. Hubseil auflegen und Unterflasche einscheren (siehe 
19.5.5.1.4 Hubseil auflegen und Unterflasche einscheren, Sei-
te 853).

Abbildung 897: Restarbeiten an Kastenspitze

6. Restarbeiten an der Kastenspitze durchführen (siehe 
19.5.5.1.5 Restarbeiten an der Kastenspitze durchführen, Sei-
te 858).
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Der Abbau der Hauptauslegerverlängerung erfolgt in sinngemäß
umgekehrter Reihenfolge.

Hydraulikschläuche während des separaten Transports des
Grundauslegers der Hauptauslegerverlängerung

Abbildung 898: Entlastungsverbindung am Grundausleger-HAV (Prinzipdarstel-
lung)

HINWEIS
Gefahr der Beschädigung des Hilfszylinders bei Temperaturer-
höhung z. B. durch Sonneneinstrahlung!

Stets beide Hydraulischläuche des Grundauslegers (HAV) an
der Entlastungsverbindung fest anschließen.

Hydraulikschläuche des Grundauslegers der HAV an den Schnellver-
schlusskupplungen der Entlastungsverbindung fest anschließen.

19.6.3.3.1     Grundausleger der Hauptauslegerverlängerung und Kastenspitze am
Hauptauslegerkopf in 0°-Position anbauen

Abbildung 899: Anbau Grundausleger-HAV

1 Grundausleger-HAV G(I) Verbolzungspunkt untere Kopfachse

1. Grundausleger-HAV (1) mit Hilfskran an den vorgesehenen An-
hängepunkten (siehe  19.6.2.2 Anhängepunkte, Seite 877) so
vor den Hauptauslegerkopf hängen, dass der Grundausleger-
HAV (1) im nächsten Arbeitsschritt an den Stellen (G, I) verbolzt
werden kann.
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Abbildung 900: Anbau Grundausleger-HAV

1 Bolzen 2 Sicherungsfeder
G(I) Verbolzungspunkt untere Kopfachse

2. Bolzen (1, 2 Stück) an den Stellen (G, I) an den unteren Gabel-
köpfen montieren und mit je 2 Sicherungsfedern (2) gegen He-
rausfallen sichern.

Abbildung 901: Zuglasche montieren

3. Zuglaschen am Kopf des Hauptauslegers in 0°-Position montie-
ren und verbolzen. Siehe  19.6.3.2.3.1 Zuglaschen am Kopf
des Hauptauslegers in 0°-Position montieren und verbolzen, Sei-
te 888.

4. Die am Hauptausleger bzw. Hilfsausleger in einen Leiterhalter
eingehängte bzw. angelegte Leiter verlassen. Leiter am Kran
entfernen.

WARNUNG
Unfallgefahr durch umfallende Leiter!

Leiter verlassen und Leiter am Kran entfernen, wie im
vorherigen Arbeitsschritt beschrieben.

5. Grundausleger-HAV am Hilfskran abhängen.
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Abbildung 902: HAV elektrisch anschließen (Prinzipdarstellung)

6. Hauptauslegerverlängerung am Hauptauslegerkopf elektrisch
anschließen (siehe  19.6.3.2.3.2 Hauptauslegerverlängerung
am Hauptauslegerkopf elektrisch anschließen, Seite 890).

Abbildung 903: Kastenspitze an Grundausleger-HAV anbauen

7. Kastenspitze vorne am Grundausleger der Hauptauslegerverlän-
gerung anbauen (siehe  19.6.3.3.1.1 Kastenspitze vorne am
Grundausleger der Hauptauslegerverlängerung anbauen, Sei-
te 912).

Abbildung 904: Kastenspitze elektrisch anschließen

8. Kastenspitze vorne am Grundausleger elektrisch anschließen
(siehe  19.5.5.1.3 Kastenspitze vorne am Grundausleger-HAV
elektrisch anschließen, Seite 853).
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19.6.3.3.1.1     Kastenspitze vorne am Grundausleger der Hauptauslegerverlängerung
anbauen

Abbildung 905: Anbau Kastenspitze

1 Kastenspitze 2 Grundausleger-HAV
3 Bolzen 4 Sicherungsfeder

1. Kastenspitze (1) mit Hilfskran an den vorgesehenen Anhänge-
punkten (siehe  19.6.2.2 Anhängepunkte, Seite 877) so vor den
Grundausleger-HAV (2) hängen, dass die Kastenspitze (1) im
nächsten Arbeitsschritt verbolzt werden kann.

2. Bolzen (3, 4 Stück) an der Verbolzungsstelle einschlagen und
mit je 2 Sicherungsfedern (4) gegen Herausfallen sichern.

3. Die am Hauptausleger bzw. Hilfsausleger in einen Leiterhalter
eingehängte bzw. angelegte Leiter verlassen. Leiter am Kran
entfernen.

WARNUNG
Unfallgefahr durch umfallende Leiter!

Leiter verlassen und Leiter am Kran entfernen, wie im
vorherigen Arbeitsschritt beschrieben.

4. Kastenspitze am Hilfskran abhängen.
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19.6.3.3.2     Grundausleger der Hauptauslegerverlängerung und Kastenspitze am
Hauptauslegerkopf in 20°/40°-Position anbauen

Abbildung 906: Anbau Grundausleger-HAV

1 Grundausleger-HAV G(I) Verbolzungspunkt untere Kopfachse
H Verbolzungspunkt obere Kopfachse

1. Grundausleger-HAV (1) anbauen (siehe  19.6.3.3.2.1 Grund-
ausleger der Hauptauslegerverlängerung anbauen, Seite 915).

Abbildung 907: Zuglasche

2. Zuglaschen am Kopf des Hauptauslegers montieren und für 20°-/
40°-Kranbetrieb verbolzen. Siehe  19.6.3.2.4.1 Zuglaschen am
Kopf des Hauptauslegers montieren und für 20°-/40°-Kranbetrieb
verbolzen, Seite 894.

Abbildung 908: HAV elektrisch anschließen (Prinzipdarstellung)

3. Hauptauslegerverlängerung am Hauptauslegerkopf elektrisch
anschließen (siehe  19.6.3.2.3.2 Hauptauslegerverlängerung
am Hauptauslegerkopf elektrisch anschließen, Seite 890).

19 Hauptauslegerverlängerung (Option)
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Abbildung 909: Kastenspitze an Grundausleger-HAV anbauen

4. Kastenspitze vorne am Grundausleger der Hauptauslegerverlän-
gerung anbauen (siehe  19.6.3.3.1.1 Kastenspitze vorne am
Grundausleger der Hauptauslegerverlängerung anbauen, Sei-
te 912).

Abbildung 910: Kastenspitze elektrisch anschließen

5. Kastenspitze am Grundausleger-Kopf elektrisch anschließen
(siehe  19.5.5.1.3 Kastenspitze vorne am Grundausleger-HAV
elektrisch anschließen, Seite 853).

Abbildung 911: oberer Bolzen Hauptauslegerkopf

6. Oberer Bolzen hinten am Grundausleger der HAV entfernen.
Siehe  19.6.3.3.2.2 Oberer Bolzen hinten am Grundausleger
der HAV entfernen, Seite 916.

19 Hauptauslegerverlängerung (Option)
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Abbildung 912: HAV auf Boden abgelassen

7. Hauptauslegerverlängerung auf Boden ablassen (siehe 
19.6.3.2.4.2 Hauptauslegerverlängerung auf Boden ablassen,
Seite 896).

8. Hauptauslegerverlängerung am Hilfskran abhängen.

19.6.3.3.2.1     Grundausleger der Hauptauslegerverlängerung anbauen

Abbildung 913: Anbau Grundausleger-HAV

1 Grundausleger-HAV G(I) Verbolzungspunkt untere Kopfachse
H Verbolzungspunkt obere Kopfachse

1. Grundausleger-HAV (1) mit Hilfskran an den vorgesehenen An-
hängepunkte (siehe  19.6.2.2 Anhängepunkte, Seite 877) so
vor den Hauptauslegerkopf hängen, dass der Grundausleger-
HAV (1) im nächsten Arbeitsschritt an den Punkten (G), (H) und
(I) verbolzt werden kann.
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Abbildung 914: Anbau Grundausleger-HAV

1 Bolzen 2 Sicherungsfeder
G(I) Verbolzungspunkt untere Kopfachse H Verbolzungspunkt obere Kopfachse

2. Bolzen (1, 3 Stück) an den Stellen (G), (H) und (I) an den Gabel-
köpfen montieren und mit je 2 Sicherungsfedern (2) gegen He-
rausfallen sichern.

3. Die am Hauptausleger bzw. Hilfsausleger in einen Leiterhalter
eingehängte bzw. angelegte Leiter verlassen. Leiter am Kran
entfernen.

WARNUNG
Unfallgefahr durch umfallende Leiter!

Leiter verlassen und Leiter am Kran entfernen, wie im
vorherigen Arbeitsschritt beschrieben.

4. Grundausleger-HAV am Hilfskran abhängen.

19.6.3.3.2.2     Oberer Bolzen hinten am Grundausleger der HAV entfernen
1. Hauptauslegerverlängerung mit Schlinge im vorderen Bereich

des Grundauslegers an Hilfskran anhängen.

Abbildung 915: Hauptauslegerverlängerung rechte Seite

1 Bolzen

2. Hauptauslegerverlängerung mit Hilfskran feinfühlig anheben, bis
an der rechten Seite des Hauptauslegerkopfes der obere Bolzen
(1) entlastet ist und entfernt werden kann.
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Abbildung 916: oberer Bolzen Hauptauslegerkopf

1 Bolzen

3. An der rechten Seite des Hauptauslegerkopfes den obere Bolzen
(1) entfernen.

19.6.3.3.3     Grundausleger der verstellbaren Hauptauslegerverlängerung und Kasten-
spitze am Hauptauslegerkopf anbauen

Abbildung 917: Anbau Grundausleger-HAV

1 Grundausleger-HAV G(I) Verbolzungspunkt untere Kopfachse

1. Grundausleger-HAV (1) mit Hilfskran an den vorgesehenen An-
hängepunkten (siehe  19.6.2.2 Anhängepunkte, Seite 877) so
vor den Hauptauslegerkopf hängen, dass der Grundausleger-
HAV (1) im nächsten Arbeitsschritt an den Stellen (G, I) verbolzt
werden kann.

Abbildung 918: Anbau Grundausleger-HAV

1 Bolzen 2 Sicherungsfeder
G(I) Verbolzungspunkt untere Kopfachse

2. Bolzen (1, 2 Stück) an den Stellen (G, I) an den unteren Gabel-
köpfen montieren und mit je 2 Sicherungsfedern (2) gegen He-
rausfallen sichern.
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Abbildung 919: HAV elektrisch anschließen

3. Hauptauslegerverlängerung am Hauptauslegerkopf elektrisch
anschließen (siehe  19.5.4.1.1.6 Hauptauslegerverlängerung
am Hauptauslegerkopf elektrisch anschließen, Seite 757).

Abbildung 920: Verstellzylinder (Prinzipdarstellung)

4. Verstellzylinder montieren. Siehe hierzu  19.5.4.1.1.9 Verstell-
zylinder montieren (Hauptauslegerverlängerung mit hydraulisch
stufenloser Arbeitswinkelverstellung), Seite 779.

5. Die am Hauptausleger bzw. Hilfsausleger in einen Leiterhalter
eingehängte bzw. angelegte Leiter verlassen. Leiter am Kran
entfernen.

WARNUNG
Unfallgefahr durch umfallende Leiter!

Leiter verlassen und Leiter am Kran entfernen, wie im
vorherigen Arbeitsschritt beschrieben.

6. Grundausleger-HAV am Hilfskran abhängen.
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Abbildung 921: Anbau Kastenspitze

7. Kastenspitze vorne am Grundausleger der Hauptauslegerverlän-
gerung anbauen (siehe  19.6.3.3.1.1 Kastenspitze vorne am
Grundausleger der Hauptauslegerverlängerung anbauen, Sei-
te 912).

Abbildung 922:  Kastenspitze elektrisch anschließen

8. Kastenspitze am Grundausleger-Kopf elektrisch anschließen
(siehe  19.5.5.1.3 Kastenspitze vorne am Grundausleger-HAV
elektrisch anschließen, Seite 853).

19.6.3.4     Umbau von einem Längenzustand in einen anderen
Zum Umbau der Hauptauslegerverlängerung von einem Längenzu-
stand in einen anderen müssen die HAV-Teile des "Ursprungs-Län-
genzustandes" ggf. zunächst gemäß dem entsprechenden Kapitel
demontiert werden bzw. können an die bereits montierten Teile ange-
baut werden. Anschließend wird der "Ziel-Längenzustand" gemäß
dem entsprechenden Kapitel hergestellt.
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19.7     Seilführung / Einscheren des Hubseiles
Zur Durchführung der im folgenden beschriebenen Arbeiten kann der
Hauptausleger nach unten abgewippt werden. Arbeiten, die nicht vom
Boden aus ausgeführt werden können, dürfen nur mit Hilfe geeigneter
Hilfsmittel (z. B mitgelieferte Mehrzweckleiter, Hubarbeitsbühne) aus-
geführt werden.

WARNUNG
Sturzgefahr durch ungeeignete Hilfsmittel!

Zur Ausführung von Arbeiten in der Höhe nur geeig-
nete Hilfsmittel benutzen.

Die Bleche zum sicheren Einhängen der Mehrzweckleiter am Haupt-
auslegerkopf und an den Teilen der Hauptauslegerverlängerung kön-
nen zum Teil nur bei waagerechtem Hauptausleger benutzt werden.

WARNUNG
Sturzgefahr durch für den speziellen Arbeitsgang un-
geeignete Einhängung der Mehrzweckleiter!

Vor dem Besteigen der Mehrzweckleiter, den siche-
ren Halt der Leiter kontrollieren.

Voraussetzungen:

- Hauptauslegerverlängerung an Hauptausleger angebaut. Vorge-
hensweise zum Anbau der Hauptauslegerverlängerung wie im ent-
sprechenden Kapitel beschrieben.

Abbildung 923: Längenzustände HAV

1 Grundausleger-HAV 2 Kastenspitze
3 Hubseil

Die Seilführung des Hubseils (3) ist abhängig der Länge der ange-
bauten Hauptauslegerverlängerung (HAV).
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19.7.1     Auflegen des Hubseils auf die Hauptauslegerverlängerung
Im folgenden ist beispielhaft das Auflegen des Hubseils auf die HAV
21 m (68.9 ft) beschrieben. Für die anderen HAV-Längen gilt die Be-
schreibung sinngemäß.

1. Hubseil ca. 3 m (10 ft) länger abwickeln, als die Hauptausleger-
verlängerung lang ist.

Abbildung 924: Seilverlauf HAV (Prinzipdarstellung)

1 Hubseil 2 Grundausleger-HAV
3 Kastenspitze 4 Hilfsstange

VORSICHT
Falls das Hubseil bei der Durchführung des nächsten
Arbeitsschritts herunterfällt, besteht Unfallgefahr!

Auf eine sorgfältige Durchführung des Arbeitsschritts
achten.

2. Hubseil (1) mit der Hilfsstange (4) über die Hauptauslegerverlän-
gerung legen. Dabei wird das Hubseil (1) Schritt für Schritt ab-
hängig der Länge der angebauten Hauptauslegerverlängerung
vom Hauptauslegerkopf startend über Grundausleger-HAV (2)
und Kastenspitze (3) so aufgelegt, dass das aufgelegte Teilstück
des Hubseils (1) an den auf der Oberseite bzw. seitlich am
Grundausleger aufgeschweißten Haltern (siehe Pfeile) vor dem
Herunterfallen gehindert wird. Im Bereich des hinteren Grund-
ausleger-HAV (2) muss das auf dem seitlichen Halter aufliegen-
de Hubseil (1) mit Hand über die linke Zugstange bzw. den lin-
ken Verstellzylinder auf die Oberseite des Grundauslegers ge-
führt werden.
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19.7.2     Auflegen des Hubseils am Hauptauslegerkopf

Abbildung 925: Seilverlauf am Hauptauslegerkopf

1 Seilrolle 2 Seilabspringschutz
3 Klappstecker 4 Hubseil

E2 Einlaufseilrolle

1. Klappstecker (3) demontieren.

2. Seilrolle (1) seitlich herausziehen.

3. Hubseil (4) über Einlaufseilrolle (E2) führen.

4. Seilrolle (1) wieder einschieben und mit Klappstecker (3) gegen
Herausfallen sichern.

5. Gesamter Seilabspringschutz (2) nach oben klappen.

19.7.3     Verlauf des Hubseils an der hinteren Seilrolle des Grundausleger-HAV (alle
HAV-Varianten)

Abbildung 926: Seilverlauf Grundausleger-HAV (Prinzipdarstellung)

1 Hubseil 2 Leitwalze
3 Grundausleger-HAV

1. Hubseil (1) über die Leitwalze (2) am hinteren Ende des Grund-
ausleger-HAV (3) führen.
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19.7.4     Verlauf des Hubseils vorne am Grundausleger-HAV (HAV 11,4 m / 37.4 ft)

Abbildung 927: Seilverlauf Grundausleger-HAV

1 Hindernisfeuer 2 Windmesseinrichtung
3 Hubseil 4 Seilabspringschutzbolzen

S2 Festpunkt

Bei zweifacher Einscherung muss das Seilschloss des Hubseilen-
des am Punkt (S2) am Grundausleger-HAV befestigt werden.

Beachten Sie die Angaben zur Montage, Einstellung des Arbeitswin-
kels und Handhabung von Hindernisfeuer (1) und Anemometer (2)
im Abschnitt  19.2 Wichtige Hinweise, Seite 696 zu Beginn des Ka-
pitels sowie in Kap.  8.6 Elektrische Sicherheitskette, Seite 365

1. Hubseil (3) über die beiden vorderen Seilrollen des Grundausle-
ger-HAV führen, Seilabspringschutzbolzen (4) montieren, Unter-
flasche einscheren (siehe Kapitel "Einscherungen"), Hubend-
schalter mit Schaltgewicht im Funktionszustand, Hindernisfeuer
und Rotor der Windmesseinrichtung montieren und elektrisch an-
schließen.
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19.7.5     Verlauf des Hubseils vorne am Grundausleger-HAV (HAV 21 m / 68.9 ft)

Abbildung 928: Seilverlauf Grundausleger-HAV

1 Hubseil 2 Seilabspringschutzbolzen
3 Grundausleger

Hubseil (1) über vordere obere Seilrolle des Grundauslegers (3) füh-
ren. Hierzu Seilabspringschutzbolzen (2) zunächst demontieren, Hub-
seil (1) auf Seilrolle auflegen und Seilabspringschutzbolzen (2) wieder
montieren.
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19.7.6     Verlauf des Hubseils an der Kastenspitze (HAV 21 m / 68.9 ft)

Abbildung 929: Seilverlauf Kastenspitze

1 Hindernisfeuer 2 Windmesseinrichtung
3 Seilabspringschutzbolzen 4 Kastenspitze

S4 Festpunkt

Bei zweifacher Einscherung muss das Seilschloss des Hubseilen-
des an der Stelle 'S4' bezeichneten Stelle an der Kastenspitze (4)
befestigt werden.

Beachten Sie die Angaben zur Montage, Einstellung des Arbeitswin-
kels und Handhabung von Hindernisfeuer (1) und Anemometer (2)
im Abschnitt  19.2 Wichtige Hinweise, Seite 696 zu Beginn des Ka-
pitels sowie in Kap.  8.6 Elektrische Sicherheitskette, Seite 365

1. Hubseil über Seilrolle der Kastenspitze (4) führen, Seilabspring-
schutzbolzen (3; 2x) montieren, Unterflasche einscheren (siehe
Kapitel "Einscherungen"), Hubendschalter mit Schaltgewicht im
Funktionszustand, Hindernisfeuer und Rotor der Windmessein-
richtung montieren.
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19.8     Verstellen des Arbeitswinkels bei angebauter HAV

19.8.1     Verstellen des Arbeitswinkels - Gefahrenhinweise und Allgemeines
Der Kranbetrieb mit der HAV mit festen Arbeitswinkeln kann unter ei-
nem Winkel von 0°, 20° oder 40° zur Hauptauslegerlängsachse erfol-
gen.

Abbildung 930: HAV 11,4 m (37.4 ft) Abbildung 931: HAV 21,0 m (68.9 ft)

Bei der HAV 11,4 m / 37.4 ft (siehe  Abb. 930, Seite 926) und HAV
21 m / 68.9 ft (siehe  Abb. 931, Seite 926) wird die Hauptausleger-
verlängerung am Kopf des Hauptauslegers abgewinkelt.

Bei den Varianten der Hauptauslegerverlängerung, die hinten am
Grundausleger-HAV (2) stufenlos hydraulisch abgewinkelt werden
(HAVHY), erfolgt die Abwinkelung mittels der Kranhydraulik (siehe 
19.8.3 Einstellen des Arbeitswinkels an der hydraulisch wippbaren
HAV ("HAVHY"), Seite 943).
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Gleiten der Hauptauslegerverlängerung auf dem Boden bei HAV
mit festen Arbeitswinkeln (die hinten am Grundausleger abge-
winkelt werden)

Abbildung 932: Grundausleger-HAV Abbildung 933: Kastenspitze

Während des Einstellen des Arbeitswinkels gleitet der Grundausle-
ger-HAV (siehe.  Abb. 932, Seite 927) bzw. die Kastenspitze (siehe

 Abb. 933, Seite 927) auf dem Boden. Um Beschädigungen an der
Hauptauslegerverlängerung bzw. ein Eindringen der Hauptausleger-
verlängerung in den Boden bei weichen Untergründen zu vermeiden,
werden Kanthölzer zum Gleiten untergelegt. Die Kanthölzer sollen ei-
nen Querschnitt von 10 cm x 10 cm (4 in x 4 in) und eine Mindestlän-
ge von 180 cm (71 in) haben. Es werden 2 Kanthölzer benötigt, die
nebeneinander gelegt werden. Falls das Hubseil bei dem entsprech-
enden Arbeitsgang auf der Hauptauslegerverlängerung aufliegt, muss
das Hubseil zur Seite gezogen werden.

HINWEIS
Beschädigungsgefahr für das Hubseil!

Vor dem Berühren des Grundausleger-HAV (siehe  Abb. 932,
Seite 927) bzw. Kastenspitze mit dem Boden das Hubseil zur
Seite legen. Während des Gleitens auf dem Boden darauf ach-
ten, dass das Hubseil nicht unter die Gleitflächen gerät.
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Ablage Bolzen und Steuerpult an Grundausleger-HAV (Prinzip-
darstellung)

Abbildung 934: Ablage Bolzen und Steuerpult (Prinzipdarstellung)

Bei den beschriebenen Arbeitsvorgängen und zum Transport können
die Bolzen, die ausgebaut werden, in einer Transportablage einge-
hängt werden. Abhängig der Ausführung der Transportablage kann
auch das mobile Steuerpult mit seiner Griffseite während der ent-
sprechenden Arbeitsvorgänge temporär in die Transportablage einge-
steckt werden.

19.8.2     An Grundausleger der HAV mit festen Arbeitswinkeln: Umstellen von 0 -
Grad- in 20 -/ 40 - Gradstellung (und umgekehrt)

Um die Arbeitsschritte zum Umstellen von 0° in 20° - / 40°-Stellung
(und umgekehrt) zu gliedern, sind im folgenden baugruppenbezogen
bzw. thematisch gegliedert Arbeitsschritte zusammengefasst. Es wird
jeweils auf den Abschnitt verwiesen, in dem die Arbeitsschritte detail-
liert beschrieben sind. Die bei diesen zusammengefassten Arbeits-
schritten vorkommenden Gefährdungen sind im entsprechenden Un-
terabschnitt beschrieben.

WARNUNG
Unfallgefahr!

Die vorgangsbezogenen Gefahrenhinweise in der de-
taillierten Beschreibung der einzelnen Arbeitsschritte
beachten.
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Abwinkelstelle hinten am Grundausleger-HAV

Abbildung 935: Grundausleger-HAV 0°-Arbeitswinkel

1 Bolzen 2 Bolzen
F/H Verbolzungspunkt obere Kopf-

achse
G/I Verbolzungspunkt untere Kopf-

achse

- zwei Bolzen (1) an den Zuglaschen in den Punkten (F) und (H)
- zwei Bolzen (2) an den Gabelköpfen in den Punkten (G) und (I)

VORSICHT
Unfallgefahr!

Nach dem Einstellen des Arbeitswinkels prüfen, dass
die beschriebenen Bolzen montiert und gegen He-
rausfallen gesichert sind.

Die Vorgehensweise zum Umstellen von 0°- in 20°- / 40°-Stellung
(und umgekehrt) ist für alle Längen der Hauptauslegerverlängerung
(HAV) prinzipiell gleich. Für das Umstellen des Arbeitswinkels werden
2 Kanthölzer mit einen Querschnitt von 10 cm x 10 cm (4 in x 4 in)
und eine Mindestlänge von 180 cm (71 in) benötigt.
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Voraussetzungen:

- Kran entsprechend dem späteren Rüstzustand (abgesehen vom
Arbeitswinkel der Hauptauslegerverlängerung) mit Hauptausleger-
verlängerung aufgebaut; Parameter der Betriebsart an Kransteue-
rung entsprechend eingestellt.

- HAV in 0°-Arbeitsstellung am Hauptauslegerkopf angebaut (0°-Ar-
beitsstellung wie unter  19.8.1 Verstellen des Arbeitswinkels -
Gefahrenhinweise und Allgemeines, Seite 926 beschrieben)

Abbildung 936: Drehen des Oberwagens

- Oberwagen in 0°-, 90°- oder 270°-Stellung gedreht
- Der Abschnitt “Gefahrenhinweise und Allgemeines” (siehe  19.8.1

Verstellen des Arbeitswinkels - Gefahrenhinweise und Allgemei-
nes, Seite 926) wurde gelesen und verstanden.

Abbildung 937: Vorbereitungen zum Abwinkeln der HAV

1. Vorbereitungen zum Abwinkeln der Hauptauslegerverlängerung
durchführen (siehe  19.8.2.1 Vorbereitungen zum Abwinkeln
der Hauptauslegerverlängerung durchführen, Seite 932)
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Abbildung 938: Abwinkeln der HAV

Je nach Abwinkelungszustand:

2. Zuglaschen aus 0°-Position in 20° / 40°-Position bringen. Siehe
 19.8.2.2 Zuglaschen aus 0°-Position in 20°- / 40°-Position brin-

gen, Seite 934.

oder

Zuglaschen aus 20° / 40°-Position in 0°-Position bringen. Siehe
 19.8.2.3 Zuglaschen aus 20°- / 40°-Position in 0°-Position brin-

gen, Seite 939.

Abbildung 939: Restarbeiten an Hauptausleger und HAV

3. Restarbeiten an Hauptausleger und HAV durchführen. Siehe 
19.8.2.4 Restarbeiten am Hauptausleger und HAV durchführen,
Seite 940.

Abbildung 940: Maske "Anwahl der Betriebsart"

4. Geänderter Arbeitswinkel an der Maske “Anwahl der Betriebsart”
einstellen.
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19.8.2.1     Vorbereitungen zum Abwinkeln der Hauptauslegerverlängerung durchfüh-
ren

Der im folgenden beschriebene Arbeitsvorgang ist bei allen Varianten
der Hauptauslegerverlängerung sinngemäß gleich.

1. Hauptausleger soweit abwippen, dass die Unterflasche möglichst
vom Boden aus ausgeschert werden kann. Das vordere Ende
der Hauptauslegerverlängerung darf jedoch nicht den Boden be-
rühren.

2. Unterflasche auf Boden abstellen und ausscheren (siehe Kapitel
"Einscherungen" unter "Unterflaschen").

HINWEIS
Beschädigungsgefahr!

Hubseilende so auf den Boden legen, dass das Hubseil beim
folgenden Gleiten der HAV auf dem Boden nicht in den Spalt
zwischen HAV und Boden gerät.

3. Hubseil in sichere Position bringen, hierzu:

3.1. Für HAV 11,4 m / 37.4 ft: Unterer Seilschutzbolzen ent-
fernen und Hubseil nach vorne ziehen.

3.2. Für HAV 21 m / 68.9 ft: Unterer Seilschutzbolzen ent-
fernen und Hubseil nach vorne ziehen.
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Abbildung 941: Hubendschalter entfernen

1 Hubendschalter 2 Schaltgewicht

4. Hubendschalter (1) zusammen mit Schaltgewicht (2) am Grund-
ausleger bzw. Kastenspitze entfernen.

Abbildung 942: Grundausleger-HAV mit Kastenspitze

1 Kastenspitze 2 Grundausleger-HAV

5. Unterhalb des Gleitrohrs des Grundauslegers (2) bzw. bei HAV -
Varianten mit Kastenspitze (1) unterhalb des Gleitrohrs am Kopf
der Kastenspitze 2 Kanthölzer nebeneinander unterlegen. Die
Kanthölzer sollten einen Querschnitt von 10 cm x 10 cm (4 in x
4 in) haben und eine Mindestlänge von 180 cm (71 in) haben.

Bei abgewinkelter Hauptauslegerverlängerung setzt beim folgenden
waagerechten Ausrichten des Hauptauslegers die Hauptauslegerver-
längerung auf den Kanthölzern auf und gleitet darüber.

HINWEIS
Beschädigungsgefahr für das Hubseil!

Kontrollieren Sie vor dem Berühren der Hauptauslegerverlänge-
rung mit dem Boden, dass das Hubseil nicht zwischen Haupt-
auslegerverlängerung und Boden gequetscht wird.

6. Hauptausleger waagerecht ausrichten.
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Abbildung 943: mobiles Steuerpult Abbildung 944: Elektroanschlüsse für
mobiles Steuerpult (Prinzipdarstellung)

1 Elektroanschluss
2 Befestigungsseil

7. Mobiles Steuerpult (siehe  Abb. 943, Seite 934) am Grundkas-
ten des Hauptauslegers (HAV 11,4 m / 37.4 ft) und (HAV 21 m /
68.9 ft) montieren:

7.1. Das mobile Steuerpult am Elektroanschluss (1) anschlie-
ßen (siehe  Abb. 944, Seite 934).

7.2. Befestigungsseil (2) für mobiles Steuerpult mit dem Kara-
binerhaken am Halter einhängen. Am freien Ende des Be-
festigungsseils (2) befindet sich ebenfalls ein Karabinerha-
ken, in den das mobile Steuerpult eingehängt wird.

19.8.2.2     Zuglaschen aus 0°-Position in 20°- / 40°-Position bringen
Der im folgenden beschriebene Arbeitsvorgang ist bei allen Varianten
der Hauptauslegerverlängerung sinngemäß gleich.

Abbildung 945: Zuglaschen montieren durchführen (Prinzipdarstellung)

1. Vorbereitungen zum Zuglaschen demontieren durchführen. Sie-
he  19.5.4.1.1.7.1 Vorbereitungen zum Zuglaschen montieren /
demontieren durchführen, Seite 764.
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Abbildung 946: Bolzen aus 0° in 20°/40°-Position bringen (Prinzipdarstellung)

2. Bolzen aus 0°-Position in 20°/40°-Position bringen (am Haupt-
auslegerkopf). Siehe  19.8.2.2.1 Bolzen aus 0°-Position in 20°/
40°-Position bringen (am Hauptauslegerkopf), Seite 937.

Abbildung 947: HAV auf Boden ablegen

3. Hauptauslegerverlängerung auf Boden ablegen. Siehe 
19.5.4.1.1.8.2 Hauptauslegerverlängerung auf Boden ablegen,
Seite 776.
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Abbildung 948: Hydraulikschläuche (Prinzipdarstellung)

HINWEIS
Gefahr der Beschädigung des Hilfszylinders bei Temperaturer-
höhung z. B. durch Sonneneinstrahlung!

Stets beide Hydraulikschläuche des Grundauslegers (HAV) an
der Entlastungsverbindung fest anschließen.

HINWEIS
Beschädigungsgefahr!

Beim Austeleskopieren des Hauptauslegers bei einem der nächs-
ten Arbeitsschritte mit bestehender Verbindung der Hydraulik des
Hilfszylinders des Grundauslegers-HAV mit dem Hauptausleger
werden die Hydraulikschläuche zerstört.

Vor dem Weiterarbeiten nach dem nächsten Arbeitsschritt kon-
trollieren, dass die Hydraulikschläuche demontiert sind.

4. Hydraulikschläuche des Grundauslegers der HAV vorne am
Hauptausleger demontieren und am Grundausleger an den
Schnellverschlusskupplungen der Entlastungsverbindung fest
anschließen.
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19.8.2.2.1     Bolzen aus 0°-Position in 20°/40°-Position bringen (am Hauptauslegerkopf)

Abbildung 949: Hilfszylinder und Traverse

1 Hilfszylinder 2 Traverse

1. Hilfszylinder (1) soweit ausfahren, bis die Bohrungen des Gabel-
kopfs der Zylinderstange in einem späteren Arbeitsschritt mit
dem Langloch in der Traverse (2) zum Abstecken des Verbin-
dungsbolzens übereinstimmen.

Abbildung 950: Hilfszylinder und Traverse

1 Bolzen mit Seilabspringschutz-
rolle

2 Seilabspringschutz

3 Hilfszylinder 4 Traverse

2. Bolzen mit Seilabspringschutzrolle (1) am Seilabspringschutz (2)
entfernen. Traverse (4) anheben und Bolzen mit Seilabspring-
schutzrolle (1) zwischen Gabelkopf des Hilfszylinders (3) und
Traverse (4) montieren und gegen Herausfallen sichern.

19 Hauptauslegerverlängerung (Option)

85421  2020-02-05 937



Abbildung 951: Hilfszylinder einfahren

1 Wahlschalter 2 Wipptaster
"A" Verbolzungspunkt

3. Hilfszylinder einfahren, bis Bolzen im Punkt "A" entlastet sind
und entfernt werden können. Hierzu am mobilen Steuerpult den
Wipptaster (2) drücken, bis die Position erreicht ist (Wahlschalter
(1) in Stellung "1").

Abbildung 952: Zuglasche

1 Bolzen 2 Bolzen

4. An beiden Zuglaschen Bolzen (1) umstecken:

4.1. Bolzen (1) (incl. Scheibe und Klappstecker) aus 0°-Verbol-
zungsloch entnehmen.

4.2. Für 20°-Verbolzung: Bolzen (1; incl. Scheibe und Klapp-
stecker) in die 20°-Verbolzungsöffnung abstecken.

4.3. Für 40°-Verbolzung: Bolzen (1; incl. Scheibe und Klapp-
stecker) in der Transportstellungsöffnung abstecken.

Für die 40°-Abwinkelung wird die Kraft später zwischen den Innen-
und Außenteilen der Zuglaschen über die permanent eingebauten
Bolzen (2) übertragen.
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19.8.2.3     Zuglaschen aus 20°- / 40°-Position in 0°-Position bringen
Voraussetzungen:

- Hauptauslegerverlängerung liegt auf Boden auf

Abbildung 953: Vorbereitungen zum Zuglaschen demontieren

1. Vorbereitungen zum Zuglaschen demontieren durchführen. Sie-
he  19.5.4.1.1.7.1 Vorbereitungen zum Zuglaschen montieren /
demontieren durchführen, Seite 764.

Abbildung 954: Hilfszylinder in Eingriff bringen

2. Hilfszylinder in Eingriff bringen (20° / 40°). Siehe  19.5.4.1.2.4.1
Hilfszylinder in Eingriff bringen (20° / 40°), Seite 810.

3. Zuglaschen für 0°-Kranbetrieb verbolzen und Hilfszylinder entlas-
ten, wie in  19.5.4.1.1.7.3 Zuglaschen für 0°-Kranbetrieb verbol-
zen / Hilfszylinder entlasten, Seite 767 beschrieben.
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Abbildung 955: Hydraulikanschlüsse vom Grundausleger der HAV (Prinzipdar-
stellung)

HINWEIS
Gefahr der Beschädigung des Hilfszylinders bei Temperaturer-
höhung z. B. durch Sonneneinstrahlung!

Stets beide Hydraulikschläuche des Grundauslegers (HAV) an
der Entlastungsverbindung fest anschließen.

HINWEIS
Beschädigungsgefahr!

Beim Austeleskopieren des Hauptauslegers bei einem der nächs-
ten Arbeitsschritte mit bestehender Verbindung der Hydraulik des
Hilfszylinders des Grundauslegers mit dem Hauptausleger werden
die Hydraulikschläuche zerstört.

Vor Weiterarbeiten nach dem nächsten Arbeitsschritt kontrollie-
ren, dass die Hydraulikschläuche demontiert sind.

4. Hydraulikschläuche des Grundauslegers der HAV vorne am
Hauptausleger demontieren und am Grundausleger an den
Schnellverschlusskupplungen der Entlastungsverbindung fest
anschließen.

19.8.2.4     Restarbeiten am Hauptausleger und HAV durchführen

1. Das mobile Steuerpult zusammen mit dem Befestigungsseil vor-
ne am Grundkasten des Hauptauslegers entfernen.

Beschädigungsgefahr beim späteren Arbeiten mit der Kraneinrich-
tung falls Steuerpult und Befestigungsseil am Grundkasten des
Hauptauslegers verbleiben!
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HINWEIS
Beschädigungsgefahr für das Hubseil!

Während des Gleitens der Hauptauslegerverlängerung auf dem
Boden darauf achten, dass das Hubseil nicht unter die Gleitflä-
chen gerät.

2. Hauptausleger aufwippen, bis die Hauptauslegerverlängerung
vom Boden abhebt. Die Hauptauslegerverlängerung gleitet dabei
über die untergelegten Kanthölzer.

3. Unterflasche einscheren (siehe Kapitel "Einscherungen" unter
"Unterflaschen").

Abbildung 956: Seilfestpunkte bei 2-facher Einscherung

S2 Hubseilfestpunkt S4 Hubseilfestpunkt

Bei zweifacher Einscherung muss das Seilschloss des Hubseilen-
des am Punkt (S2) am Grundausleger-HAV bzw. Punkt (S4) an der
Kastenspitze befestigt werden. Bei der Kastenspitze auf die Einbau-
lage des Seilschlosses achten.
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Abbildung 957: Montage Hubendschalter

1 Hubendschalter 2 Schaltgewicht
H Anschluss

4. Hubendschalter (1) zusammen mit Schaltgewicht (2) im Funkti-
onszustand an Grundausleger bzw. Kastenspitze montieren und
elektrisch anschließen:

4.1. Auf der rechten Seite den Hubendschalter (1) über den
angeschweißten Bolzen schieben und mit Sicherheits-
klappstecker gegen Herausfallen sichern.

4.2. Durch die Öffnung des Schaltgewicht (2) das Hubseil hin-
durchführen (siehe Kapitel "Einscherungen").

4.3. Stecker des Hubendschalters (1) am Anschluss (H) des je-
weiligen Klemmenkastens anschließen.

Abbildung 958: Hubendschalter in Funk-
tionszustand

Bild (siehe  Abb. 958, Seite 942) zeigt den Hubendschalter im
Funktionszustand. In  8.6.3.3.2 Hubendschalter in Funktionszu-
stand bringen, Seite 372 ist beschrieben, wie der Hubendschalter in
den Funktionszustand gebracht wird.

5. Sicheren Sitz aller Bolzen und Verriegelungen prüfen.
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19.8.3     Einstellen des Arbeitswinkels an der hydraulisch wippbaren HAV ("HAVHY")

19.8.3.1     Gefahrenhinweise und Allgemeines

Abbildung 959: Hauptauslegerverlängerung (Prinzipdarstellung)

1 Verstellzylinder 2 Grundausleger-HAV

Der Kranbetrieb mit der hydraulisch wippbaren Hauptauslegerverlän-
gerung kann stufenlos unter einem Winkel von 0° bis 40° zur Haupt-
auslegerlängsachse erfolgen. Die Winkelverstellung erfolgt durch Ab-
winkeln von Grundausleger-HAV (2). Hierzu werden die beiden Ver-
stellzylinder (1) ein- und austeleskopiert.

 Die mitgelieferten Tragfähigkeitstabellen sind in 5 Winkelstufen auf-
geteilt: 0°, 10°, 20°, 30° und 40° zur Hauptauslegerlängsachse. Soll
das Anheben einer Last in einer Winkelzwischenstufe (z. B. 25°) statt-
finden, so wird die entsprechende zulässige maximale Tragfähigkeit
durch die Kransteuerung berechnet (interpoliert). Die zulässige maxi-
male Tragfähigkeit wird an der Maske "Kranbetrieb" im Feld MAX (t)
angezeigt.
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WARNUNG
Unfallgefahr durch hydraulische Restenergie!

Bei abgebauter Hauptauslegerverlängerung können
sich an den Verstellzylindern (1) hohe Drücke (bis
max. 265 bar / 3844 psi) aufbauen (Sonneneinstrah-
lung).

Vor der Durchführung von Reparatur- bzw. Aus-
tauscharbeiten durch entsprechend qualifiziertes Per-
sonal muss daher zunächst auf geeignete Weise der
Druck abgebaut werden!

19.8.3.2     Vorgehensweise
Ausgangspunkt:

- HAV in Arbeitsstellung (0°) verbolzt, beide Winkelverstellzylinder
am Hauptauslegerkopf mit Bolzen verbolzt.

- Hubseil zum Arbeiten über Umlenkrollen bzw. Tragrollen am
Hauptausleger bzw. Hauptauslegerverlängerung gelegt

 Durch Betätigen des dargestellten Tasters wird die Hauptauslegerver-
längerung abgewinkelt, d. h. der Arbeitswinkel eingestellt. Wird auf
die obere Hälfte des Tasters gedrückt, wippt die Hauptauslegerver-
längerung ab, d. h der Abklappwinkel vergrößert sich.

Wird auf die untere Hälfte des Tasters gedrückt wippt die Hauptausle-
gerverlängerung auf, d. h. der Abklappwinkel verkleinert sich.
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19.8.3.3     Anzeige an der Kransteuerung

Abbildung 960: Maske "Kranbetrieb"

1 minimaler / maximaler Abknick-
winkel erreicht

2 Zusatzsymbol "Hauptausleger-
verlängerung (hydraulisch wipp-
bar)"

3 Kopfwinkel der Hauptausleger-
verlängerung (hydraulisch wipp-
bar)

4 Abknickwinkel der Hauptausle-
gerverlängerung (hydraulisch
wippbar)

Anzeige von Statusinformationen zur hydraulisch wippbaren HAV
(HAVHY)

Pos. Symbol Erläuterung

1  Anzeige: minimaler / maximaler Abknickwinkel (0° / 40°) erreicht

LMB schaltet ab.

LMB-Abschaltung der Kranbewegung "Aufwippen" überbrückt.

2  Anzeige: Zusatzsymbol "Hauptauslegerverlängerung (hydraulisch wippbar)"

3  
Anzeige: Kopfwinkel der Hauptauslegerverlängerung (hydraulisch wippbar)
zur Horizontalen

4  
Anzeige: Abknickwinkel der Hauptauslegerverlängerung (hydraulisch wipp-
bar) zum Hauptausleger
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19.8.3.4     Arbeitswinkel an der Funkfernsteuerung einstellen

Abbildung 961: HAV in Lasthebestellung (Prinzipdarstellung)

Voraussetzungen:

- Kran befindet sich mit angebauter HAV in Lasthebestellung
- Funkfernsteuerung in Betrieb genommen. Siehe hierzu in Kapitel

"Funkfernsteuerung" den Abschnitt "Inbetriebnahme der Funkfern-
steuerung".

Abbildung 962: Funkfernsteuerung

1. An der Funkfernsteuerung geeignete Steuerhebelbelegung ein-
stellen, mit der der Arbeitswinkel der HAV eingestellt werden
kann. Siehe hierzu in Kapitel "Funkfernsteuerung" den Abschnitt
"Steuerhebelbelegung".

2. An den Steuerhebeln der Funkfernsteuerung entsprechend der
Steuerhebelbelegung den Arbeitswinkel einstellen. Siehe hierzu
Kapitel "Funkfernsteuerung".
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19.9     Umgang mit Störungen

19.9.1     Notablegen bei Teleskopierproblemen
Sollte das Einteleskopieren des Hauptauslegers infolge einer Störung
unmöglich sein, muss der Hauptausleger notabgelegt werden.

Je nach Aufbauzustand (Abstützung, Gegengewicht) kann der Haupt-
ausleger direkt abgelegt werden. Ansonsten muss ein Hilfskran zur
Hilfe genommen werden. Entsprechende Angaben auf Anfrage.

19.9.2     Hydraulikzylinder am Grundausleger der HAV einfahren
Dieser Arbeitsvorgang muss nur durchgeführt werden, wenn die Kon-
trolle vor dem Anbau ergeben hat, dass die Hydaulikzylinder zu weit
ausgefahren sind.

Abbildung 963: Hydraulikhahn (Prinzipdarstellung)

1. Für HAV mit festen Arbeitswinkeln: Hydraulikhahn auf der rech-
ten Seite des Hauptauslegers zum Betrieb des Hilfszylinders
zum Einstellen der Zuglaschen einstellen.

Abbildung 964: Hydraulikanschlüsse vom Grundausleger der HAV (Prinzipdar-
stellung)

2. Für HAV mit festen Arbeitswinkeln: Hydraulikschläuche vom
Grundausleger der HAV zum Kragen des Grundkastens montie-
ren.
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Abbildung 965: Verteilerkasten "X0550" (Prinzipdarstellung)

C CAN-Anschluss C1 CANBUS-Abschlussstecker

Bevor bei der HAV mit hydraulisch stufenloser Arbeitswinkelverstel-
lung (HAVHY) die CAN-Leitung im nächsten Arbeitsschritt ange-
schlossen wird, muss (falls nicht bereits geschehen) die Zündung
des Motor abgeschaltet werden. Ansonsten kommt es zu Fehlermel-
dungen an der Kransteuerung. Sollte versehentlich bei eingeschal-
teter Zündung die CAN-Leitung angeschlossen worden sein, kann
die diesbezügliche Fehlermeldung durch Ausschalten der Zündung
gelöscht werden.

3. Für die HAV mit hydraulisch stufenloser Arbeitswinkelverstellung
(HAVHY): Stecker der CAN-Leitung des Grundausleger-HAV am
Anschluss (C) an Verteilerkasten "X0550" an der linken Seite
des Hauptauslegerkopfes anschließen.

Hinweis zur HAV mit festen Arbeitswinkeln (Ausführung mit Zugla-
schen): Der Anschluss (C) bleibt belegt durch den CAN-BUS-Ab-
schlussstecker (C1).

Abbildung 966: Hydraulikschläuche der Hauptauslegerverlängerung (Prinzipdar-
stellung)

1 Hydraulikschläuche 2 Hydraulikanschlüsse

4. Für HAV mit hydraulisch stufenloser Arbeitswinkelverstellung:
Hydraulikschläuche (1; 2 Stück) an die Hydraulikanschlüsse (2)
an der linken Seite des Kopfs des Hauptauslegers montieren.
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Abbildung 967: Hydraulikzylinder einfahren

1 Wahlschalter 2 Wipptaster
3 Wipptaster

5. Hydraulikzylinder einfahren. Hierzu entweder am mobilen Steu-
erpult den Wipptaster (2) (Wahlschalter (1) in Stellung "2") drü-
cken. Alternativ bei der HAVHY in der Krankabine den Wipptas-
ter (3) drücken.

Abbildung 968: Anschlusskasten

A Anschluss
C Anschluss

C1 CAN-BUS-Abschlussstecker

6. Bei hydraulisch wippbarer HAV (HAVHY): Am Anschluss (C) den
CAN-Stecker der HAV entfernen und den CAN-BUS-Abschluss-
stecker (C1) montieren.

Für HAV mit festen Arbeitswinkeln:

7. Hydraulikschläuche vom Grundausleger der HAV am Kragen des
Grundkastens demontieren und so am Grundausleger positionie-
ren, dass die Schlauchenden den Boden nicht berühren.
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Abbildung 969: Hydraulikschläuche der Hauptauslegerverlängerung

1 Hydraulikschläuche 2 Hydraulikanschlüsse

8. Für HAV mit hydraulisch stufenloser Arbeitswinkelverstellung:
Hydraulikschläuche (1; 2 Stück) an den Hydraulikanschlüssen
(2) an der linken Seite des Kopfs des Hauptauslegers demontie-
ren und so am Grundausleger positionieren, dass die Schlauch-
enden den Boden nicht berühren.

19.10     Hauptauslegerverlängerung mit Lasthakenkamera / Pendelleuchte (Optionen)

19.10.1     Allgemeines / Bedienung
In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie die optionale Lasthakenka-
mera und die optionale Pendelleuchte, wie diese in Kapitel "Arbeits-
hinweise" beschrieben sind, an der HAV eingesetzt werden. Einsatz
und Bedienung der Lasthakenkamera bzw. Pendelleuchte sind in Ka-
pitel "Arbeitshinweise" beschrieben.

Abbildung 970: Lasthakenkamera / Pendelleuchte (Prinzdarstellung)

1 Grundausleger - HAV 2 Kastenspitze

Die Bebilderung zeigt eine Form der Lasthakenkamera. Für andere
Kameratypen gelten die Angaben sinngemäß.

Die Lasthakenkamera / Pendelleuchte wird abhängig der Länge der
angebauten Hauptauslegerverlängerung an der jeweiligen Spitze der
HAV montiert. Das kann je nach Aufbau der HAV entweder der
Grundausleger-HAV (1) oder die Kastenspitze (2) sein.
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VORSICHT
Kollisionsgefahr bei montierter Lasthakenkamera
bzw. Pendelleuchte!

Beachten Sie die nachfolgenden Ausführungen zum
Thema Kollisionsgefahr.

Um eine Kollision mit anderen Baugruppen des Krans zu verhindern,
dürfen Lasthakenkamera und Pendelleuchte erst nachdem die Haupt-
auslegerverlängerung in Arbeitsstellung vorne am Hauptauslegerkopf
angebaut ist, montiert werden.

Um eine Kollision mit dem Boden zu verhindern, sollen Lasthakenka-
mera und Pendelleuchte bei der HAV mit festen Arbeitswinkeln erst
nach dem Einstellen des Arbeitswinkels, montiert werden.

19.10.2     Montage / Demontage der Lasthakenkamera

Abbildung 971: Lasthakenkamera an HAV (Prinzdarstellung)

Die Lasthakenkamera wird an der HAV (Grundausleger-HAV oder
Kastenspitze) in Arbeitsstellung jeweils vorne links montiert. An den
jeweiligen Teilen der HAV ist ein entsprechender Halter vorhanden.
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Abbildung 972: Lasthakenkamera an HAV (Prinzipdarstellung)

1 Lasthakenkamera 2 Halter

1. Die Lasthakenkamera (1) mit der Welle der Pendelhalterung in
den Halter (2) der HAV einstecken.

Abbildung 973: Lasthakenkamera an HAV (Prinzipdarstellung)

1 Lasthakenkamera 2 Sicherungsfeder
3 Sicherungskette

2. Die Lasthakenkamera (1) mit der Sicherungsfeder (2), die an der
Sicherungskette (3) befestigt ist, sichern.
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Abbildung 974: Befestigungspunkt Lasthakenkamera an HAV (Prinzipdarstel-
lung)

1 Sicherungskette

WARNUNG
Unfallgefahr!

Die Lasthakenkamera darf nicht ohne Fallsicherung
(Sicherungskette (1)) betrieben werden!

3. Den Karabinerhaken der Sicherungskette in der entsprechenden
Bohrung der HAV befestigen.
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Abbildung 975: Anschluss (Prinzipdar-
stellung)

4. Vorderes Ende des Kamerakabels von Grundausleger-HAV bzw.
der Kastenspitze am Anschluss (siehe Pfeil in  Abb. 975,
Seite 954) an der Lasthakenkamera anschließen.

Die Demontage erfolgt in sinngemäß umgekehrter Reihenfolge.

Im demontierten Zustand muss die Kamera so transportiert werden,
dass der Anschluss des Kamerakabels nicht nass werden kann.
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19.10.3     Montage / Demontage der Pendelleuchte
Wenn die Hauptauslegerverlängerung zum Anbau einer Pendelleuch-
te vorbereitet ist, sind folgende Einrichtungen vorhanden:

Abbildung 976: Pendelleuchte an HAV (Prinzipdarstellung)

1 Halter 2 Pendelleuchte

- Halter (1) zur Montage der Pendelleuchte (2) jeweils vorne an
Grundausleger-HAV und an der Kastenspitze

Abbildung 977: Verteilerkasten "X0560"
(Prinzipdarstellung)

Abbildung 978: Verteilerkasten "X0561"
(Prinzipdarstellung)

L Elektroanschluss L Elektroanschluss

- Elektroanschluss (L) an den Verteilerkästen "X0560" (Grundausle-
ger-HAV) und "X0561" (Kastenspitze)
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Abbildung 979: Pendelleuchte an HAV

1 Pendelleuchte 2 Halter

1. Die Pendelleuchte (1) auf den Halter (2) aufstecken.

Abbildung 980: Pendelleuchte an HAV

1 Pendelleuchte 2 Sicherungsfeder

HINWEIS

Die Sicherungsfeder (2) muss von unten in den Halter gesteckt
werden. Ansonsten besteht beim Kranbetrieb Kollisionsgefahr
mit der Halterung der Pendelleuchte.

2. Die Pendelleuchte (1) mit der Sicherungsfeder (2) sichern.
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Abbildung 981: Verteilerkasten "X0560"
(Prinzipdarstellung)

Abbildung 982: Verteilerkasten "X0561"
(Prinzipdarstellung)

L Elektroanschluss L Elektroanschluss

3. Stecker der Pendelleuchte am Anschluss (L) an Verteilerkasten
"X0560" am Grundausleger-HAV bzw. "X0561" an der Kasten-
spitze anschließen.

Die Demontage wird sinngemäß in umgekehrter Reihenfolge wie die
Montage vorgenommen.

Im demontierten Zustand muss die Pendelleuchte so transportiert
werden, dass der Anschluss des Elektrokabels nicht nass werden
kann.
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20     Starrer Hilfsausleger (Option)

20.1     Allgemeines

WARNUNG
Bruchgefahr!

Die Komponenten des Hilfsauslegers müssen min-
destens einmal jährlich durch einen Sachkundigen
geprüft werden (z. B. für Deutschland gemäß den Un-
fallverhütungsvorschriften "Lastaufnahmeeinrichtun-
gen im Hebezeugbetrieb GUV-V 9a"). Darüberhinaus
sind sie entsprechend den Einsatzbedingungen und
den betrieblichen Verhältnissen nach Bedarf zwi-
schenzeitlich durch einen Sachkundigen prüfen zu
lassen. Die Prüfungsintervalle richten sich im Allge-
meinen nach den Einsatzbedingungen und den be-
trieblichen Verhältnissen. Das bedeutet, dass sie bei
steigender Einsatzhäufigkeit entsprechend verkürzt
werden sollten.

Die Durchführung dieser Prüfung ist zu dokumentie-
ren (z. B. im Kranpass).

Folgende Prüfungen sind durchzuführen:

- Prüfung auf Risse

- Prüfung auf Länge

- Prüfung der Abnutzung

- Prüfung der Lackierung

- Prüfung auf plastische Verformung.

Wie die Prüfung durchzuführen ist, finden Sie in der
"Schmier- und Wartungsanleitung".
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20.2     Bestandteile

Abbildung 983: Variante "LF", Maximallänge

Das Bild zeigt als Beispiel für Bestandteile eines starren Hilfsausle-
gers die Variante "LF" in Maximallänge.

Der starre Hilfsausleger besteht aus einer Kombination von Kompo-
nenten (Gittermaststücke und Kastenspitze der Hauptauslegerverlän-
gerung), die ebenfalls beim wippbaren Hilfsausleger verwendet wer-
den.

Unterschiede zum wippbaren Hilfsausleger:

- starr mit dem Hauptauslegerkopf verbunden; daher ist für Kranbe-
trieb mit starrem Hilfsausleger nur Hubwerk 1 erforderlich.

- an den Gittermaststücken dürfen keine Haltestangen angebaut
sein. Diese werden ausschließlich für Kranbetrieb mit wippbarem
Hilfsausleger benötigt.
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Abbildung 984: Zwischenstücke (4) und (5)

4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m
(39.4 ft)

Generell sind alle Komponenten des Hilfsauslegers anhand ihres
Aussehens oder ihrer Länge zu unterscheiden. Dies gilt auch für die
beiden Zwischenstücke 12 m (39.4 ft):

- Zwischenstück (4): Standard-Zwischenstück

- Adapter-Zwischenstück (5)
Zwischenstück, dessen Breite auf einer Seite reduziert ist und dort
bzgl. der Anbaumöglichkeiten für die Spitzenstücke ausgeführt ist
wie ein Hauptauslegerkopf.

WARNUNG
Unfallgefahr durch Verwendung nicht zulässiger
Hilfsauslegerkomponenten!

Die Bestandteile des Hilfsauslegers (z. B. Gittermast-
stücke) sind mit der Baunummer des Kranes gekenn-
zeichnet. Sie dürfen nur an dem Kran mit dieser Bau-
nummer angebaut werden.

Ausnahmen sind nur zulässig, wenn dies ausdrück-
lich in den Kranpapieren (z. B. Kranpass) vermerkt
ist.
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20.3     Kombinationsmöglichkeiten

20.3.1     Allgemeines

Abbildung 985: Variante "LF", Maximallänge

11 Kopfanschlussstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m (39.4 ft)

30 Grundausleger der Hauptauslegerverlängerung
(HAV)

31 Kastenspitze der Hauptauslegerverlängerung (HAV)

Das Bild zeigt als Beispiel für einen starren Hilfsausleger die Variante
"LF" in Maximallänge.

"Hauptauslegerverlängerung" mit festen Arbeitswinkeln wird im Fol-
genden mit "HAV" abgekürzt.

"Hauptauslegerverlängerung" mit hydraulisch stufenlos verstellba-
rem Arbeitswinkel wird im Folgenden mit "HAVHY" abgekürzt.

Die Kombinationsmöglichkeiten (Hilfsauslegerlängen) werden durch
die Kombination (Anzahl + Anbaureihenfolge) der Komponenten be-
stimmt.

WARNUNG
Unfallgefahr / Bruchgefahr durch fehlerhafte Kombi-
nationen!

Bei allen zulässigen Kombinationen / Hilfsausleger-
längen die Bestandteile nach Anzahl und Reihenfolge
ausschließlich genauso zusammenstellen wie im Fol-
genden in Bildern und Tabellen für alle Varianten an-
gegeben.
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Abbildung 986: Verbindung mit Doppel-
konusbolzen (Prinzipdarstellung)

1 Doppelkonusbolzen
2 Sicherungsfeder

Die Verbindung der Komponenten untereinander bzw. zum Haupt-
auslegerkopf erfolgt mit Doppelkonusbolzen (1). Diese müssen mit
zwei funktionsfähigen Sicherungsfedern (2) gesichert sein.

WARNUNG
Bruchgefahr durch vertauschte oder verlorene Bol-
zen!

Nur die entsprechenden Original-Bolzen verwenden.
Generell befinden sich die Doppelkonusbolzen, die
benötigt werden, um das jeweilige Element anzubau-
en, in den entsprechenden Transporthalterungen am
Element selbst.

Jeden Doppelkonusbolzen jeweils mit zwei funktions-
fähigen Sicherungsfedern sichern.

Zum leichteren Einbau der Bolzen sollten diese eingefettet werden.
Vor jedem Verbolzungsvorgang sollte die Befettung der Bolzen kon-
trolliert und - falls erforderlich - nachgebessert werden.

20 Starrer Hilfsausleger (Option)

85421  2020-02-05 963



Abbildung 987: Starrer Hilfsausleger in 3 Varianten

11 Kopfanschlussstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m (39.4 ft)

30 Grundausleger der Hauptauslegerverlängerung
(HAV)

31 Kastenspitze der Hauptauslegerverlängerung (HAV)

32 Montagespitze

Für den starren Hilfsausleger gibt es die Varianten "SF", "F"/"FHY"
und "LF"/"LFHY". Die beiden nicht dargestellten Varianten "FHY" und
"LFHY" unterscheiden sich bzgl. der Hauptbestandteile nicht von den
dargestellten Varianten "F"/"LF".

Abbildung 988: Grundausleger HAV mit
Zuglaschen

Abbildung 989: Grundausleger HAVHY
mit Verstellzylindern

Lediglich der Grundausleger (30) der Hauptauslegerverlängerung va-
riiert bzgl. Ausführung mit Zuglaschen (siehe Pfeil in  Abb. 988,
Seite 964, nur feste Arbeitswinkel möglich) bei "F" und "LF" oder Aus-
führung mit Verstellzylindern (siehe Pfeil in  Abb. 989, Seite 964,
stufenlos verstellbarer Arbeitswinkel) bei "FHY" und "LFHY".
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Wenn der Grundausleger der HAVHY für den wippbaren Hilfsausle-
ger verwendet wurde, wurden die hydraulischen Verstellzylinder
durch starre Haltestangen ersetzt. Für die Verwendung beim starren
Hilfsausleger müssen dann die Verstellzylinder wieder eingebaut
werden. Die im Kapitel "Wippbarer Hilfsausleger" beschriebene Vor-
gehensweise (siehe  21.6.10.3.1 Hydraulische Verstellzylinder
durch starre Haltestangen ersetzen, Seite 1073) sinngemäß in um-
gekehrter Reihenfolge durchführen.

In der Regel wird in allen Abbildungen die Variante HAV (mit Zugla-
schen) dargestellt.

Detailinformationen zu den Unterschieden zwischen HAV und HAV-
HY (z. B. bzgl. Ausrüstung des Grundgerätes, hydraulischer Versor-
gung usw.) sind in Kapitel "Hauptauslegerverlängerung" aufgeführt.
Die entsprechenden Angaben unbedingt beachten.

Abbildung 990: Starrer Hilfsausleger in 3 Varianten

11 Kopfanschlussstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m (39.4 ft)

30 Grundausleger der Hauptauslegerverlängerung
(HAV)

31 Kastenspitze der Hauptauslegerverlängerung (HAV)

32 Montagespitze

Gemeinsamkeiten der Varianten

Der Basisbereich besteht aus denselben Gittermaststücken, d. h. für
die jeweils größte Länge maximal aus (11), (3), (4) und (5).

- Kopfanschlussstück (11) wird für jede Länge benötigt, um die Ver-
bindung zum Hauptauslegerkopf herzustellen.

- Adapter-Zwischenstück (5) wird für jede Länge benötigt, um die
Verbindung zwischen dem Basisbereich des Hilfsauslegers und
dem jeweiligen Spitzenstück herzustellen.
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Abbildung 991: Starrer Hilfsausleger in 3 Varianten

11 Kopfanschlussstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m (39.4 ft)

30 Grundausleger der Hauptauslegerverlängerung
(HAV)

31 Kastenspitze der Hauptauslegerverlängerung (HAV)

32 Montagespitze

Unterschiede der Varianten

Die Varianten unterscheiden sich durch die Verwendung jeweils an-
derer Spitzenstücke:

- Variante "SF" (nur 0°)
Das Spitzenstück wird durch die Montagespitze (32) gebildet.
Detaillierte Angaben zur Montagespitze finden Sie im Kapitel
"Montagespitze".

- Varianten "F" (0° / 20° / 40°) / "FHY" (stufenlos abwinkelbar)
Das Spitzenstück wird durch den Grundausleger (30) der HAV ge-
bildet. Die angegebenen Abwinklungen sind zwischen Adapter-
Zwischenstück (5) und Grundausleger HAV (30) möglich.
Für detaillierte Angaben zu den Bestandteilen / Hauptkomponen-
ten der HAV siehe  19.3 Aufbau der Hauptauslegerverlängerung,
Seite 709.

- Varianten "LF" (0° / 20° / 40°) / "LFHY" (stufenlos abwinkelbar)
Das Spitzenstück wird durch den Grundausleger (30) + Kasten-
spitze (31) der HAV gebildet. Die angegebenen Abwinklungen sind
zwischen Adapter-Zwischenstück (5) und Grundausleger (30) der
HAV möglich.
Für detaillierte Angaben zu den Bestandteilen / Hauptkomponen-
ten der HAV siehe  19.3 Aufbau der Hauptauslegerverlängerung,
Seite 709.
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WARNUNG
Überlastungs- und Bruchgefahr!

Anwahl der angebauten Variante unbedingt korrekt
ausführen.

Für jede der Varianten gibt es separate Tragfähigkeitstabellen, die
durch die Kurzbezeichnung der Betriebsart (SF, F, FHY, LF, LFHY)
entsprechend gekennzeichnet sind. Für den Kranbetrieb muss dann
unbedingt diejenige Betriebsart angewählt werden, die der aktuell an-
gebauten Variante entspricht.

Detaillierte Angaben zur Anwahl der Betriebsart finden Sie in Kapitel
"Sicherheitseinrichtungen".
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20.3.2     Variante "SF"

Abbildung 992: Variante "SF"

11 Kopfanschlussstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m (39.4 ft)

32 Montagespitze

Hilfsauslegerlänge "SF" Pos. Nr. der Komponenten

m ft 11 3 4 5 32

14,6 47.9 x - - x x

20,6 67.6 x x - x x

26,6 87.3 x - x x x

32,6 107 x x x x x

Bei der Variante "SF" ist keine Abwinklung zwischen Adapter-Zwi-
schenstück (5) und Montagespitze (32) möglich.

20 Starrer Hilfsausleger (Option)

85421  2020-02-05968



20.3.3     Variante "F"/"FHY"

Abbildung 993: Variante "F"

11 Kopfanschlussstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m (39.4 ft)

30 Grundausleger HAV

Hilfsauslegerlänge "F"/"FHY" Pos. Nr. der Komponenten

m ft 11 3 4 5 30

24,4 80.1 x - - x x

30,4 99.7 x x - x x

36,4 119.4 x - x x x

42,4 139.1 x x x x x

Bei den Varianten "F" / "FHY" sind analog zu den Abwinkelmöglich-
keiten der HAV am Hauptauslegerkopf - wie in Kapitel "Hauptausle-
gerverlängerung" beschrieben - dieselben Abwinklungen zwischen
Adapter-Zwischenstück (5) und Grundausleger HAV (30) möglich.
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20.3.4     Variante "LF"/"LFHY"

Abbildung 994: Variante "LF"

11 Kopfanschlussstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m (39.4 ft)

30 Grundausleger HAV 31 Kastenspitze HAV

Hilfsauslegerlänge "LF"/"LFHY" Pos. Nr. der Komponenten

m ft 11 3 4 5 30 31

34 111.5 x - - x x x

40 131.2 x x - x x x

46 150.9 x - x x x x

52 170.6 x x x x x x

Bei der Variante LFHY die Hinweise zum Rüsten beachten (siehe 
20.8 Aufrichten, Seite 1004).

Bei den Varianten "LF" / "LFHY" sind analog zu den Abwinkelmög-
lichkeiten der HAV am Hauptauslegerkopf - wie in Kapitel "Hauptaus-
legerverlängerung" beschrieben - dieselben Abwinklungen zwischen
Adapter-Zwischenstück (5) und Grundausleger HAV (30) möglich.

20.4     Transport
Für Angaben zu Transportzustand, Anhängepunkten, Transportma-
ßen und Masse der einzelnen Bestandteile des Hilfsauslegers siehe

 21.4 Transport, Seite 1028.
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20.5     Vor dem Anbau

WARNUNG
Unfallgefahr durch nicht qualifiziertes Personal!

An- und Abbau darf nur durch geschultes und einge-
wiesenes Personal erfolgen.

WARNUNG
Unfallgefahr durch Nicht-Beachten von Sicherheits-
hinweisen!

Insbesondere auch die Sicherheitshinweise aus Kapi-
tel "Sicherheitshinweise" unter "Montage und Demon-
tage von Krankomponenten" beachten.

Der Untergrund muss ausreichend fest und stabil sein.

Oberwagen so drehen, dass der Ausleger zur Seite bzw. nach hinten
steht (wenn es diesbezüglich keine Einschränkungen in der ent-
sprechenden Tragfähigkeitstabelle gibt). Stellung des Oberwagens
über die Kabine des Kranfahrgestelles ist nicht zulässig.

WARNUNG
Unfallgefahr beim Arbeiten mit defekten Teilen!

Gittermaststücke des Hilfsauslegers auf Rohrbeschä-
digungen kontrollieren.

Entdecken Sie während der Sichtkontrolle beschädig-
te Rohre oder schadhafte Schweißnähte, so ist ein
Weiterarbeiten mit dem Hilfsausleger verboten.

An den Hauptauslegerkopf angebaute Zusatzeinrichtung - wie z. B.
Kopfrolle - abbauen. Dies gilt ebenso für Halter Windmesseinrich-
tung / Hindernisfeuer.

Der An- und Abbau des Hilfsauslegers ist nur mit Hilfskran möglich.

Zum korrekten Anschlagen / Abheben aller Komponenten, die im Fol-
genden angebaut werden, die entsprechenden Angaben zu Masse,
Anschlagösen usw. (siehe  21.4 Transport, Seite 1028) beachten.
Die jeweilige Komponente darf beim Anheben weder schief stehen
noch pendeln.

20.6     Anbauen

20.6.1     Wichtige Hinweise
Im Folgenden wird der Anbau exemplarisch für die längstmögliche
Variante "LF" (52 m / 170.6 ft) und das Seil von Hubwerk 1 beschrie-
ben.
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Für alle anderen Fälle ist dann analog vorzugehen gemäß den vorge-
schriebenen zulässigen Kombinationen/Längen.

Auf Unterschiede wird ausdrücklich hingewiesen.

WARNUNG
Quetschgefahr bei Aufenthalt im gefährdeten Be-
reich!

Beim Montieren bzw. Demontieren der Komponenten
des Hilfsauslegers besteht Quetschgefahr beim Zusam-
menfügen/Trennen zwischen den einzelnen Komponen-
ten, zwischen Hauptauslegerkopf und Kopfanschluss-
stück und zwischen Komponenten und Untergrund.

Vorsichtig vorgehen.

NICHT im Gefährdungsbereich aufhalten.

Ausreichenden Sicherheitsabstand einhalten.

Unbedingt die Vorgaben in Kapitel "Sicherheitshin-
weise" unter "Montage und Demontage von Krank-
omponenten" beachten.

WARNUNG
Absturzgefahr beim Arbeiten in der Höhe ohne geeig-
nete Hilfsmittel!

Sämtliche Montagearbeiten/Arbeiten in der Höhe mit
Hilfe geeigneter Hilfsmittel (Leitern, Hubbühnen, Ge-
rüste, Hilfskran, persönliche Schutzausrüstung) aus-
führen.

Detaillierte Informationen dazu in Kapitel "Aufbau des
Autokranes", insbesondere unter "Auf- und Absteigen
über bewegliche Mehrzweckleiter", "Arbeiten in der
Höhe" und "Einhängeösen für persönliche Schutzaus-
rüstung" beachten.

WARNUNG
Unfallgefahr bei Aufenthalt im gefährdeten Bereich!

Der Aufenthalt unter hängenden Lasten bzw. im ab-
sturzgefährdeten Bereich ist verboten.
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WARNUNG
Unfallgefahr durch Überlastung von Hilfskran und
Anschlagmitteln!

Hilfskran und Anschlagmittel so wählen, dass die
Tragfähigkeit das Gewicht von an- oder abzubauen-
den Einzelkomponenten bzw. Kombinationen aus
mehreren zusammengebauten Komponenten deut-
lich überschreitet bzw. ausreicht, diese im benötigten
Arbeitsradius anzuheben.

20.6.2     Anbau vorbereiten

WARNUNG
Unfallgefahr bei fehlerhafter Abstützung!

Das Auf- und Abrüsten des Hilfsauslegers darf - wie
auch der Kranbetrieb - nur mit abgestütztem Kran er-
folgen.

Eine reduzierte Stützbasis ist nur gemäß den Anga-
ben in den entsprechenden Tragfähigkeitstabellen
zulässig.

Die Stützbasis zum Aufrüsten muss derjenigen für
den anschließenden Kranbetrieb entsprechen.

1. Kran ordnungsgemäß abstützen und ausrichten. Dazu Kapitel
"Abstützung" in der Bedienungsanleitung des Kranfahrgestelles
beachten.

Hierfür die Angaben der Tragfähigkeitstabelle für den geplanten
Kranbetrieb einhalten.

2. Erforderliches Gegengewicht anbauen.

Hierfür die Angaben der Tragfähigkeitstabelle für den geplanten
Kranbetrieb einhalten.

3. Am Bediengerät der Kransteuerung Betriebsart "Hauptausleger"
und die tatsächliche Krankonfiguration einstellen.

4. Haltestangen von den Gittermaststücken entfernen (falls noch
angebaut).

5. Überprüfen, dass Hauptausleger vollständig eingefahren und in
0°-Stellung abgewippt ist.
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6. Unterflasche ausscheren.

Das Ende des ausgescherten Seiles von Hubwerk 1 verbleibt im Be-
reich des Hauptauslegerkopfes, da es später dort zum Weiterführen
an die Hilfsauslegerspitze aufgenommen werden kann. Das bedeu-
tet auch, dass das Seil von Hubwerk 1 durch den Seilbügel am
2. Innenkasten des Hauptauslegers geführt sein muss (siehe in Ka-
pitel "Einscherungen" unter "Ein-/Ausscheren des Hubseils").

Abbildung 995: Schaltgewicht

1 Schaltgewicht

7. Schaltgewicht (1) des Hubendschalters am Hauptauslegerkopf in
Transportstellung abstecken und sichern wie dargestellt.

8. Hubendschalter des Hauptauslegerkopfs überbrücken (außer
Funktion setzen). Siehe  8.6.3.3.3 Hubendschalter überbrücken
(außer Funktion setzen), Seite 373.

9. Achsen im Hauptauslegerkopf horizontal stellen.
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Abbildung 996: Laufbahn in Zwischenstellung

1 Bolzen 11 Kopfanschlussstück

10. Am Kopfanschlussstück (11) oberes Blech der Laufbahn aus der
zusammengefalteten Parkstellung in die dargestellte Zwischen-
stellung klappen, Bolzen (1) aus Parkposition im unteren Blech
entnehmen und oberes Blech in dieser Stellung auf der linken
Seite mit diesem Bolzen abstecken und sichern.

Beim starren Hilfsausleger ist die Laufbahn ohne Funktion. Sie
muss lediglich - wie beschrieben - betätigt werden, damit das An-
bauen der Seilleitrolle im folgenden Schritt möglich wird.
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Abbildung 997: Seilleitrolle korrekt an
Kopfanschlussstück

Abbildung 998: Unzulässige Position der
Seilleitrolle

11 Kopfanschlussstück
55 Seilleitrolle
56 Kupplungsbolzen

WARNUNG
Unfallgefahr durch Seilleitrolle in falscher Position!

Seilleitrolle in der Position anbauen wie in Bild
 Abb. 997, Seite 976 dargestellt und im Folgenden

beschrieben.

Seilleitrolle NICHT anbauen wie in Bild  Abb. 998,
Seite 976 dargestellt.

11. Seilleitrolle (55) an Kopfanschlussstück (11) anbauen. Dazu:

11.1. Rohr der Seilleitrolle in das entsprechende Aufnahmerohr
am Kopfanschlussstück einstecken.

11.2. Seilleitrolle soweit innerhalb des Aufnahmerohres ablas-
sen, bis die oberste Bohrung des Rohres der Seilleitrolle
mit der oberen Bohrung des Aufnahmerohres am Kopfan-
schlussstück fluchtet - wie in Bild  Abb. 997, Seite 976
dargestellt.

11.3. Seilleitrolle in dieser Stellung mit Kupplungsbolzen (56)
am Aufnahmerohr abstecken.

11.4. Kupplungsbolzen mit angehängtem Klappstecker sichern.

Die Masse der Seilleitrolle beträgt ca. 50 kg (110.2 lbs).
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Abbildung 999: Seilleitrolle am Adapter-Zwischenstück

5 Adapter-Zwischenstück, 12 m
(39.4 ft)

55 Seilleitrolle

12. Für die Varianten SF 26,6 m / 87.3 ft, SF 32,6 m / 107 ft, F/
FHY 36,4 m / 119.4 ft, F/FHY 42,4 m / 139.1 ft, LF/LFHY 46 m /
150.9 ft und LF/LFHY 52 m / 170.6 ft muss an Adapter-Zwi-
schenstück (5) eine Seilleitrolle (55) angebaut werden. Dazu
prinzipiell den vorhergehenden Arbeitsschritt beachten, der den
Anbau der Seilleitrolle am Kopfanschlussstück beschreibt.

Unterschied Absteckpunkt:
Die Seilleitrolle muss mit der oberen Bohrung in der unteren Boh-
rung des Aufnahmerohres am Adapter-Zwischenstück (5) abge-
steckt werden wie dargestellt. Das Maß von Mitte Seilleitrolle zu Mit-
te Rohr Obergurt muss 361 mm (14.2 in) betragen.

20.6.3     Leiterhalter
Die folgenden Anbauvorgänge sind häufig mit Arbeiten in der Höhe
verbunden, so dass die mitgelieferte Mehrzweckleiter als Anlegeleiter
verwendet werden muss. Damit gewährleistet ist, dass sich der obere
Teil der Leiter während der Benutzung nicht zur Seite bewegen kann,
befinden sich zusätzlich zu den Leiterhaltern am Grundgerät an allen
Komponenten des Hilfsauslegers ebenfalls Leiterhalter.

Die Einhängehaken am oberen Ende der Leiter müssen in die ent-
sprechenden Aussparungen des Leiterhalters korrekt eingehängt
werden. Für detaillierte Informationen zur sicheren Verwendung der
Mehrzweckleiter  2.3.5 Auf- und Absteigen über bewegliche Mehr-
zweckleiter, Seite 82 beachten.

Auf den folgenden Bildern ist jeweils nur die linke Seite dargestellt.
Alle oberen Leiterhalter gibt es ebenso auf der rechten Seite.

Die unteren Leiterhalter sind nur auf der linken Seite vorhanden. Sie
dürfen ausdrücklich nicht zum Einschlagen der Bolzen verwendet
werden, sondern nur zum Zusammenstecken von elektrischen und
hydraulischen Leitungen (siehe  20.6.5.2 Gittermaststücke nachei-
nander anbauen, Seite 984).
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Abbildung 1000: Kopfanschlussstück mit Leiterhalter

1 Leiterhalter 11 Kopfanschlussstück

Abbildung 1001: Zwischenstück mit Leiterhalter

1a Leiterhalter oben 1b Leiterhalter unten
3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)

Abbildung 1002: Zwischenstück mit Leiterhalter

1a Leiterhalter oben 1b Leiterhalter unten
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft)
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Abbildung 1003: Adapter-Zwischenstück mit Leiterhalter

1a Leiterhalter oben 1b Leiterhalter unten
5 Adapter-Zwischenstück, 12 m

(39.4 ft)

20.6.4     Kopfanschlussstück anbauen

Abbildung 1004: Anbau Kopfanschlussstück

11 Kopfanschlussstück

WARNUNG
Quetschgefahr bei Aufenthalt im gefährdeten Be-
reich!

Es besteht Quetschgefahr zwischen Hauptauslegerkopf
und Kopfanschlussstück.

Vorsichtig vorgehen.

NICHT im Gefährdungsbereich aufhalten.

WARNUNG
Unfallgefahr bei Aufenthalt im gefährdeten Bereich!

Der Aufenthalt unter hängenden Lasten bzw. im ab-
sturzgefährdeten Bereich ist verboten.

1. Kopfanschlussstück (11) an Hilfskran anschlagen, anheben und
in Verbolzungsposition am Hauptauslegerkopf einfahren.
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WARNUNG
Absturzgefahr beim Arbeiten in der Höhe ohne geeig-
nete Hilfsmittel!

Sämtliche Montagearbeiten/Arbeiten in der Höhe mit
Hilfe geeigneter Hilfsmittel (Leitern, Hubbühnen, Ge-
rüste, Hilfskran, persönliche Schutzausrüstung) aus-
führen.

Detaillierte Informationen dazu in Kapitel "Aufbau des
Autokranes" unter "Auf- und Absteigen über bewegli-
che Mehrzweckleiter", "Arbeiten in der Höhe" und
"Einhängeösen für persönliche Schutzausrüstung"
beachten.

2. Mitgelieferte Mehrzweckleiter an Hauptauslegerkopf einhängen
und zum Einschlagen der Bolzen auf die Leiter steigen und ge-
gen Absturz sichern. Es gibt auf beiden Seiten und an der Stirn-
seite des Hauptauslegerkopfes Halter zum Einhängen von Leiter
und Sicherungsgurt.

Abbildung 1005: Kopfanschlussstück verbolzen

3. An allen vier Verbolzungspunkten (nur linke Seite dargestellt)
Doppelkonusbolzen aus Transporthalterungen entnehmen und
einschlagen. Jeden Bolzen mit je 2 Sicherungselementen si-
chern.

4. Nachdem die Bolzenverbindung ordnungsgemäß an allen 4
Punkten hergestellt ist, Anschlagmittel von Kopfanschlussstück
lösen.

5. Laufbahn aus Zwischenstellung lösen und vollständig aufklap-
pen. Dazu den Bolzen lösen, der den beweglichen Teil der Lauf-
bahn in der Zwischenstellung fixiert, und bewegliches Teil am
Hauptauslegerkopf aufsetzen.

6. Gelösten Bolzen in Parkposition in der entsprechenden Bohrung
am festen Teil der Laufbahn einstecken und sichern.
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Abbildung 1006: Parkposition Elektroka-
bel am Kopfanschlussstück

Abbildung 1007: Verteilerkasten
"X0550"

A Anschluss Windmesser

7. Elektrischen Anschluss zwischen Kopfanschlussstück und
Hauptauslegerkopf herstellen. Dazu Stecker des 17-poligen Ka-
bels aus Parkposition (siehe Pfeil) am Kopfanschlussstück ent-
nehmen und am Anschluss (A) an Verteilerkasten "X0550" an
der linken Seite des Hauptauslegerkopfs anschließen.
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Abbildung 1008: Parkposition Elektroka-
bel am Kopfanschlussstück

Abbildung 1009: Verteilerkasten
"X0550"

C CAN Anschluss
C1 Stecker CAN-Bus Kabel

Anschließen des 5-poligen CAN-Bus Kabels muss bei ausgeschal-
teter Zündung erfolgen. Ansonsten kommt es zu Fehlermeldungen
an der Kransteuerung. Diese kann dann durch Ausschalten der Zün-
dung gelöscht werden.

8. Stecker (C1) des 5-poligen CAN-Bus Kabels ebenfalls aus Park-
position (siehe Pfeil) am Kopfanschlussstück entnehmen und am
Anschluss (C) an Verteilerkasten "X0550" an der linken Seite
des Hauptauslegerkopfs anschließen.

Abbildung 1010: Hydraulikanschlüsse am Grundausleger (Prinzipdarstellung)

Bei der HAV mit festen Arbeitswinkeln dürfen zu diesem Zeitpunkt
die entsprechenden Hydraulikschläuche des Kopfanschlussstückes
nicht an den Kupplungen am Kragenblech des Grundkastens auf
der linken Seite des Hauptauslegers angeschlossen werden. Sie
würden beim Austeleskopieren des Hauptauslegers abgerissen. Die
hydraulische Versorgung wird nur für das Abwinkeln (siehe  20.11
Abwinkeln, Seite 1008) benötigt und wird dann - bei Bedarf - erst zu
einem späteren Zeitpunkt hergestellt.
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Abbildung 1011: Hubseil über Seilleitrolle führen

11 Kopfanschlussstück 55 Seilleitrolle

9. Hubseil über Seilleitrolle (55) am Kopfanschlussstück (11) zum
Boden führen und dann in ausreichender Länge für die vorgese-
hene Hilfsauslegerlänge am Boden vorziehen.

10. Leiter entfernen.

20.6.5     Gittermaststücke (Basisbereich) anbauen

20.6.5.1     Allgemeines

Abbildung 1012: Variante "LF", Maximallänge

3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft) 4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft)
5 Adapter-Zwischenstück, 12 m (39.4 ft)

Im Folgenden wird der Anbau der Gittermaststücke im Basisbereich
beschrieben. Basisbereich bedeutet in diesem Zusammenhang alle
Komponenten, die sich zwischen Kopfanschlussstück und den ver-
schiedenen Spitzenstücken befinden können. Maximal handelt es
sich dabei um die Gittermaststücke (3), (4) und (5).

Zum Anbauen dieser Gittermaststücke gibt es zwei Alternativen:

- nacheinander (siehe  20.6.5.2 Gittermaststücke nacheinander
anbauen, Seite 984)

- gemeinsam (siehe  20.6.5.3 Gittermaststücke gemeinsam anbau-
en, Seite 985).
Diese Alternative empfiehlt sich für längere Systeme, da dadurch
einige Arbeiten am Boden statt in der Höhe durchgeführt werden
können.
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20.6.5.2     Gittermaststücke nacheinander anbauen
Zum Anbauen der Gittermaststücke im Basisbereich einzeln nachei-
nander sinngemäß analog vorgehen wie für das Anbauen des Kopf-
anschlussstückes an den Hauptauslegerkopf beschrieben.

Abbildung 1013: Leiterhalter unten

WARNUNG
Unfallgefahr durch missbräuchliche Verwendung des
Leiterhalters am unteren Gurtrohr!

Leiter hier NUR einhängen zum Herstellen bzw. Lö-
sen der elektrischen / hydraulischen Verbindungen.

Leiter hier NIEMALS einhängen zum Ein- oder Aus-
schlagen von Verbindungsbolzen von Gittermaststü-
cken.

Um für das folgende Anschließen (elektrisch und evtl. hydraulisch) ei-
nen sicheren Halt der Leiter zu ermöglichen, gibt es an den 6 m /
19.7 ft und 12 m / 39.4 ft Zwischenstücken speziell für diesen Zweck
einen entsprechenden Leiterhalter (siehe Pfeil).

Abbildung 1014: Elektroanschlüsse

Das bedeutet für das elektrische Anschließen, dass die Stecker von 3
Kabeln (siehe Pfeil) des jeweiligen Zwischenstückes an den ent-
sprechenden Steckdosen des vorher angebauten Zwischenstückes
anzuschließen sind.
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Abbildung 1015: Hydraulikanschlüsse

Wenn der Hilfsausleger für ein späteres potentielles Abwinkeln vorbe-
reitet sein soll, kann analog zum elektrischen Anschließen jetzt auch
in einem Arbeitsgang bzgl. Arbeiten in der Höhe hydraulisch ange-
schlossen werden. Dazu Hydraulikschläuche aus Parkposition im In-
neren des jeweiligen Zwischenstücks lösen, Schutzkappen von den
Schnellverschlusskupplungen abschrauben und Kupplungen an den
entsprechenden Anschlüssen des vorher angebauten Zwischenstü-
ckes vollständig aufschrauben.

20.6.5.3     Gittermaststücke gemeinsam anbauen

Abbildung 1016: Zwischenstücke am Boden zusammengebaut

11 Kopfanschlussstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m

(39.4 ft)

Im Folgenden muss das Zusammenbauen der Gittermaststücke so
erfolgen, dass das Ende desjenigen Gittermaststückes, das am
Kopfanschlussstück angebolzt werden soll, sich ca. 1,5 m (5 ft) vor
dem Kopfanschlussstück befindet.

1. Gittermaststücke - hier: (3), (4) und (5) - fluchtend zum bereits
angebauten Kopfanschlussstück (11) zunächst am Boden zu-
sammenbauen. Die Gittermaststücke dazu mit Kanthölzern un-
terbauen wie dargestellt.

Zum Verbinden der Gittermaststücke mit Doppelkonusbolzen sowie
dem elektrischen und hydraulischen Anschließen sinngemäß vorge-
hen wie für das Anbauen des Kopfanschlussstückes am Hauptaus-
legerkopf (siehe  20.6.4 Kopfanschlussstück anbauen, Seite 979)
und unter  20.6.5.2 Gittermaststücke nacheinander anbauen, Sei-
te 984 beschrieben.
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HINWEIS
Beschädigungsgefahr bei falscher Position der Montagespitze!

Für den folgenden Arbeitsschritt muss sich die Montagespitze in
der "gefalteten" Stellung befinden.

Detaillierte Beschreibung dazu in Kapitel "Montagespitze" unter
"An- und Abbau" beachten. Dort wird der Anbau der Montage-
spitze am Hauptauslegerkopf beschrieben. Die Vorgehensweise
hier ist sinngemäß dieselbe.

Abbildung 1017: Variante "SF"

11 Kopfanschlussstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m

(39.4 ft)
32 Montagespitze in Anbauposition

2. Nur für Variante "SF": Montagespitze kann als Spitzenstück
ebenfalls bereits am Boden an Adapter-Zwischenstück (5) ange-
baut werden.

Zum späteren Ablassen der Montagespitze aus der gefalteten Stel-
lung in die Arbeitsstellung sind Vorarbeiten notwendig. Beachten Sie
dazu die entsprechende Beschreibung zum Lösen des Seiles der
Hilfswinde (siehe  20.6.6.2.1 Montagespitze in der gefalteten Stel-
lung anbauen, Seite 989).

Abbildung 1018: Basiseinheit hinten anheben

11 Kopfanschlussstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m

(39.4 ft)

3. Vormontierte Einheit 2-strängig an den hinteren Anschlagpunk-
ten von Zwischenstück (3) an Hilfskran anschlagen, anheben
und so positionieren, dass die entsprechenden Ösenköpfe von
Kopfanschlussstück (11) und die beiden unteren Gabelköpfe von
Zwischenstück (3) ungefähr fluchten.
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Abbildung 1019: Basiseinheit: Gabel-/ösenköpfe fluchten

11 Kopfanschlussstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m

(39.4 ft)

4. Längencode LK 7 anwählen und Teleskop 6 austeleskopieren
(max. 2,5 m / 8,2 ft), so dass die entsprechenden Ösenköpfe von
Kopfanschlussstück (11) in die unteren Gabelköpfe von Zwi-
schenstück (3) einfahren.

Abbildung 1020: Basiseinheit unten verbolzen

11 Kopfanschlussstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m

(39.4 ft)
A Untere Verbolzungspunkte

5. Die beiden unteren Verbolzungspunkte (A) ordnungsgemäß ver-
bolzen und sichern.

Abbildung 1021: Basiseinheit vorne anheben

11 Kopfanschlussstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m

(39.4 ft)

6. Adapter-Zwischenstück (5) 2-strängig an den vorderen An-
schlagpunkten an Hilfskran anschlagen wie dargestellt und anhe-
ben.
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Abbildung 1022: Basiseinheit oben verbolzen

11 Kopfanschlussstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m

(39.4 ft)
B Obere Verbolzungspunkte

7. Obere Verbolzungspunkte (B) ordnungsgemäß verbolzen und si-
chern.

8. Nachdem die Bolzenverbindung ordnungsgemäß an allen 4
Punkten hergestellt ist, Anschlagmittel lösen und Leiter entfer-
nen.

Abbildung 1023: Basiseinheit angebaut

11 Kopfanschlussstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m

(39.4 ft)

9. Hauptausleger wieder vollständig einteleskopieren und verbolzen
(LK 1).

20.6.6     Spitzenstücke anbauen und betriebsbereit machen

20.6.6.1     Allgemeines
Je nach Variante des Hilfsauslegers müssen unterschiedliche Spit-
zenstücke verwendet werden.

Im Folgenden wird zusätzlich zum eigentlichen Anbauen beschrie-
ben:

- Auflegen und Einscheren des Hubseils
- Hubendschalter anbauen und elektrisch anschließen
- Windmesser und Hindernisfeuer anbauen und elektrisch anschlie-

ßen
- Elektrische Sicherheitskette an jeweiligen Verteilerkästen schlie-

ßen.
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20.6.6.2     Spitzenstück für Variante "SF" anbauen

20.6.6.2.1     Montagespitze in der gefalteten Stellung anbauen

Abbildung 1024: Variante "SF", Maximallänge

11 Kopfanschlussstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m (39.4 ft)

32 Montagespitze

Als Spitzenstück wird Montagespitze (32) verwendet.

Wurden die Gittermaststücke des Basisbereichs gemeinsam ange-
baut, so ist der Anbau der Montagespitze bereits am Boden erfolgt
(siehe  20.6.5.3 Gittermaststücke gemeinsam anbauen, Seite 985 ).

Ansonsten für den Anbau der Montagespitze (32) an Adapter-Zwi-
schenstück (5) sinngemäß vorgehen wie in Kapitel "Montagespitze"
unter "An- und Abbau" für den Anbau am Hauptauslegerkopf be-
schrieben.

Wenn dazu der Hauptausleger so flach gestellt wird wie möglich,
können die nötigen Arbeitsschritte teilweise vom Boden aus durch-
geführt werden.

Allerdings müssen zunächst folgende Arbeiten durchgeführt wer-
den, um die Montagespitze später - wenn sie angebaut ist - auf einfa-
che Weise in die Arbeitsstellung bringen zu können. Um Arbeiten in
der Höhe möglichst zu vermeiden, sollte dies geschehen, solange
sich die Montagespitze noch in stabilem Zustand am Boden befindet.
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Abbildung 1025: Montagespitze am Boden

1. Montagespitze am Hilfskran anschlagen.

2. Anschlagmittel straffen, ohne Montagespitze vom Boden abzu-
heben.

Abbildung 1026: Montagespitze am Boden

1 Seil 2 Umlenkrolle

3. Umlenkrolle (2) des Seils (1) der Hilfswinde abbauen. Dazu
Klappstecker lösen und entfernen, Scheibe abziehen und
schließlich die Umlenkrolle (2) selbst ebenso.

4. Seil so positionieren, dass es sich nirgendwo verfangen kann.
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Abbildung 1027: Montagespitze am Boden

1 Seil 2 Kupplungsbolzen

5. Umlenkrolle und Scheibe wieder anbauen und sichern.

Das Seil (1) der Hilfswinde befindet sich nicht mehr im Ein-
griff. Die Montagespitze wird nur noch durch die beiden Kupp-
lungsbolzen (2) in der gefalteten Stellung gehalten. Die hand-
betätigte Hilfswinde wird später nicht mehr benötigt, um die
Montagespitze in Arbeitsstellung abzubauen. Dies erfolgt
dann mit dem Hilfskran.

20.6.6.2.2     Montagespitze in Arbeitsstellung ablassen
Um die Montagespitze betriebsbereit zu machen, muss sie - nach
dem Anbau - aus der gefalteten Stellung in die Arbeitsstellung abge-
lassen werden. Dazu:
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Abbildung 1028: Montagespitze in Arbeitsstellung ablassen

1 Seil 2 Kupplungsbolzen

1. Bewegliches Teil der Montagespitze auf beiden Seiten an An-
hängeösen (1) an Hilfskran anschlagen.

2. Anschlagmittel so straffen, dass Bolzen (2) entlastet sind.

3. Auf beiden Seiten Bolzen (2) entsichern und lösen.

Bolzen (2) können später nach dem Ablassen der Montagespitze an
dieser Stelle wieder ohne Funktion abgesteckt und gesichert werden
(Parkposition).

20 Starrer Hilfsausleger (Option)

85421  2020-02-05992



HINWEIS
Beschädigungsgefahr für die Seilrollen der Montagespitze bei
Bodenkontakt!

Vor dem Ablassen Montagespitze in ausreichenden Abstand
zum Boden bringen (Hauptausleger entsprechend aufwippen).

Abbildung 1029: Montagespitze in Arbeitsstellung

4. Bewegliches Teil der Montagespitze mit dem Hilfskran ganz all-
mählich nach unten ablassen, bis die Abspannstangen des be-
weglichen Teils der Montagespitze auf beiden Seiten vollständig
gestreckt sind.

Montagespitze befindet sich erst jetzt in der Arbeitsstellung.

5. Anschlagmittel lösen und entfernen.

20.6.6.2.3     Hubseil auflegen und Unterflasche einscheren
Nach dem Anbau des Kopfanschlussstückes wurde das Hubseil be-
reits am Boden nach vorne gezogen und neben dem Hilfsausleger
abgelegt. Es muss jetzt noch aufgelegt werden.

1. Hilfsstange aus Transportstellung lösen.

Dazu entsprechende Beschreibung in Kapitel "Einscherungen" unter
"Hubseile", "Ein-/Ausscheren des Hubseiles" beachten.

2. Hubseil unter Verwendung der Hilfsstange vom Boden aus auf
Hilfsausleger auflegen. Dabei muss das Hubseil auch durch alle
angebauten Seilleitrollen geführt werden (siehe  20.6.2 Anbau
vorbereiten, Seite 973).

Dazu sinngemäß die entsprechende Beschreibung (siehe 
19.5.4.1.1.10 Hubseil auflegen und Unterflasche einscheren, Sei-
te 784) beachten.
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WARNUNG
Bruchgefahr für Bestandteile des Hilfsauslegers bei
Verwendung zu schwerer Unterflaschen! Dies könnte
zum Herunterfallen von Hilfsauslegerteilen führen!

Für alle Varianten des starren und wippbaren Hilfs-
auslegers ausschließlich die 1-rollige Unterflasche
Typ 40 (Masse: 750 kg / 1654 lbs) verwenden.

Die Verwendung schwerer Unterflaschen ist aus-
drücklich verboten.

3. 1-rollige Unterflasche bereitstellen.

Abbildung 1030: Hilfsauslegerspitze über Unterflasche (Prinzipdarstellung)

4. Hilfsauslegerspitze über die Unterflasche positionieren.

Wenn in den Tragfähigkeitstabellen nicht anders angegeben, darf die
Zahl der Einscherungen nicht kleiner als 2-strängig sein.

Angaben zum Thema "Minimale Einscherung" finden Sie in den
"Hinweisen zum Kranbetrieb", die mit den Tragfähigkeitstabellen ge-
liefert werden.

WARNUNG
Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Handhabung
von Hubseil und Unterflasche!

Detaillierte Hinweise zur Handhabung von Seilen und
Unterflasche in Kapitel "Einscherungen" beachten.

5. Unterflasche einscheren. Die notwendigen Mindesteinscherun-
gen gemäß Tragfähigkeitstabellen sind 2-fach und 3-fach. Zur
Durchführung dieser Einscherungen sinngemäß die entspre-
chende Beschreibung in Kapitel "Montagespitze" unter "Monta-
gespitze einscheren" beachten.

20.6.6.2.4     Restarbeiten durchführen (Hubendschalter, Windmesser, Hindernisfeuer,
Sicherheitskette schließen)

1. Hubendschalter anbauen und elektrisch anschließen.
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Dazu die entsprechende Beschreibung in Kapitel "Montagespitze"
unter "Montagespitze einscheren" beachten.

2. Halter mit Anemometer und Hindernisfeuer anbauen und elekt-
risch anschließen.

Dazu die entsprechende Beschreibung in Kapitel "Montagespitze"
unter "Montagespitze einscheren" beachten.

3. Elektrische Sicherheitskette schließen.

Dazu die entsprechende Beschreibung für das Schließen der Si-
cherheitskette für die Variante "F" (siehe  20.6.6.3.3 Restarbeiten
durchführen (Hubendschalter, Windmesser, Hindernisfeuer, Sicher-
heitskette schließen), Seite 996) beachten. Was dort für den Ver-
teilerkasten "X0560" des Grundauslegers beschrieben ist, gilt hier
sinngemäß ebenso für den Verteilerkasten "X0560.1" der Montage-
spitze.

4. Funktion des Hubendschalters am Hilfsauslegerkopf prüfen. Bei
aktiviertem Hubendschalter muss "Hubwerk heben" abgeschaltet
sein.

20.6.6.3     Spitzenstück für Variante "F"/"FHY" anbauen

20.6.6.3.1     Grundausleger anbauen

Abbildung 1031: Variante "F", Maximallänge

11 Kopfanschlussstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m (39.4 ft)

30 Grundausleger der HAV

Als Spitzenstück wird Grundausleger (30) der HAV verwendet.

Für den Anbau des Grundauslegers (30) der HAV an Adapter-Zwi-
schenstück (5) sinngemäß vorgehen wie in  19.6.3 An- und Abbau
bei separatem Transport, Seite 879 für den Anbau am Hauptausle-
gerkopf beschrieben. Es gibt dort entsprechend unterschiedliche Be-
schreibungen für den Anbau des Grundauslegers mit festen Arbeits-
winkeln bzw. mit stufenloser Arbeitswinkelverstellung.
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20.6.6.3.2     Hubseil auflegen und Unterflasche einscheren
Dazu sinngemäß die entsprechende Beschreibung für die Variante
"SF" beachten (siehe  20.6.6.2.3 Hubseil auflegen und Unterflasche
einscheren, Seite 993).

Der einzige Unterschied: Die notwendige Mindesteinscherung ge-
mäß Tragfähigkeitstabellen ist 2-fach. Zur Durchführung dieser Ein-
scherung sinngemäß die entsprechende Beschreibung in  19.7 Seil-
führung / Einscheren des Hubseiles, Seite 920 beachten.

20.6.6.3.3     Restarbeiten durchführen (Hubendschalter, Windmesser, Hindernisfeuer,
Sicherheitskette schließen)

Abbildung 1032: Einscherung Grund-
ausleger

Abbildung 1033: Verteilerkasten
"X0560"

1 Hubseil
2 Schaltgewicht
3 Hubendschalter

H Anschluss Hubendschalter

1. Hubendschalter (3) zusammen mit Schaltgewicht (2) im Funkti-
onszustand montieren und elektrisch anschließen:

1.1. Auf der rechten Seite des Grundauslegers den Hubend-
schalter (3) über den angeschweißten Bolzen schieben
und mit Sicherheitsklappstecker gegen Herausfallen si-
chern.

1.2. Durch die Öffnung des Schaltgewichts (2) das Hubseil (1)
hindurchführen (siehe Kapitel "Einscherungen").

1.3. Stecker des Hubendschalters (3) am Anschluss (H) an-
schließen
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Abbildung 1034: Hubendschalter

 Abb. 1034, Seite 997 zeigt den Hubendschalter im Funktionszu-
stand. In  8.6.3.3.2 Hubendschalter in Funktionszustand bringen,
Seite 372 ist beschrieben, wie der Hubendschalter in den Funktions-
zustand gebracht wird.

Abbildung 1035: Hindernisfeuer / Windmesser Grundausleger

X1 Absteckung Transportstellung X2 Absteckung Hilfsausleger nicht
abgewinkelt

X3 Absteckung Hilfsausleger abge-
winkelt bzw. wippbarer Hilfsaus-
leger

A Anschluss Windmesser

2. Halter mit Rotor des Windmessers und Hindernisfeuer am Kopf
des Grundauslegers anbringen bzw. in Arbeitsstellung (Abste-
ckung des Halters abhängig vom späteren Arbeitswinkel des
Hilfsauslegers) bringen und Stecker des Windmessers an An-
schluss (A) von Verteilerkasten "X0560" anschließen.

Angaben zu Montage, Einstellung des Arbeitswinkels und Handha-
bung von Windmesser und Hindernisfeuer in  19.2 Wichtige Hin-
weise, Seite 696 und Kapitel "Sicherheitseinrichtungen" unter "Elekt-
rische Sicherheitskette" beachten.
Für die Position des Windmessers gilt für den starren Hilfsausleger
dasselbe wie für die HAV.
Für die Position des Windmessers gilt für den wippbaren Hilfsausle-
ger dasselbe wie für den Hilfsausleger abgewinkelt.
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WARNUNG
Kippgefahr!

Wird der Rotor des Windmessers nicht an der Spitze des
Hauptauslegers / Auslegersystems angebaut, kann die
Einhaltung der zulässigen Windgeschwindigkeit an der
Anzeige der Kransteuerung nicht überwacht werden.

Falls die Aufbausituation des Kranes den Anbau des
Rotors des Windmessers nicht zulässt (z. B. bei An-
näherung der Oberkante der Spitze des Hauptausle-
gers / Auslegersystems an eine Störkante), muss die
Einhaltung der zulässigen Windgeschwindigkeit auf
eine andere Art überwacht werden (z. B. externe
Windmesseinrichtung in Höhe der Spitze des Haupt-
auslegers / Auslegersystems).

Abbildung 1036: Verteilerkasten "X0560"

A Anschluss Windmesser A1 Überbrückungsstecker

3. Wird der Halter mit Rotor des Windmessers und Hindernisfeuer
nicht angebaut, muss am entsprechenden Anschluss (A) der
Überbrückungsstecker (A1) angeschlossen werden.
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Abbildung 1037: Sicherheitskette an Adapter-Zwischenstück

4. Elektrische Sicherheitskette schließen. Dazu Stecker des Kabels
von Verteilerkasten "X0560" des Grundauslegers an der ent-
sprechenden Steckdose (siehe Pfeil) des Adapter-Zwischen-
stücks anschließen.

Abbildung 1038: CAN-Bus Steckdose am Adapter-Zwischenstück

5. Ebenfalls CAN-Bus-Steckdose (siehe Pfeil) des Adapter-Zwi-
schenstücks belegen:

- für HAV mit festen Arbeitswinkeln (und Montagespitze und
wippbaren Hilfsausleger) durch Abstecken mit CAN-Bus-Ab-
schlussstecker

- für hydraulische HAV durch Abstecken mit Stecker des ent-
sprechenden Kabels.
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6. Funktion des Hubendschalters am Hilfsauslegerkopf prüfen. Bei
aktiviertem Hubendschalter muss "Hubwerk heben" abgeschaltet
sein.

20.6.6.4     Spitzenstücke für Variante "LF"/"LFHY" anbauen

20.6.6.4.1     Grundausleger und Kastenspitze anbauen

WARNUNG
Lebensgefahr durch herunterfallende Bauteile!

Werden die beiden anzubauenden Komponenten Grund-
ausleger und Kastenspitze der HAV zum Anheben und
Anbauen in unzulässiger Weise kombiniert, können Bau-
teile beschädigt werden, herunterfallen und das Leben
von Montagepersonal gefährden.

Grundausleger und Kastenspitze nur einzeln und
nacheinander anbauen.

Grundausleger und Kastenspitze NICHT gemeinsam
(gestreckt aneinandergebolzt) anbauen.

Grundausleger und Kastenspitze NICHT aneinander-
geklappt anbauen. Klappen nach Anbau am Adapter-
Zwischenstück ist ausdrücklich verboten.

Abbildung 1039: Variante "LF", Maximallänge

11 Kopfanschlussstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m (39.4 ft)

30 Grundausleger HAV 31 Kastenspitze HAV

Als Spitzenstück wird Grundausleger (30) und Kastenspitze (31) der
HAV verwendet.

Für den Anbau von Grundausleger (30) und Kastenspitze (31) der
HAV an Adapter-Zwischenstück (5) sinngemäß vorgehen wie in 
19.6.3 An- und Abbau bei separatem Transport, Seite 879 für den An-
bau am Hauptauslegerkopf beschrieben. Es gibt dort entsprechend
unterschiedliche Beschreibungen für den Anbau des Grundauslegers
mit festen Arbeitswinkeln bzw. mit stufenloser Arbeitswinkelverstel-
lung.
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20.6.6.4.2     Hubseil auflegen und Unterflasche einscheren
Dazu die entsprechende Beschreibung für die Variante "F" (siehe 
20.6.6.3.2 Hubseil auflegen und Unterflasche einscheren, Seite 996)
beachten.

20.6.6.4.3     Restarbeiten durchführen (Hubendschalter, Windmesser, Hindernisfeuer,
Sicherheitskette schließen)

Abbildung 1040: Hindernisfeuer / Windmesser Kastenspitze

1 Hindernisfeuer 2 Rotor
3 Kastenspitze A Anschluss

X1 Absteckung Transportstellung X2 Absteckung Hilfsausleger nicht
abgewinkelt

X3 Absteckung Hilfsausleger abge-
winkelt

1. Bezüglich Hubendschalter und Windmesser/Hindernisfeuer an
der Kastenspitze (Verteilerkasten "X0561") sinngemäß vorgehen
wie bei Variante "F" für den Grundausleger (Verteilerkasten
"X0560") beschrieben (siehe  20.6.6.3.3 Restarbeiten durchfüh-
ren (Hubendschalter, Windmesser, Hindernisfeuer, Sicherheits-
kette schließen), Seite 996).

Zum Schließen der Sicherheitskette die folgenden Arbeitsschritte
durchführen.
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Abbildung 1041: Verteilerkasten "X0560"

A Anschluss Windmesser

2. Stecker des Kabels von Verteilerkasten "X0561" der Kastenspit-
ze am Anschluss (A) von Verteilerkasten "X0560" des Grundaus-
legers anschließen.

Abbildung 1042: Verteilerkasten "X0560"

H Anschluss Hubendschalter H1 Brückenstecker

3. Da sich der Hubendschalter ja an der Kastenspitze befindet und
an deren Verteilerkasten "X0561" angeschlossen wurde, am An-
schluss (H) von Verteilerkasten "X0560" des Grundauslegers
Brückenstecker (H1) anschließen.

4. Elektrische Sicherheitskette schließen. Dazu Stecker des Kabels
von Verteilerkasten "X0560" des Grundauslegers an der ent-
sprechenden Steckdose des Adapter-Zwischenstücks anschlie-
ßen.

5. Ebenfalls CAN-Bus-Steckdose des Adapter-Zwischenstücks be-
legen:

- für HAV mit festen Arbeitswinkeln (und Montagespitze und
wippbaren Hilfsausleger) durch Abstecken mit CAN-Bus-Ab-
schlussstecker

- für hydraulische HAV durch Abstecken mit Stecker des ent-
sprechenden Kabels.
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6. Funktion des Hubendschalters am Hilfsauslegerkopf prüfen. Bei
aktiviertem Hubendschalter muss "Hubwerk heben" abgeschaltet
sein.

Damit ist der Zusammenbau der Gittermaststücke für Variante
"LF" (52 m / 170.6 ft) abgeschlossen.

Je nach gewünschter Länge des Hilfsauslegers erforderliche
Komponenten so anbauen wie vorab beschrieben. Ist die erforder-
liche Hilfsauslegerlänge zusammengestellt, so ist zu kontrollieren,
ob alle Bolzenstöße mit den richtigen Doppelkonusbolzen verbun-
den sind und jeder Bolzen mit 2 Bolzensicherungen gesichert ist.

20.7     Betriebsart anwählen

Abbildung 1043: Anwahl Betriebsart "LF"

1. Betriebsart für die angebaute Variante des starren Hilfsauslegers
anwählen. Dazu in der Maske "Betriebsartanwahl" am ersten Pa-
rameter "Kurzzeichen der Krankonfiguration" (siehe Pfeil) das
zugehörige Pull-Down-Menü öffnen und - entsprechend der an-
gebauten Einrichtung - anwählen (hier: "LF").

2. Alle übrigen Parameter gemäß der tatsächlichen Krankonfigurati-
on - die den Vorgaben der entsprechenden Tragfähigkeitstabelle
entsprechen muss - anwählen. Erscheinen korrekte Werte in rot,
so müssen diese nochmals bestätigt werden. Dazu Taste noch
einmal betätigen.

Detaillierte Angaben zur Betriebsartanwahl finden Sie in Kap. "Si-
cherheitseinrichtungen" unter "Maske Anwahl der Betriebsart".
Die Abwinklung des Hilfsauslegers muss nur für die HAV mit festen
Arbeitswinkeln angewählt werden.

3. Sind alle Felder korrekt entsprechend dem tatsächlichen Rüstzu-
stand des Kranes ausgefüllt, dargestellte Taste betätigen.
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Abbildung 1044: Betriebsart "LF"

Es erscheint die Maske "Kranbetrieb". Am Kransymbol ist - entspre-
chend der getroffenen Auswahl - ein Hilfsausleger angebaut. Haupt-
und Hilfsausleger werden stets in Arbeitsstellung dargestellt. Die Win-
kelangaben entsprechen den tatsächlichen Winkeln.

 Solange die Arbeitsstellung noch nicht erreicht ist, befindet sich das
System im Rüstzustand. Es erscheint das dargestellte Symbol.

 Zusätzlich wird die Auslastungsanzeige des Lastmomentbegrenzers
rot (mit 3 Sternen) dargestellt.

WARNUNG
Unfallgefahr durch Heben von Lasten im Rüstbe-
trieb!

Im Rüstbetrieb sind keine Tragfähigkeiten freigege-
ben. Das Heben von Lasten ist nicht zulässig.

20.8     Aufrichten

20.8.1     Vor dem Aufrichten

WARNUNG
Unfallgefahr bei Nichtdurchführung der vorgeschrie-
benen Kontrollen!

Vor dem Anheben des Hilfsauslegers und Anfahren
der Arbeitslänge die im Folgenden angegebenen
Kontrollen durchführen.

- den sicheren Sitz aller Bolzen und ihrer Sicherungen
- dass alle Haltestangen (erforderlich für den Betrieb "Wippbarer

Hilfsausleger") von den Gittermaststücken entfernt sind
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- dass alle Verbindungsbolzen nach Vorschrift mit funktionsfähigen
Sicherungen gesichert sind

- dass keine Rohrbeschädigungen an den Gittermaststücken vor-
handen sind. Entdecken Sie während der Sichtkontrolle beschä-
digte Rohre, so ist ein Weiterarbeiten mit dem Hilfsausleger verbo-
ten

- dass der Hauptausleger gut geschmiert ist. Dies ist besonders
wichtig bei langen Hilfsauslegerlängen. Hier sollten vor jedem Ein-
satz die Gleitbahnen sowie die hinteren Gleitbacken gut ge-
schmiert werden

- dass die Betriebsart korrekt entsprechend der tatsächlichen Krank-
onfiguration (z. B. Abwinklung) angewählt ist

- dass das angebaute Gegengewicht mit dem in der entsprechen-
den Tragfähigkeitstabelle angegebenen übereinstimmt

- dass der Hauptausleger vollständig eingefahren ist
- dass für Varianten "F" und "LF" beide Zuglaschen entsprechend

der gewünschten Abwinklung korrekt abgesteckt sind (siehe 
20.11 Abwinkeln, Seite 1008).

- dass für die Variante LFHY die Unterflasche in einem Radius von
52 m (170.6 ft) abgelegt ist

- dass die verwendete(n) Seilleitrolle(n) korrekt abgesteckt und gesi-
chert ist/sind (siehe  20.6.2 Anbau vorbereiten, Seite 973)

- dass die Führung des Hubseils korrekt durchgeführt ist
- dass alle Seilablaufsicherungen korrekt eingebaut und gesichert

sind.

20.8.2     Aufrichtevorgang

WARNUNG
Unfallgefahr durch Abbrechen und Herunterfallen
von Komponenten des Hilfsauslegers!

Für Kombination LFHY 52 m (170.6 ft) Unterflasche
am Boden abgestellt lassen bis ein Hauptausleger-
winkel von mindestens 40° erreicht ist.

Bei vollständig eingefahrenem Hauptausleger entspricht der Haupt-
auslegerwinkel von 40° einem Radius von 52 m (170.6 ft).

Für alle anderen Varianten und Längen kann die Unterflasche auch
unterhalb des Winkels von 40° angehoben werden.

1. Nur für LFHY 52 m (170.6 ft): Mit Unterflasche am Boden
Hauptausleger auf einen Winkel über 40° aufwippen. Erst wenn
der Hauptauslegerwinkel über 40° beträgt, darf die Unterflasche
vom Boden abgehoben werden.
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2. Über Wippwerk Hauptausleger in Steilstellung (>80°) fahren.

3. Kurz gegen den Absicherungsdruck des Wippwerkes fahren, da-
mit der Hauptausleger fest eingespannt ist.

4. Hauptausleger auf die benötigte Arbeitslänge austeleskopieren.
Beim Teleskopieren muss der Hauptausleger in Steilstellung
(>80°) stehen.

Für detaillierte Angaben zum Teleskopieren siehe Kapitel "Telesko-
pieren".

Damit ist der Kran bereit für Kranbetrieb am starren Hilfsausleger.

20.9     Ablassen
1. Hauptausleger mit Wippwerk in Steilstellung (>80°) fahren.

2. Hauptausleger vollständig einteleskopieren. Beim Teleskopieren
muss der Hauptausleger in Steilstellung (>80°) stehen.

Für detaillierte Angaben zum Teleskopieren siehe Kapitel "Telesko-
pieren".

3. Oberwagen so drehen, dass der Ausleger zur Seite bzw. nach
hinten steht (wenn es diesbezüglich keine Einschränkungen in
der entsprechenden Tragfähigkeitstabelle gibt). Stellung des
Oberwagens über die Kabine des Kranfahrgestelles ist nicht zu-
lässig.

WARNUNG
Unfallgefahr durch Abbrechen und Herunterfallen
von Komponenten des Hilfsauslegers!

Für Kombination LFHY 52 m (170.6 ft) die Unterfla-
sche vor Erreichen eines Hauptauslegerwinkel von
40° auf dem Boden abstellen.

Bei vollständig eingefahrenem Hauptausleger entspricht der Haupt-
auslegerwinkel von 40° einem Radius von 52 m (170.6 ft).

4. Hauptausleger abwippen: LFHY 52 m (170.6 ft):

4.1. Hauptausleger bis zu einem Winkel größer 40° abwippen.

4.2. Unterflasche auf dem Boden abstellen.

4.3. Wenn die Unterflasche auf den Boden abgestellt ist,
Hauptausleger weiter abwippen.

Für alle anderen Varianten und Längen ist das Ablassen der Unter-
flasche zu diesem Zeitpunkt nicht nötig.
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5. Hauptausleger über Wippwerk auf 0° ablassen. Der Hilfsausleger
steht dann entweder parallel zum Boden in der Waagerechten
oder die Hilfsauslegerspitze steht auf dem Boden auf.

20.10     Abbauen
1. Warnhinweise beachten, die auch für das Anbauen aufgeführt

waren ( siehe  20.6.1 Wichtige Hinweise, Seite 971).

2. Abbau durchführen. Dazu sinngemäß in umgekehrter Reihenfol-
ge vorgehen als beim Anbau beschrieben.

WARNUNG
Unfallgefahr durch unsachgemäßes Herausschlagen
von Verbindungsbolzen!

KEIN Aufenthalt von Personen unter hängenden Las-
ten oder im absturzgefährdeten Bereich zulässig.

Doppelkonusbolzen immer von außen nach innen he-
rausschlagen.

Nie Bolzen herausschlagen, solange die Bolzenver-
bindung noch unter Last ist.

Leiter verlassen, ehe Hilfskran die Last des abzubau-
enden Zwischenstückes übernimmt.

Das Lösen von Bolzenverbindungen der Zwischenstücke muss mit
besonderer Sorgfalt erfolgen. Diese Bolzen müssen sich leicht he-
rausschlagen lassen. Ansonsten ist die Bolzenverbindung noch unter
Last. Daher Bolzen beim Herausschlagen beobachten und bei Bedarf
Bolzenstoß durch entsprechendes Fahren des Hilfskranes entlasten.

WARNUNG
Absturzgefahr durch unkontrollierte Leiterbewegung!

Vor dem Fahren des Hilfskranes zur Übernahme der
Last des abzubauenden Zwischenstücks Leiter ver-
lassen.

Beim Fahren des Hilfskranes kann es zu schlagartigen Entlastungs-
bewegungen auch an dem Zwischenstück kommen, an dem die Lei-
ter eingehängt ist. Die Leiter kann dadurch aus der Halterung geho-
ben oder mit angehoben werden.
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Die Verbolzung der Montagespitze am Adapter-Zwischenstück er-
folgt senkrecht. Wenn die Montagespitze vollständig abgelegt ist,
kann es daher vorkommen, dass die unteren Doppelkonusbolzen
nicht mehr von oben nach unten herausgeschlagen werden können.
Es gibt 2 Möglichkeiten, dies zu vermeiden:

- Montagespitze ausreichend hoch unterbauen

- Montagespitze nicht vollständig ablassen; Montagespitze ord-
nungsgemäß an Hilfskran anschlagen; untere Bolzen heraus
schlagen und erst danach Montagespitze absetzen.

20.11     Abwinkeln

20.11.1     Abwinkeln der HAV mit festen Arbeitswinkeln

Abbildung 1045: Starrer Hilfsausleger "F" und "LF", abgewinkelt

5 Adapter-Zwischenstück, 12 m
(39.4 ft)

30 Grundausleger HAV

31 Kastenspitze HAV

Für die beiden Varianten "F" und "LF" können die jeweiligen Spitzen-
stücke alternativ zur 0°-Position - fluchtend mit dem Hauptausleger -
auch auf 20° oder 40° abgewinkelt werden. Die Abwinklung erfolgt
stets zwischen Adapter-Zwischenstück (5) und Grundausleger (30).

Zum Durchführen der Abwinklung sinngemäß vorgehen wie für die
HAV beschrieben. Was dort für das Abwinkeln zwischen Grundausle-
ger und Hauptauslegerkopf beschrieben ist, gilt hier sinngemäß für
das Abwinkeln zwischen Grundausleger und Adapter-Zwischenstück.
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Unterschiede

Hilfszylinder des Grundauslegers an Traverse Hauptausleger-
kopf / Adapter-Zwischenstück anbolzen

Abbildung 1046: Hilfszylinder und Traverse

1 Bolzen mit Seilabspringschutz-
rolle

2 Seilabspringschutz

3 Hilfszylinder 4 Traverse

Bolzen (1), der bei der HAV zum Verbolzen des Gabelkopfs des Hilfs-
zylinders (3) an der Traverse (4) am Hauptauslegerkopf verwendet
wird, ist fest mit der Seilabspringschutzrolle verbunden. Diese Einheit
aus Bolzen und Seilrolle wird zum Verbolzen von Hilfszylinder und
Traverse verwendet.

Abbildung 1047: Traverse am Adapter-Zwischenstück

4 Traverse 5 Adapter-Zwischenstück

Im Unterschied dazu muss für dieses Verbolzen an der Traverse (4)
von Adapter-Zwischenstück (5) der Bolzen aus dem Festpunkt des je-
weils angebauten Spitzenstückes verwendet werden.
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Anschließen des mobilen Steuerpults

Das mobile Steuerpult wird zum Steuern der Hydraulikzylinder benö-
tigt.

Abbildung 1048: Anschluss mobiles
Steuerpult

1 Elektroanschluss
2 Befestigungsseil

Anschlussmöglichkeit für mobiles Steuerpult am Adapter-Zwischen-
stück herstellen. Dazu Stecker des entsprechenden 8-poligen Kabels
aus Parkposition am Kopfanschlussstück (siehe  20.6.4 Kopfan-
schlussstück anbauen, Seite 979) entnehmen und an Elektroan-
schluss (1) am Grundkasten anschließen.

Abbildung 1049: Anschluss für mobiles Steuerpult

5 Adapter-Zwischenstück

Mobiles Steuerpult an der entsprechenden Steckdose (siehe Pfeil)
am Adapter-Zwischenstück (5) anschließen.

Zu Handhabung von mobilem Steuerpult und Befestigungsseil sinn-
gemäß die entsprechenden Angaben (siehe  19.8.2.1 Vorbereitun-
gen zum Abwinkeln der Hauptauslegerverlängerung durchführen,
Seite 932) beachten.

HINWEIS
Beschädigungsgefahr bei dauerhaftem Verbleiben von mobi-
lem Steuerpult und Befestigungsseil am Adapter-Zwischen-
stück!

Sobald die Hydraulikzylinder nicht mehr gefahren werden müs-
sen, mobiles Steuerpult und Befestigungsseil wieder entfernen.
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Abbildung 1050: Zuglaschen zum Abwinkeln

Das Einstellen der gewünschten Abwinklung erfolgt durch entspre-
chendes Einstellen / Abstecken der Zuglaschen (siehe Pfeil):

- entweder bereits beim Anbauen des Grundauslegers - dann sinn-
gemäß die entsprechende Beschreibung beachten (siehe 
19.6.3.2.4 Grundausleger der Hauptauslegerverlängerung am
Hauptauslegerkopf in 20°/40°-Position anbauen, Seite 892 bzw. 
19.6.3.3.2 Grundausleger der Hauptauslegerverlängerung und
Kastenspitze am Hauptauslegerkopf in 20°/40°-Position anbauen,
Seite 913).

- oder als Verstellen des aktuell eingestellten Winkels bei bereits
angebautem Grundausleger - dann sinngemäß die entsprechende
Beschreibung beachten (siehe  19.8 Verstellen des Arbeitswin-
kels bei angebauter HAV, Seite 926).

Alternativ zur Verwendung des Hilfszylinders kann das Abwinkeln
auch mit Hilfskran durchgeführt werden.

Die Einstellung der Kransteuerung (siehe Kapitel "Sicherheitseinrich-
tungen" unter "Maske - Anwahl der Betriebsart") entsprechend dem
angebauten Hilfsausleger und der eingestellten Abwinklung durchfüh-
ren.

Dies bedeutet auch, dass beim Verstellen des aktuell eingestellten
Winkels die Einstellung der Betriebsart diesbezüglich angepasst wer-
den muss.

20.11.2     Abwinkeln der stufenlos abwinkelbaren HAVHY
Sinngemäß die entsprechenden Angaben in  19.8.3 Einstellen des
Arbeitswinkels an der hydraulisch wippbaren HAV ("HAVHY"), Sei-
te 943 beachten.

Zusätzlich zum Anschließen des mobilen Steuerpults die entsprech-
enden Angaben in  20.11.1 Abwinkeln der HAV mit festen Arbeits-
winkeln, Seite 1008 beachten.

20.12     Notablegen bei Teleskopierproblemen
Sollte das Einteleskopieren des Hauptauslegers infolge einer Störung
unmöglich sein, muss der Hauptausleger notabgelegt werden.
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Je nach Aufbauzustand (Abstützung, Gegengewicht) kann der Haupt-
ausleger direkt abgelegt werden. Ansonsten muss ein Hilfskran zur
Hilfe genommen werden. Entsprechende Angaben auf Anfrage.

20.13     Lasthakenkamera / Pendelleuchte (Option)

Abbildung 1051: Kabeltrommel Lasthakenkamera

5 Adapter-Zwischenstück

Bedienung sowie An- und Abbau erfolgen sinngemäß wie unter 
19.10 Hauptauslegerverlängerung mit Lasthakenkamera / Pendel-
leuchte (Optionen), Seite 950 beschrieben.

Zusätzlich müssen lediglich die Kabeltrommel (siehe Pfeil) in Adap-
ter-Zwischenstück (5) mit zugehörigem Kabel als Verbindungsele-
ment für die Leitung der Kamera zwischen den Spitzenstücken und
dem Anschlusskabel des Senders im Bereich des Hauptauslegerkop-
fes verwendet werden.

20 Starrer Hilfsausleger (Option)

85421  2020-02-051012



21     Wippbarer Hilfsausleger (Option)

21.1     Allgemeines

WARNUNG
Bruchgefahr!

Die Komponenten des Hilfsauslegers müssen min-
destens einmal jährlich durch einen Sachkundigen
geprüft werden (z. B. für Deutschland gemäß den Un-
fallverhütungsvorschriften "Lastaufnahmeeinrichtun-
gen im Hebezeugbetrieb GUV-V 9a"). Darüberhinaus
sind sie entsprechend den Einsatzbedingungen und
den betrieblichen Verhältnissen nach Bedarf zwi-
schenzeitlich durch einen Sachkundigen prüfen zu
lassen. Die Prüfungsintervalle richten sich im Allge-
meinen nach den Einsatzbedingungen und den be-
trieblichen Verhältnissen. Das bedeutet, dass sie bei
steigender Einsatzhäufigkeit entsprechend verkürzt
werden sollten.

Die Durchführung dieser Prüfung ist zu dokumentie-
ren (z. B. im Kranpass).

Folgende Prüfungen sind durchzuführen:

- Prüfung auf Risse

- Prüfung auf Länge

- Prüfung der Abnutzung

- Prüfung der Lackierung

- Prüfung auf plastische Verformung.

Wie die Prüfung durchzuführen ist, finden Sie in der
"Schmier- und Wartungsanleitung".
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21.2     Bestandteile

Abbildung 1052: Variante "SWIHI", 25,6 m (84 ft)

1 Wippstützenanschlussstück 2 Fußstück
5 Adapter-Zwischenstück 11 Kopfanschlussstück

32 Montagespitze 36 obere Wippstütze
37 untere Wippstütze 41.1 vorderer Haltestangenstrang

41.2 Haltestangenstrang zwischen
den Wippstützen

41.3 hinterer Haltestangenstrang

42 Seil von Hubwerk 1 (Hubseil) 43 Wippstützentraverse
44 Seil von Hubwerk 2 (Hubseil) 45 Wippseiltraverse
46 Hubwerk 2

Das Bild zeigt als Beispiel für Bestandteile eines wippbaren Hilfs-
auslegers die Variante "SWIHI", 25,6 m (84 ft).

Der wippbare Hilfsausleger besteht aus einer Kombination von Kom-
ponenten (Gittermaststücke und Kastenspitze der Hauptauslegerver-
längerung, Positionen "1" - "37"), Haltestangen (Positionen "41...")
und Zusatzteilen (ab Position "42").
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Abbildung 1053: Zwischenstücke (4) und (5)

4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m
(39.4 ft)

Generell sind alle Komponenten des Hilfsauslegers anhand ihres
Aussehens oder ihrer Länge zu unterscheiden. Dies gilt auch für die
beiden Zwischenstücke 12 m (39.4 ft):

- Zwischenstück (4): Standard-Zwischenstück

- Adapter-Zwischenstück (5)
Zwischenstück, dessen Breite auf einer Seite reduziert ist und dort
bzgl. der Anbaumöglichkeiten für die Spitzenstücke ausgeführt ist
wie ein Hauptauslegerkopf.

WARNUNG
Unfallgefahr durch Verwendung nicht zulässiger
Hilfsauslegerkomponenten!

Die Bestandteile des Hilfsauslegers (z. B. Gittermast-
stücke) sind mit der Baunummer des Kranes gekenn-
zeichnet. Sie dürfen nur an dem Kran mit dieser Bau-
nummer angebaut werden.

Ausnahmen sind nur zulässig, wenn dies ausdrück-
lich in den Kranpapieren (z. B. Kranpass) vermerkt
ist.
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21.3     Kombinationsmöglichkeiten

21.3.1     Allgemeines

Abbildung 1054: Variante "LWIHI", Maximallänge

11 Kopfanschlussstück 1 Wippstützenanschlussstück
2 Fußstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m (39.4 ft)

30 Grundausleger der Hauptauslegerverlängerung
(HAV)

31 Kastenspitze der Hauptauslegerverlängerung (HAV)

Das Bild zeigt als Beispiel für einen wippbaren Hilfsausleger die Vari-
ante "LWIHI" in Maximallänge.

Bei allen Bildern zum Thema "Kombinationen" wird vom System
"Wippbarer Hilfsausleger" nur der reine Hilfsausleger dargestellt.
Das bedeutet, dass von der immer vorhandenen Transporteinheit
Fußstück nur die beiden Bestandteile Wippstützenanschlussstück
(1) und Fußstück (2) dargestellt sind. Die beiden anderen Bestand-
teile obere und untere Wippstütze sowie auch alle benötigten Halte-
stangen werden hier aus Gründen der Vereinfachung nicht darge-
stellt.

"Hauptauslegerverlängerung" wird im Folgenden mit "HAV" abge-
kürzt.

"Hauptauslegerverlängerung" mit hydraulisch stufenlos verstellba-
rem Arbeitswinkel wird im Folgenden mit "HAVHY" abgekürzt.
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Grundausleger (30) kann sowohl von der HAV mit festen Arbeitswin-
keln als auch von derjenigen mit hydraulisch stufenlos verstellbarem
Arbeitswinkel (HAVHY) stammen. Im Fall HAVHY müssen zunächst
die beiden hydraulischen Verstellzylinder demontiert und durch starre
Haltestangen ersetzt werden. Dazu Detailbeschreibung (siehe 
21.6.10.3.1 Hydraulische Verstellzylinder durch starre Haltestangen
ersetzen, Seite 1073) beachten.

WARNUNG
Unfallgefahr bei Verwendung des Grundauslegers
der HAVHY mit eingebauten Verstellzylindern beim
wippbaren Hilfsausleger!

Beide hydraulischen Verstellzylinder durch die dafür
vorgesehenen starren Haltestangen ersetzen.

Betrieb des wippbaren Hilfsauslegers mit eingebau-
ten Verstellzylindern ist VERBOTEN.

Die Kombinationsmöglichkeiten (Hilfsauslegerlängen) werden durch
die Kombination (Anzahl + Anbaureihenfolge) der Komponenten und
der entsprechenden Haltestangen bestimmt.

WARNUNG
Unfallgefahr / Bruchgefahr durch fehlerhafte Kombi-
nationen!

Bei allen zulässigen Kombinationen / Hilfsausleger-
längen die Bestandteile nach Anzahl und Reihenfolge
ausschließlich genauso zusammenstellen wie im Fol-
genden in Bildern und Tabellen für alle Varianten an-
gegeben.

Abbildung 1055: Verbindung mit Dop-
pelkonusbolzen (Prinzipdarstellung)

1 Doppelkonusbolzen
2 Sicherungsfeder

21 Wippbarer Hilfsausleger (Option)

85421  2020-02-05 1017



Die Verbindung der Komponenten untereinander bzw. zum Haupt-
auslegerkopf erfolgt mit Doppelkonusbolzen (1). Diese müssen mit
zwei funktionsfähigen Sicherungsfedern (2) gesichert sein.

WARNUNG
Bruchgefahr durch vertauschte oder verlorene Bol-
zen!

Nur die entsprechenden Original-Bolzen verwenden.
Generell befinden sich die Doppelkonusbolzen, die
benötigt werden, um das jeweilige Element anzubau-
en, in den entsprechenden Transporthalterungen am
Element selbst.

Jeden Doppelkonusbolzen jeweils mit zwei funktions-
fähigen Sicherungsfedern sichern.

Zum leichteren Einbau der Bolzen sollten diese eingefettet werden.
Vor jedem Verbolzungsvorgang sollte die Befettung der Bolzen kon-
trolliert und - falls erforderlich - nachgebessert werden.
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Abbildung 1056: Wippbarer Hilfsausleger in 3 Varianten

11 Kopfanschlussstück 1 Wippstützenanschlussstück
2 Fußstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m (39.4 ft)

30 Grundausleger der Hauptauslegerverlängerung
(HAV)

31 Kastenspitze der Hauptauslegerverlängerung (HAV)

32 Montagespitze

Es gibt für den wippbaren Hilfsausleger die drei Varianten "SWIHI",
"WIHI" und "LWIHI".

Gemeinsamkeiten der Varianten

Der Basisbereich besteht aus denselben Gittermaststücken, d. h. für
die jeweils größte Länge maximal aus (11), (1), (2), (3), (4) und (5).

- Kopfanschlussstück (11) wird für jede Länge benötigt, um die Ver-
bindung zum Hauptauslegerkopf herzustellen.

- Transporteinheit Fußstück (1, 2) mit Fußstück, Wippstützen und
Wippstützenanschlussstück wird für jede Länge funktional benö-
tigt.

- Adapter-Zwischenstück (5) wird für jede Länge benötigt, um die
Verbindung zwischen dem Basisbereich des Hilfsauslegers und
dem jeweiligen Spitzenstück herzustellen.
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Abbildung 1057: Wippbarer Hilfsausleger in 3 Varianten

11 Kopfanschlussstück 1 Wippstützenanschlussstück
2 Fußstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m (39.4 ft)

30 Grundausleger der Hauptauslegerverlängerung
(HAV)

31 Kastenspitze der Hauptauslegerverlängerung (HAV)

32 Montagespitze

Unterschiede der Varianten

Die Varianten unterscheiden sich durch die Verwendung jeweils an-
derer Spitzenstücke:

- Variante "SWIHI"
Das Spitzenstück wird durch die Montagespitze (32) gebildet.
Detaillierte Angaben zur Montagespitze finden Sie im Kapitel
"Montagespitze".

- Variante "WIHI"
Das Spitzenstück wird durch den Grundausleger der HAV gebildet.
Für detaillierte Angaben zu den Bestandteilen / Hauptkomponen-
ten der HAV siehe  19.3 Aufbau der Hauptauslegerverlängerung,
Seite 709.

- Variante "LWIHI"
Das Spitzenstück wird durch den Grundausleger (30) + Kasten-
spitze (31) der HAV gebildet.
Für detaillierte Angaben zu den Bestandteilen / Hauptkomponen-
ten der HAV siehe  19.3 Aufbau der Hauptauslegerverlängerung,
Seite 709.
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WARNUNG
Überlastungs- und Bruchgefahr!

Anwahl der angebauten Variante unbedingt korrekt
ausführen.

Für jede der Varianten gibt es separate Tragfähigkeitstabellen, die
durch die Kurzbezeichnung der Betriebsart (SWIHI, WIHI, LWIHI) ent-
sprechend gekennzeichnet sind. Für den Kranbetrieb muss dann un-
bedingt diejenige Betriebsart angewählt werden, die der aktuell ange-
bauten Variante entspricht.

Detaillierte Angaben zur Anwahl der Betriebsart finden Sie in Kapitel
"Sicherheitseinrichtungen".

21.3.2     Variante "SWIHI"

21.3.2.1     Kombinationen der Komponenten

Abbildung 1058: Variante "SWIHI"

11 Kopfanschlussstück 1 Wippstützenanschlussstück
2 Fußstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m (39.4 ft)

32 Montagespitze

Hilfsauslegerlänge "SWIHI" Pos. Nr. der Komponenten

m ft 11 1, 2 3 4 5 32

25,6 84 x x - - x x

31,6 103.7 x x x - x x

37,6 123.4 x x - x x x

43,6 143 x x x x x x
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21.3.2.2     Kombinationen der Haltestangen

Abbildung 1059: Haltestange

1 Haltestange 2 Klemmstück
3 Zylinderschrauben

Der wippbare Hilfsausleger ist mit Haltestangen wie z. B. (1) abge-
spannt.

Wenn die Haltestangen aus einer Kombination von nebeneinander
angeordneten Einzelstangen bestehen, sind diese zusätzlich mit
Klemmstücken (2) versehen. Diese Klemmstücke verhindern, dass
die Haltestangen unter ungünstigen Bedingungen in Schwingung ver-
setzt werden können.

WARNUNG
Unfallgefahr durch nicht ordnungsgemäße Klemm-
stücke!

Haltestangen nur mit ordnungsgemäß angebrachten
Klemmstücken verwenden.

Die Klemmstücke sind mit Schrauben M16 (3) verschraubt (Anzugs-
moment: 140 Nm / 103 lbf ft, gesichert mit Loctite Typ 638). Vor je-
dem Anbau muss geprüft werden, dass die Klemmstücke fest und am
vorgesehenen Platz sitzen. Wenn an den Haltestangen unlackierte
Stellen sichtbar werden, haben sich die Klemmstücke verschoben.
Beachten Sie, dass jedes nachträgliche Lösen oder Nachziehen der
Schrauben die Klebeverbindung beschädigt. In diesen Fällen muss
immer eine vollständige Demontage der Schrauben und ein erneutes
Verschrauben mit Loctite 638 erfolgen.

Zur eindeutigen Identifizierung sind die Haltestangen mit folgenden
Angaben gekennzeichnet:

- Identnummer

- Herstellerkurzzeichen

- Herstelldatum

- Stichmaß (z. B. 6 m für die dargestellte Haltestange).

Diese Kennzeichnung befindet sich in der Regel seitlich auf einem
Klemmstück - bei Haltestangen ohne Klemmstück direkt auf der Hal-
testange.
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Kombination und Anzahl der Haltestangen wird durch die gewünschte
Hilfsauslegerlänge bestimmt.

Zu einigen der jeweils verwendeten Gittermaststücke gehören ganz
bestimmte Haltestangen. Lediglich das Kopfanschlussstück und die
Spitzenstücke besitzen keine zugehörigen Haltestangen.

In der Regel bleiben die Haltestangen angebaut (außer bei Verwen-
dung entsprechender Komponenten beim starren Hilfsausleger).

Wenn die Haltestangen abgebaut waren, so müssen sie zunächst am
zugehörigen Gittermaststück wieder angebaut werden, ehe die Gitter-
maststücke zum Hilfsausleger zusammengebaut werden.

WARNUNG
Unfallgefahr bei Verwendung nicht zugehöriger Hal-
testangen!

Nur die zugehörigen Haltestangen für das jeweilige
Gittermaststück verwenden.

Entsprechende Angaben beachten (siehe  21.3.2.3
Zugehörigkeit der Haltestangen zu den entsprechen-
den Gittermaststücken, Seite 1023).

21.3.2.3     Zugehörigkeit der Haltestangen zu den entsprechenden Gittermaststücken
Die Gittermaststücke (3), (4) und (5) werden sowohl beim wippbaren
als auch beim starren Hilfsausleger verwendet - beim starren Hilfs-
ausleger dann ohne Haltestangen.

Daher müssen die Haltestangen für den Betrieb des wippbaren Hilfs-
auslegers evtl. zunächst angebaut werden. Um die jeweils zugehöri-
gen Haltestangen korrekt identifizieren zu können, folgende Angaben
beachten.

Dargestellte Position der 1-fachen Haltestangen beachten.
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Abbildung 1060: Zwischenstück mit Haltestangen

3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft) 3.1 Haltestange 2-fach
3.2 Haltestange 1-fach

Zwischenstück Haltestange

Pos. Benennung Pos. Typ Ident.-Nr.
Länge Masse

mm in kg lbs

3 Zwischenstück 6 m (19.7 ft)
3.1 2-fach 646 082 12 4002 157.6 60 133

3.2 1-fach 642 848 12 2000 78.7 28 81

Abbildung 1061: Zwischenstück mit Haltestangen

4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 4.1 Haltestange 2-fach
4.2 Haltestange 1-fach

Zwischenstück Haltestange

Pos. Benennung Pos. Typ Ident.-Nr.
Länge Masse

mm in kg lbs

4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft)
4.1 2-fach 629 201 12 6001 236.3 86 189

4.2 1-fach 629 203 12 6001 236.3 74 163

21 Wippbarer Hilfsausleger (Option)

85421  2020-02-051024



Abbildung 1062: Zwischenstück mit Haltestangen

5 Adapter-Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5.1 Stangenspreize
5.2 Haltestange

Zwischenstück Haltestange

Pos. Benennung Pos. Typ Ident.-Nr.
Länge Masse

mm in kg lbs

5 Adapter-Zwischenstück, 12 m
(39.4 ft)

5.1 Stangenspreize 629 210 12 5139 202.3 94 207

5.2 1-fach 629 203 12 6001 236.3 74 163

Abbildung 1063: Transporteinheit Fußstück

1 Wippstützenanschlussstück 2 Fußstück
11 Kopfanschlussstück 36 obere Wippstütze
37 untere Wippstütze

Die Transporteinheit "Fußstück" besteht aus dem eigentlichen Fuß-
stück (2), der oberen (36) und der unteren Wippstütze (37) und dem
Wippstützenanschlussstück (1). Sie beinhaltet ebenfalls zahlreiche
Haltestangen (siehe Pfeile).

In der Darstellung oben ist auch das Kopfanschlussstück (11) dar-
gestellt. Es ist aber kein Bestandteil der Transporteinheit Fußstück.
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Diese Einheit wird aber nur beim wippbaren Hilfsausleger verwendet -
daher verbleibt sie stets im Zustand mit montierten Stangen. Die Hal-
testangen sind aus diesem Grund hier nicht einzeln aufgeführt.

Bei Bedarf finden Sie die entsprechenden Angaben im Ersatzteilka-
talog.

21.3.3     Variante "WIHI"

21.3.3.1     Kombinationen der Komponenten

Abbildung 1064: Variante "WIHI"

11 Kopfanschlussstück 1 Wippstützenanschlussstück
2 Fußstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m (39.4 ft)

30 Grundausleger HAV

Hilfsauslegerlänge "WIHI" Pos. Nr. der Komponenten

m ft 11 1, 2 3 4 5 30

35,4 116.1 x x - - x x

41,4 135.8 x x x - x x

47,4 155.5 x x - x x x

53,4 175.2 x x x x x x

21.3.3.2     Kombinationen der Haltestangen
Dazu sinngemäß  21.3.2.2 Kombinationen der Haltestangen, Sei-
te 1022 und  21.3.2.3 Zugehörigkeit der Haltestangen zu den ent-
sprechenden Gittermaststücken, Seite 1023 beachten.
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21.3.4     Variante "LWIHI"

21.3.4.1     Kombinationen der Komponenten

Abbildung 1065: Variante "LWIHI"

11 Kopfanschlussstück 1 Wippstützenanschlussstück
2 Fußstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m (39.4 ft)

30 Grundausleger HAV 31 Kastenspitze HAV

Hilfsauslegerlänge "LWIHI" Pos. Nr. der Komponenten

m ft 11 1, 2 3 4 5 30 31

45 147.6 x x - - x x x

51 167.3 x x x - x x x

57 187 x x - x x x x

63 206.7 x x x x x x x

21.3.4.2     Kombinationen der Haltestangen
Dazu sinngemäß  21.3.2.2 Kombinationen der Haltestangen, Sei-
te 1022 und  21.3.2.3 Zugehörigkeit der Haltestangen zu den ent-
sprechenden Gittermaststücken, Seite 1023 beachten.
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21.4     Transport

21.4.1     Transportzustand der Gittermaststücke

Abbildung 1066: Haltestangen Transportsicherungen

Bei Gittermaststücken, die über Haltestangen verfügen, verbleiben
die Haltestangen für den Transport auf den entsprechenden Gitter-
maststücken abgelegt und gesichert. Sie müssen an allen entsprech-
enden Transportvorrichtungen mit Kupplungsbolzen abgesteckt wer-
den - wie für eine Stelle als Beispiel dargestellt.

HINWEIS
Beschädigungsgefahr bei Transport mit unzureichender La-
dungssicherung!

Je nach Straßenverhältnissen müssen insbesondere einzelne
Bestandteile wie z. B. Haltestangen auf den jeweiligen Gitter-
maststücken zusätzlich entsprechend verzurrt werden.

Abbildung 1067: Bolzen in Transportposition

Die Doppelkonusbolzen müssen bei allen Gittermaststücken in den
Transporthalterungen gesichert sein wie dargestellt.

21 Wippbarer Hilfsausleger (Option)

85421  2020-02-051028



Abbildung 1068: Kopfanschlussstück mit Seilleitrolle

11 Kopfanschlussstück 55 Seilleitrolle

Seilleitrollen - wie z. B. Seilleitrolle (55) in Kopfanschlussstück (11)
bei allen Varianten des starren Hilfsauslegers - müssen demontiert
und separat transportiert werden. Die Masse einer Seilleitrolle beträgt
ca. 50 kg (104 lbs).
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21.4.2     Anhängepunkte

21.4.2.1     Anhängepunkte der Gittermaststücke

Abbildung 1069: Anhängepunkte

1, 2 Transporteinheit Fußstück (inkl.
Wippstützenanschlussstück,
Wippstützen, Haltestangen)

3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)

4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m
(39.4 ft)

11 Kopfanschlussstück 32 + 5 Einheit aus Adapter-Zwischen-
stück, 12 m (39.4 ft) + Montage-
spitze

WARNUNG
Unfallgefahr durch unsachgemäßes Anschlagen!

Die Gittermaststücke dürfen beim Anheben weder
auspendeln noch schief hängen.

Zum Anschlagen der Gittermaststücke die entsprechende Abbildung
beachten. Dort ist dargestellt, welche Anhängepunkte zu verwenden
sind, damit die Gittermaststücke symmetrisch zum Schwerpunkt an-
geschlagen sind.
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Die entsprechenden Angaben zu den Spitzenstücken finden Sie in
Kapitel "Hauptauslegerverlängerung" unter "Hauptauslegerverlänge-
rung separat transportiert" bzw. in Kapitel "Montagespitze" unter
"An- und Abbauen".

21.4.2.2     Anhängepunkte der Haltestangen
Um die Haltestangen so mit Hebebändern anzuschlagen, dass sie
nach dem Anheben in der Waagerechten hängen, bei 2-fach Halte-
stangen an den Klemmstücken orientieren.

Abbildung 1070: 2-fach Haltestange, kurz

Kurze 2-fach Haltestangen können Im Bereich des Schwerpunkts an-
geschlagen werden.

Abbildung 1071: 2-fach Haltestange, lang

Lange 2-fach Haltestangen können Im Bereich der Klemmstücke
symmetrisch zum Schwerpunkt angeschlagen werden.

Abbildung 1072: 1-fach Haltestange mit Nasen

Bei 1-fachen Haltestangen bieten entsprechende Nasen (siehe Pfei-
le) dieselbe Orientierung.
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21.4.3     Transportmaße und -gewichte

21.4.3.1     Länge und Masse

Abbildung 1073: Maße der Gittermaststücke

1, 2 Transporteinheit Fußstück (inkl.
Wippstützenanschlussstück,
Wippstützen, Haltestangen)

3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)

4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m
(39.4 ft)

11 Kopfanschlussstück

Pos. Benennung
Länge Masse

mm in t lbs

1, 2 Transporteinheit Fußstück inkl. Wipps-
tützen und Haltestangen 13091 515.4 4,2 9260

3 Zwischenstück 6000 236.2 0,7 1543

4 Zwischenstück 12000 472.4 1,2 2645

5 Adapter-Zwischenstück 12000 472.4 1,6 3527

11 Kopfanschlussstück 1000 39.4 0,5 1102

Die angegebene Masse beinhaltet jeweils auch die zugehörigen
Haltestangen.
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21.4.3.2     Breite und Höhe
Generell haben die verwendeten Gittermaststücke die gleichen Sys-
temmaße.

Abbildung 1074: Systemmaß Gittermaststück (Prinzipdarstellung)

Benennung
Breite Höhe

mm in mm in

Systemmaß Gittermaststück 1110 43.7 1200 47.2

Zu Abweichungen bzgl. Höhe die folgenden Angaben beachten.

Abbildung 1075: Transporteinheit Fußstück

1, 2 Transporteinheit Fußstück (inkl.
Wippstützenanschlussstück,
Wippstützen, Haltestangen)

Pos. Benennung
Höhe

mm in

1, 2 Transporteinheit Fußstück inkl. Wippstützen und
Haltestangen 2187 86.1
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Abbildung 1076: Adapter-Zwischenstück

Pos. Benennung
Höhe

mm in

5 Adapter-Zwischenstück 1873 73.7

Die entsprechenden Angaben zu den Spitzenstücken finden Sie in
Kapitel "Hauptauslegerverlängerung" unter "Hauptauslegerverlänge-
rung separat transportiert" bzw. in Kapitel "Montagespitze" unter
"Transportmaße und -gewicht".

21.5     Vor dem Anbau

WARNUNG
Unfallgefahr durch nicht qualifiziertes Personal!

An- und Abbau darf nur durch geschultes und einge-
wiesenes Personal erfolgen.

WARNUNG
Unfallgefahr durch Nicht-Beachten von Sicherheits-
hinweisen!

Insbesondere auch die Sicherheitshinweise aus Kapi-
tel "Sicherheitshinweise" unter "Montage und Demon-
tage von Krankomponenten" beachten.

Der Untergrund muss ausreichend fest und stabil sein.

Oberwagen so drehen, dass der Ausleger zur Seite bzw. nach hinten
steht (wenn es diesbezüglich keine Einschränkungen in der ent-
sprechenden Tragfähigkeitstabelle gibt). Stellung des Oberwagens
über die Kabine des Kranfahrgestelles ist nicht zulässig.
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WARNUNG
Unfallgefahr beim Arbeiten mit defekten Teilen!

Gittermaststücke des Hilfsauslegers auf Rohrbeschä-
digungen kontrollieren.

Entdecken Sie während der Sichtkontrolle beschädig-
te Rohre oder schadhafte Schweißnähte, so ist ein
Weiterarbeiten mit dem Hilfsausleger verboten.

An den Hauptauslegerkopf angebaute Zusatzeinrichtung - wie z. B.
Kopfrolle - abbauen. Dies gilt ebenso für Halter Windmesseinrich-
tung / Hindernisfeuer.

Der An- und Abbau des Hilfsauslegers ist nur mit Hilfskran möglich.

Zum korrekten Anschlagen / Abheben aller Komponenten, die im Fol-
genden angebaut werden, die entsprechenden Angaben zu Masse,
Anschlagösen usw. (siehe  21.4 Transport, Seite 1028) beachten.
Die jeweilige Komponente darf beim Anheben weder schief stehen
noch pendeln.

Abbildung 1077: Transporteinheit Fußstück

1, 2 Transporteinheit Fußstück (inkl.
Wippstützenanschlussstück,
Wippstützen, Haltestangen)

37 untere Wippstütze

55 Hydro-Speicherzylinder

HINWEIS
Beschädigungsgefahr bei Anbau in unebenem Gelände!

Es besteht insbesondere beim Anbauen von Fußstück (2) Beschä-
digungsgefahr durch Kollisionen zwischen Querstreben der unteren
Wippstütze (37) und Hydro-Speicherzylinder (55).

Anbau nur auf ebenem Gelände durchführen.
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21.6     Anbauen

21.6.1     Wichtige Hinweise
Im Folgenden wird der Anbau exemplarisch für die Variante "SWIHI"
(25,6 m / 84 ft) beschrieben.

Für alle anderen Fälle ist dann analog vorzugehen gemäß den vorge-
schriebenen zulässigen Kombinationen/Längen.

Auf Unterschiede wird ausdrücklich hingewiesen.

Außer der Transporteinheit Fußstück werden alle Gittermast- und
Spitzenstücke auch für den starren Hilfsausleger verwendet. Daher
sind sie mit hydraulischen Komponenten wie z. B. Rohren und
Schläuchen ausgestattet. Beim wippbaren Hilfsausleger werden die-
se Elemente nicht benötigt und verbleiben inaktiv in der jeweiligen
Parkposition.

WARNUNG
Quetschgefahr bei Aufenthalt im gefährdeten Be-
reich!

Beim Montieren bzw. Demontieren der Komponenten
des Hilfsauslegers besteht Quetschgefahr beim Zusam-
menfügen/Trennen zwischen den einzelnen Komponen-
ten, zwischen Hauptauslegerkopf und Kopfanschluss-
stück, zwischen Komponenten und Untergrund, zwi-
schen der oberen und der unteren Wippstütze und zwi-
schen der oberen Wippstütze und dem Fußstück.

Vorsichtig vorgehen.

NICHT im Gefährdungsbereich aufhalten.

Ausreichenden Sicherheitsabstand einhalten.

Unbedingt die Vorgaben in Kapitel "Sicherheitshin-
weise" unter "Montage und Demontage von Krank-
omponenten" beachten.

WARNUNG
Absturzgefahr beim Arbeiten in der Höhe ohne geeig-
nete Hilfsmittel!

Sämtliche Montagearbeiten/Arbeiten in der Höhe mit
Hilfe geeigneter Hilfsmittel (Leitern, Hubbühnen, Ge-
rüste, Hilfskran, persönliche Schutzausrüstung) aus-
führen.

Detaillierte Informationen dazu in Kapitel "Aufbau des
Autokranes", insbesondere unter "Auf- und Absteigen
über bewegliche Mehrzweckleiter", "Arbeiten in der
Höhe" und "Einhängeösen für persönliche Schutzaus-
rüstung" beachten.
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WARNUNG
Unfallgefahr bei Aufenthalt im gefährdeten Bereich!

Der Aufenthalt unter hängenden Lasten bzw. im ab-
sturzgefährdeten Bereich ist verboten.

WARNUNG
Unfallgefahr durch Überlastung von Hilfskran und
Anschlagmitteln!

Hilfskran und Anschlagmittel so wählen, dass die
Tragfähigkeit das Gewicht von an- oder abzubauen-
den Einzelkomponenten bzw. Kombinationen aus
mehreren zusammengebauten Komponenten deut-
lich überschreitet bzw. ausreicht, diese im benötigten
Arbeitsradius anzuheben.

21.6.2     Anbau vorbereiten

WARNUNG
Unfallgefahr bei fehlerhafter Abstützung!

Das Auf- und Abrüsten des Hilfsauslegers darf - wie
auch der Kranbetrieb - nur mit abgestütztem Kran er-
folgen.

Eine reduzierte Stützbasis ist nur gemäß den Anga-
ben in den entsprechenden Tragfähigkeitstabellen
zulässig.

Die Stützbasis zum Aufrüsten muss derjenigen für
den anschließenden Kranbetrieb entsprechen.

1. Kran ordnungsgemäß abstützen und ausrichten. Dazu Kapitel
"Abstützung" in der Bedienungsanleitung des Kranfahrgestelles
beachten.

Hierfür die Angaben der Tragfähigkeitstabelle für den geplanten
Kranbetrieb einhalten.

2. Erforderliches Gegengewicht anbauen.

Hierfür die Angaben der Tragfähigkeitstabelle für den geplanten
Kranbetrieb einhalten.

3. Am Bediengerät der Kransteuerung Betriebsart "Hauptausleger"
und die tatsächliche Krankonfiguration einstellen.
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4. Haltestangen an die Gittermaststücke anbauen (falls nicht ange-
baut, siehe  21.3.2.3 Zugehörigkeit der Haltestangen zu den
entsprechenden Gittermaststücken, Seite 1023).

5. Überprüfen, dass Hauptausleger vollständig eingefahren und in
0°-Stellung abgewippt ist.

6. Unterflasche ausscheren.

Das Ende des ausgescherten Seiles von Hubwerk 1 verbleibt im Be-
reich des Hauptauslegerkopfes, da es später dort zum Aufrichten
der Wippstützen aufgenommen werden kann.

Abbildung 1078: Schaltgewicht

1 Schaltgewicht

7. Schaltgewicht (1) des Hubendschalters am Hauptauslegerkopf in
Transportstellung abstecken und sichern wie dargestellt.

8. Hubendschalter des Hauptauslegerkopfs überbrücken (außer
Funktion setzen). Siehe  8.6.3.3.3 Hubendschalter überbrücken
(außer Funktion setzen), Seite 373.

9. Achsen im Hauptauslegerkopf horizontal stellen.
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Abbildung 1079: Laufbahn in Zwischenstellung

1 Bolzen 11 Kopfanschlussstück

10. Am Kopfanschlussstück (11) oberes Blech der Laufbahn aus der
zusammengefalteten Parkstellung in die dargestellte Zwischen-
stellung klappen, Bolzen (1) aus Parkposition im unteren Blech
entnehmen und oberes Blech in dieser Stellung auf der linken
Seite mit diesem Bolzen abstecken und sichern.

21 Wippbarer Hilfsausleger (Option)

85421  2020-02-05 1039



Abbildung 1080: Seilleitrolle am Adapter-Zwischenstück

5 Adapter-Zwischenstück, 12 m
(39.4 ft)

55 Seilleitrolle

56 Kupplungsbolzen

11. Seilleitrolle (55) an Adapter-Zwischenstück (5) anbauen. Dazu:

11.1. Rohr der Seilleitrolle in das entsprechende Aufnahmerohr
am Adapter-Zwischenstück einstecken.

11.2. Seilleitrolle soweit innerhalb des Aufnahmerohres ablas-
sen, bis die oberste Bohrung des Rohres der Seilleitrolle
mit der oberen Bohrung des Aufnahmerohres fluchtet.

11.3. Seilleitrolle in dieser Stellung mit Kupplungsbolzen (56)
am Aufnahmerohr abstecken.

11.4. Kupplungsbolzen mit angehängtem Klappstecker sichern.

Das Maß von Mitte Seilleitrolle zu Mitte Rohr Obergurt muss
550 mm (21.7 in) betragen.

Die Masse der Seilleitrolle beträgt ca. 50 kg (110.2 lbs).

21 Wippbarer Hilfsausleger (Option)

85421  2020-02-051040



21.6.3     Hubwerk 2 (mit Traversen) anbauen

Abbildung 1081: Hubwerk 2 mit Wippseiltraverse

1 Wippstützentraverse 2 Wippseiltraverse
3 Hubwerk 2

1. Einheit aus Hubwerk 2 (3), Wippseiltraverse (2) und Wippstüt-
zentraverse (1) anbauen und anschließen. Dabei sind die beiden
Traversen mit dem Seil von Hubwerk 2 als Wippseil eingeschert.
Dadurch ist die Wippstützentraverse (1) in ihrer Position in der
Gabel der Schwinge der Wippseiltraverse (2) fixiert. Zum Anbau-
en und Anschließen die entsprechende Beschreibung in Kapitel

 13.4 An- und Abbau Einheit Hubwerk 2 mit Wippseil-/Wippstüt-
zentraverse, Seite 558 beachten.
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Abbildung 1082: Einscherschema Seil von Hubwerk 2

1 Wippstützentraverse 2 Wippseiltraverse
4 Festpunkt

2. In der Regel ist diese Einheit mit eingeschertem Seil von Hub-
werk 2 als Wippseil betriebsbereit. Überprüfen, dass das Wipp-
seil korrekt 6-fach eingeschert ist wie dargestellt und in der fol-
genden Tabelle beschrieben.

Einscherschema für Seil von Hubwerk 2 zwischen Wippstüt-
zentraverse (1) und Wippseiltraverse (2)

St 1 Strang 1 Hubwerk 2 Wippstützentraverse
(1), große Seilrolle

St 2 Strang 2 Wippstützentraverse
(1), große Seilrolle Wippseiltraverse (2)

St 3 Strang 3 Wippseiltraverse (2) Wippstützentraverse
(1)

St 4 Strang 4 Wippstützentraverse
(1) Wippseiltraverse (2)

St 5 Strang 5 Wippseiltraverse (2) Wippstützentraverse
(1)

St 6 Strang 6 Wippstützentraverse
(1) Festpunkt (4)
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Ist Hubwerk 2 ohne die Traversen am Oberwagenrahmen angebaut,
so müssen Wippseil- und Wippstützentraverse zunächst angebaut
und dann das Seil von Hubwerk 2 als Wippseil eingeschert werden
(siehe  21.13 Traversen einzeln an Hubwerk 2 anbauen und ein-
scheren, Seite 1103).

21.6.4     Leiterhalter
Dazu  20.6.3 Leiterhalter, Seite 977 beachten.

Abbildung 1083: Leiterhalter an Fußstück und unterer Wippstütze

1 Leiterhalter 2 Fußstück
37 untere Wippstütze

Zusätzlich sind hier lediglich noch die Leiterhalter (1) am Fußstück (2)
und an der unteren Wippstütze (37) dargestellt.
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21.6.5     Kopfanschlussstück anbauen

Abbildung 1084: Anbau Kopfanschlussstück

11 Kopfanschlussstück

WARNUNG
Quetschgefahr bei Aufenthalt im gefährdeten Be-
reich!

Es besteht Quetschgefahr zwischen Hauptauslegerkopf
und Kopfanschlussstück.

Vorsichtig vorgehen.

NICHT im Gefährdungsbereich aufhalten.

WARNUNG
Unfallgefahr bei Aufenthalt im gefährdeten Bereich!

Der Aufenthalt unter hängenden Lasten bzw. im ab-
sturzgefährdeten Bereich ist verboten.

1. Kopfanschlussstück (11) an Hilfskran anschlagen, anheben und
in Verbolzungsposition am Hauptauslegerkopf einfahren.
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WARNUNG
Absturzgefahr beim Arbeiten in der Höhe ohne geeig-
nete Hilfsmittel!

Sämtliche Montagearbeiten/Arbeiten in der Höhe mit
Hilfe geeigneter Hilfsmittel (Leitern, Hubbühnen, Ge-
rüste, Hilfskran, persönliche Schutzausrüstung) aus-
führen.

Detaillierte Informationen dazu in Kapitel "Aufbau des
Autokranes" unter "Auf- und Absteigen über bewegli-
che Mehrzweckleiter", "Arbeiten in der Höhe" und
"Einhängeösen für persönliche Schutzausrüstung"
beachten.

2. Mitgelieferte Mehrzweckleiter an Hauptauslegerkopf einhängen
und zum Einschlagen der Bolzen auf die Leiter steigen und ge-
gen Absturz sichern. Es gibt auf beiden Seiten und an der Stirn-
seite des Hauptauslegerkopfes Halter zum Einhängen von Leiter
und Sicherungsgurt.

Abbildung 1085: Kopfanschlussstück verbolzen

3. An allen vier Verbolzungspunkten (nur linke Seite dargestellt)
Doppelkonusbolzen aus Transporthalterungen entnehmen und
einschlagen. Jeden Bolzen mit je 2 Sicherungselementen si-
chern.

4. Nachdem die Bolzenverbindung ordnungsgemäß an allen 4
Punkten hergestellt ist, Anschlagmittel von Kopfanschlussstück
lösen.

5. Laufbahn aus Zwischenstellung lösen und vollständig aufklap-
pen. Dazu den Bolzen lösen, der den beweglichen Teil der Lauf-
bahn in der Zwischenstellung fixiert, und bewegliches Teil am
Hauptauslegerkopf aufsetzen.

6. Gelösten Bolzen in Parkposition in der entsprechenden Bohrung
am festen Teil der Laufbahn einstecken und sichern.
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Abbildung 1086: Parkposition Elektroka-
bel am Kopfanschlussstück

Abbildung 1087: Verteilerkasten
"X0550"

A Anschluss Windmesser

7. Elektrischen Anschluss zwischen Kopfanschlussstück und
Hauptauslegerkopf herstellen. Dazu Stecker des 17-poligen Ka-
bels aus Parkposition (siehe Pfeil) am Kopfanschlussstück ent-
nehmen und am Anschluss (A) an Verteilerkasten "X0550" an
der linken Seite des Hauptauslegerkopfs anschließen.

Abbildung 1088: Parkposition Elektroka-
bel am Kopfanschlussstück

Abbildung 1089: Verteilerkasten
"X0550"

C CAN Anschluss
C1 Stecker CAN-Bus Kabel

Anschließen des 5-poligen CAN-Bus Kabels muss bei ausgeschal-
teter Zündung erfolgen. Ansonsten kommt es zu Fehlermeldungen
an der Kransteuerung. Diese kann dann durch Ausschalten der Zün-
dung gelöscht werden.

8. Stecker (C1) des 5-poligen CAN-Bus Kabels ebenfalls aus Park-
position (siehe Pfeil) am Kopfanschlussstück entnehmen und am
Anschluss (C) an Verteilerkasten "X0550" an der linken Seite
des Hauptauslegerkopfs anschließen.

9. Leiter entfernen.
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21.6.6     Fußstück anbauen

21.6.6.1     Anbau am Boden vorbereiten

Abbildung 1090: Transporteinheit Fußstück hinten

Vorbereitungsarbeiten im hinteren Bereich der Transporteinheit Fuß-
stück durchführen.

Abbildung 1091: Haltestange lösen

1. An Verbindungsstellen zwischen letzter und vorletzter Haltestan-
ge Kupplungsbolzen entsichern und lösen.
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Abbildung 1092: Element der Haltestange klappen

2. Letztes Element der Haltestange bis zum Anschlag umklappen.

Die Masse dieses Elements beträgt 17,5 kg / 38 lbs.

Abbildung 1093: Haltestangenstrang ausgeklappt

3. Kupplungsstecker (siehe Peil) ohne Funktion in Parkposition ab-
stecken und sichern.
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Abbildung 1094: Seiltasche am Haltestangenstrang

4. Seiltasche (siehe Pfeil) aus Parkposition an der Wippstützentra-
verse entnehmen, über die vorgesehene Befestigungslasche am
hinteren Teil des Haltestangenstrangs aufschieben und mit Bol-
zen abstecken und sichern - wie dargestellt.

Abbildung 1095: Seilführung Hilfsseil

2 Fußstück 36.1 Seilabspringschutz
36.2 Seilrolle 37.1 Seilrolle
41.3 Hinterer Haltestangenstrang 51 Hilfsseil

5. Hilfsseil (51) vom Bereich vor dem Fußstück (2) zunächst über
das Fußstück (2), dann durch die obere Wippstütze - zwischen
Seilabspringschutz (36.1) und Seilrolle (36.2) hindurch - und
durch die untere Wippstütze - zwischen den beiden Seilrollen
(37.1) hindurch - bis zum Ende des hinteren Haltestangenst-
rangs (41.3) führen.
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Abbildung 1096: Sicherung der Transporteinheit Fußstück

1 Wippstützenanschlussstück
Hilfsseil

2 Fußstück

52 Bolzen

WARNUNG
Quetschgefahr für Montagepersonal durch unkon-
trollierte Bewegungen von Bestandteilen der Trans-
porteinheit Fußstück bei nicht ordnungsgemäß gesi-
chertem Zustand!

Transporteinheit Fußstück nur in ordnungsgemäß ge-
sichertem Zustand anheben.

6. Überprüfen, dass auf beiden Seiten die Bolzen (52) ordnungsge-
mäß angebaut und gesichert sind wie dargestellt. Dadurch sind
Fußstück (2) und Wippstützenanschlussstück (1) fest miteinan-
der verbunden.
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21.6.6.2     Anbau in der Höhe durchführen

HINWEIS
Beschädigungsgefahr bei Verwendung ungeeigneter An-
schlagmittel!

Zum Anschlagen der Transporteinheit Fußstück Hebebänder
verwenden. Bei der Verwendung von Ketten kann es zu Be-
schädigungen am Stahlbau kommen.

Abbildung 1097: Anbau Fußstück

1 Wippstützenanschlussstück 2 Fußstück
11 Kopfanschlussstück

1. Transporteinheit Fußstück mit geeigneten Hebebändern an Hilfs-
kran anschlagen, anheben und in Verbolzungsposition am be-
reits angebauten Kopfanschlussstück (11) einfahren. Diese
Transporteinheit ist fertig zusammengebaut und besteht aus
Fußstück (2) mit Wippstützenanschlussstück (1), den beiden
Wippstützen und den dazugehörigen Verbindungsteilen/Halte-
stangen.

Abbildung 1098: Fußstück angebaut

2. Transporteinheit Fußstück an allen vier Verbolzungspunkten mit
dem Kopfanschlussstück verbolzen. Verfahren Sie dazu sinnge-
mäß wie für den Anbau des Kopfanschlussstückes am Haupt-
auslegerkopf beschrieben (siehe  21.6.5 Kopfanschlussstück
anbauen, Seite 1044).
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Unterschiede:

- Auch nach dem Anbolzen an das Kopfanschlussstück muss der
Hilfskran zunächst weiterhin die Last des Fußstücks übernehmen.
Die Anschlagmittel des Hilfskrans müssen gestrafft bleiben.

- Statt am Hauptauslegerkopf muss die Mehrzweckleiter am Kopfan-
schlussstück eingehängt werden.

Abbildung 1099: Fußstück angebaut

52 Sicherungsbolzen

3. Mit Hilfskran Transporteinheit Fußstück leicht anheben, so dass
die Sicherungsbolzen (52) entlastet werden.
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Abbildung 1100: Sicherungsbolzen in Parkposition umstecken

52 Sicherungsbolzen A Transportposition
B Parkposition

4. Leiter vom Kopfanschlussstück zum Fußstück - in unmittelbare
Nähe der Sicherungsbolzen (52) - umstellen und Sicherungsbol-
zen (52) von Transportposition "A" in Parkposition "B" umstecken
und sichern.

Abbildung 1101: Anschläge Fußstück/Wippstützenanschlussstück

1 Wippstützenanschlussstück 2 Fußstück

In Transportstellung liegen die Anschläge von Fußstück (2) und
Wippstützenanschlussstück (1) aneinander an. Beim weiteren An-
bau darauf achten, dass es an dieser Stelle nicht zu einem übermä-
ßigen Gegeneinanderdrücken der Anschläge kommt.
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5. Kantholz bereitlegen, auf das im Folgenden das freie Ende der
Transporteinheit Fußstück abgelassen werden kann.

Das Fußstück muss so hoch unterbaut werden, dass sich die Boh-
rungen der Ösenköpfe später nach dem Vorbauen der restlichen
Gittermaststücke in einer Höhe mit den Bohrungen der anschließen-
den Gabelköpfe befinden. Es ist zu beachten, dass das Vorderteil
des Adapter-Zwischenstücks deutlich erhöht ist.

Abbildung 1102: Fußstück absetzen

2 Fußstück

VORSICHT
Quetschgefahr beim Absetzen des Fußstückes auf
das Kantholz!

Ausreichenden Sicherheitsabstand einhalten. Es darf
sich kein Personal im gefährdeten Bereich aufhalten.

6. Mit Hilfskran Transporteinheit Fußstück ablassen, bis das Ende
des Fußstückes (2) auf dem Kantholz aufliegt.

7. Anschlagmittel vom Fußstück lösen.

21 Wippbarer Hilfsausleger (Option)

85421  2020-02-051054



Abbildung 1103: Seiltasche mit Hubseil

2 Fußstück 42 Seil von Hubwerk 1
53 Seiltasche

8. Seil (42) von Hubwerk 1 am Hauptauslegerkopf aufnehmen und
Seilende mit Pressfitting an der Seiltasche (53) befestigen.

Das Hubseil darf in diesem Fall nicht durch den Seilbügel am 2. In-
nenkasten geführt sein.

Eine detaillierte Beschreibung zum Anbringen eines Hubseiles mit
Pressfitting in einer Seiltasche finden Sie in Kap. "Einscherungen"
unter "Seilendverbindungen".

Damit ist die Verbindung zum hinteren Haltestangenstrang
(an der unteren Wippstütze) hergestellt.

Abbildung 1104: Sicherung der Haltestange am Fußstück

2 Fußstück

9. Sicherung der Haltestangen am Fußstück lösen. Dazu Kupp-
lungsbolzen (siehe Pfeil) entsichern und entfernen.
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Abbildung 1105: Hilfsseil verknoten

2 Fußstück 51 Hilfsseil

10. Freies Ende des Hilfsseiles (51) im Bereich der Seiltasche auf-
nehmen und an der entsprechenden Bohrung neben dem Ver-
bolzungspunkt der Seiltasche verknoten.

Abbildung 1106: Stecker Fußstück in
Parkposition

Abbildung 1107: Steckdosen Kopfan-
schlussstück

11. Elektrischen Anschluss zwischen Fußstück und Kopfanschluss-
stück herstellen. Dazu 17-poliges Kabel der Elektrik und 5-poli-
ges CAN-Kabel aus Parkposition (siehe Pfeil) am Wippstütze-
nanschlussstück - Bestandteil der Transporteinheit Fußstück -
entnehmen und an den entsprechenden Steckdosen (siehe Pfeil)
am Kopfanschlussstück anschließen.

Es gibt noch ein weiteres Kabel (8-polig) zur Versorgung eines An-
schlusssteckers für das mobile Steuerpult (im vorderen Bereich des
Adapter-Zwischenstücks). Dieses Kabel braucht hier - und für alle
anderen Zwischenstücke - nicht angeschlossen zu werden, da für
den wippbaren Hilfsausleger keine Steuerung der/des Hydraulikzy-
linder(s) im Grundausleger der HAV nötig ist.
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Abbildung 1108: Verteilerkasten im Wippstützenanschlussstück

12. Zusätzlich überprüfen, dass der entsprechende Stecker am Ver-
teilerkasten "X590" im Wippstützenanschlussstück angeschlos-
sen ist wie dargestellt.

13. Leiter entfernen.

21.6.7     Gittermaststücke (Basisbereich) anbauen

Abbildung 1109: Gittermaststücke am Boden vormontieren

2 Fußstück 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m
(39.4 ft)

32 Montagespitze

1. Benötigte Gittermaststücke des Basisbereichs - max. (3), (4) und
(5) - fluchtend zum bereits angebauten Fußstück am Boden zu-
sammenbauen (an allen 4 Verbindungspunkten mit entsprechen-
den Bolzen abstecken und sichern). Die Gittermaststücke dazu
mit Kanthölzern unterbauen wie dargestellt.
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HINWEIS
Beschädigungsgefahr bei falscher Position der Montagespitze!

Für den folgenden Arbeitsschritt muss sich die Montagespitze in
der "gefalteten" Stellung befinden.

Detaillierte Beschreibung dazu in Kapitel "Montagespitze" unter
"An- und Abbau" beachten. Dort wird der Anbau der Montage-
spitze am Hauptauslegerkopf beschrieben. Die Vorgehensweise
hier ist sinngemäß dieselbe.

2. Nur für Variante "SWIHI": Montagespitze (32) kann als Spitzen-
stück ebenfalls bereits am Boden an Adapter-Zwischenstück (5)
angebaut werden.

Zum späteren Ablassen der Montagespitze aus der gefalteten Stel-
lung in die Arbeitsstellung sind Vorarbeiten notwendig. Beachten Sie
dazu die entsprechende Beschreibung zum Lösen des Seiles der
Hilfswinde (siehe  20.6.6.2.1 Montagespitze in der gefalteten Stel-
lung anbauen, Seite 989).

3. An allen Zwischenstücken Transportsicherungsbolzen der Halte-
stangen entfernen.

4. Haltestangen miteinander verbinden. Dazu entsprechenden Bol-
zen aus Parkposition am Ende der hinteren Haltestange entneh-
men, Ösenköpfe der zu verbindenden Haltestangen zum Fluch-
ten bringen, mit vorher aus Parkposition gelöstem Bolzen
45 x 115 abstecken (von rechts nach links) und mit Klappstecker
sichern.

5. Zusammengebaute Elemente elektrisch anschließen. Dies gilt für
Stecker / Steckdosen des 17-poligen Elektrokabels und des 5-
poligen CAN-Kabels.

Stecker / Steckdosen des 8-poligen Elektrokabels können in der
Parkposition verbleiben, da für den wippbaren Hilfsausleger der/die
Hydraulikzylinder im Grundausleger der HAV nicht angesteuert zu
werden brauchen. Dies gilt ebenso für die Hydraulikschläuche.
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Abbildung 1110: Vormontierte Einheit anheben

5 Adapter-Zwischenstück, 12 m
(39.4 ft)

A Obere Verbolzungspunkte

Um ein kurzes Gleiten der vormontierten Einheit zu ermöglichen,
muss Adapter-Zwischenstück (5) unterhalb des Gleitrohres in
Längsrichtung mit zwei Kanthölzern unterbaut werden.

6. Vormontierte Einheit 2-strängig im hinteren Bereich des letzten
Zwischenstückes mit Hebebändern an den Obergurtrohren an
Hilfskran anschlagen, leicht anheben und so ausrichten, dass die
oberen Verbolzungspunkte (A) fluchten.

Für den Fall, dass die vormontierte Einheit nur aus Adapter-Zwi-
schenstück (5) und Montagespitze (32) besteht, kann diese Einheit
komplett angehoben werden. Es gibt dazu entsprechende Anhänge-
punkte an Adapter-Zwischenstück (5), siehe  21.4.2.1 Anhänge-
punkte der Gittermaststücke, Seite 1030.

7. Obere Verbolzungspunkte mit je einem Doppelkonusbolzen ab-
stecken und beide jeweils mit zwei Bolzensicherungen sichern.

Abbildung 1111: Haltestange verbolzen

1 Bolzen

8. Haltestange zwischen hinterstem Zwischenstück und Fußstück
mit Bolzen (1) abstecken und sichern.

9. Hilfskran ablassen und Anschlagmittel lösen.
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Abbildung 1112: Fußstück anschlagen

C Anhängelaschen

10. Hilfskran so positionieren, dass die Anschlagmittel auf der Kran-
seite der beiden bereits geschlossenen oberen Bolzenstöße hän-
gen. Anschlagmittel 2-strängig auf beiden Seiten des Fußstücks
an den Anhängelaschen (C) anschlagen.

Abbildung 1113: Unteren Bolzenstoß schließen

D Untere Verbolzungspunkte

11. Zum Schließen des unteren Bolzenstoßes mit Hilfskran allmäh-
lich anheben, bis sich der untere Bolzenstoß (D) geschlossen
hat.

12. Unteren Bolzenstoß abstecken und sichern. Dazu sinngemäß
vorgehen wie für den oberen Bolzenstoß beschrieben.

21.6.8     Absturzsicherungen betriebsbereit machen
Für den folgenden Montageablauf ist es notwendig, dass sich ein Hel-
fer über die vorgesehenen Aufstiege in den Bereich hinter der Kabine
oberhalb der Steuereinheit begibt.

Um dort ein sicheres Arbeiten in der Höhe zu gewährleisten, müssen
die vorgesehenen Absturzsicherungen in Arbeitsstellung gebracht
bzw. angebaut werden.
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Abbildung 1114: Absturzsicherungen

1a Arbeitsstellung Sicherungsmast 1b Transportstellung Sicherungs-
mast

2 Geländer

1. Sicherungsmast in Arbeitsstellung (1a) bringen. Dazu zunächst
Sicherungsmast aus Transportstellung (1b) entnehmen und auf
die Begehung hinter Geländer (2) ablegen.

2. In den Bereich hinter Geländer aufsteigen.
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Abbildung 1115: Geländer Transportstellung Abbildung 1116: Geländer Arbeitsstellung

1 Geländer (Option)
2 Rohrklappstecker

1 Geländer (Option)
2 Rohrklappstecker

3. Beim Aufsteigen in den von Geländer (1) begrenzten Bereich
dieses Geländer in Arbeitsstellung (siehe  Abb. 1116,
Seite 1062) bringen. Dazu  2.3.2.4 Geländer (Option), Seite 75
beachten.

4. Sicherungsmast in entsprechendes Rohrstück an der Oberwa-
genbegehung einstecken.

Zu Montage und Benutzung des Sicherungsmastes die detaillierte
Beschreibung beim Anbau des Gegengewichtes - siehe  7.4.2 Ab-
sturzsicherung durch Sicherungsmast (Option), Seite 183 - beach-
ten.
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Abbildung 1117: Sicherungsmast arre-
tieren

1 Rastriegel
2 Rohrstück

5. Zusätzlich muss der Sicherungsmast bei Verwendung an der
Oberwagenbegehung gegen Herausziehen gesichert werden.
Dazu muss das Unterteil des Sicherungsmasts mit Rastriegel (1)
an dem Rohrstück (2), in das der Sicherungsmast eingesteckt
wird, arretiert werden.

In betriebsbereitem Zustand überschreiten beide Elemente die
Kranhöhe von 4 m (13.1 ft). Daher müssen sie - spätestens vor dem
Verfahren des Kranes - wieder in Transportstellung gebracht wer-
den. Dazu sinngemäß in umgekehrter Reihenfolge vorgehen.
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21.6.9     Wippstützen aufrichten

Abbildung 1118: Aufrichten des Aufrichtebockes

42 Seil von Hubwerk 1 54 Aufrichtebock

WARNUNG
Unfallgefahr durch Verklemmen der Haltestangen!

Wenn sich der Aufrichtebock durch das Aufwickeln des
Seiles von Hubwerk 1 nicht aufrichtet, wird das System
unzulässig gespannt. Dies könnte zu einem Abreißen
oder Abbrechen von Bauteilen mit entsprechender Ge-
fährdung von Personen (einschließlich Kranführer) füh-
ren.

Kontrollieren, dass die Haltestangen nicht verklem-
men und in einer Linie gespannt sind.

Darauf achten, dass sich der Aufrichtebock nach dem
Einleiten der Hubwerksbewegung ordnungsgemäß
aufrichtet. Ist dies nicht der Fall, so muss der Aufrich-
tevorgang abgebrochen und das System entspannt
werden, ehe nach der Fehlerursache gesucht werden
darf.

1. Seil (42) von Hubwerk 1 vorsichtig aufwickeln.

Aufrichtebock (54) wird allmählich aufgerichtet.
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Abbildung 1119: Aufrichten der Wippstützen

37 Untere Wippstütze 41.2 Haltestangenstrang zwischen
den Wippstützen

54 Aufrichtebock

2. Wenn sich Aufrichtebock ordnungsgemäß aufzurichten beginnt,
Seil von Hubwerk 1 weiter vorsichtig aufwickeln.

Dann richtet sich zunächst Aufrichtebock (54) vollständig auf -
bis er senkrecht steht - dann wird die untere Wippstütze (37)
angehoben. Der Aufrichtebock fädelt aus, der Haltestangen-
strang (41.2) zwischen den Wippstützen wird allmählich ge-
spannt.

Abbildung 1120: Aufrichten der Wippstützen

36 Obere Wippstütze 41.1 Vorderer Haltestangenstrang

3. Seil von Hubwerk 1 weiter vorsichtig aufwickeln.

Die obere Wippstütze (36) wird ebenfalls angehoben, der vor-
dere Haltestangenstrang (41.1) streckt sich.

4. Spätestens zu diesem Zeitpunkt muss sich ein Helfer über die
vorgesehenen Aufstiege auf der linken Kranseite in den Bereich
Hubwerke / Traversen begeben. Dort sind Begehungsmöglich-
keiten und Absturzsicherung vorhanden. Dazu  21.6.8 Absturz-
sicherungen betriebsbereit machen, Seite 1060 beachten.

Es muss gewährleistet sein, dass der Helfer ständig mit dem Kran-
fahrer in Kontakt steht (um z. B. im Folgenden anzuweisen, wann
die Bewegung von Hubwerk 1 gestoppt werden muss).
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Abbildung 1121: Koppelposition vor Wippstützentraverse

1 Letztes Element des hinteren
Haltestangenstrangs

2 Koppellasche

5. Sobald das letzte Element (1) des hinteren Haltestangenstrangs
sich in der dargestellten Position befindet - ca. 1 m / 3.3 ft vor
Koppellasche (2) der Wippstützentraverse - Aufwickeln des Seils
von Hubwerk 1 beenden.

Abbildung 1122: Parkposition Kupplungsbolzen

6. Schwinge der Wippseiltraverse aus Transportstellung lösen. Da-
zu Kupplungsbolzen (1) entsichern, entfernen und in Parkpositi-
on (2) abstecken.
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Abbildung 1123: Koppellasche aus Parkposition lösen

1 Koppellasche 2 Kupplungsbolzen

Die Masse der Koppellasche beträgt ca. 19 kg / 42 lbs.

HINWEIS
Quetschgefahr beim Herunterklappen der Koppellasche!

Beim Herunterklappen der Koppellasche besteht Quetschgefahr am
Drehpunkt der Lasche und zum Ende des hinteren Haltestangenst-
rangs.

Koppellasche vorsichtig und kontrolliert nach unten klappen.

Schutzausrüstung verwenden.

7. Koppellasche (1) der Wippstützentraverse aus Parkposition lö-
sen und herunterklappen. Dazu Kupplungsbolzen (2) entsichern
und entfernen und Lasche herunterklappen.

Abbildung 1124: Koppellasche aus Parkposition lösen

2 Kupplungsbolzen

8. Kupplungsbolzen (2) wieder "leer" am ursprünglichen Ort abste-
cken und sichern.
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Abbildung 1125: Koppellasche anbolzen

1 Letztes Element des hinteren
Haltestangenstrangs

2 Bolzen

3 Koppellasche

9. Koppellasche (3) und hintere Haltestange (1) mit Bolzen (2) aus
Koppellasche abstecken und sichern.

Abbildung 1126: Haltestangenstrang hinten gespannt

10. Seil von Hubwerk 1 langsam abwickeln.

Die Verbindung der Haltestangen nach hinten zur Wippseiltra-
verse wird belastet. Der Haltestangenstrang und das Seil von
Hubwerk 2 werden gestrafft. Schließlich ist Hubwerk 1 entlas-
tet.

11. Das entlastete Seil von Hubwerk 1 aus dem Seilschloss hinten
am Haltestangenstrang lösen.
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Abbildung 1127: Hilfsseil mit Ziehstrumpf

1 Seil von Hubwerk 1 2 Ziehstrumpf
3 Hilfsseil

12. Das ebenfalls in diesem Bereich befestigte Hilfsseil (3) lösen und
mit einem Ziehstrumpf (2) mit dem Seil (1) von Hubwerk 1 ver-
binden.

13. Das Seil von Hubwerk 1 muss jetzt nach vorne gebracht werden.
Dazu Hilfsseil aus der Position vor dem Adapter-Zwischenstück
unter Spannung bringen (ziehen) und Seil von Hubwerk 1 all-
mählich abwickeln.

14. Seil von Hubwerk 1 mit dem Hilfsseil nach vorne ziehen bis un-
mittelbar vor die Stangenspreize, die zu diesem Zeitpunkt noch
auf dem Adapter-Zwischenstück im vorderen Bereich aufliegt.
Dabei Seil zunächst durch die aufgerichteten Wippstützen zie-
hen, dann nach unten führen und vom Boden aus neben den an-
gebauten Gittermaststücken entlang ziehen. Anschließend Seil
mit Hilfsstange vom Boden auf die Gittermaststücke auflegen
(analog zur Vorgehensweise bei der Hauptauslegerverlänge-
rung, siehe  19.7.1 Auflegen des Hubseils auf die Hauptausle-
gerverlängerung, Seite 921.

Das schwere Hubseil ist unterhalb der noch aufliegenden Stangen-
spreize schwer zu handhaben. Daher ist es empfehlenswert, das
Seil von Hubwerk 1 zunächst nicht bis ganz nach vorne zu ziehen.
Das ist später einfacher durchzuführen, wenn der vordere Halte-
stangenstrang gestrafft und die Stangenspreize etwas angehoben
wird.

21.6.10     Spitzenstücke anbauen und betriebsbereit machen

21.6.10.1     Allgemeines
Je nach Variante des Hilfsauslegers müssen unterschiedliche Spit-
zenstücke verwendet werden.

Im Folgenden wird zusätzlich zum eigentlichen Anbauen beschrie-
ben:

- Auflegen und Einscheren des Hubseils
- Hubendschalter anbauen und elektrisch anschließen
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- Windmesser und Hindernisfeuer anbauen und elektrisch anschlie-
ßen

- Elektrische Sicherheitskette an jeweiligen Verteilerkästen schlie-
ßen.

21.6.10.2     Spitzenstück für Variante "SWIHI" anbauen

21.6.10.2.1     Montagespitze in der gefalteten Stellung anbauen

Abbildung 1128: Variante "SWIHI", Maximallänge

11 Kopfanschlussstück 1 Wippstützenanschlussstück
2 Fußstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m (39.4 ft)

32 Montagespitze

Als Spitzenstück wird Montagespitze (32) verwendet.

1. Hauptausleger zunächst nur so weit aufwippen, bis die Stangen-
spreize (vorderste Komponente im vorderen Haltestangenstrang)
auf dem Vorderteil des Adapter-Zwischenstücks leicht angeho-
ben ist.
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Abbildung 1129: Stangenspreize angehoben

1 Hilfsseil 2 Stangenspreize im vorderen Hal-
testangenstrang

3 Seil von Hubwerk 1 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m
(39.4 ft)

2. Hilfsseil (1) wieder vom Boden aufnehmen und damit Seil (3) von
Hubwerk 1 unterhalb der Stangenspreize (2) hindurch über die
Seilrolle im Kopf des Adapter-Zwischenstücks (5) vollständig
nach vorne ziehen.

Abhängig davon, welche Komponenten im Folgenden als Spitzen-
stücke angebaut werden sollen, Seil von Hubwerk 1 entsprechend
weit nach vorne ziehen.

3. Hilfsseil vom Seil von Hubwerk 1 trennen und Hilfsseil und Zieh-
strumpf entfernen.

4. Je nach Länge des Hilfsauslegers Hauptausleger auf einen Win-
kel von 5°-12 ° aufwippen.

Hauptausleger zunächst so flach wie möglich stellen, dann können
die nötigen Arbeitsschritte teilweise vom Boden aus durchgeführt
werden. Später vor dem Ablassen der Montagespitze aus der gefal-
teten Stellung in die Arbeitsstellung Hauptausleger innerhalb des
zulässigen Fensters soweit aufwippen, dass die Seilrollen der Mon-
tagespitze nach dem Ablassen nicht den Boden berühren.
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85421  2020-02-05 1071



Abbildung 1130: Anbau Montagespitze

32 Montagespitze

5. Montagespitze (32) anbauen. Dazu sinngemäß vorgehen wie
beim starren Hilfsausleger beschrieben (siehe  20.6.6.2.1 Mon-
tagespitze in der gefalteten Stellung anbauen, Seite 989).

Ist der Anbau der Kopfrolle bereits beim Zusammenbauen der Git-
termaststücke des Basisbereichs erfolgt,  21.6.7 Gittermaststücke
(Basisbereich) anbauen, Seite 1057 beachten.

21.6.10.2.2     Montagespitze in Arbeitsstellung ablassen
Dazu sinngemäß vorgehen wie beim starren Hilfsausleger beschrie-
ben (siehe  20.6.6.2.2 Montagespitze in Arbeitsstellung ablassen,
Seite 991).

21.6.10.2.3     Hubseil auflegen und Unterflasche einscheren
Dazu sinngemäß vorgehen wie beim starren Hilfsausleger beschrie-
ben (siehe  20.6.6.2.3 Hubseil auflegen und Unterflasche einsche-
ren, Seite 993).

21.6.10.2.4     Restarbeiten durchführen (Hubendschalter, Windmesser, Hindernisfeuer,
Sicherheitskette schließen)

Dazu sinngemäß vorgehen wie beim starren Hilfsausleger beschrie-
ben (siehe  20.6.6.2.4 Restarbeiten durchführen (Hubendschalter,
Windmesser, Hindernisfeuer, Sicherheitskette schließen), Seite 994).

Der Verweis beim Schließen der elektrischen Sicherheitskette beim
starren Hilfsausleger auf die Variante "F" entspricht für den wippba-
ren Hilfsausleger der Variante "WIHI".

Damit ist der Zusammenbau der Gittermaststücke für Variante "SWI-
HI" (25,6 m / 84 ft) abgeschlossen.

Je nach gewünschter Länge des Hilfsauslegers erforderliche Kompo-
nenten so anbauen wie vorab beschrieben. Ist die erforderliche Hilfs-
auslegerlänge zusammengestellt, so ist zu kontrollieren, ob alle Bol-
zenstöße mit den richtigen Doppelkonusbolzen verbunden sind und
jeder Bolzen mit 2 Bolzensicherungen gesichert ist.
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21.6.10.3     Spitzenstück für Variante "WIHI" anbauen

21.6.10.3.1     Hydraulische Verstellzylinder durch starre Haltestangen ersetzen

WARNUNG
Unfallgefahr bei Verwendung des Grundauslegers
der HAVHY mit eingebauten Verstellzylindern beim
wippbaren Hilfsausleger!

Beide hydraulischen Verstellzylinder durch die dafür
vorgesehenen starren Haltestangen ersetzen.

Betrieb des wippbaren Hilfsauslegers mit eingebau-
ten Verstellzylindern ist VERBOTEN.

Abbildung 1131: Grundausleger HAVHY mit Verstellzylindern

Wenn der Grundausleger von der HAVHY (stufenlos verstellbarer Ar-
beitswinkel) stammt, müssen zunächst die beiden hydraulischen Ver-
stellzylinder (siehe Pfeil) demontiert und durch starre Haltestangen
ersetzt werden.
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Abbildung 1132: Trennstelle der CAN-Bus Leitungen

HINWEIS
Beschädigungsgefahr beim Lösen der elektrischen Anschlüs-
se direkt an den Zylindern!

Die elektrischen Anschlüsse direkt an den Zylindern sind für häufi-
ges Lösen / Wiederanbringen nicht geeignet. Es kann zu Beschädi-
gungen und Funktionsstörungen kommen.

Elektrische Anschlüsse nur an den beschriebenen Trennstellen
lösen.

Elektrische Anschlüsse NICHT direkt an den Zylindern lösen.

1. Beide Stecker der CAN-Bus Leitungen der hydraulischen Ver-
stellzylinder an der vorgesehenen Trennstelle (siehe Abbildung)
lösen.

2. Gelöste Stecker und unbelegte Steckdosen mit Schutzkappen
verschließen.

Abbildung 1133: Hydraulische Schnellverschlusskupplungen am Grundausleger
HAVHY

3. Hydraulische Schnellverschlusskupplungen (siehe Pfeile) lösen.

4. Gelöste Kupplungsstecker und -muffen mit Schutzkappen ver-
schließen.
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Abbildung 1134: Abdeckblech über den hydraulischen Verstellzylindern

5. Schlauchschelle (1) lösen.

Damit ist an dieser Stelle die Verbindung zwischen Abdeck-
blech (2) und darunterliegendem Verstellzylinder gelöst.

Abbildung 1135: Abdeckblech über den hydraulischen Verstellzylindern

6. An beiden Bolzen (3) Sicherung lösen und Bolzen vorsichtig ge-
rade soweit ziehen, dass die Spitzen der Bolzen nicht mehr das
Abdeckblech (2) halten.

7. Gelöstes Abdeckblech entfernen.

Die Masse des Abdeckblechs beträgt ca. 3 kg (7 lbs).
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Abbildung 1136: Verbindung zur Gasdruckfeder

1 Befestigungslasche am Hydrau-
likzylinder

2 Gasdruckfeder

8. Verbindung zwischen Befestigungslasche (1) am Verstellzylinder
und jeweiliger Gasdruckfeder (2) lösen. Dazu Sicherungsblech
des entsprechenden Bolzens (siehe Pfeil) lösen und Bolzen ent-
fernen.

Abbildung 1137: Verstellzylinder anschlagen

1 Bolzen

9. Ersten Zylinder an Lasche an der Kolbenstange am Hilfskran an-
schlagen, in senkrechte Stellung aufrichten und Bolzen (1) ent-
fernen.

Die Masse des Verstellzylinders beträgt ca. 160 kg (354 lbs).
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HINWEIS
Beschädigungsgefahr für Schläuche und Leitungen!

Darauf achten, dass die am Zylinder verbleibenden CAN-Bus
Leitungen und Hydraulikschläuche beim Wegheben / Ablegen
des Zylinders nicht gequetscht oder abgerissen werden.

10. Verstellzylinder wegheben und ordnungsgemäß aufbewahren.

11. Zweiten Verstellzylinder ebenfalls abbauen. Dazu sinngemäß
vorgehen wie für den ersten beschrieben.

Abbildung 1138: Grundausleger HAVHY mit Haltestangen

12. Anstelle der demontierten Verstellzylinder mitgelieferte starre
Haltestangen (siehe Pfeile) einbauen. Dazu sinngemäß in umge-
kehrter Reihenfolge vorgehen als für die Demontage der Ver-
stellzylinder beschrieben.

Die Abbildung zeigt bereits den angebauten Zustand des Grundaus-
legers am Adapter-Zwischenstück.
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Abbildung 1139: Haltestange (Ersatz für Verstellzylinder)

Die Masse einer Haltestange beträgt ca. 45 kg (98 lbs).
Auch die starren Haltestangen werden mit den am Grundausleger
vorhandenen Gasdruckfedern in Position gehalten. Der Grundausle-
ger wird auf der Baustelle von vorne an das Adapter-Zwischenstück
angebaut. Zuerst die Gabelköpfe unten, dann die Haltestangen
oben verbinden.
Die Gasdruckfedern werden über Stellschrauben mit den Haltestan-
gen verbunden. Somit kann eine Feineinstellung erfolgen.

Zum erneuten Einsatz des Grundauslegers als Hauptauslegerver-
längerung müssen wieder die hydraulischen Verstellzylinder einge-
baut werden. Der Austausch der starren Hilfsstangen durch die hyd-
raulischen Verstellzylinder erfolgt in sinngemäß umgekehrter Rei-
henfolge. Die Hydraulikanschlüsse sind mit Schildern versehen. Es
müssen jeweils die Anschlüsse mit gleichen Benennungen miteinan-
der verbunden werden.

21.6.10.3.2     Grundausleger anbauen

Abbildung 1140: Variante "WIHI", Maximallänge

11 Kopfanschlussstück 1 Wippstützenanschlussstück
2 Fußstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m (39.4 ft)

30 Grundausleger der HAV

Als Spitzenstück wird Grundausleger (30) der HAV verwendet..
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WARNUNG
Unfallgefahr bei Verwendung des Grundauslegers
der HAVHY mit eingebauten Verstellzylindern beim
wippbaren Hilfsausleger!

Beide hydraulischen Verstellzylinder durch die dafür
vorgesehenen starren Haltestangen ersetzen.

Betrieb des wippbaren Hilfsauslegers mit eingebau-
ten Verstellzylindern ist VERBOTEN.

1. Für den Grundausleger von der HAVHY hydraulische Verstellzy-
linder durch starre Haltestangen ersetzen (siehe  21.6.10.3.1
Hydraulische Verstellzylinder durch starre Haltestangen erset-
zen, Seite 1073).

2. CAN-Bus-Steckdose des Adapter-Zwischenstücks (5) belegen
durch Abstecken mit CAN-Bus-Abschlussstecker.

3. Hauptausleger zunächst nur so weit aufwippen, bis die Stangen-
spreize (vorderste Komponente im vorderen Haltestangenstrang)
auf dem Vorderteil des Adapter-Zwischenstücks leicht angeho-
ben ist.

Abbildung 1141: Stangenspreize angehoben

1 Hilfsseil 2 Stangenspreize im vorderen Hal-
testangenstrang

3 Seil von Hubwerk 1 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m
(39.4 ft)

4. Hilfsseil (1) wieder vom Boden aufnehmen und damit Seil (3) von
Hubwerk 1 unterhalb der Stangenspreize (2) hindurch über die
Seilrolle im Kopf des Adapter-Zwischenstücks (5) vollständig
nach vorne ziehen.

Abhängig davon, welche Komponenten im Folgenden als Spitzen-
stücke angebaut werden sollen, Seil von Hubwerk 1 entsprechend
weit nach vorne ziehen.

5. Hilfsseil vom Seil von Hubwerk 1 trennen und Hilfsseil und Zieh-
strumpf entfernen.
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Abbildung 1142: Hauptausleger aufwippen

6. Je nach Länge des Hilfsauslegers Hauptausleger auf einen Win-
kel von 5°-12 ° aufwippen.

Die vorderen Abspannstangen werden gespannt. Adapter-
Zwischenstück (5) hebt vom Boden ab.

7. Entsprechende Betriebsart für Variante "WIHI" einstellen. Dazu
sinngemäß  21.7 Betriebsart anwählen, Seite 1084 beachten.

HINWEIS
Beschädigungsgefahr für Spitzenstück bei Bodenkontakt!

Es liegt in der Verantwortung des Kranfahrers darauf zu achten,
dass der minimale Differenzwinkel ausreichend groß ist, so dass
die Spitzenstücke auf keinen Fall den Boden berühren. Darauf ist
insbesondere auch später beim Wieder-Ablassen und vor dem Wie-
der-Einteleskopieren zu achten.

Differenzwinkel NICHT zu gering werden lassen.

8. Geeigneten Längencode anwählen und Teleskop 6 (1) auf
2,5 m / 8.2 ft austeleskopieren. Dabei Hubwerk 2 entsprechend
senken. Solange der Hauptauslegerwinkel <= 20° ist, beträgt der
max. zulässige Differenzwinkel 176° für alle Hilfsauslegerlängen.

Als Hilfe zum korrekten Anfahren der notwendigen Hauptausleger-
länge  21.8 Unterstützung durch die Kransteuerung beim Rüsten,
Seite 1087 beachten.

Abbildung 1143: Teleskop 6 austeleskopiert

5 Adapter-Zwischenstück, 12 m
(39.4 ft)

9. Hauptausleger auf Winkel von 6° stellen, so dass die Unterseite
von Adapter-Zwischenstück (5) ca. 2,5 m / 8.2 ft über dem Bo-
den steht.
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Abbildung 1144: Anbau Grundausleger

30 Grundausleger der HAV

10. Grundausleger (30) an Adapter-Zwischenstück (5) anbauen. Da-
zu sinngemäß vorgehen wie im Kapitel "Hauptauslegerverlänge-
rung" an folgenden Stellen beschrieben:

- für den Grundausleger der HAV mit festen Arbeitswinkeln 
19.6.3 An- und Abbau bei separatem Transport, Seite 879 be-
achten.

- für den Grundausleger der HAVHY mit hydraulisch stufenlos
verstellbarem Arbeitswinkel  19.6.3.2.5 Grundausleger der
hydraulisch verstellbaren Hauptauslegerverlängerung am
Hauptauslegerkopf anbauen, Seite 897 beachten. Dabei für
das Anbauen der starren Haltestangen am Adapter-Zwischen-
stück sinngemäß vorgehen wie für das Anbauen der Verstell-
zylinder am Hauptauslegerkopf im Kapitel "Hauptauslegerver-
längerung" beschrieben.

Beim Anbauen mit Hilfskran sollte der Grundausleger leicht schräg
hängen, so dass zuerst die Gabelköpfe unten dann die Laschen
oben am Adapter-Zwischenstück verbolzt werden können.

21.6.10.3.3     Hubseil auflegen und Unterflasche einscheren
Dazu sinngemäß vorgehen wie beim starren Hilfsausleger beschrie-
ben (siehe  20.6.6.3.2 Hubseil auflegen und Unterflasche einsche-
ren, Seite 996).

21.6.10.3.4     Restarbeiten durchführen (Hubendschalter, Windmesser, Hindernisfeuer,
Sicherheitskette schließen)

Dazu sinngemäß vorgehen wie beim starren Hilfsausleger beschrie-
ben (siehe  20.6.6.3.3 Restarbeiten durchführen (Hubendschalter,
Windmesser, Hindernisfeuer, Sicherheitskette schließen), Seite 996).

Unterschied

Arbeitsschritt zur Belegung der CAN-Bus-Steckdose am Adapter-Zwi-
schenstück entfällt hier. Dies wurde bereits unter  21.6.10.3.2
Grundausleger anbauen, Seite 1078 durchgeführt.
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21.6.10.4     Spitzenstücke für Variante "LWIHI" anbauen

21.6.10.4.1     Grundausleger und Kastenspitze anbauen

WARNUNG
Lebensgefahr durch herunterfallende Bauteile!

Werden die beiden anzubauenden Komponenten Grund-
ausleger und Kastenspitze der HAV zum Anheben und
Anbauen in unzulässiger Weise kombiniert, können Bau-
teile beschädigt werden, herunterfallen und das Leben
von Montagepersonal gefährden.

Grundausleger und Kastenspitze nur einzeln und
nacheinander anbauen.

Grundausleger und Kastenspitze NICHT gemeinsam
(gestreckt aneinandergebolzt) anbauen.

Grundausleger und Kastenspitze NICHT aneinander-
geklappt anbauen. Klappen nach Anbau am Adapter-
Zwischenstück ist ausdrücklich verboten.

Abbildung 1145: Variante "LWIHI", Maximallänge

11 Kopfanschlussstück 1 Wippstützenanschlussstück
2 Fußstück 3 Zwischenstück, 6 m (19.7 ft)
4 Zwischenstück, 12 m (39.4 ft) 5 Adapter-Zwischenstück, 12 m (39.4 ft)

30 Grundausleger der HAV 31 Kastenspitze HAV

Als Spitzenstück wird Grundausleger (30) und Kastenspitze (31) der
HAV verwendet.

1. Zunächst zum Anbauen des Grundauslegers (30)  21.6.10.3.2
Grundausleger anbauen, Seite 1078 beachten.
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Abbildung 1146: Anbau Kastenspitze

30 Grundausleger der HAV 31 Kastenspitze HAV

2. Kastenspitze (31) an Grundausleger (30) anbauen. Dazu sinnge-
mäß  19.6.3 An- und Abbau bei separatem Transport, Seite 879
beachten.

Abbildung 1147: LWIHI vor Aufrichten

31 Kastenspitze HAV

In angebautem Zustand darf die Spitze der Kastenspitze niemals den
Boden berühren, da sie sonst stark beschädigt wird.

Dies gilt dann für den gesamten Rüstvorgang (Aufrichten, Ablegen)
und auch für das Notablegen bei Wind (siehe  21.14 Notablegen bei
Wind, Seite 1118).

Aus einem Hauptauslegerwinklel von 6° und einem Differenzwinkel
nahe dem max. zulässigen von 176° kann der Hauptausleger aufge-
wippt werden, ohne Hubwerk 2 zu fahren. Die Kastenspitze wird -
bei ebenem Gelände - den Boden nicht berühren.

HINWEIS
Beschädigungsgefahr für Spitzenstück bei Bodenkontakt!

Es liegt in der Verantwortung des Kranfahrers darauf zu achten,
dass der minimale Differenzwinkel ausreichend groß ist, so dass
die Kastenspitze auf keinen Fall den Boden berührt. Darauf ist ins-
besondere auch später beim Wieder-Ablassen und vor dem Wie-
der-Einteleskopieren zu achten.

Differenzwinkel NICHT zu gering werden lassen.
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21.6.10.4.2     Hubseil auflegen und Unterflasche einscheren
Dazu sinngemäß vorgehen wie beim starren Hilfsausleger beschrie-
ben (siehe  20.6.6.4.2 Hubseil auflegen und Unterflasche einsche-
ren, Seite 1001).

21.6.10.4.3     Restarbeiten durchführen (Hubendschalter, Windmesser, Hindernisfeuer,
Sicherheitskette schließen)

Dazu sinngemäß vorgehen wie beim starren Hilfsausleger beschrie-
ben (siehe  20.6.6.4.3 Restarbeiten durchführen (Hubendschalter,
Windmesser, Hindernisfeuer, Sicherheitskette schließen), Sei-
te 1001).

Unterschied

Arbeitsschritt zur Belegung der CAN-Bus-Steckdose am Adapter-Zwi-
schenstück entfällt hier. Dies wurde bereits unter  21.6.10.3.2
Grundausleger anbauen, Seite 1078 durchgeführt.

21.7     Betriebsart anwählen

Abbildung 1148: Anwahl Betriebsart "SWIHI"

1. Betriebsart für die angebaute Variante des wippbaren Hilfsausle-
gers anwählen. Dazu in der Maske "Betriebsartanwahl" am ers-
ten Parameter "Kurzzeichen der Krankonfiguration" (siehe Pfeil)
das zugehörige Pull-Down-Menü öffnen und - entsprechend der
angebauten Einrichtung - anwählen (hier: "SWIHI").

2. Alle übrigen Parameter gemäß der tatsächlichen Krankonfigurati-
on - die den Vorgaben der entsprechenden Tragfähigkeitstabelle
entsprechen muss - anwählen. Erscheinen korrekte Werte in rot,
so müssen diese nochmals bestätigt werden. Dazu Taste noch
einmal betätigen.

Detaillierte Angaben zur Betriebsartanwahl finden Sie in Kap. "Si-
cherheitseinrichtungen" unter "Maske Anwahl der Betriebsart".

3. Sind alle Felder korrekt entsprechend dem tatsächlichen Rüstzu-
stand des Kranes ausgefüllt, dargestellte Taste betätigen.
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Abbildung 1149: Betriebsart "SWIHI"

Es erscheint die Maske "Kranbetrieb". Am Kransymbol ist - entspre-
chend der getroffenen Auswahl - ein Hilfsausleger angebaut. Haupt-
und Hilfsausleger werden stets in Arbeitsstellung dargestellt. Die Win-
kelangaben entsprechen den tatsächlichen Winkeln.

 Solange die Arbeitsstellung noch nicht erreicht ist, befindet sich das
System im Rüstzustand. Es erscheint das dargestellte Symbol.

 Zusätzlich wird die Auslastungsanzeige des Lastmomentbegrenzers
rot (mit 3 Sternen) dargestellt.

GEFAHR
Unfallgefahr durch Heben von Lasten im Rüstbe-
trieb!

Im Rüstbetrieb sind keine Tragfähigkeiten freigege-
ben. Das Heben von Lasten ist nicht zulässig.
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Abbildung 1150: Anzeigen Betriebsmaske

Pos. Symbol Farbe Erläuterung

  
Winkel des wippbaren Hilfsauslegers zur
Horizontalen

1a
  

Wert des Winkelgebers im Adapter-Zwi-
schenstück

1b   Wert des Winkelgebers im Fußstück

2

Längen-
anzeige in
rot + rot

Hauptauslegerlänge entspricht nicht der für
das Rüsten notwendigen Hauptausleger-
länge
Maßnahme: Ein- bzw. Austeleskopieren,
bis die Hauptauslegerlänge wieder in
schwarz angezeigt wird.
Damit verschwindet auch der entsprechen-
de rote Pfeil

3
  

Differenzwinkel: Winkel zwischen Haupt-
ausleger und wippbarem Hilfsausleger

4

rot

Zulässiger Max.- / Min. Winkel des wippba-
ren Hilfsauslegers.
LMB schaltet ab.
Maßnahme: Hilfsausleger ablassen / anhe-
ben.
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21.8     Unterstützung durch die Kransteuerung beim Rüsten
Mit Hilfe der Maske "Rüsten Wippe" werden relevante Systemzustän-
de (wie z. B. Differenzwinkel, benötigte Länge des Hauptauslegers)
und die daraus resultierenden zulässigen / unzulässigen Kranbewe-
gungen während des Rüstens dargestellt.

Abbildung 1151: Maske " Rüsten Wippe"

1. Maske "Rüsten Wippe" aufrufen. Dazu in der Maske "Quick Me-
nue" die dargestellte Taste betätigen.
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Maske "Wippe rüsten"

Abbildung 1152: Maske "Wippe rüsten"

1 Differenzwinkel 2 Kraftmesslasche
3 Ausfahrlänge Teleskop 6 4 Position der Wippstützentraverse

Pos. Symbol Funktion

1 Angabe des aktuellen Wertes des Differenzwin-
kels

2 Angabe des aktuellen Wertes der Kraftmessung
der Kraftmesslasche

3

Angabe der aktuellen Ausfahrlänge von Tele-
skop 6. Die erforderliche Ausfahrlänge ist erreicht,
wenn der schwarze Strich sich innerhalb des grü-
nen Feldes befindet

4.1 Position der Wippstützentraverse außerhalb der
Schwinge der Wippseiltraverse

4.2

Position der Wippstützentraverse innerhalb der
Schwinge der Wippseiltraverse;
- bei Hauptauslegerwinkel >15°: vorderer End-

schalter (Klappbügel) angefahren
- bei Hauptauslegerwinkel <15°: hintere End-

schalter (Pilztaster) angefahren

21 Wippbarer Hilfsausleger (Option)

85421  2020-02-051088



Abbildung 1153: Maske "Wippe rüsten"

5 Hubwerk 2 heben / senken 6 Hauptausleger auf- / abwippen

Pos. Symbol Funktion

5

Anzeige der Kranbewegung "Hubwerk 2 heben /
senken"

Heben und Senken zulässig

Heben verboten, Senken zulässig

Heben zulässig, Senken verboten

Heben und Senken verboten

6

Anzeige der Kranbewegung "Hauptausleger auf-/
abwippen"

Aufwippen / Abwippen des Hauptauslegers zuläs-
sig oder verboten je nach Farbhinterlegung der
entsprechenden Bewegung; Farblogik analog
Pos. 5
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Abbildung 1154: Maske "Wippe rüsten"

7 Austeleskopieren / Eintelesko-
pieren

8 Ausfahrlänge nicht erreicht / er-
reicht

Pos. Symbol Funktion

7

Anzeige der Kranbewegung "Hauptausleger aus-/
einteleskopieren"

Austeleskopieren / Einteleskopieren des Haupt-
auslegers zulässig oder verboten je nach Farbhin-
terlegung der entsprechenden Bewegung; Farblo-
gik analog Pos. 5

8

Längencode LK zum Austeleskopieren von Tele-
skop 6 auf 2,5 m / 8.2 ft

benötigte Ausfahrlänge von Teleskop 6 nicht er-
reicht

benötigte Ausfahrlänge von Teleskop 6 erreicht

21.9     Aufrichten

21.9.1     Vor dem Aufrichten

WARNUNG
Unfallgefahr bei Nichtdurchführung der vorgeschrie-
benen Kontrollen!

Vor dem Anheben des Hilfsauslegers und Anfahren
der Arbeitslänge die im Folgenden angegebenen
Kontrollen durchführen.

- den sicheren Sitz aller Bolzen und ihrer Sicherungen
- dass alle Transportsicherungen der Haltestangen entfernt sind
- dass alle Verbindungsbolzen nach Vorschrift mit funktionsfähigen

Sicherungen gesichert sind
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- dass keine Rohrbeschädigungen an den Gittermaststücken vor-
handen sind. Entdecken Sie während der Sichtkontrolle beschä-
digte Rohre, so ist ein Weiterarbeiten mit dem Hilfsausleger verbo-
ten

- dass keine Anrisse an den Haltestangen festzustellen sind. Entde-
cken Sie während der Sichtkontrolle Rissbefall, so ist ein Weiterar-
beiten mit dem Hilfsausleger verboten. Die Stangen sind auszutau-
schen, Ausbesserungen sind nicht zulässig.

- dass der Hauptausleger gut geschmiert ist. Dies ist besonders
wichtig bei langen Hilfsauslegerlängen. Hier sollten vor jedem Ein-
satz die Gleitbahnen sowie die hinteren Gleitbacken gut ge-
schmiert werden

- dass die Betriebsart korrekt entsprechend der tatsächlichen Krank-
onfiguration angewählt ist

- dass das angebaute Gegengewicht mit dem in der entsprechen-
den Tragfähigkeitstabelle angegebenen übereinstimmt

- dass die verwendete Seilleitrolle korrekt abgesteckt und gesichert
ist (siehe  21.6.2 Anbau vorbereiten, Seite 1037)

- dass die Führung des Hubseils korrekt durchgeführt ist
- dass alle Seilablaufsicherungen korrekt eingebaut und gesichert

sind
- dass die hinteren Haltestangen mit der Wippstützentraverse ver-

bolzt sind (siehe  21.6.9 Wippstützen aufrichten, Seite 1064)
- dass der Hauptausleger auf einen Winkel von 5°-12° gestellt ist.

21.9.2     Aufrichtevorgang
1. Hubendschalter überbrücken (siehe Kapitel "Sicherheitseinrich-

tungen" unter "Hubendschalter überbrücken").

21 Wippbarer Hilfsausleger (Option)

85421  2020-02-05 1091



Der folgende Arbeitsschritt ist nur für die Variante "SWIHI" nötig. Für
die Varianten "WIHI" und "LWIHI" erfolgt das Austeleskopieren von
Teleskop 6 bereits zum Anbauen des Spitzenstücks.

Abbildung 1155: Teleskop 6 austeleskopiert

1 Teleskop 6

HINWEIS
Beschädigungsgefahr für Spitzenstück bei Bodenkontakt!

Es liegt in der Verantwortung des Kranfahrers darauf zu achten,
dass der minimale Differenzwinkel ausreichend groß ist, so dass
die Spitzenstücke auf keinen Fall den Boden berühren. Darauf ist
insbesondere auch später beim Wieder-Ablassen und vor dem Wie-
der-Einteleskopieren zu achten.

Differenzwinkel NICHT zu gering werden lassen.

2. Geeigneten Längencode anwählen und Teleskop 6 (1) auf
2,5 m / 8.2 ft austeleskopieren. Dabei Hubwerk 2 entsprechend
senken. Solange der Hauptauslegerwinkel <= 20° ist, beträgt der
max. zulässige Differenzwinkel 176° für alle Hilfsauslegerlängen.

Als Hilfe zum korrekten Anfahren der notwendigen Hauptausleger-
länge  21.8 Unterstützung durch die Kransteuerung beim Rüsten,
Seite 1087 beachten.

3. Über Wippwerk Hauptausleger in Steilstellung (>80°) fahren. Da-
bei Hilfsausleger in der Nähe des max. Differenzwinkels halten.
Sobald der Hauptauslegerwinkel > 20° ist, beträgt dieser 168°
(für das aktuelle Beispiel Variante SWIHI, 25,6 m / 84 ft) und
172° für alle anderen Längen.

Der min. Differenzwinkel beträgt 108°. Die korrekte Ausfahrlänge
von Teleskop 6 wird überwacht.

Sobald das Schaltgewicht des Hubendschalters frei hängt, Überbrü-
ckung des Hubendschalters aufheben und Funktion prüfen. Bei akti-
viertem Hubendschalter muss "Hubwerk 1 heben" abgeschaltet
sein.
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4. Kurz gegen den Absicherungsdruck des Wippwerkes fahren, da-
mit der Hauptausleger fest eingespannt ist.

WARNUNG
Unfallgefahr bei nicht korrekter Position des Haupt-
auslegers!

Für das folgende Teleskopieren muss der Hauptaus-
leger in Steilstellung (>80°) stehen.

5. Hauptausleger auf die benötigte Arbeitslänge austeleskopieren.
Je nach angewähltem LK ist es möglich, dass Teleskop 6 dabei
ein- oder austeleskopiert wird.

Wippbaren Hilfsausleger dabei auf den max. möglichen Differenz-
winkel stellen. Bei Hauptauslegerlänge < ca. 20 m (65.6 ft) ist die
Steilstellung durch den Abstand zwischen Wippstützentraverse und
Wippseiltraverse begrenzt (Klappenschalter an Wippseiltraverse).

Sobald die Hauptauslegerlänge > 20 m (65.6 ft) ist, müssen für den
Differenzwinkel zwischen Haupt- und Hilfsausleger folgende Winkel-
fenster eingehalten werden:
161°-168° für Variante SWIHI, 25,6 m / 84 ft
165° - 172° für alle anderen Längen.
Der Kranfahrer muss durch manuelles Nachfahren von Hubwerk 2
den Hilfsausleger beim Teleskopieren im zulässigen Winkelbereich
halten.

Alternativ zum vorhergehenden Arbeitsschritt zur Durchführung des
Teleskopiervorgangs entsprechenden "Automatik-Modus" einschal-
ten. Die Steuerung sorgt dann durch automatisches Fahren von Hub-
werk 2 - zusätzlich zur Teleskopierbewegung - dafür, dass der Hilfs-
ausleger sich ständig im erforderlichen Winkelbereich (im Bereich des
maximal möglichen Differenzwinkels) befindet. Gehen Sie dazu fol-
gendermaßen vor:
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Abbildung 1156: Maske "Teleanzeige"

6. Maske "Teleskopieranzeige" aufrufen.

Für detaillierte Informationen Kapitel "Teleskopieren" beachten.

7. Gewünschten LK-Code auswählen und Automatikmodus für das
Teleskopieren mit angebautem wippbarem Hilfsausleger anwäh-
len. Dazu die dargestellte Taste betätigen. Sie ändert ihre Farbe
von grau auf grün - der Automatikmodus ist aktiv.

8. Hauptausleger auf die benötigte Arbeitslänge austeleskopieren.
Abhängig von der Länge des wippbaren Hilfsauslegers wird die
max. mögliche Geschwindigkeit angepasst.

Die Anzeige der Winkel erfolgt am IC-1 Display am Kransymbol.
Während des Teleskopierens erscheint das Rüstsymbol. Telesko-
pieren ist nur ohne Last zulässig.

Auch bei eingeschaltetem Automatikmodus kann der Kranfahrer das
Hubwerk 2 weiterhin über den entsprechenden Steuerhebel steuern.

Damit ist der Kran bereit für Kranbetrieb am wippbaren Hilfsausle-
ger.

21.10     Arbeiten mit dem wippbaren Hilfsausleger
Der wippbare Hilfsausleger wird mit Hubwerk 2 gehoben und ge-
senkt.

Zur Handhabung des Hubwerks entsprechendes Kapitel "Hubwerk 2"
beachten.
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WARNUNG
Unfallgefahr bei Nichtbeachtung von Vorgaben!

Alle Vorgaben in den Tragfähigkeitstabellen beach-
ten. Es gibt z. B. Längenkombinationen, bei denen
die zulässige Windgeschwindigkeit reduziert ist. Be-
achten Sie dazu die "Hinweise zum Kranbetrieb", die
sie mit den Tragfähigkeitstabellen erhalten.

Darüberhinaus  9.2.5 Zulässige Höchstwerte der
Windgeschwindigkeit, Seite 419 beachten. Dort wird
die zulässige max. Windgeschwindigkeit (Vmax) in
Abhängigkeit von Hauptauslegerlänge und Länge des
wippbaren Hilfsauslegers angegeben.

Nach Anbau bzw. Aufrichten des wippbaren Hilfsauslegers steht der
Hauptausleger in Steilstellung (83°). Das Arbeiten in vorgeneigten
Stellungen des Hauptauslegers (73°, 65°) ist nur nach den Angaben
in den Tragfähigkeitstabellen zulässig. Es ist auch zulässig, den wipp-
baren Hilfsausleger und / oder den Hauptausleger unter Last inner-
halb des zulässigen Winkelbereiches auf- oder abzuwippen, solange
die Tragfähigkeitstabelle für diesen Lastfall eine ausreichende Tragfä-
higkeit für den sich ergebenden maximalen Radius angibt.

GEFAHR
Unfallgefahr durch vorgeneigte Stellung des Haupt-
auslegers zum Ablassen des wippbaren Hilfsausle-
gers!

Vor dem Ablassen des wippbaren Hilfsauslegers oder
einer Veränderung der Hauptauslegerlänge (Telesko-
pieren) muss der Hauptausleger unbedingt in Steil-
stellung (> 80°) stehen.
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Abbildung 1157: Arbeitszustand wippbarer Hilfsausleger

"A" Differenzwinkel zwischen Haupt-
ausleger und Hilfsausleger

Der Arbeitsbereich des wippbaren Hilfsauslegers wird durch die zu-
lässige flachste Stellung und die zulässige steilste Stellung des Hilfs-
auslegers begrenzt:

Min. zulässige Flachstellung:

Differenzwinkel "A" zum Hauptausleger 108° (11° zur Horizontalen)
für alle Hilfsauslegerlängen.

HINWEIS
Beschädigungsgefahr, wenn Hydrospeicherzylinder aus Füh-
rung ausfährt!

Wird die min. zulässige Flachstellung zu stark unterschritten, be-
steht die Gefahr, dass der Hydrospeicherzylinder zwischen oberer
Wippstütze und Wippstützenanschlussstück aus seiner Führung
ausfährt und dann nicht mehr gehalten wird.

Min. zulässige Flachstellung einhalten.

Max. zulässige Steilstellung:

Differenzwinkel "A" zum Hauptausleger 168° für Variante SWIHI,
Hilfsauslegerlänge 25,6 m / 84 ft

Differenzwinkel "A" zum Hauptausleger 172° für alle anderen Hilfs-
auslegerlängen.

Nach Erreichen des max. zulässigen Differenzwinkels wird das Auf-
wippen gestoppt.
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21.11     Ablassen / Ablegen

21.11.1     Ablassen / Ablegen zum Abbauen des Hilfsauslegers

WARNUNG
Unfallgefahr durch vorgeneigte Stellung des Haupt-
auslegers zum Ablassen des wippbaren Hilfsausle-
gers!

Vor dem Ablassen des wippbaren Hilfsauslegers oder
einer Veränderung der Hauptauslegerlänge (Telesko-
pieren) muss der Hauptausleger unbedingt in Steil-
stellung (> 80°) stehen.

Zum Ablassen sinngemäß in umgekehrter Reihenfolge vorgehen als
für das Aufrichten beschrieben.

HINWEIS
Beschädigungsgefahr bei Bodenkontakt des Spitzenstücks!

Es darf dabei ausdrücklich nicht zum Bodenkontakt des Spit-
zenstücks kommen.

21.11.2     Ablassen / Ablegen zum Umbauen (Ändern der Hilfsauslegerlänge)
Im Unterschied zum Ablassen / Ablegen zum Abbauen des Hilfsaus-
legers bleiben die Wippstützen am Hubwerk 2 angekoppelt. Damit
kann der folgende Aufrichtevorgang einfacher und schneller durchge-
führt werden.

WARNUNG
Unfallgefahr bei unzulässiger Krankonfiguration für
veränderte Hilfsauslegerlänge!

Die Krankonfiguration (z. B. Stützbasis, Gegenge-
wicht) muss für Aufrichten und Kranbetrieb der neuen
Hilfsauslegerlänge geeignet sein.

Entsprechende Angaben in den Tragfähigkeitstabel-
len beachten.

WARNUNG
Unfallgefahr bei Kranbetrieb ohne korrekte Anwahl
der Betriebsart!

Nach dem Ändern der Hilfsauslegerlänge auch die
Betriebsart entsprechend neu einstellen.
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1. Hilfsausleger ablassen bis zu dem Punkt, an dem Grundausleger
bzw. Kastenspitze und Grundausleger abgebaut werden müs-
sen. Dazu  21.11.1 Ablassen / Ablegen zum Abbauen des Hilfs-
auslegers, Seite 1097 und  21.9.2 Aufrichtevorgang, Seite 1091
beachten.

Im Unterschied dazu muss für Variante SWIHI die Montagespitze
(als Spitzenstück) lediglich in die gefaltete Stellung hochgeklappt
werden, ehe das Adapter-Zwischenstück am Boden auf Kanthölzer
abgesetzt wird. Die Montagespitze muss nicht abgebaut werden.

2. Anschließend die Wippstützen bei angebolzter Wippstützentra-
verse nach vorne fahren, bis die untere Wippstütze senkrecht
steht.

3. In dieser Position stoppen und mit dem Hilfskran den Umbau
vornehmen. Dazu Hilfskran an Fußstück anschlagen und unteren
Bolzenstoß zum davor angebauten Zwischenstück lösen.

4. Zusammengebaute Zwischenstücke auf bereitgelegte Kanthölzer
ablegen.

5. Längenänderung vornehmen.

6. In umgekehrter Reihenfolge wieder aufbauen.

21.12     Abbauen

21.12.1     Allgemeines
1. Warnhinweise beachten, die auch für das Anbauen aufgeführt

waren ( siehe  21.6.1 Wichtige Hinweise, Seite 1036).

2. Abbau durchführen. Dazu sinngemäß in umgekehrter Reihenfol-
ge vorgehen als beim Anbau beschrieben.

GEFAHR
Lebensgefahr durch unsachgemäßes Herausschla-
gen von Verbindungsbolzen!

KEIN Aufenthalt von Personen unter hängenden Las-
ten oder im absturzgefährdeten Bereich zulässig.

Doppelkonusbolzen immer von außen nach innen he-
rausschlagen.

Nie Bolzen herausschlagen, solange die Bolzenver-
bindung noch unter Last ist.

Leiter verlassen, ehe Hilfskran die Last des abzubau-
enden Zwischenstückes übernimmt.
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Das Lösen von Bolzenverbindungen der Zwischenstücke muss mit
besonderer Sorgfalt erfolgen. Diese Bolzen müssen sich leicht he-
rausschlagen lassen. Ansonsten ist die Bolzenverbindung noch unter
Last. Daher Bolzen beim Herausschlagen beobachten und bei Bedarf
Bolzenstoß durch entsprechendes Fahren des Hilfskranes entlasten.

GEFAHR
Absturzgefahr durch unkontrollierte Leiterbewegung!

Vor dem Fahren des Hilfskranes zur Übernahme der
Last des abzubauenden Zwischenstücks Leiter ver-
lassen.

Beim Fahren des Hilfskranes kann es zu schlagartigen Entlastungs-
bewegungen auch an dem Zwischenstück kommen, an dem die Lei-
ter eingehängt ist. Die Leiter kann dadurch aus der Halterung geho-
ben oder mit angehoben werden.

Die Verbolzung der Montagespitze am Adapter-Zwischenstück er-
folgt senkrecht. Wenn die Montagespitze vollständig abgelegt ist,
kann es daher vorkommen, dass die unteren Doppelkonusbolzen
nicht mehr von oben nach unten herausgeschlagen werden können.
Es gibt 2 Möglichkeiten, dies zu vermeiden:

- Montagespitze ausreichend hoch unterbauen

- Montagespitze nicht vollständig ablassen; Montagespitze ord-
nungsgemäß an Hilfskran anschlagen; untere Bolzen heraus
schlagen und erst danach Montagespitze absetzen.

21.12.2     Besonders kritische Stellen

21.12.2.1     Bolzenstoß zwischen Fußstück und Zwischenstück in der Höhe lösen
Zum Lösen des unteren Bolzenstoßes (D) zwischen Fußstück (2) und
folgendem Zwischenstück vorgehen wie im Folgenden beschrieben.
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Abbildung 1158: Fußstück anschlagen

2 Fußstück D Untere Verbolzungspunkte

WARNUNG
Unfallgefahr durch Anschlagen an der falschen Stel-
le!

Das Anschlagen muss an der Komponente erfolgen,
die sich näher am Hauptkran befindet.

1. Anschlagmittel 2-strängig an den entsprechenden Laschen von
Fußstück (2) anschlagen.

WARNUNG
Unfallgefahr durch unkorrektes Anschlagen am Hilfs-
kran!

Beim Öffnen des unteren Bolzenstoßes kann es zu ei-
nem schlagartigen Auseinanderklappen der Gittermast-
teile kommen, wenn die zu trennenden Teilstücke NICHT
sicher durch den Hilfskran gehalten sind.

Anschlagen des Hilfsauslegers am Fußstück und
Übernahme der Last korrekt durchführen.

2. Mit Hilfskran vollständig die Last übernehmen, ohne dass Teile
vom Boden abheben.
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Abbildung 1159: Fußstück anschlagen

D Untere Verbolzungspunkte

WARNUNG
Unfallgefahr beim Herausschlagen von Bolzen unter
Last!

Bolzen beim Herausschlagen beobachten und bei
Bedarf Bolzenstoß durch entsprechendes Fahren des
Hilfskranes entlasten. Diese Bolzen müssen sich
leicht herausschlagen lassen. Ansonsten ist die Bol-
zenverbindung noch unter Last.

3. Kanthölzer bereitlegen und Bolzen des unteren Bolzenstoßes (D)
entfernen.

Abbildung 1160: Gittermaststücke am Boden absetzen

C Obere Verbolzungspunkte

4. Hilfsausleger ablassen, so dass der geöffnete untere Bolzenstoß
sich auf die Kanthölzer am Boden ablegt.

Die oberen Bolzenstöße dürfen erst dann gelöst werden, wenn bei-
de Komponenten auf den Kanthölzern am Boden abgelegt sind.
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21.12.2.2     Transporteinheit Fußstück vom Kopfanschlussstück lösen

Abbildung 1161: Fußstück anschlagen

2 Fußstück

1. Fußstück (2) 4-strängig anschlagen

2. Fußstück soweit anheben, dass die entsprechenden Bohrungen
fluchten.

Abbildung 1162: Fußstück in Transportstellung sichern

52 Sicherungsbolzen A Transportposition
B Parkposition

WARNUNG
Kippgefahr durch plötzliches Abklappen des Wipps-
tützenanschlussstückes nach hinten!

Beide Sicherungsbolzen ordnungsgemäß abstecken
und sichern.

3. Beide Sicherungsbolzen (52) aus Parkposition "B" in Transport-
position "A" umstecken und sichern.

Wippstützenanschlussstück ist am Fußstück angebolzt.
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21.13     Traversen einzeln an Hubwerk 2 anbauen und einscheren

21.13.1     Allgemeines

WARNUNG
Unfallgefahr durch nicht qualifiziertes Personal!

An- und Abbau darf nur durch geschultes und einge-
wiesenes Personal erfolgen.

WARNUNG
Absturzgefahr beim Arbeiten ohne geeignete Hilfs-
mittel!

Sämtliche Montagearbeiten/Arbeiten in der Höhe mit
Hilfe geeigneter Hilfsmittel (Leitern, Hubbühnen, Ge-
rüste, Hilfskran, persönliche Schutzausrüstung) aus-
führen.

Detaillierte Informationen dazu in Kapitel "Aufbau des
Autokranes" unter "Leitern, Haltevorrichtungen und
Geländer", insbesondere unter "Auf- und Absteigen
über bewegliche Mehrzweckleiter", "Arbeiten in der
Höhe" und "Einhängeösen für persönliche Schutzaus-
rüstung" beachten.
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21.13.2     Wippseiltraverse an Hubwerk 2 anbauen

21.13.2.1     Anbau vorbereiten

Abbildung 1163: Wippseiltraverse

1 Schwinge der Wippseiltraverse

1. Wippseiltraverse in stabilem Zustand am Boden abstellen.

Damit die Wippseiltraverse am Boden in der dargestellten Position
verbleibt, muss sie - insbesondere im Bereich von Schwinge (1) -
mit geeigneten Hilfsmitteln (Kanthölzer, Paletten) - nicht dargestellt -
unterbaut werden.

Abbildung 1164: Wippseiltraverse

1 Kupplungsbolzen

2. Prüfen, dass die Schwinge der Wippseiltraverse mit Kupplungs-
bolzen (1) ordnungsgemäß am starren Teil der Wippseiltraverse
fixiert ist.
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Abbildung 1165: Podest an Wippseiltraverse

1 Podest

Zunächst befindet sich das Podest (1) hinten an der Wippseiltraverse
in Transportstellung.

Bei angebautem Podest erhöht sich der Durchschwenkradius des
Krans entsprechend.

Abbildung 1166: Podest in Transportstellung

1 Bolzen 2 Bolzen Drehpunkt

3. Auf beiden Seiten Bolzen (1) entsichern und entfernen.

Bolzen (2) dienen im Folgenden als Drehpunkt. Sie verbleiben da-
her sowohl in der Transport- als auch in der Arbeitsstellung an der
gleichen Stelle.
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Abbildung 1167: Rastriegel am Podest

1 Rastriegel

4. Rastriegel (1) so einstellen, dass er später selbsttätig einrasten
kann.

Abbildung 1168: Podest in Arbeitsstellung

1 Geländer des Podests 2 Rastriegel

5. Podest (1) um 90° hochklappen.

Rastriegel (2) rastet in der dargestellten Position ein und hält
das Podest in der Position zum folgenden Verbolzen.

Das Geländer (1) des Podests steht senkrecht.

Die Masse des Podests beträgt ca. 46 kg (100 lbs).
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Abbildung 1169: Podest in Arbeitsstel-
lung

1 Bolzen

6. Auf beiden Seiten obere freie Bohrung mit den vorher entfernten
Bolzen (1) abstecken und sichern.

Erst dann befindet sich das eigentliche Podest in der Arbeits-
stellung. Allerdings muss auch noch das Geländer in Arbeits-
stellung gebracht werden.

Abbildung 1170: Podestgeländer in Transportstellung

1 Geländer 2 Rohrklappstecker

7. Geländer (1) aus Transportstellung lösen. Dazu Rohrklappste-
cker (2) entfernen.

21 Wippbarer Hilfsausleger (Option)

85421  2020-02-05 1107



Abbildung 1171: Podestgeländer in Arbeitsstellung

1 Bügel 2 Führungsbolzen

8. Geländer in Arbeitsstellung bringen. Dazu Bügel (1) nach oben
klappen und dann soweit ablassen, bis der Führungsbolzen (2)
in der Kulisse in der untersten Position anliegt.

Podest und Geländer befinden sich in Arbeitsstellung.

21.13.2.2     Wippseiltraverse anbauen

Abbildung 1172: Wippseiltraverse an Hilfskran anschlagen

1. Wippseiltraverse auf beiden Seiten an Hilfskran anschlagen.

Die Masse der Wippseiltraverse beträgt ca. 690 kg (1515 lbs).
Die Masse des Podests beträgt ca. 46 kg (100 lbs).

2. Wippseiltraverse in Anbauposition hinter Hubwerk 2 bringen.
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Abbildung 1173: Wippseiltraverse anbolzen

3. Vier Doppelkonusbolzen aus Parkposition an Wippseiltraverse
entnehmen, Wippseiltraverse an Hubwerk 2 anbolzen (siehe
Pfeile, nur linke Seite dargestellt) und Bolzen sichern.

4. Hilfskran lösen und Anschlagmittel entfernen.

21.13.3     Wippstützentraverse an Wippseiltraverse anbauen
1. Für den folgenden Montageablauf ist es notwendig, dass sich ein

Helfer über die vorgesehenen Aufstiege in den Bereich hinter der
Kabine oberhalb der Steuereinheit begibt. Um dort ein sicheres
Arbeiten in der Höhe zu gewährleisten, müssen die vorgesehe-
nen Absturzsicherungen in Arbeitsstellung gebracht bzw. ange-
baut werden. Dazu  21.6.8 Absturzsicherungen betriebsbereit
machen, Seite 1060 beachten. Es dürfen nur Flächen betreten
werden, die rutschhemmend ausgeführt sind (z. B. Trittroste).

Abbildung 1174: Trittrost Hubwerk 2

2. Klappbaren Trittrost am Hubwerk 2 aus Parkposition in Arbeits-
stellung klappen.
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Abbildung 1175: Einhängeösen für PSA an der Wippseiltraverse

1 Schwinge

3. Sich am Sicherungsmast oder an den entsprechenden Einhän-
geösen (siehe Pfeile) an der Schwinge (1) der Wippseiltraverse
sichern.

Abbildung 1176: Wippstützentraverse anschlagen

4. Wippstützentraverse an Hilfskran anschlagen.

Die Masse der Wippstützentraverse beträgt ca. 210 kg (463 lbs).
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Abbildung 1177: Einheit Hubwerk 2 mit Traversen

1 Wippstützentraverse 2 Zurrgurt
3 Schwinge der Wippseiltraverse 4 Hubwerk 2

5. Wippstützentraverse (1) in die Gabel der Schwinge (3) der Wipp-
seiltraverse einlegen und auf beiden Seiten mit Zurrgurten (2)
gegen Herausfallen sichern.

6. Hilfskran lösen und Anschlagmittel entfernen.

7. Hubwerk 2 mit angebauten Traversen hydraulisch und elektrisch
anschließen. Für detaillierte Beschreibung siehe  13.4 An- und
Abbau Einheit Hubwerk 2 mit Wippseil-/Wippstützentraverse,
Seite 558.

21.13.4     Traversen mit Seil von Hubwerk 2 einscheren

21.13.4.1     Einscheren mit Wippseiltraverse in abgelegter Position
1. Sicherungsmaßnahmen gegen Herunterfallen durchführen wie in

 21.13.2 Wippseiltraverse an Hubwerk 2 anbauen, Seite 1104
und  21.13.3 Wippstützentraverse an Wippseiltraverse anbau-
en, Seite 1109 beschrieben.
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Abbildung 1178: Hilfsseil eingeschert

1 Wippstützentraverse 2 Hilfsseil
3 Wippseiltraverse

2. Ausgehend vom Festpunkt Wippseiltraverse mitgeliefertes Hilfs-
seil (2, Kunststoffseil, Durchmesser 12 mm / 0.47 in, Länge
12 m / 39.4 ft) zwischen den Seilrollen der Wippstützentraverse
(1) und den Seilrollen der Wippseiltraverse (3) einscheren, bis
ein freies Ende sich nahe dem Seil von Hubwerk 2 befindet.

Für den Seilverlauf sinngemäß in umgekehrter Reihenfolge vorge-
hen als in  21.6.3 Hubwerk 2 (mit Traversen) anbauen, Seite 1041
für das Einscheren des Seiles von Hubwerk 2 beschrieben.

3. Freies Ende des Hilfsseils mit Seilende von Hubwerk 2 verbin-
den.

Das Verbinden von Hilfsseil und Hubseil mit einem Ziehstrumpf ist
unter  21.6.9 Wippstützen aufrichten, Seite 1064 beschrieben.
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Abbildung 1179: Seilabspringschutz Wippstützentraverse und Wippseiltraverse

1 Seilabspringschutz 2 Seilabspringschutz

4. Seilabspringschutz (1) von Wippstützentraverse und Seilab-
springschutz (2) von Wippseiltraverse entfernen.

5. Hilfsseil am verbleibenden freien Ende - im Bereich des Fest-
punktes an der Wippseiltraverse - aufnehmen und unter Span-
nung halten, während gleichzeitig das Seil von Hubwerk 2 lang-
sam abgespult wird. Dadurch Seil von Hubwerk 2 in die Seilrol-
len der beiden Traversen einscheren wie in  21.6.3 Hubwerk 2
(mit Traversen) anbauen, Seite 1041 beschrieben.

6. Seilschloss des Seils von Hubwerk 2 am Festpunkt der Wippstüt-
zentraverse verbolzen und sichern (siehe  21.6.3 Hubwerk 2
(mit Traversen) anbauen, Seite 1041).
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Abbildung 1180: Seilabspringschutz Wippstützentraverse und Wippseiltraverse

1 Seilabspringschutz 2 Seilabspringschutz

7. Seilabspringschutz (1) von Wippstützentraverse und Seilab-
springschutz (2) von Wippseiltraverse montieren und gegen He-
rausfallen sichern.

Abbildung 1181: Zurrgurte

8. Zurrgurte (siehe Pfeil), die die Wippstützentraverse in der
Schwinge der Wippseiltraverse gegen Herausfallen gesichert
hatten (siehe  21.13.3 Wippstützentraverse an Wippseiltraverse
anbauen, Seite 1109), entfernen.
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Abbildung 1182: Schwinge der Wippseiltraverse

1 Schwinge 2 Kupplungsbolzen

9. Durch Entfernen des Kupplungsbolzens (2) Schwinge (1) der
Wippseiltraverse aus Transportstellung lösen (siehe  21.6.9
Wippstützen aufrichten, Seite 1064).

10. Beim beschriebenen Einscheren des Seiles von Hubwerk 2 ent-
steht zwangsläufig Schlaffseil. Dies muss beseitigt werden. Dazu
Wippstützentraverse an Hilfskran anschlagen und ziehen.
Gleichzeitig Hubwerk 2 ab- und aufspulen, bis das Seil von Hub-
werk 2 wieder straff ist.

Damit ist die Einheit aus Hubwerk 2, Wippseil- und Wippstützent-
raverse mit eingeschertem Wippseil im benötigten Zustand, um an
die Wippstützen angekoppelt zu werden (siehe  21.6.9 Wippstüt-
zen aufrichten, Seite 1064).

21.13.4.2     Einscheren mit aufgerichteter Wippseiltraverse

Abbildung 1183: Hubwerk 2 mit Wippseiltraverse

Der Ausgangszustand für diese Variante des Einscherens ist in der
Abbildung oben dargestellt.
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1. Sicherungsmaßnahmen gegen Herunterfallen durchführen wie in
 21.13.2 Wippseiltraverse an Hubwerk 2 anbauen, Seite 1104

und  21.13.3 Wippstützentraverse an Wippseiltraverse anbau-
en, Seite 1109 beschrieben.

2. Durch Entfernen des Kupplungsbolzens Schwinge der Wippseilt-
raverse aus Transportstellung lösen (siehe  21.6.9 Wippstützen
aufrichten, Seite 1064).

Abbildung 1184: Schwinge angeschlagen

3. Schwinge der Wippseiltraverse an Hilfskran anschlagen.

Abbildung 1185: Wippseiltraverse am Anschlag

1 Schwinge 2 Anschlag

4. Schwinge (1) so weit aufrichten, bis sie am Anschlag (2) anliegt.
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Abbildung 1186: Wippseiltraverse aufgerichtet verbolzen

1 Kupplungsbolzen

WARNUNG
Quetschgefahr durch umschlagende Wippseiltraver-
se!

In der aufgerichteten Position Wippseiltraverse unbe-
dingt sichern.

5. Vorher gelösten Kupplungsbolzen (1) an der dargestellten Stelle
abstecken und sichern. Damit ist die Schwinge sicher in der auf-
gerichteten Position gehalten.

6. Wippstützentraverse an Hilfskran anschlagen und in die Gabel
der aufgerichteten Schwinge einlegen. Dazu sinngemäß die ent-
sprechende Beschreibung in  21.13.3 Wippstützentraverse an
Wippseiltraverse anbauen, Seite 1109 beachten.

7. Hubwerk 2 mit angebauten Traversen hydraulisch und elektrisch
anschließen. Für detaillierte Beschreibung siehe  13.4 An- und
Abbau Einheit Hubwerk 2 mit Wippseil-/Wippstützentraverse,
Seite 558.

8. Seil von Hubwerk 2 einscheren. Dazu sinngemäß vorgehen wie
unter  21.13.4.1 Einscheren mit Wippseiltraverse in abgelegter
Position, Seite 1111 beschrieben.

Unterschiede: Entfernen der Zurrgurte und Lösen der Schwinge aus
Transportstellung entfällt.
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Abbildung 1187: Wippseiltraverse aufgerichtet eingeschert

1 Kupplungsbolzen

9. Mit Hilfskran aufgerichtete Schwinge in Position sichern und
Kupplungsbolzen (1) entfernen.

10. Mit Hilfskran Schwinge wieder in die Ausgangsposition (abge-
legt) bringen.

11. Hilfskran lösen und Anschlagmittel entfernen.

Damit ist derselbe Zustand erreicht wie nach dem Einscheren in
abgelegter Position. Im Folgenden können die Wippstützen ange-
koppelt werden.

21.14     Notablegen bei Wind
Bei plötzlich aufkommendem Starkwind kann das Notablegen für den
aufgerichteten wippbaren Hilfsausleger folgendermaßen durchgeführt
werden:

1. Hauptausleger in Steilstellung bringen und vollständig einteles-
kopieren.

2. Teleskop 6 um 2,5 m / 8.2 ft austeleskopieren.

3. Maximalen Differenzwinkel anfahren.

4. Hauptausleger ablassen, bis Spitzenstück sich ca. 2 m / 6.6 ft
über dem Boden befindet.
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5. Dann müssen in Abhängigkeit der angebauten Variante unter-
schiedliche Maßnahmen (Unterbau) getroffen werden:

- Für Variante "SWIHI":
Montagespitze zunächst in die "gefaltete" Stellung bringen.
Falls dies nicht möglich ist zum Schutz der Seilrollen der Mon-
tagespitze Kanthölzer bereitlegen, auf denen die Montagespit-
ze nach vorne abrollen kann. Beim Ablegen wird die Montage-
spitze einklappen.

- Für Varianten "WIHI"/"LWIHI":
Unterhalb der Spitze von Adapter-Zwischenstück (5) stabilen
Unterbau (z. B. aus Kanthölzern) herstellen

HINWEIS
Beschädigungsgefahr bei unzureichender Höhe des Unter-
baus!

Die Kastenspitze darf auf keinen Fall den Boden berühren, da sie
sonst stark beschädigt wird.

Die Höhe des Unterbaus muss gewährleisten, dass sich das
Spitzenstück des Hilfsauslegers - insbesondere im Fall der Kas-
tenspitze - deutlich über dem Boden befindet, wenn der Hilfs-
ausleger auf den Unterbau abgesetzt wird.

Abbildung 1188: Unterbau unter Adapter-Zwischenstück für Varianten WIHI/
LWIHI

5 Adapter-Zwischenstück, 12 m
(39.4 ft)

6. Hilfsausleger auf dem Unterbau absetzen. Dies ist im Bild darü-
ber für die Varianten "WIHI"/"LWIHI" dargestellt.

Beim Ablassen darauf achten, dass die Stangen und die Stangen-
spreize das Hubseil am Adapter-Zwischenstück nicht quetschen.

Beim erneuten Aufrichten dürfen nur Hauptausleger aufgewippt und
Hubwerk 2 gesenkt werden.

21 Wippbarer Hilfsausleger (Option)

85421  2020-02-05 1119



21 Wippbarer Hilfsausleger (Option)

85421  2020-02-051120



22     Funkfernsteuerung (Option)

22.1     Bestimmungsgemäße Verwendung

Abbildung 1189: Funksender

1 Funksender 2 Funkempfänger

Die Funkfernsteuerung besteht im wesentlichen aus Funksender (1)
und Funkempfänger (2). Sie dient zur Steuerung von Maschinen und
zur Datenübertragung. Die für den jeweiligen Einsatzfall gültigen Ar-
beitssicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften sind zu beachten.

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehören auch das Lesen der
Betriebsanleitung und die Beachtung aller darin enthaltenen Sicher-
heitshinweise.

In der vorliegenden Anwendung zum Steuern eines Kranes darf die
Funkfernsteuerung zum Heben/Senken einer Last, zum Wippen und
Teleskopieren des Hauptauslegers, zum Wippen der wippbaren
Hauptauslegerverlängerung (HAVHY), zum Drehen des Oberwagens
und zum Durchführen von Montagevorgängen verwendet werden. Sie
darf ausdrücklich nicht zum Steuern des Rüstens des wippbaren
Hilfsauslegers (im Sinne von Aufrichten des Hilfsauslegers und Tele-
skopieren mit angebautem Hilfsausleger) verwendet werden, weil die
zum Aufrichten relevanten Daten nur am Bediengerät der Kransteue-
rung angezeigt werden.

WARNUNG
Unfallgefahr beim Rüsten des wippbaren Hilsfsausle-
gers!

Steuerungsbewegung zum Rüsten des wippbaren
Hilsfsauslegers nur aus der Krankabine heraus aus-
führen!
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WARNUNG
Unfallgefahr durch nicht bestimmungsgemäße Ver-
wendung der Funkfernsteuerung!

Die Funkfernsteuerung darf nicht in explosionsgefährde-
ten Bereichen oder zur Steuerung von Maschinen zur
Personenbeförderung eingesetzt werden, sofern es nicht
ausdrücklich durch den Hersteller der Funkfernsteuerung
für diese Einsatzbereiche zugelassen ist. Dies kann zu
Tod, schweren Personenschäden und schweren Sach-
schäden führen.

Funkfernsteuerung nicht in explosionsgefährdeten
Bereichen einsetzen.

Funkfernsteuerung nicht zur Steuerung von Maschi-
nen zur Personenbeförderung einsetzen.

WARNUNG
Unfallgefahr durch nicht autorisierte Änderungen an
der Funkfernsteuerung!

Veränderungen von Fachpersonal, das vom Herstel-
ler der Funkfernsteuerung geschult und autorisiert ist,
durchführen lassen.

Sämtliche Veränderungen werksseitig in der Stamm-
akte der Funkfernsteuerung dokumentieren.

Sicherheitseinrichtungen der Funkfernsteuerung dür-
fen nicht verändert, entfernt oder umgangen werden.

Insbesondere Veränderungen im gesamten Not-Aus-
System der Funkfernsteuerung sind unzulässig.

22.2     Sicherheitshinweise
Folgende Anleitung und die Betriebsanleitung des Herstellers der
Funkfernsteuerung sorgfältig durchlesen, bevor Sie mit ihr arbeiten.
Das gilt insbesondere auch für die Installation, die Inbetriebnahme
und die Wartung der Funkfernsteuerung. Die Betriebsanleitung ist Be-
standteil der Funkfernsteuerung und muss für das zuständige Perso-
nal jederzeit griffbereit aufbewahrt werden.
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WARNUNG
Unfallgefahr durch Betreiben der Funkfernsteuerung
in nicht einwandfreiem Zustand!

Funkfernsteuerung nur in technisch einwandfreiem
Zustand betreiben.

Störungen und Mängel, die die Sicherheit beeinträch-
tigen können, vor einer erneuten Inbetriebnahme
durch Fachpersonal beheben lassen, das vom Her-
steller der Funkfernsteuerung geschult und autorisiert
ist.

Ausschließlich Original-Ersatzteile und -Zubehör
(z. B. Akkus) verwenden, da sonst die Gerätesicher-
heit möglicherweise nicht mehr gewährleistet ist und
die erweiterte Garantieleistung entfällt.

GEFAHR
Lebensgefahr beim Öffnen des Funkempfängers
durch unter Spannung stehende Bauteile!

Bauteile im Innern des Empfängers können unter lebens-
gefährlicher elektrischer Spannung stehen. Der Kontakt
mit stromführenden Teilen führt zu Verletzungen oder
Tod.

Versorgungsspannung der Maschine vor dem Öffnen
des Empfängers ausschalten.

Der Empfänger darf nur von geschultem Personal ge-
öffnet werden.

WARNUNG
Lebensgefahr bei Aufenthalt von Personen im Gefah-
renbereich des Kranes!

Der Aufenthalt von Personen im Gefahrenbereich -
insbesondere unterhalb der Last - ist verboten. Dies
gilt ausdrücklich auch für den Bediener der Funkfern-
steuerung.

Zur Bedienung der Funkfernsteuerung einen sicheren
Standort auswählen. Von dort müssen die Arbeitsbe-
wegungen der Maschine, die Lastbewegungen und
die umgebenden Arbeitsbedingungen vollständig ein-
sehbar sein.

Bei Bedarf Einweiser einsetzen.
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WARNUNG
Unfallgefahr durch ungewolltes Ausführen von Kran-
bewegungen!

Durch eine eingeschaltete und unbeaufsichtigte Funk-
fernsteuerung kann es zu ungewollten Kranbewegungen
kommen. Dies kann auch außerhalb der Sichtweite des
Krans geschehen. Tod und schwere Verletzungen kön-
nen die Folge sein.

Ein eingeschalteter Funksender darf nicht unbeauf-
sichtigt bleiben.

Bei Nichtgebrauch Funksender immer ausschalten.
Das gilt insbesondere, wenn Sie Ihren Standort
wechseln, bei Arbeiten ohne Funkfernsteuerung, in
Arbeitspausen oder bei Arbeitsende.

Der Funksender stets gegen die Benutzung durch
Unbefugte sichern, z. B. wegschließen oder Schlüs-
sel abziehen und sicher aufbewahren.

WARNUNG
Unfallgefahr durch besondere Gefährdungen bei der
Verwendung der Funkfernsteuerung!

Die für den jeweiligen Einsatzfall gültigen Arbeitssi-
cherheits− und Unfallverhütungsvorschriften beach-
ten.

Nur autorisierte und entsprechend eingewiesene Per-
sonen dürfen mit der Funkfernsteuerung arbeiten.

Mit den Funktionen der Funkfernsteuerung vertraut
machen und umsichtig mit ihr arbeiten. Dies gilt ins-
besondere dann, wenn Sie zum ersten Mal oder nur
sehr selten mit ihr arbeiten.

Darauf achten, dass sich je nach Standort und Blick-
winkel zur Maschine die Bewegungsrichtungen der
Bedienelemente scheinbar vertauschen können.

Den Funksender nur mit dem im Lieferumfang enthal-
tenen Tragegurt betreiben. Dies verhindert die Ver-
wechslungsgefahr in Bezug auf die Bedienelemente.
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Abbildung 1190: Funksender

1 Status-LED 2 Schnell-STOP-Schalter

Im Notfall und bei allen Störungen Funksender durch Drücken des
Schnell-STOP-Schalters (2) sofort abschalten.

WARNUNG
Unfallgefahr bei Fehlfunktion des Schnell-STOP-
Schalters!

Wenn der Schnell-Stop-Schalter nicht funktioniert, ist ein
unmittelbares Abschalten des Motors in Notsituationen
nicht gewährleistet.

Vor jedem Arbeitsbeginn Funktion des Schnell-
STOP-Schalters prüfen (wie im Folgenden beschrie-
ben).

Um die Funktion des Schnell-STOP-Schalters zu prüfen, bei einge-
schaltetem Sender Schnell-STOP-Schalter drücken. Dann müssen
Status-LED und die Displays im Sender erlöschen.

Wenn die Status-LED und die Displays nicht erlöschen, ist die Funk-
fernsteuerung unverzüglich außer Betrieb zu nehmen. Dazu Akku
und den elektronischen Schlüssel sofort aus dem Sender nehmen
und Kundendienst kontaktieren.

Ist der Kran mit der optionalen Schnell-Stop-Einrichtung mit Luftab-
sperrventil ausgestattet, das Absperrventil manuell entriegeln (sie-
he Kapitel "Motor" unter "Schnellstopeinrichtung mit Luftabsperrven-
til (Option)").
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22.3     Allgemeines

Abbildung 1191: Funksender

1 Funksender, tragbar, mit Be-
dienpult

2 Funkempfänger

Die Funkfernsteuerung besteht im Wesentlichen aus den beiden dar-
gestellten Komponenten.

Abbildung 1192: Funksender mit Bedienpult

1 Schlüssel radiomatic-iON 2 Start-Taster

Der Sender ist mit dem elektronischen Schlüssel radiomatic-iON (1)
ausgerüstet. Der radiomatic-iON enthält alle Daten, die für den Be-
trieb des Senders notwendig sind. Ohne radiomatic-iON ist kein Be-
trieb möglich.

Je nach Ausführung kann der radiomatic-iON auch zum Betrieb von
baugleichen Ersatzsendern eingesetzt werden. Der Sender ist außer-
dem mit einem Start-Taster (2) ausgerüstet.

Beim Einschalten oder bei einer Unterbrechung der Funkverbindung
(z. B. bei einem Funkabriss oder bei Überschreiten der Reichweite)
reagiert die Funkfernsteuerung mit dem sogenannten Nullstellungs-
zwang.

Alle Bedienelemente loslassen, damit diese in 0-Position zurückge-
langen können und den Start-Taster (2) betätigen. Erst danach rea-
giert der Kran wieder auf Funkbefehle. So wird verhindert, dass es
nach einer Unterbrechung der Funkverbindung zu unkontrollierten
Kranbewegungen kommt.

Jede Ansteuerung einer Kranfunktion mit dieser Funkfernsteuerung
entspricht exakt der entsprechenden Bedienung der Kranbewegun-
gen mit den Bedienelementen in der Kabine.
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WARNUNG
Unfallgefahr durch Zeitverzögerung der Reaktions-
zeit des Kranes!

Durch die Funkfernsteuerung erhöhen sich die Mindest-
befehlsdauer und die Reaktionszeit des Kranes geringfü-
gig. Die zeitliche Verzögerung zwischen Loslassen des
Steuerhebels und Bewegungsstopp kann insbesondere
beim An- und Abschlagen der Last zu Gefährdungen für
den Anschläger führen.

Funkfernsteuerung in diesem Fall besonders umsich-
tig und vorausschauend bedienen.

WARNUNG
Unfallgefahr durch selbsttätiges Drehen des Krano-
berwagens bei nicht geschlossener Drehwerksbrem-
se!

Ist ein Arbeitsschritt mit der Funkfernsteuerung been-
det, unbedingt Drehwerksbremse (Feststellbremse)
einlegen.

WARNUNG
Unfallgefahr durch Betreiben der Funkfernsteuerung
bei Störungen im Arbeitsbereich!

Im Falle eines Defektes, im Notfall sowie bei allen
Störungen im Arbeitsbereich Funkfernsteuerung so-
fort bis zur Behebung der Störungsursache stillset-
zen.

 Bei eingeschalteter Funkfernsteuerung blinkt die orangefarbene
Leuchte hinter der Krankabine.

22.4     Funkempfänger
Der Funkempfänger befindet sich am Oberwagen.

Es ist darauf zu achten, dass der Funkempfänger sowie die Antenne
nicht mit anderen Gegenständen in Berührung kommen. Der Anbau-
ort der Antenne kann - abweichend von der Darstellung - auch ge-
trennt vom Funkempfänger sein.
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 Im Deckel des Funkempfängers befinden sich 5 Meldeleuchten
(LEDs), die den Betriebszustand der Funkfernsteuerung anzeigen:

LED Benennung Funktion

Ein
Die gelbe LED leuchtet, sobald der Empfänger unter Betriebs-
spannung steht. Die Verbindung zur Kranelektrik ist hergestellt,
die interne Betriebsspannung liegt an.

HF

Die rote LED leuchtet bei ausgeschaltetem Sender und erlischt
sofort, wenn der Sender eingeschaltet wird und der Empfänger
ein Signal auf seiner Funkfrequenz empfängt.

Sollte die LED "HF" auch bei ausgeschaltetem Sender erlö-
schen, so zeigt dies, dass der Funkkanal auch von einem
anderen Sender benutzt wird. Im Falle von Systemabschal-
tungen, bedingt durch Funkstörungen, Sender ausschalten
und beobachten, ob die LED "HF" trotzdem erlischt.

Si 1

Die grüne LED leuchtet nach Einschalten des Senders dauerhaft,
d. h., der Empfänger hat seinen Sender an der gemeinsamen
Systemadresse (Code) erkannt. Sicherheitskreis "Si 1" wird freige-
geben.

Si 2

Die grüne LED bezieht sich auf den internen Sicherheitskreis
"Si 2", der die Fahrbefehle doppelt abschaltet, wenn sich die Be-
fehlsgeber in der Nullstellung befinden, d. h., "Si 2" leuchtet nicht.
Erst wenn ein oder mehrere Triebwerkbefehle (z. B. Drehen, Hub-
werk usw.) gegeben werden, darf die Anzeige "Si 2" leuchten.

Rückmeldung Die gelbe LED leuchtet, wenn der Empfänger ein Rückmeldetele-
gramm zum Sender sendet.
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22.5     Funksender

22.5.1     Funksender Vorderseite, allgemein

Abbildung 1193: Bedienelemente des Funksenders

Pos. Benennung Funktion

1 Griffbügel

2 Status-LED
blinkt grün: Ladezustand Akku ok.

blinkt rot: Akku muss geladen werden

3 Summer akustische Warnsignale

4 Display links
Angaben zum Teleskopiersystem (siehe
Kapitel Funkfernsteuerung unter "Dis-
plays links")

5 Display rechts
Angaben zur Last, Auslastung, Radius
und Hubendschalter (siehe  22.5.4.3
Display rechts, Seite 1135)

6 Drück-/Drehsteller Beleuchtung Display einschalten

7 Anhängeösen für Tragegurt

8 Tragegurt
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22.5.2     Funksender Vorderseite, Kranfunktionen

Abbildung 1194: Bedienelemente des Funksenders

Pos. Benennung Funktion

1 Steuerhebel links Teleskope/Drehwerk

2 Drehtaster

LK-Eingabe " + " = aufwärts
LK-Eingabe " - " = abwärts

jeweils 1. Stufe = 1er-Sprung
2. Stufe = 10er-Sprung

3 Drehschalter
Auswahl der Kranbewegung für Feinab-
stimmung mit Kipptaster "Feinabstim-
mung Kranbewegungen"

4 Steuerhebel rechts Hubwerk / Wippwerk
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Abbildung 1195: Bedienelemente des Funksenders

WARNUNG
Unfallgefahr bei Benutzung des Schlüsseltasters
"Überbrückung Wippwerk heben"!

Bei der Benutzung dieses Schlüsseltasters sind Sicher-
heitsfunktionen außer Kraft gesetzt. Dies kann zu schwe-
ren Personen- und Sachschäden führen.

Kapitel "Sicherheitseinrichtungen" unter "Überbrü-
cken des Lastmomentbegrenzers" unbedingt beach-
ten.

Pos. Benennung Funktion

1 Kippschalter
Drehwerksbremse:
oben - geschlossen
unten - offen

2 Kipptaster
Feinabstimmung Kranbewegungen:
Drehwerk links/rechts, Wippwerk, Hub-
werke

3 Schlüsseltaster Überbrückung "Wippwerk heben"

4 Drehschalter
Belegung der Steuerhebel (siehe in die-
sem Kapitel unter "Steuerhebelbele-
gung")

5 Kipptaster Motorstart = oben
Motorstop = unten

6 Kipptaster " + " = Motordrehzahl erhöhen
" - " = Motordrehzahl absenken
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22.5.3     Funksender, seitliche Bedienelemente

Abbildung 1196: Bedienelemente des Funksenders

Pos. Benennung Funktion

1 Taster Schnellgang

2 Schlüsselschalter Sender Ein / Aus (Vorwahl)

3 Taster Sender einschalten

4 Taster
Nur bei hydraulisch wippbarer Haupt-
auslegerverlängerung (HAVHY, Option):
Hatz-Dieselmotor starten / abschalten

5 Schalter Schnell-STOP des Motors

6 Taster Hupe

22.5.4     Anzeigen an Displays

22.5.4.1     Allgemeines

Abbildung 1197: Anzeigen des Funksenders

1 Display links 2 Display rechts

Das Display besteht aus Display links und Display rechts.
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22.5.4.2     Display links

Abbildung 1198: Anzeigen und Bedienelemente des Funksenders

1 Empfangssignalstärke 2 Fehlercode
3 Steuerhebel rechts 4 Steuerhebel links
5 Kippschalter

1

Empfangssignal stark

Empfangssignal schwach:
Ein schwaches Signal mindert die Qualität der
Funkverbindung und kann zu einem Verbindungs-
abbruch führen. Standort wechseln.

keine Verbindung zum Empfänger vorhanden

2

ohne
Anzeige Standardanzeige: kein Fehler.

SI2
LOCK-

ED

In folgenden Situationen wird beim Wiedereinschal-
ten der Funkfernsteuerung nebenstehender Fehler-
code dargestellt und der Sender gesperrt:
- Funkfernsteuerung bei geöffneter Drehwerks-

bremse eingeschaltet.
Maßnahme:
Kippschalter (5) in obere Stellung "Drehwerks-
bremse geschlossen" bringen.

- Steuerhebel (3)/(4) beim Einschalten der Funk-
fernsteuerung ausgelenkt.
Maßnahme:
Steuerhebel in Neutralstellung bringen.

- Funktionstaster an Seite betätigt.
Maßnahme:
Funktionstaster loslassen.

- Fehler am Sender.
Maßnahme:
Sender in Stand setzen lassen.
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Abbildung 1199: Display links

1

Akkuanzeige

Akku voll

Akku leer
Es ertönt zusätzlich ein akustisches Signal und die
LED im Sender blinkt rot. Akku wechseln, ansons-
ten schaltet der Sender in wenigen Minuten ab.
Leeren Akku im zugehörigen Ladegerät gleich wie-
der aufladen.

2 Positionsanzeige der Sicherungs- und Verbolzungseinheit
(SVE)

3 angewählter Längencode (LK)

4 Anzeige erscheint, wenn angewählter LK erreicht ist

5 Anzeige Motordrehzahl
Bei abgestelltem Motor ist das Feld nicht ausgefüllt.

6 Balkenanzeige des angewählten LKs
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22.5.4.3     Display rechts

Abbildung 1200: Display rechts

1 Anzeige der Auslastung als Balkendiagramm und Prozentwert

2

Anzeige Vorwarnung / Überlast

Vorwarnbereich (90 - 100 % des Lastmoments);
Vorwarnsymbol blinkt auf.

Überlastbereich (ab 100 % des Lastmoments);
Überlastsymbol blinkt auf. Die LMB schaltet die Be-
wegung "Last heben", "Austeleskopieren" und
"Wippwerk" ab.

3
Anzeige Hubende

HE Beim Aufleuchten des Hubendesymbols ist der Hu-
bendschalter angefahren.

4 Radius

5 max. Tragfähigkeit laut Tragfähigkeitstabelle

6
aktuelle Bruttolast
Die Bruttolast beinhaltet das Gewicht der Hakenflasche, des
Hubseiles und aller Lastaufnahmemittel.
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22.6     Steuerhebelbelegung
 Sobald die Funkfernsteuerung eingeschaltet ist, bestimmt die Stel-
lung des entsprechenden Drehschalters die Steuerhebelbelegung. Es
spielt dann keine Rolle, welcher Modus der Steuerhebelbelegung
über die IC-1 angewählt ist.

Die Auswahlmöglichkeiten an diesem Drehschalter dienen insbeson-
dere auch dazu, das Steuern von Hubwerk 2 (Option) zu ermögli-
chen.

 Die Anzeige des angewählten Modus in der obersten Zeile des IC-1
Displays passt sich entsprechend an.

Für detaillierte Angaben zu den Modi der Steuerhebelbelegung siehe
Kapitel "Sicherheitseinrichtungen" unter "Maske Joystickmodi / Steu-
erhebelbelegung".

WARNUNG
Unfallgefahr durch Auslösen von unbeabsichtigten
Kranbewegungen!

Vor dem Einleiten einer Kranbewegung hat der Kran-
führer die aktuelle Steuerhebelbelegung zu prüfen
und sich zu vergewissern, dass die neuen Steuerhe-
belbelegungen korrekt ausgeführt werden.
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Abbildung 1201: Funkfernsteuerung

Schalter-
stellung

Mo-
dus Steuerhebel, links Steuerhebel, rechts

0 "1"
SLH = Drehwerk SRH = Wippwerk

SLV = Tele SRV = Hubwerk 1

"3"
SLH = Drehwerk SRH = Hubwerk 2

SLV = Tele SRV = Hubwerk 1

"2"
SLH = Drehwerk SRH = Wippwerk

SLV = Hubwerk 2 SRV = Hubwerk 1

"3"
mit

HAV-
HY

SLH = Drehwerk SRH = Hubwerk 2

SLV = Wippen HAVHY SRV = Hubwerk 1

"1"
mit

HAV-
HY

SLH = Drehwerk SRH = Wippwerk

SLV = Wippen HAVHY SRV = Hubwerk 1

S = Steuerhebel, R = Rechts, L = Links, H = Horizontal, V = Vertikal

22.7     Inbetriebnahme der Funkfernsteuerung

1. Geladenen Akku mit der Beschriftung nach innen in das entspre-
chende Fach an der Unterseite des Bedienpultes so einlegen,
dass die Kontakte aneinander liegen und der Akku einrastet.
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2. Maske "Anwahl der Betriebsart" anwählen.

Abbildung 1202: Schlüsselschalter Funkfernsteuerung

1 Schlüsselschalter

3. Schlüsselschalter (1) auf Funkfernsteuerung umschalten und
Schlüssel abziehen.
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Abbildung 1203: Maske "Anwahl der Be-
triebsart"

In der Maske "Anwahl der Betriebsart" erscheint die dargestellte Tas-
te "Funkfernsteuerung".

 Die orangefarbene Leuchte hinter der Krankabine blinkt.

GEFAHR
Unfallgefahr, wenn eingestellte Parameter nicht dem
tatsächlichen Kranzustand entsprechen.

Bei Nicht-Übereinstimmung kann der Lastmomentbe-
grenzer den Kranbetrieb NICHT zuverlässig überwa-
chen.

Alle Parameter entsprechend dem tatsächlichen Zu-
stand des Kranes auswählen. Dies liegt allein in der
Verantwortung des Kranführers.

4. Überprüfen, ob die eingestellten Parameter in der Maske "An-
wahl der Betriebsart" dem tatsächlichen Zustand des Kranes ent-
sprechen. Dann entweder bestätigen, wie im folgenden Punkt
beschrieben oder Parameter zunächst anpassen.
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5. Zur Bestätigung der Parameter in der Maske "Anwahl der Be-
triebsart" dargestellte Taste betätigen.

Abbildung 1204: Maske "Kranbetrieb"

Die folgende Maske "Kranbetrieb" erscheint ebenfalls mit dem
dargestellten Symbol der Funkfernsteuerung.

Sobald der Kranbetrieb mit "Funkfernsteuerung" bestätigt ist,
ist eine Änderung der Krankonfiguration an der IC-1 nicht
mehr möglich, solange die Funkfernsteuerung aktiv bleibt. Die
Ausführung von Kranbewegungen aus der Kabine ist ge-
sperrt.
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Abbildung 1205: Schlüsselschalter Funkfernsteuerung

1 Schlüsselschalter

WARNUNG
Unfallgefahr durch unbeabsichtigte Kranbewegun-
gen/Unterbrechungen!

Schwere Personen- und Sachschäden durch unbeab-
sichtigtes Ausführen von Kranbewegungen bzw. Unter-
brechungen möglich.

Beim Verlassen der Krankabine Schlüssel des
Schlüsselschalters (1) abziehen und Krankabine ab-
schließen.

Beide Schlüssel vor dem Zugriff Unbefugter sichern.

Abbildung 1206: Funkfernsteuerung

6. Sicherstellen, dass der Schnell-STOP-Schalter entriegelt ist.
Schnell-STOP-Schalter gegebenenfalls durch Drehen entriegeln.
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Abbildung 1207: Funkfernsteuerung

1 Schlüsselschalter 2 Taster "Ein"
3 Status LED

7. Funksender einschalten. Dazu Schlüsselschalter (3) im Uhrzei-
gersinn drehen und anschließend Taster "Ein" (2) betätigen.

Im Normalfall blinkt die Status-LED (1) grün und die beiden
Displays werden eingeschaltet - der Sender ist betriebsbereit.

Leuchtet am Sender die Status-LED (1) rot und/oder ertönt
ein akustisches Signal, so bedeutet dies, dass der Akku fast
entladen ist. Dann sofort:

- Leeren Akku gegen geladenen tauschen.
- Leeren Akku wieder aufladen (siehe  22.10.2 Akku-Lade-

gerät, Seite 1151).

Wird der leere Akku nicht gegen einen geladenen ausge-
tauscht, schaltet sich der Sender in wenigen Minuten selbst
ab.

Abbildung 1208: Display Funkfernsteue-
rung, links

Erscheint am Sender der Schriftzug "Sl2 Locked", liegt eine Störung
am Sender vor. Dann mögliche Fehler beheben (siehe Abschnitt "An-
zeigen an den Displays").
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Abbildung 1209: Empfänger

1 LED "HF"
2 LED "Si1"

Die Funkverbindung zum Empfänger ist hergestellt, wenn nach Ein-
schalten des Senders die rote LED "HF" (1) am Funkempfänger er-
lischt, und die grüne LED "Si1" (2) leuchtet. Steuerbefehle können
dann über das Bedienpult des Funksenders eingegeben werden.
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Abbildung 1210: Funkfernsteuerung

1 Kipptaster Motor Ein/Aus 2 Taster "Hupe"
3 Schnell-STOP-Schalter

WARNUNG
Unfallgefahr für Personen im Arbeitsbereich.

Im Arbeitsbereich des Kranes kann es durch Bewegun-
gen von Kran und Haken zu schweren Personenschäden
oder Tod kommen.

Vor jedem Arbeitsbeginn immer:

- Taster "Hupe" (2) drücken, um vor Bewegungen
von Kran bzw. Haken zu warnen.

- Funktionsfähigkeit des Schnell-STOP-Schalters
(3) überprüfen.

8. Kranmotor über Funkfernsteuerung starten (Motorstart: Kipptas-
ter (1) - oben).

22 Funkfernsteuerung (Option)

85421  2020-02-051144



22.8     Kranbetrieb mit Funkfernsteuerung
Mit dieser Funkfernsteuerung können alle Kranbewegungen von au-
ßerhalb der Kabine "ferngesteuert" werden.

Jede Ansteuerung einer Kranfunktion mit dieser Funkfernsteuerung
entspricht exakt der entsprechenden Bedienung der Kranbewegun-
gen mit den Bedienelementen in der Kabine.

WARNUNG
Unfallgefahr durch verzögertes Einleiten/Beenden
von Kranbewegungen!

Durch die Funkfernsteuerung erhöhen sich die Mindest-
befehlsdauer und die Reaktionszeit des Kranes geringfü-
gig. Die zeitliche Verzögerung zwischen Loslassen des
Steuerhebels und Bewegungsstopp kann insbesondere
beim An- und Abschlagen der Last zu Gefährdungen für
den Anschläger führen.

Funkfernsteuerung besonders umsichtig und voraus-
schauend bedienen.

WARNUNG
Unfallgefahr durch selbsttätiges Drehen des Krano-
berwagens!

Nach Beendigung eines Arbeitsschrittes mit der
Funkfernsteuerung aus Sicherheitsgründen Dreh-
werksbremse (Feststellbremse) einlegen.

WARNUNG
Unfallgefahr durch ungewolltes Einleiten von Kran-
bewegungen über die Funkfernsteuerung!

Im Falle eines Defektes, im Notfall sowie bei allen
Störungen im Arbeitsbereich Funkfernsteuerung so-
fort bis zur Behebung der Störungsursache stillset-
zen.
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Abbildung 1211: Display links an Funk-
fernsteuerung

1 Anzeige "Sl2 Locked"

Erscheint im linken Display am Sender der Schriftzug "Sl2 Locked"
liegt eine Störung am Sender vor. Zur Fehlerbehebung siehe Kapitel
Funkfernsteuerung unter "Anzeigen an Displays".

 Erreicht die Auslastung des Krans den Vorwarnbereich, erscheint das
Symbol "Achtung" auf dem rechten Display.

 Schaltet die LMB Kranbewegungen ab, erscheint das Symbol "STOP"
auf dem rechten Display. Der Kranfahrer muss dann am Bediengerät
der Kransteuerung in der Krankabine prüfen, was die Ursache der
Abschaltung ist. Mit dieser Information kann der Kranfahrer entschei-
den, wie er wieder aus der Abschaltung herausfahren kann.

Bei sonstigen Funktionsstörungen siehe  22.11 Problembehandlung,
Seite 1153.

22.9     Außerbetriebnahme der Funkfernsteuerung

22.9.1     Standardmäßiges Abschalten

1. Drehwerksbremse schließen. Dazu den entsprechenden Kipp-
schalter "Drehwerksbremse" am Bedienpult des Funksenders in
die obere Stellung bringen.

Ein Abschalten mit offener Drehwerksbremse könnte beim Wieder-
einschalten zu einem unsicheren Kranzustand führen. Daher wird
dann beim Wiedereinschalten eine Fehlermeldung ausgegeben (sie-
he Abschnitt "Anzeigen an Displays") und der Sender wird gesperrt,
bis die Drehwerksbremse über den Kippschalter geschlossen wird.

2. Kranmotor abschalten. Dazu den entsprechenden Kipptaster
"Motorstart/Motorstop" am Bedienpult des Funksenders in die
untere Stellung bringen.
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Abbildung 1212: Schlüsselschalter Funkfernsteuerung

1 Schlüsselschalter

3. Auf dem Armaturenpult Schlüsselschalter (1) auf Standard-Kran-
betrieb zurückschalten.

Die Kransteuerung kann wieder über die IC-1 und die Steuer-
hebel bedient werden.

4. Funksender ausschalten. Dazu Schlüsselschalter (siehe Pfeil)
entgegen dem Uhrzeigersinn drehen.

5. Bei Nichtgebrauch aus Sicherheitsgründen Schlüssel (s. Pfeil)
vom Funksender abziehen und sicher aufbewahren.
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22.9.2     Abschalten über Schnell-STOP-Schalter

Abbildung 1213: Funkfernsteuerung

1 Schlüsselschalter 2 Taster "Ein"
3 Schnell-STOP-Schalter

Im Normalfall wird der Sender mit dem Schlüsselschalter (1) ein-
und ausgeschaltet. Schnell-STOP-Schalter (3) nur im Notfall und bei
Störungen im Arbeitsbereich benutzen.

1. Schnell-STOP-Schalter (3) drücken.

Wurde der Sender über den Schnell-STOP-Schalter ausgeschaltet,
müssen für den weiteren Senderbetrieb folgende Schritte durchge-
führt werden:

2. Schnell-STOP-Schalter (3) durch Drehen entriegeln.

Ist die optionale Schnellstopeinrichtung mit Luftabsperrventil einge-
baut, muss das Luftabsperrventil wieder geöffnet werden (siehe Ka-
pitel "Motor" unter "Schnellstopeinrichtung mit Luftabsperrventil (Op-
tion)").

3. Funksender wieder einschalten. Dazu Taster (2) "Ein" betätigen.

22 Funkfernsteuerung (Option)

85421  2020-02-051148



22.9.3     Automatische Senderabschaltung

Abbildung 1214: Funkfernsteuerung

1 Taster "Ein"

Der Sender schaltet automatisch ab, wenn er eine bestimmte Zeit
nicht benutzt wird. Die Aktivierung bzw. Deaktivierung dieser Funktion
und die Einstellung der Abschaltzeit kann im Master-Level (Kunden-
dienst) erfolgen. Die automatische Senderabschaltung dient der Si-
cherheit und verlängert die Standzeit des Akkus. Um den Sender
nach einer automatischen Abschaltung wieder zu aktivieren, Taster
(1) "Ein" betätigen.

Die automatische Senderabschaltung entbindet in keinem Fall den
Bediener von seiner Pflicht, den Funksender auszuschalten, wenn
dieser nicht mehr benötigt wird.

Eine automatische Senderabschaltung bewirkt einen Schnellstop.
Ist die optionale Schnellstopeinrichtung mit Luftabsperrventil einge-
baut, muss das Luftabsperrventil wieder geöffnet werden (siehe Ka-
pitel "Motor" unter "Schnellstopeinrichtung mit Luftabsperrventil (Op-
tion)").
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22.10     Energieversorgung

22.10.1     Nickel-Metallhydrid-Akkumulator (Akku)

Abbildung 1215: Funksender Unterseite

1 Akku

Der Akku muss sich - wie dargestellt - im entsprechenden Fach an
der Unterseite des Bedienpultes des Funksenders befinden.

Die Kapazität des Akkus ist abhängig von dessen Alter und der Um-
gebungstemperatur. Ältere Akkus verlieren mit der Zeit ihre Kapazität.
Bei Temperaturen unter 0° C/+32° F und über 40° C/+104° F nimmt
die Akku-Kapazität schneller ab. Bei sachgerechter Behandlung kön-
nen mehr als 500 Ladezyklen erreicht werden. Daher:

- Den Akku vor der ersten Benutzung und/oder nach einer Lagerung
von mehr als 6 Monaten komplett aufladen. Dabei ist zu beachten,
dass der Akku erst nach 3 - 5 Ladezyklen (komplett laden und ent-
laden) die volle Kapazität erreicht.

- Den Akku ausschließlich mit dem zugehörigen HBC-Ladegerät
aufladen.

- Den Akku bei einer Umgebungstemperatur von 0-40° C (+32-
+104° F) laden.

- Den Akku erst aufladen, wenn im Sender die Status-LED rot blinkt
und ein akustisches Signal ertönt.

- Den Akku komplett aufladen, bevor er für längere Zeit gelagert
wird. Ansonsten kann es zu einer Tiefentladung des Akkus kom-
men.

- Den Akku bei Zimmertemperatur lagern.

- Den Akku vor Kurzschluss schützen und zur Aufbewahrung immer
die mitgelieferte Schutzkappe verwenden.
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22.10.2     Akku-Ladegerät
Je nach Kundenbedarf ist ein AC- oder ein DC-Ladegerät verfügbar.

WARNUNG
Brandgefahr bei der Benutzung des Ladegerätes!

Die Benutzung des Ladegerätes kann zum Brand führen,
was zu Personen- und Sachschäden führen kann.

Mit dem Ladegerät nur die auf dem Typenschild an-
gegebenen Akkus aufladen.

Das Ladegerät nicht in explosionsgefährdeten Berei-
chen betreiben.

Das Ladegerät nur mit der auf der Unterseite gekenn-
zeichneten Netzspannung betreiben.

Das Ladegerät nur in Fahrzeugen oder in geschlos-
senen Innenräumen betreiben.

Das Ladegerät nur innerhalb des angegebenen Tem-
peraturbereiches betreiben.

Das Ladegerät vor Überhitzung, Staub und Feuchtig-
keit schützen.

Das Ladegerät während des Betriebs nicht abdecken.

Das Ladegerät von der Stromversorgung trennen,
wenn es nicht benutzt wird.

Das Ladegerät sofort außer Betrieb nehmen, wenn
ein Defekt am Gerät oder Anschlusskabel auftritt.

Keine technischen Veränderungen am Ladegerät
oder Anschlusskabel vornehmen.

Reparaturen ausschließlich von einer Fachkraft aus-
führen lassen.
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Akku laden

Abbildung 1216: Akku-Ladegerät

1 Ladegerät 2 Akku

1. Ladegerät (1) über das mitgelieferte Anschlusskabel an die
Stromversorgung anschließen.

2. Akku (2) in den Ladeschacht des Ladegerätes (1) einlegen. Der
Ladevorgang startet automatisch.

Wenn der Akku FuB 9 NM oder BA2220_ geladen werden soll,
muss der Adapter in den Ladeschacht eingelegt werden.

Der aktuelle Betriebsstatus wird über drei LEDs angezeigt:

LED grün - leuchtet, wenn der Akku geladen ist

LED orange - leuchtet, wenn der Akku geladen wird

LED rot - leuchtet, wenn der Akku tiefentladen oder defekt
ist

Technische Daten

Betriebsspannung 100 - 240 V AC (QA109600)
10 - 30 V DC (QD109300 / QD309300)

Ladezeit 1 - 2 Stunden

Betriebstemperatur +10° C - +40° C
+50° F - +104° F

Gehäusematerial Kunststoff

Geräteschutzklasse II
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22.11     Problembehandlung
Funktionen bitte zuerst mit der Kabinen- oder Kabelsteuerung prüfen.

Problem Mögliche Ursache Maßnahmen

Keine Reaktion bei Ein-
schalten des Senders

Keine Betriebsspan-
nung vorhanden

Akkukontakte auf Beschädigung oder Ver-
schmutzung prüfen.
Einen geladenen Akku ins Akkufach einsetzen.
Den Akku komplett laden.

Unterspannungswar-
nung schon nach kur-
zer Betriebszeit

Akkukontakte ver-
schmutzt oder beschä-
digt
Akku nicht geladen
Akku defekt

Akkukontakte auf Beschädigung oder Ver-
schmutzung prüfen.
Den Akku komplett laden.
Prüfen, ob der Ladevorgang korrekt abläuft.
Die Senderfunktion mit einem voll geladenen
bzw. mit einem Ersatzakku prüfen.

Die Status-LED im
Sender blinkt grün,
aber es lassen sich kei-
ne Steuerbefehle aus-
führen

Empfänger hat keine
Betriebsspannung
Keine Funkverbindung
vorhanden
Befehl "Kran Ein" wur-
de nicht gegeben

Das Verbindungskabel zum Empfänger prüfen.
Die Funktionen über die LEDs im Deckel des
Empfängers prüfen.

Einzelne Befehle wer-
den nicht ausgeführt

Empfänger defekt
Verbindungsleitung
zum Kran ist unterbro-
chen

Das Verbindungskabel zum Empfänger auf fes-
ten Sitz prüfen.

HINWEIS

Sollte keine der genannten Maßnahmen zur Behebung des
Problems führen, bitte an den Kundendienst wenden.

22.12     Wartung
Die Funkfernsteuerung ist weitgehend wartungsfrei. Es sind dennoch
folgende Punkte zu beachten:

- Regelmäßig die Funktionsfähigkeit des Schnell-STOP-Schalters
prüfen. Schmutzablagerungen am Schalter können den Mechanis-
mus behindern und die Funktion beeinträchtigen.

- Die Faltenbälge bzw. Gummidichtungen der Bedienelemente re-
gelmäßig auf Dichtigkeit prüfen. Defekte Faltenbälge bzw. Gummi-
dichtungen müssen umgehend gewechselt werden, da eindringen-
de Feuchtigkeit und Schmutz die Funktion der Bedienelemente be-
einträchtigen können.

- Sender oder Empfänger nie mit einem Hochdruckreiniger oder
scharfen und spitzen Gegenständen reinigen.

- Die Sender-Akkus müssen regelmäßig geladen und entladen wer-
den.
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- Wenn am Kran elektrisch geschweißt werden soll:
- Die Funkfernsteuerung abschalten.
- Kran abschalten.
- Alle elektrischen Verbindungen zum Empfänger trennen.

Ansonsten kann die Empfänger-Elektronik zerstört werden.

Im Falle eines Defekts

WARNUNG
Unfallgefahr durch eine defekte Funksteuerung!

Lebensgefährliche Personenschäden und/oder erhebli-
che Sachbeschädigung sind die Folge, wenn die Funk-
fernsteuerung trotz erkannter Mängel betrieben wird
(z. B. unkontrolliertes Verfahren des Kranes).

Bei festgestellten Mängeln ist unverzüglich das ver-
antwortliche Fachpersonal zu verständigen und das
Benutzen der Funkfernsteuerung untersagt.

Nicht selbst in die Elektronik der Funkfernsteuerung
eingreifen. Es werden sonst eventuelle Garantiean-
sprüche abgelehnt.

Bei Bedarf ist der Kundendienst zu verständigen.
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23     Notbetätigung (Option)

23.1     Allgemeines
Um im Notfall (Energieausfall beim Kranbetrieb) geeignete Maßnah-
men zum Bergen/Abrüsten des Kranes einzuleiten, stehen dem Be-
diener, abhängig vom jeweiligen Fehlerszenario, nachfolgend be-
schriebene Vorgehensweisen zur Verfügung:

- Hydraulischer Notablass (siehe  23.2 Hydraulischer Notablass,
Seite 1156)

- Elektrische Notsteuerung (siehe  23.3 Elektrische Notsteuerung,
Seite 1173).

Abbildung 1217: Übersichtsschema Notbetätigung

WARNUNG
Unfallgefahr bei Durchführung des Vorgangs "Notbe-
tätigung" ohne entsprechende Vorkenntnisse!

Vor Kranbetrieb den Vorgang "Notbetätigung" min-
destens einmal trainieren.

Der Kranfahrer muss den Vorgang "Notbetätigung" verstehen/beherr-
schen! Nur dies gewährleistet im Notfall eine sichere Bedienung und
ein schnelles Handeln.
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23.2     Hydraulischer Notablass

23.2.1     Hydraulischer Notablass über helfenden Kran

23.2.1.1     Bestimmungsgemäße Verwendung
Der im Folgenden beschriebene "Hydraulische Notablass" dient aus-
schließlich dazu, bei Ausfall des Dieselmotors oder einer Pumpe klei-
ne Lasten (Lastdrücke < 210 bar / 3046 psi) sicher bergen zu können.

Sie ist weder dazu ausgelegt noch geeignet, den normalen Kranbe-
trieb aufrechtzuerhalten.

23.2.1.2     Sicherheitshinweise

WARNUNG
Unfallgefahr bei Durchführung der Notbetätigung oh-
ne Beachtung der folgenden Sicherheitshinweise!

Aufgeführte Sicherheitshinweise unbedingt beachten.

Nur autorisierte und entsprechend eingewiesene Personen dürfen die
Notbetätigung betreiben.

Vor Inbetriebnahme einer Komponente hat der Bediener sich mit dem
jeweiligen System vertraut zu machen. Dazu:

- Entsprechendes Kapitel vollständig lesen und beachten.
- Insbesondere alle Sicherheitshinweise beachten, auch diejenigen,

die für den Normalbetrieb vorgegeben sind.
- Die entsprechenden Kapitel der ausführbaren Kranbewegungen

(siehe Kapitel "Drehen des Oberwagens", "Wippen", "Hubwerk 1"
und "Hubwerk 2") ebenfalls beachten.

- Bei Unklarheiten Kundendienst kontaktieren.

WARNUNG
Lebensgefahr bei Aufenthalt von Personen im Gefah-
renbereich des Kranes!

Nicht im Gefahrenbereich des Kranes aufhalten.

WARNUNG
Unfallgefahr bei Kranbetrieb ohne ausreichende
Sicht!

Alle Bewegungen des Kranes und der Last müssen
im Blickfeld des Kranführers sein.

Bei Bedarf Einweiser einsetzen.
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23.2.1.3     Allgemeines
Im Folgenden wird zunächst detailliert die Vorgehensweise beschrie-
ben, bei einer entsprechenden Störung Hilfe zu erhalten.

Soll der Kran Hilfe leisten, ist zusätzlich die Beschreibung der ent-
sprechenden Schnittstelle zu beachten (siehe in diesem Kapitel
"Schnittstelle zum Antrieb des hydraulischen Notablasses (Option)").

Abbildung 1218: Hydraulischer Transformator

1 Pumpe des Transformators 2 Motor des Transformators

Die benötigten Anschlüsse (hydraulische Schnittstellen) sind standar-
disiert.

Das benötigte Hilfsaggregat ist ein hydraulischer Transformator, der
im Wesentlichen aus einer Pumpe und einem Motor besteht. Ein sol-
cher Transformator kann über den Kranhersteller bezogen werden.

HINWEIS
Beschädigungsgefahr durch Verunreinigung!

Transformator stets sauber halten.

Nur in sauberer Umgebung betreiben, d. h. nicht ungeschützt
auf schmutzigen oder staubigen Untergrund ablegen. Es be-
steht die Gefahr der Verunreinigung für Transformator und/oder
Hydrauliksystem. Dies kann zu Fehlfunktionen oder zum Ausfall
führen.

Transformator trocken und sauber aufbewahren.

Schutzkappen erst unmittelbar vor Gebrauch entfernen und un-
mittelbar nach Gebrauch wieder anbringen.

Der Motor des Transformators wird über eine Fremdhydraulik (z. B.
von einem "helfenden" Kran oder einem speziellen Aggregat) ange-
trieben und treibt dann die Transformatorpumpe an, die die Oberwa-
genhydraulik versorgt.
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Abbildung 1219: Transformatoranschlüsse

LUW Leckölanschluss 1 Druckanschluss
T Tankanschluss PUW Druckanschluss

TUW Tankanschluss

Der Transformator, der vom Kranhersteller bezogen werden kann, hat
folgende Anschlüsse:

- für den helfenden Kran/Aggregat:
- (TUW) - Tankanschluss

- (PUW) - Druckanschluss

- (LUW) - Leckölanschluss

- für den Kran, dem geholfen wird:
- (T) - Tankanschluss
- (1) - Druckanschluss
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Folgende Bewegungen können dann durch Betätigen der Steuerhe-
bel in der Krankabine gefahren werden:

- Wippen
- Hubwerke heben/senken
- Drehen.

Die Ausführung der Kranbewegungen wird verlangsamt durchgeführt.

Die Lastmomentbegrenzung und ggf. programmierte Arbeitsbereichs-
begrenzungen bleiben unbeeinflusst und somit weiterhin wirksam.

Der benötigte hydraulische Transformator und alle benötigten
Schläuche sind kundenseitig beizustellen bzw. können optional ge-
liefert werden.
Wird der Transformator vom Kranhersteller geliefert,werden folgen-
de Schläuche mitgeliefert:

- Schläuche vom helfenden Kran/Aggregat zum Transformator,
3 Stück.

- Schläuche vom Transformator zum Kran, dem geholfen wird,
2 Stück.

23.2.1.4     Anschließen des Transformators
Voraussetzungen:

- Kran, dem geholfen wird, in entsprechender Arbeitskonfiguration
(Stützbasis, Gegengewicht u. ä.) mit angehängter kleiner Last.

- Zustand des Kranes, dem geholfen wird:
- Ausfall von Dieselmotor oder Pumpe
- Motor und Zündung aus
- Hydraulik und Elektrik funktionsfähig.

Wenn die Kranelektrik nicht betriebsbereit ist (z. B. Batterien sind
leer), ist kein "Hydraulischer Notablass" möglich. In diesem Falle
muss die Kranelektrik zuerst über Fremdbatterien betriebsbereit ge-
macht werden (siehe Bedienungsanleitung des Kranfahrgestells im
Kap. "Motor" unter "Starthilfe").

- Zustand des helfenden Kranes:
- Motor und Zündung aus.

- Verwendung eines standardisierten Transformators.

Im Folgenden wird - exemplarisch - die Fremdversorgung durch einen
helfenden Kran beschrieben.

Die Bedienungsanleitung des helfenden Kranes ist zu beachten.
Bei der Verwendung anderer Quellen sind die entsprechenden Be-
dienungsanleitungen zu beachten.
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Im Folgenden wird - exemplarisch - der vom Kranhersteller zu bezie-
hende Transformator beschrieben.

Bei der Verwendung eines anderen Transformators ist die entspre-
chende Bedienungsanleitung zu beachten.

Abbildung 1220: Anschlüsse des Transformators

1. An den entsprechenden Kupplungen des Transformators Schutz-
kappen aufklappen und Hydraulikschläuche aufschrauben.
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Abbildung 1221: Transformator: Motoranschlüsse

LUW Leckölanschluss PUW Druckanschluss
TUW Tankanschluss

2. Motor des Transformators mit Schläuchen an den entsprechen-
den Hydraulikkupplungen am helfenden Kran anschließen. Die
zusammengehörigen Kupplungsmuffen und -stecker sind mit
Schildern wie folgt gekennzeichnet:

TUW - Tankanschluss helfender Kran

PUW - Druckanschluss helfender Kran

LUW - Leckölanschluss helfender Kran

Zum Anbauort dieser Kupplungen am helfenden Kran ist die ent-
sprechende Bedienungsanleitung zu beachten.

Bei Transformatoren ohne Leckölanschluss bleibt Kupplung "LUW"
am helfenden Kran frei.

3. Die benötigten Anschlüsse am Kran, dem geholfen wird, befin-
den sich teilweise hinter Abdeckungen. Daher zunächst die Klap-
pe am Kranfahrgestell hinter der 4. Achse mit einem Bartschlüs-
sel öffnen.
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Zum Herstellen der hydraulischen Verbindungen müssen am Trans-
formator die entsprechenden Schutzkappen hochgeklappt und am
Kran die aufgeschraubten Schutzkappen gelöst werden.

4. Pumpe des Transformators mit Schläuchen an den entsprechen-
den Hydraulikkupplungen des Krans, dem geholfen wird, an-
schließen:

Abbildung 1222: Tankanschluss Trans-
formator Abbildung 1223: Anschluss S2

T Tankanschluss S2 Anschluss S2

- Kupplung "T" (Transformator) an Kupplung "S2" (Kran)

Abbildung 1224: Druckanschluss Trans-
formator Abbildung 1225: Druckanschluss

1 Druckanschluss P Druckanschluss

- Kupplung "1" (Transformator) an Kupplung "P" (Kran).

Die Kupplungsmuffen und -stecker sind mit Schildern gekennzeich-
net.

Damit ist der Transformator fertig an beide Krane angeschlossen.

23.2.1.5     Bergen einer kleinen Last
1. Transformator anschließen (siehe  23.2.1.4 Anschließen des

Transformators, Seite 1159).
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Abbildung 1226: Absperrhähne Kranhydraulik

1 Absperrhahn Nennweite 8 2 Absperrhahn Nennweite 12
A Stellung "Durchfluss" B Sperrstellung

2. Abhängig von den Kranbewegungen, die im Notablass gefahren
werden sollen, müssen die beiden Absperrhähne (1) und (2) an
der Kranhydraulik folgendermaßen eingestellt werden:

- Drehen: beide Absperrhähne (1) und (2) in Sperrstellung (B)
- Wippwerk/Hubwerk(e) fahren: Absperrhahn (2), Nennwei-

te 12, in Stellung "Durchfluss" (A), Absperrhahn (1), Nennwei-
te 8, in Sperrstellung (B).

Abbildung 1227: Einstellung Absperrhahn

Entscheidend für die Funktion dieses Ventils ist die Position der Ker-
be (siehe Pfeil) auf dem Vierkant.

- Kerbe parallel zur Leitungsrichtung bedeutet offen.
- Kerbe 90° gedreht zur Leitungsrichtung (wie dargestellt) bedeutet

Sperrstellung.

Es kann vorkommen, dass die Position des Absperrhebels nicht mit
der Richtung der Kerbe übereinstimmt.

Werden die Absperrhähne nicht in die angegebene Stellung ge-
bracht, fließt ein Teil der Ölmenge weg und die Geschwindigkeit der
Kranbewegungen beim "Hydraulischen Notablass" wird zusätzlich
reduziert oder die Kranbewegung kann sogar gar nicht gefahren
werden.
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HINWEIS

Nach Abschluss des "Hydraulischen Notablasses" für den Nor-
malbetrieb Absperrhähne unbedingt wieder in Stellung offen
bringen. Es kommt sonst zu Schlägen im Hydrauliksystem, da
keine Entlastung mehr stattfinden kann.

3. Kransteuerung auf "Hydraulischen Notablass" einstellen. Dazu
Zündung im Oberwagen einschalten.

Dadurch wird auch die IC-1 gestartet.

Abbildung 1228: Hauptmenue aufrufen

4. Korrekte Betriebsart anwählen und in der Basiszeile unterhalb
der Maske "Quickmenue" Taste betätigen.

Es erscheint die Maske "Hauptmenue".

5. Im Hauptmenue Taste betätigen, um Kransteuerung auf "Hyd-
raulischen Notablass" zu schalten. Die Taste ändert Ihr Ausse-
hen wie dargestellt.

 Zusätzlich erscheint in der Maske "Kranbetrieb" das entspre-
chende Symbol (siehe Pfeil).

Das Aktivieren der Funktion "Hydraulischer Notablass" an der IC-1
muss unbedingt erfolgen. Ansonsten können im weiteren Verlauf
keine Kranbewegungen über die Steuerhebel der Krankabine gefah-
ren werden.
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6. Absperrhahn des Transformators in Stellung "offen" bringen. Da-
zu Absperrhahn aus der dargestellten Sperrstellung um 90° ver-
stellen.

Damit ist der Transformator auf drucklosen Umlauf geschaltet.
Dies verhindert eine übermäßige Erwärmung des Hydrauliköls
bei längerem Leerlaufbetrieb.

Absperrhahn erst unmittelbar vor dem Einleiten einer Kranbewe-
gung in die Sperrstellung bringen.

7. Motor des helfenden Kranes starten.

Die folgenden Kranbewegungen können mit der Funktion "Hydrauli-
scher Notablass" durchgeführt werden, um eine angehängte kleine
Last zu bergen.

Die Kranbewegungen werden verlangsamt ausgeführt.

HINWEIS

Transformator nur solange betreiben, wie dies zum Bergen der
Last notwendig ist und nicht über längere Zeit leerlaufen lassen.
Bei längerem Betrieb des Transformators kann sich das Öl
überhitzen.
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- Drehen

 Zunächst Absperrhahn am Transformator in Sperrstellung bringen.
Dann erfolgt das Steuern dieser Kranbewegung - wie im Normalbe-
trieb - durch Betätigen des entsprechenden Steuerhebels.

Dazu Kapitel "Drehen des Oberwagens" beachten.

 Zusätzlich muss zum Durchführen dieser Bewegung die entspre-
chende Drossel durch Betätigen des Drehknopfes (siehe Pfeil) all-
mählich aufgesteuert werden. Damit wird gewährleistet, dass das
Drehen sehr fein gesteuert werden kann und keine Dynamik (Auf-
schaukeln) an der zu bergenden Last auftritt.

Beim hydraulischen Notablass erfolgt das Drehen automatisch im ge-
schlossenen Kreis.

- Wippen

 Zunächst Absperrhahn am Transformator in Sperrstellung bringen.
Dann erfolgt das Steuern dieser Kranbewegung - wie im Normalbe-
trieb - durch Betätigen des entsprechenden Steuerhebels.

Dazu Kapitel "Wippen" beachten.

- Hubwerke heben/senken

 Zunächst Absperrhahn am Transformator in Sperrstellung bringen.
Dann erfolgt das Steuern dieser Kranbewegung - wie im Normalbe-
trieb - durch Betätigen des entsprechenden Steuerhebels.

Dazu Kapitel "Hubwerk 1/2" beachten.
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23.2.1.6     Nach dem Bergen einer kleinen Last

1. Absperrhahn des Transformators in Stellung "offen" bringen. Da-
zu Absperrhahn aus der dargestellten Sperrstellung um 90° ver-
stellen.

Damit ist der Transformator auf drucklosen Umlauf geschaltet.
Dies verhindert eine übermäßige Erwärmung des Hydrauliköls
bei längerem Leerlaufbetrieb.

2. Motor des helfenden Krans abstellen.

3. Am Kran, dem geholfen wurde, Funktion "Hydraulischer Notab-
lass" an IC-1 ausschalten und Zündung ausschalten.

Abbildung 1229: Absperrhähne Kranhydraulik

1 Absperrhahn Nennweite 8 2 Absperrhahn Nennweite 12
A Stellung "Durchfluss" B Sperrstellung

4. Beide Absperrhähne (1) und (2) an der Kranhydraulik wieder in
Stellung "Durchfluss" (A) bringen.

Erläuterung zu den Absperrhähnen siehe  23.2.1.5 Bergen einer
kleinen Last, Seite 1162.

HINWEIS

Nach Abschluss des "Hydraulischen Notablasses" für den Nor-
malbetrieb Absperrhähne unbedingt wieder in Stellung offen
bringen. Es kommt sonst zu Schlägen im Hydrauliksystem, da
keine Entlastung mehr stattfinden kann.

5. Alle Verbindungen des Transformators wieder lösen und Kup-
plungen mit Schutzkappen abdecken.
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6. Alle geöffneten Abdeckungen wieder ordnungsgemäß schließen.

23.2.2     Hydraulischer Notablass über 8-kW-Aggregat

23.2.2.1     Allgemeines

Abbildung 1230: Notaggregat 8 kW

Die folgende Beschreibung gilt ausschließlich für das 8-kW-Aggregat,
das beim Kranhersteller bezogen werden kann.

Detaillierte Informationen zu diesem Aggregat, die über den Beschrei-
bungsumfang dieser Bedienungsanleitung hinausgehen, finden Sie in
den Herstellerunterlagen in Teil "Verschiedenes". Die entsprechen-
den pdf-Dokumente "Notaggregat-8-kW Montageanleitung" und "43F-
Betriebsanleitung" müssen zusätzlich beachtet werden. Sie finden
dort u. a. detaillierte Informationen zu den Themen:

- Hauptbestandteile
- Bedienelemente
- Technische Daten
- Hinweise zu Transport und Lagerung.

Die Masse des Notaggregates beträgt ca. 410 kg (904 lbs).

Beachten Sie zusätzlich die entsprechenden Angaben zum Notab-
lass unter Verwendung eines helfenden Kranes unter  23.2.1.1 Be-
stimmungsgemäße Verwendung, Seite 1156,  23.2.1.2 Sicher-
heitshinweise, Seite 1156 und  23.2.1.3 Allgemeines, Seite 1157,
sinngemäß.
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23.2.2.2     Anschließen des Transformators
Voraussetzungen:

- Kran, dem geholfen wird, in entsprechender Arbeitskonfiguration
(Stützbasis, Gegengewicht u. ä.) mit angehängter kleiner Last.

- Zustand des Kranes, dem geholfen wird:
- Ausfall von Dieselmotor oder Pumpe
- Motor und Zündung aus
- Hydraulik und Elektrik funktionsfähig.

Wenn die Kranelektrik nicht betriebsbereit ist (z. B. Batterien sind
leer), ist kein "Hydraulischer Notablass" möglich. In diesem Falle
muss die Kranelektrik zuerst über Fremdbatterien betriebsbereit ge-
macht werden (siehe Bedienungsanleitung des Kranfahrgestells im
Kap. "Motor" unter "Starthilfe").

- Zustand des 8-kW-Aggregates:
- Motor läuft nicht.

- Verwendung eines standardisierten Transformators.

Im Folgenden wird - exemplarisch - der vom Kranhersteller zu bezie-
hende Transformator beschrieben.

Bei der Verwendung eines anderen Transformators ist die entspre-
chende Bedienungsanleitung zu beachten.

1. Notaggregat im Bereich der entsprechenden Hydraulikanschlüs-
se am Kranfahrgestell (linke Seite, hinter Fahrerkabine) sicher
abstellen.

Abbildung 1231: Anschlüsse des Transformators

2. An den entsprechenden Kupplungen des Transformators Schutz-
kappen aufklappen und Hydraulikschläuche aufschrauben.

3. Am Aggregat aufgeschraubte Schutzkappen von den benötigten
Kupplungen entfernen.
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Abbildung 1232: Transformator: Motor-
anschlüsse

Abbildung 1233: Hydraulikkupplungen
8-kW-Aggregat

LUW Leckölanschluss
PUW Druckanschluss
TUW Tankanschluss

T Tankanschluss
L Leckölanschluss
B Druckanschluss

4. Motor des Transformators mit Schläuchen an den entsprechen-
den Hydraulikkupplungen am 8-kW-Aggregat anschließen. Die
zusammengehörigen Kupplungsmuffen und -stecker sind mit
Schildern wie folgt gekennzeichnet:

TUW(Transformator) - T (Aggregat)

LUW(Transformator) - L (Aggregat)

PUW(Transformator) - B (Aggregat)

Das Aggregat verfügt über 2 Druckanschlüsse ("A" und "B"). Für
den hier beschriebenen Fall darf nur einer der beiden angeschlos-
sen werden (z. B. wie in der Beschreibung Anschluss "B").
Je nachdem, welcher der beiden Druckanschlüsse angeschlossen
wird, muss später die Betätigung des Handhebels des Wegeventils
nach links oder rechts erfolgen, damit das Aggregat den Transfor-
matormotor versorgen kann. Beachten Sie dazu den entsprechen-
den Hydraulikplan.

Bei Transformatoren ohne Leckölanschluss bleibt Kupplung "LUW"
am Aggregat frei.
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Die benötigten Anschlüsse am Kran, dem geholfen wird, befinden
sich teilweise hinter Abdeckungen. Daher zunächst:

5. Klappe am Kranfahrgestell hinter der 2. Achse mit einem Bart-
schlüssel öffnen.

Zum Herstellen der hydraulischen Verbindungen müssen am Trans-
formator die entsprechenden Schutzkappen hochgeklappt und am
Kran die aufgeschraubten Schutzkappen gelöst werden.

6. Pumpe des Transformators mit Schläuchen an den entsprechen-
den Hydraulikkupplungen des Krans, dem geholfen wird, an-
schließen:

Abbildung 1234: Tankanschluss Trans-
formator Abbildung 1235: Anschluss S2

T Tankanschluss S2 Anschluss S2

- Kupplung "T" (Transformator) an Kupplung "S2" (Kran)

Abbildung 1236: Druckanschluss Trans-
formator Abbildung 1237: Druckanschluss

1 Druckanschluss P Druckanschluss

- Kupplung "1" (Transformator) an Kupplung "P" (Kran).
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Die Kupplungsmuffen und -stecker sind mit Schildern gekennzeich-
net.

Damit ist der Transformator fertig an Aggregat und Kran, dem gehol-
fen wird, angeschlossen.

23.2.2.3     Bergen einer kleinen Last
Das Bergen einer kleinen Last erfolgt dann sinngemäß wie für den
gleichen Vorgang unter Verwendung eines helfenden Kranes be-
schrieben (siehe unter "Hydraulischer Notablass über helfenden
Kran", "Bergen einer kleinen Last").

Beachten Sie folgende Unterschiede!

Es wird nicht der Motor eines helfenden Krans gestartet, sondern der
Motor des Aggregats. Beachten sie dazu die entsprechenden Anga-
ben in den Herstellerunterlagen in Teil "Verschiedenes".

Abbildung 1238: Handsteuerhebel Wegeventil

Zusätzlich muss am Aggregat der Handsteuerhebel des Wegeventils
entsprechend dem verwendeten Druckanschluss "A" oder "B" so um-
gelegt werden, dass Hydrauliköl vom Aggregat zum Transformator
gefördert wird.

23.2.2.4     Nach dem Bergen einer kleinen Last
Verfahren Sie nach dem Bergen einer kleinen Last sinngemäß wie für
den gleichen Vorgang unter Verwendung eines helfenden Kranes be-
schrieben (siehe unter "Hydraulischer Notablass über helfenden
Kran", "Nach dem Bergen einer kleinen Last").

Beachten Sie zusätzlich unbedingt die Unterschiede wie unter 
23.2.2.3 Bergen einer kleinen Last, Seite 1172, aufgeführt.

23.2.3     Schnittstelle zum Antrieb des hydraulischen Notablasses (Option)
An dieser Schnittstelle (Option) kann der hier beschriebene Kran an
den Motor des hydraulischen Transformators angeschlossen werden,
um als helfender Kran den hydraulischen Notablass an einem ande-
ren Kran durchzuführen.
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Abbildung 1239: Anschlüsse Transfor-
mator Abbildung 1240: Anschlüsse Notablass

LUW Leckölanschluss
PUW Druckanschluss
TUW Tankanschluss

LUW Leckölanschluss
TUW Tankanschluss
PUW Druckanschluss

Dazu Anschlüsse (TUW), (PUW) und (LUW) des Transformators mit
den entsprechend gekennzeichneten Anschlüssen verbinden.

23.3     Elektrische Notsteuerung

23.3.1     Bestimmungsgemäße Verwendung
Die elektrische Notsteuerung dient ausschließlich dazu, im Notfall -
bei Ausfall elektrischer Bauteile (z. B. Hardwarefehler von Steuer-
ungskomponenten, CAN-Bus Fehler) - zur Bergung relevante Kran-
bewegungen wie Wippen, Drehen, Last heben und Teleskopieren
ausführen zu können. Sie beeinflusst direkt die Magnetventile der
Hydraulik unter Verwendung der Fahrzeugverkabelung zur Signalfüh-
rung.

Antriebsmotor und Pumpen müssen voll funktionsfähig sein.
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Die elektrische Notsteuerung ist weder dazu ausgelegt noch geeig-
net, den normalen Kranbetrieb aufrechtzuerhalten.

WARNUNG
Erhöhte Kipp- und Bruchgefahr bei der Durchfüh-
rung von Kranbewegungen mit der elektrischen Not-
steuerung!

Beim Kranbetrieb über die elektrische Notsteuerung er-
folgt keine Überwachung (und damit auch keinerlei Ab-
schaltung) durch die Kransteuerung. Lastmomentbegren-
zer, Überwachung der Endschalter und Arbeitsbereichs-
begrenzung sind außer Betrieb. Es kann zur Überlastung
von Bauteilen oder Kippen des Kranes kommen.

Nur im Notfall verwenden.

Unbedingt die Vorgaben der entsprechenden Tragfä-
higkeitstabelle beachten und einhalten.

Alle Kranbewegungen mit besonderer Vorsicht und
Sorgfalt durchführen.

Der Kranfahrer muss sich in der Krankabine aufhal-
ten. Dort kann er in Notsituationen den Schnell-
Stopp-Taster zum Abschalten des Antriebsmotors er-
reichen oder mit dem Gaspedal die Motordrehzahl
abhängig vom Hydraulikölbedarf regeln.

Für etwaige Schäden oder Unfälle, die durch diese Situation entste-
hen, ist allein der Kranbetreiber/Kranführer verantwortlich.

23.3.2     Sicherheitshinweise

WARNUNG
Unfallgefahr bei der Durchführung von Kranbewe-
gungen mit der elektrischen Notsteuerung ohne Be-
achtung der folgenden Sicherheitshinweise!

Aufgeführte Sicherheitshinweise unbedingt beachten.

Nur autorisierte und entsprechend eingewiesene Personen dürfen die
elektrische Notsteuerung betreiben.

Vor Inbetriebnahme einer Komponente hat der Bediener sich mit dem
jeweiligen System vertraut zu machen. Dazu:

- Entsprechendes Kapitel vollständig lesen und beachten.
- Insbesondere alle Sicherheitshinweise beachten, auch diejenigen,

die für den Normalbetrieb vorgegeben sind.
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- Die entsprechenden Kapitel der ausführbaren Kranbewegungen
"Drehen des Oberwagens", "Wippen", "Teleskopieren", "Hubwerk
1" und "Hubwerk 2" ebenfalls beachten.

- Bei Unklarheiten Kundendienst kontaktieren.

WARNUNG
Lebensgefahr bei Aufenthalt von Personen im Gefah-
renbereich des Kranes!

Nicht im Gefahrenbereich des Kranes aufhalten.

WARNUNG
Unfallgefahr bei Kranbetrieb ohne ausreichende
Sicht!

Alle Bewegungen des Kranes und der Last müssen
im Blickfeld des Kranführers sein.

Bei Bedarf Einweiser einsetzen.

23.3.3     Bestandteile

Abbildung 1241: Komponenten der elektrischen Notsteuerung

1 Tragbares Handbedienpult 2 Mobile Steuereinheit
3 Anschlusskabelsatz

Die elektrische Notsteuerung besteht im Wesentlichen aus den dar-
gestellten Komponenten.

Die Betätigung der jeweiligen Bewegung erfolgt über das tragbare
Handbedienpult. Der Kranfahrer kann alle Funktionen/Kranbewegun-
gen aus der Krankabine heraus steuern.
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Hinweise zur Verwendung einer elektrischen Notsteuerung eines
anderen Krans

Anschlusskabelsatz
Für die elektrische Notsteuerung gibt es abhängig von Krantyp und
Lieferzeitpunkt unterschiedliche Anschlusskabelsätze. Soll ein An-
schlusskabelsatz, der mit einem anderen Kran ausgeliefert wurde,
benutzt werden, muss sichergestellt werden, dass dieser passt.

Softwareversion der elektrischen Notsteuerung
Damit die elektrische Notsteuerung an einem Krantyp funktioniert,
muss der entsprechende Krantyp auch auswählbar sein (siehe Kapi-
tel "Notbetätigung" unter "Inbetriebnahme"). Ist dies nicht der Fall
muss die Software aktualisiert werden. Dazu an unsere Serviceab-
teilung wenden.

Überprüfung der Funktionsfähigkeit
Daher sollte, wenn die elektrische Notsteuerung eines anderen
Krans eingesetzt werden soll, diese vorher probeweise installiert
und die Funktionsfähigkeit geprüft werden.
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23.3.4     Tragbares Handbedienpult

23.3.4.1     Grobaufbau

Abbildung 1242: Tragbares Handbedienpult

Pos. Elemente

1
Bedienelemente der Sicherungs- und Verbolzungseinheit
(SVE), siehe  23.3.4.2 Bedienelemente der Sicherungs- und
Verbolzungseinheit (SVE), Seite 1178

2 Positionssensorik der SVE, siehe  23.3.4.3 Positionssensorik
der SVE, Seite 1178

3 Zustandssensorik der SVE, siehe  23.3.4.4 Zustandssensorik
der SVE, Seite 1179

4 Teleskopidentifikation, siehe  23.3.4.5 Teleskopidentifikation,
Seite 1180

5 Funktionselemente, siehe  23.3.4.6 Funktionselemente, Sei-
te 1180

6 Kranbewegungen, siehe  23.3.4.7 Kranbewegungen, Sei-
te 1181

7 Speicherladedruck "SVE", siehe  23.3.4.8 Speicherladedruck
"SVE", Seite 1182
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23.3.4.2     Bedienelemente der Sicherungs- und Verbolzungseinheit (SVE)

Taster Funktion

entsichern

sichern

entbolzen

verbolzen

23.3.4.3     Positionssensorik der SVE

LED Anzeigen der Position

Vorposition Sichern erreicht (leuchtet grün)

Nachposition Sichern erreicht (leuchtet grün)

Vor-/Nachposition Verbolzen: nicht belegt
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23.3.4.4     Zustandssensorik der SVE

LED Zustand der SVE
Nummer

des Zustan-
des

entsichert und verbolzt (leuchtet
grün) 1

gesichert und verbolzt (leuchtet
grün) 2

gesichert und entbolzt (leuchtet
grün) 3

gesichert und Zustandswechsel
Verbolzung (leuchtet gelb) 23

Zustandswechsel Sichern und
verbolzt (leuchtet gelb) 12

Zustand Sichern / Verbolzung un-
bekannt (leuchtet rot) 5

Die Zustände der SVE entsprechen den Zuständen der SVE, die in
der Maske "Manuelles Teleskopieren" an der Kransteuerung ange-
zeigt werden (siehe Kapitel "Teleskopieren" unter "Manuelles Tele-
skopieren").
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23.3.4.5     Teleskopidentifikation
 Das aktuelle Teleskop wird durch unterschiedliche Kombinationen der
4 gelben Leuchtdioden (BIT 1 - BIT 4) angezeigt. Folgende Tabelle ist
zu beachten.

Teleskop Kombination

1

2

3

4

5

6

7

Abhängig vom Krantyp variiert die Anzahl der Teleskope.

23.3.4.6     Funktionselemente
 Display, zeigt an:

- Krantyp
- aktuelles Teleskop, z. B. SEC3 (für Teleskop 3)
- Speicherladedruck (bar) z. B. 0082

Taste Funktion

Auswahl Krantyp
Blättern durch gleichzeitiges Drücken von Tas-
ten "crane type" und einer der beiden Pfeiltas-
ten

Auswahl Kranbewegung
Blättern durch gleichzeitiges Drücken von Tas-
ten "enable" und einer der beiden Pfeiltasten
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23.3.4.7     Kranbewegungen
 Die Ausführung von Kranbewegungen erfolgt durch entsprechendes
Betätigen/Drücken des dargestellten Wipptasters. Je tiefer der Wipp-
taster gedrückt wird, desto schneller wird die ausgewählte Kranbewe-
gung ausgeführt.

Die Belegung des Wipptasters ist davon abhängig, welche Kranbewe-
gung zuvor ausgewählt wurde (siehe  23.3.4.6 Funktionselemente,
Seite 1180 und folgende Tabelle).

Wipptaster Bewegung

- Drehwerk rechts
- Hubwerke senken
- Wippwerk senken
- Teleskopierantrieb ausfahren

- Drehwerk links
- Hubwerke heben
- Wippwerk heben
- Teleskopierantrieb einfahren

LED, rot Anzeige ausgewählte Kranbewegung

nicht belegt

Teleskopieren

Drehwerk

Hubwerk 1

Hubwerk 2

Wippwerk
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23.3.4.8     Speicherladedruck "SVE"

Taster Funktion

Anzeige Druckwert (bar) im Display

manuelles Nachladen des Druckspeichers der
SVE

Funktion ist nur möglich, wenn Teleskopieren gewählt ist. Der Lade-
druck sollte im Bereich 80 - 85 bar (1160 - 1233 psi) liegen.

23.3.5     Inbetriebnahme

Die folgenden Schritte müssen bei ausgeschalteter Zündung erfol-
gen.
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Abbildung 1243: Abdeckklappe. links

1 Schrauben 2 Abdeckklappe, links

1. Schaltkasten X2 öffnen. Dazu folgende Schritte durchführen:

1.1. Linke Abdeckklappe (2) entfernen. Dazu unten die beiden
Schrauben (1) lösen und dann Abdeckklappe (2) aushän-
gen. Dahinter befindet sich der Schaltkasten "X2". Bei Be-
darf dazu mitgelieferte Mehrzweckleiter als Stehleiter ver-
wenden.

1.2. Schaltkasten "X2" mit Bartschlüssel öffnen.
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Abbildung 1244: Schaltkasten "X2"

1 SPS-Komponenten 2 Montageplatte

2. Innerhalb des Schaltkastens "X2" Montageplatte (2) an den bei-
den oberen Ecken lösen und nach vorne abklappen.

Dadurch wird der Zugang zu den Steuerungskomponenten (1)
frei.

HINWEIS
Beschädigungsgefahr der Stecker durch unsachgemäße Hand-
habung!

Lösen/Einstecken der Stecker mit entsprechender Vorsicht
durchführen.

3. Alle Anschlussstecker der Steuerungskomponenten (1) lösen.

Dadurch werden für den "Notbetrieb" Einflüsse der kranseiti-
gen Steuerung ausgeschlossen.

Um das Lösen/Einstecken der Stecker zu erleichtern, Steuerungs-
komponenten bei Bedarf ausbauen. Dazu müssen jeweils 4 Schrau-
ben gelöst werden.

4. Montageplatte (2) wieder hochklappen und befestigen.

23 Notbetätigung (Option)

85421  2020-02-051184



Abbildung 1245: Steuereinheit anschließen

1 Verteilerkasten X2 2 Steckdose X791
3 Stecker X791 4 Servicestecker
5 Stecker Steuereinheit 6 Mobile Steuereinheit

5. Mobile Steuereinheit der Notsteuerung anschließen. Dazu:

5.1. Stecker (5) des Verbindungskabels an mobiler Steuerein-
heit einstecken.

5.2. Stecker (3) des Verbindungskabels an Steckdose "X791"
(2) von Verteilerkasten "X2" einstecken.

Servicestecker (4) des Verbindungskabels wird nicht gesteckt - Ver-
wendung ausschließlich für Tätigkeiten durch den Service.

6. Stecker des Kabels des Handbedienpults an mobiler Steuerein-
heit einstecken.

7. Zündung im Oberwagen einschalten.

Nach Einschalten der Zündung im Oberwagen ist die Versor-
gung der Notsteuerung und die Getriebeumschaltung auf
Oberwagenpumpen gewährleistet. Falls die Spannungsver-
sorgung aufgrund des Ausfalles einer bzw. mehrerer Batterien
unterbrochen ist, kann Hilfsenergie über die Fremdstartsteck-
dosen eingespeist werden (siehe Bedienungsanleitung des
Kranfahrgestells, Kapitel "Motor" unter "Starthilfe").
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WARNUNG
Unfallgefahr bei falscher Kranauswahl!

Die Auswahl des Krantyps muss entsprechend dem Kran
erfolgen, der in der Folge mit der elektrischen Notsteue-
rung betrieben werden soll. Bei einer falschen Auswahl
kann es zu Fehlfunktionen kommen.

Krantyp korrekt auswählen!

8. Krantyp anwählen. Dazu am Handbedienpult:

8.1. Taster "crane type" drücken und festhalten.

8.2. Gleichzeitig einen der beiden Pfeiltaster drücken. Da-
durch werden die vorhandenen Auswahlmöglichkeiten
durchgeblättert.

8.3. Blättern unterbrechen - dazu Taster "crane type" loslassen
- sobald der gewünschte Krantyp angezeigt wird. In die-
sem Fall muss für den Krantyp AC 300-6 die Anzeige
"d300" angewählt werden.

Damit ist der angezeigte Krantyp ausgewählt und die elektri-
sche Notsteuerung betriebsbereit.

9. Kranmotor aus Fahrerkabine starten und wieder in Krankabine
aufsteigen.

WARNUNG
Unfallgefahr bei nicht korrektem Aufenthaltsort des
Kranfahrers!

Der Kranfahrer, der den Kranbetrieb über die elektri-
sche Notsteuerung durchführt, muss sich in der Kran-
kabine aufhalten!

23.3.6     Kranbewegungen über die elektrische Notsteuerung ausführen

23.3.6.1     Sicherheitshinweise

WARNUNG
Gefahr der Überlastung von Bauteilen oder Kippen
des Kranes bei Nicht-Beachtung der folgenden Si-
cherheitshinweise!

Aufgeführte Sicherheitshinweise unbedingt beachten.

Vor dem Einleiten einer Kranbewegung prüfen, dass:
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- die gewünschte Kranbewegung korrekt ausgewählt ist

- alle Kriterien zur Durchführung der Kranbewegung erfüllt sind.

Kranbewegung mit angepasster Geschwindigkeit durchführen.

Alle weiteren Sicherheitshinweise beachten (siehe  23.3.2 Sicher-
heitshinweise, Seite 1174).

Beachten, dass keine Überwachung/Abschaltung durch die Steue-
rung erfolgt (s.  23.3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung, Sei-
te 1173).

23.3.6.2     Drehwerk

WARNUNG
Unfallgefahr bei Nichtbeachtung der Grundregeln zur
Durchführung der Kranbewegung "Drehen"!

Drehwerk vorsichtig handhaben.

Kleine Drehgeschwindigkeiten wählen und langsam
in Neutralstellung zurückbringen.

Besonders vorsichtig vorgehen bei Betrieb mit ange-
bautem Hilfsausleger oder besonderen örtlichen Ge-
gebenheiten.

1. Taster "enable" drücken und festhalten

2. Einen der Pfeiltaster drücken. Dadurch werden die vorhandenen
Auswahlmöglichkeiten (Kranbewegungen) durchgeblättert.

3. Blättern unterbrechen und Taster "enable" loslassen, sobald die
Bewegung "Drehwerk" angezeigt wird.

 LED am entsprechenden Symbol leuchtet rot.

4. Drehbewegung mittels Wipptaster fahren.

Wipptaster Bewegung

Drehwerk nach rechts

Drehwerk nach links
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Je tiefer der Wipptaster gedrückt wird, desto schneller wird die aus-
gewählte Kranbewegung ausgeführt.

5. Zum Abbremsen der Drehbewegung Wipptaster langsam loslas-
sen. Die Drehbewegung wird durch die eingespannte Ölsäule di-
rekt zum Stillstand gebracht.

Bei Kranbetrieb mit der elektrischen Notsteuerung wird das Dreh-
werk generell im geschlossenen Kreis betrieben. Die Stellung des
Schalters "Umschaltung Drehwerk: offener / geschlossener Kreis"
ist hierbei ohne Bedeutung.

Zusätzlich das Kapitel dieser Kranbewegung beachten.

23.3.6.3     Hubwerke
Sinngemäß vorgehen wie für die Kranbewegung "Drehwerk" detail-
liert beschreiben (siehe  23.3.6.2 Drehwerk, Seite 1187).

23.3.6.4     Wippwerk
Sinngemäß vorgehen wie für die Kranbewegung "Drehwerk" detail-
liert beschreiben (siehe  23.3.6.2 Drehwerk, Seite 1187).

23.3.6.5     Teleskopieren

23.3.6.5.1     Allgemeines
Unter "Teleskopieren" wird das Ein- oder Ausfahren des Hauptausle-
gers verstanden. Der Hauptausleger besteht aus einem Grundkasten
und mehreren Teleskopen (Innenkästen). Die Anzahl der Teleskope
variiert je nach Krantyp.

Prinzipiell muss beim Austeleskopieren des Hauptauslegers immer
mit dem kleinsten (am weitesten innenliegenden) zu teleskopierenden
Innenkasten begonnen werden. Beim Einteleskopieren muss immer
mit dem größten (am weitesten außenliegenden) zu teleskopierenden
Innenkasten begonnen werden.

Das manuelle Teleskopieren erfolgt ohne Überwachung durch den
Lastmomentbegrenzer und ist daher ausdrücklich nur in Notfällen
zulässig.
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 Die gezeigten Anzeige- und Bedienelemente beziehen sich aus-
schließlich auf die Notsteuerung der Teleskopier- und SVE-Funk-
tionen und sollten nur speziell eingewiesenem Fachpersonal
vorbehalten sein.

23.3.6.5.2     SVE teleskopieren

1. Taster "enable" drücken und festhalten.

2. Einen der Pfeiltaster drücken. Dadurch werden die vorhandenen
Auswahlmöglichkeiten (Bewegungen) durchgeblättert.

3. Blättern unterbrechen und Taster "enable" loslassen, sobald die
Bewegung "Teleskopieren" angezeigt.

 LED am entsprechenden Symbol leuchtet rot.

4. Bewegung "Teleskopieren" mittels Wipptaster fahren.

Wipptaster Bewegung

Teleskopierantrieb ausfahren

Teleskopierantrieb einfahren

Je tiefer der Wipptaster gedrückt wird, desto schneller wird die aus-
gewählte Kranbewegung ausgeführt.

Zusätzlich Kapitel "Teleskopieren" beachten.
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23.3.6.5.3     Zustände der SVE
Die automatische Telesteuerung folgt im Wesentlichen sequentiellen
Arbeitsschritten, die in einem Kreislauf automatisch durchlaufen wer-
den. Im Notbetrieb müssen diese manuell durch den Bediener nach-
vollzogen und abgearbeitet werden.

Während eines abgeschlossenen Teleskopiervorganges werden alle
im folgenden beschriebenen SVE-Zustände durchlaufen. Die Abfolge
der Zustände ist hier von der Teleskopierrichtung abhängig. Kon-
struktiv ist sichergestellt, dass durch Fehlbedienung von Sicherungs-
oder Verbolzungsvorgängen keine sicherheitskritischen Zustände
auftreten können.

Mögliche Zustände der Sicherungs- und Verbolzungseinheit
(SVE):

Zustand 1 : SVE entsichert und verbolzt

Die SVE ist frei beweglich und kann zu einem Innenkasten hingefah-
ren werden.

Zustand 2 : SVE gesichert und verbolzt

Mechanische Verbindung zwischen Telezylinder und Innenkasten
hergestellt. Der Innenkasten ist mit dem nächst größeren Innenkasten
verbolzt.

Zustand 3 : SVE gesichert und entbolzt

SVE mechanisch mit Innenkasten verbunden. Der Innenkasten ist
nicht mit dem nächst größeren Innenkasten verbolzt und kann verfah-
ren/teleskopiert werden.

Verbolzt bedeutet, dass Teleskope (Innenkästen) untereinander me-
chanisch verbunden sind.

Gesichert bedeutet, dass SVE mit Telezylinder mechanisch mit dem
Teleskop (Innenkasten) verbunden ist.

Da ein Ausfall der Steuerung jederzeit erfolgen kann, ist der Einstieg
in o. g. Ablauf vom Zeitpunkt des Ausfalls abhängig. Nachfolgende
Schritte im Ablauf müssen ggf. abgearbeitet werden, um z. B. die
SVE frei zum nächstmöglichen verbolzten Teleskop bewegen zu kön-
nen.

Grundsätzlich sind Sicherungsvorgänge manuell immer nur dann
auszulösen, wenn die jeweilige Feinposition erreicht ist. Dies ist der
Fall, wenn gleichzeitig die Leuchtdioden für Vorposition und Nachpo-
sition leuchten.

Nur dann ist gewährleistet, dass die Bolzen genau mittig über dem
zugehörigen Bolzenloch stehen.
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23.3.6.5.4     Teleskopidentifikation
 Jedes Teleskop kann anhand einer Bitkombination eindeutig identifi-
ziert werden. Beachten Sie dazu  23.3.4.5 Teleskopidentifikation,
Seite 1180.

 Steht die SVE in einem identifizierten Teleskop, wird dies in Klartext
auf dem Display angezeigt (Anzeige z. B. "SEC 3" für Teleskop 3).

23.3.6.5.5     Hydraulikölversorgung der SVE
Unter Umständen lässt das Druckniveau im Speicher der SVE keinen
vollständigen Verbolzungs- bzw. Sicherungsablauf mehr zu (Druck
< 80 bar/1160 psi).

 In diesem Falle kann der Druck über den dargestellten Taster im Dis-
play angezeigt werden.

 Mit dem dargestellten Taster kann - bei Bedarf - hydraulisch nachge-
laden werden (80 - 85 bar/1160 - 1233 psi).
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23.3.6.5.6     SVE in Grundposition bringen (entsichert und verbolzt, max. eintelesko-
piert)

23.3.6.5.6.1     Allgemeines
 Alle SVE-Zustände werden durch Sensoren, die den aktuellen Zu-
stand der Mechanik anzeigen, überwacht. Die Zustände der SVE
werden mit Hilfe von Leuchtdioden angezeigt. Hier werden im Verlauf
eines Fehlers alle Endzustände sowie deren Zwischenstufen wäh-
rend der Signalübergänge angezeigt.

Befindet sich die SVE in einer Zwischenstufe (Symbol mit Fragezei-
chen), so muss durch gezielte Ansteuerung ein Endzustand herbeige-
führt werden. Hierzu ist es unter Umständen erforderlich, die Feinpo-
sition der Sicherung oder Verbolzung durch ein- bzw. austeleskopie-
ren einzustellen.

Um die SVE frei und ohne Last bewegen zu können, ist die SVE in
"Zustand 1" zu bringen. Hierzu ist zunächst festzustellen, in welchem
Zustand sich die SVE aktuell befindet. Gemäß der Anzeige des
Handbedienpults gibt es hier 6 unterschiedliche Möglichkeiten.

23.3.6.5.6.2     Zustand 1: SVE "entsichert und verbolzt"
 LED am entsprechenden Symbol leuchtet grün.

Die SVE kann vollständig einteleskopiert werden und die Grundpositi-
on ist erreicht.

23.3.6.5.6.3     Zustand 12: SVE "Zustandswechsel Sichern und verbolzt"
 LED am entsprechenden Symbol leuchtet gelb.

1. Wipptaster betätigen und dadurch SVE mittels Teleskopieren in
"Feinposition Sichern" bringen.

 LEDs an entsprechenden Symbolen leuchten gleichzeitig
grün.
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2. Taster mit entsprechendem Symbol betätigen, um SVE zu "entsi-
chern".

Sobald entsichert und verbolzt ist, kann vollständig einteleskopiert
werden und die Grundposition ist erreicht.

23.3.6.5.6.4     Zustand 2: SVE "gesichert und verbolzt"
 LED am entsprechenden Symbol leuchtet grün.

Notwendige Vorgehensweise identisch mit  23.3.6.5.6.3 Zustand 12:
SVE "Zustandswechsel Sichern und verbolzt", Seite 1192.

23.3.6.5.6.5     Zustand 23: SVE "gesichert und Zustandswechsel Verbolzung"
 LED am entsprechenden Symbol leuchtet gelb.

1. Wipptaster betätigen und dadurch SVE mittels Teleskopieren vor
(Teleskopierrichtung beachten) Verbolzungsposition bringen.

2. Taster mit entsprechenden Symbol betätigen, um Verbolzungs-
vorgang einzuleiten. Der entsprechende Bolzen fährt bis zur In-
nenseite des nächstgrößeren Teleskops aus und liegt dort an.

3. Wipptaster betätigen und dadurch SVE weiter in Richtung Ver-
bolzungsposition bringen. Bei Erreichen der Verbolzungsposition
fährt der entsprechende Bolzen durch die Druckvorspannung in
das entsprechende Verbolzungsloch ein.

 LED am entsprechenden Symbol leuchtet grün.

4. Wipptaster betätigen und dadurch SVE mittels Teleskopieren in
"Feinposition Sichern" bringen.

 LEDs an entsprechenden Symbolen leuchten gleichzeitig
grün.

5. Taster mit entsprechenden Symbol betätigen, um SVE zu "entsi-
chern".

Sobald entsichert und verbolzt ist, kann vollständig einteleskopiert
werden und die Grundposition ist erreicht.

23.3.6.5.6.6     Zustand 3: SVE "gesichert und entbolzt"
 LED am entsprechenden Symbol leuchtet grün.

Notwendige Vorgehensweise identisch mit  23.3.6.5.6.5 Zustand 23:
SVE "gesichert und Zustandswechsel Verbolzung", Seite 1193.
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23.3.6.5.6.7     Zustand 5: SVE "Keine Info über Zustand verfügbar"
 LED am entsprechenden Symbol leuchtet rot.

Bei Aufleuchten dieser Leuchtdiode liegt ein schwerwiegendes Prob-
lem der SVE-Sensorik bzw. deren Spannungsversorgung vor. Eine
Bedienung des Teleskopes mittels Notsteuerung ohne diese Sensorik
ist nicht möglich.

23.3.6.5.7     Einteleskopieren des Auslegers aus SVE in Grundposition
 Um zu gewährleisten, dass alle Sicherungs- und Verbolzungsvorgän-
ge sicher abgearbeitet werden können, dargestellten Taster betäti-
gen, um den Speicherladedruck zu kontrollieren. Er sollte (80 -
85 bar/1160 - 1233 psi) betragen.

 Falls erforderlich durch Betätigen des dargestellten Tasters nachla-
den, bis der erforderliche Druckwert erreicht ist.

Zum Einteleskopieren beliebiger Ausfahrzustände ist es erforderlich,
alle ausgefahrenen Teleskope in der Reihenfolge vom größten Quer-
schnitt (kleinste Teleskop-Nr.) zum kleinsten Querschnitt (größte Te-
leskop-Nr.) hin einzufahren.

1. Nach Identifikation des Teleskopes mit dem größten Querschnitt,
das in austeleskopiertem Zustand von der SVE erreicht werden
kann, dargestellten Wipptaster betätigen und dadurch die SVE
austeleskopieren, bis die Kastenidentifikation das Erreichen des
Zielteleskops anzeigt.

Beispiel Teleskop 3 erreicht:

Leuchtdioden BIT 1 und BIT 4 leuchten gelb. Alternativ zum
Bitcode wird zusätzlich im Display "SEC3" angezeigt.

2. Wenn sichergestellt ist, dass der richtige Kasten erreicht ist, wei-
ter teleskopieren, bis die "Feinposition Sicherung" erreicht ist.

 LEDs an den entsprechenden Symbolen leuchten gleichzeitig
grün.
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3. Taster mit entsprechendem Symbol betätigen, um SVE zu "si-
chern".

Nach erfolgreich abgeschlossenem Sicherungsvorgang mel-
det die SVE den Zustand "gesichert und verbolzt" zurück.

 LED am entsprechenden Symbol leuchtet grün.

Solange der Taster betätigt wird, wird der Hydraulikzylinder zur Aus-
führung der "SVE-Bewegung" mit Druck beaufschlagt. Erst wenn
sich der Zustand der SVE geändert hat (die entsprechende Leucht-
diode leuchtet), kann der Taster entlastet werden.

4. Wipptaster kurzzeitig in Austeleskopierrichtung betätigen, um
den Bolzen zum nächstgrößeren Teleskop zu entlasten Die SVE
muss herzu um ca. 5 mm (0.2 in) in Austeleskopierrichtung be-
wegt werden, um die Ver-/Entbolzungsposition zu erreichen.

Wenn die Längenmesseinrichtung der SVE funktioniert, kann diese
hierzu zur Hilfe genommen werden. Funktioniert die Längenmes-
seinrichtung nicht, muss der Verstellweg geschätzt werden.

5. Taster mit entsprechendem Symbol betätigen, um Entbolzungs-
vorgang einzuleiten.

Nach erfolgreich abgeschlossenem Entbolzungsvorgang mel-
det die SVE den Zustand "gesichert und entbolzt" zurück.

 LED am entsprechenden Symbol leuchtet grün.

Das gesicherte Teleskop hängt nun nur noch an den Siche-
rungsbolzen.

Falls das angehängte Teleskop nicht direkt entbolzt, muss mit
Wipptaster im Millimeterbereich (ca. 0.1 in) in Aus- und Einte-
leskopierrichtung hin- und hergefahren werden, bis der Bolzen
entlastet ist und durch die Druckvorspannung entbolzt.

Solange der Taster betätigt wird, wird der Hydraulikzylinder zur Aus-
führung der "SVE-Bewegung" mit Druck beaufschlagt. Erst wenn
sich der Zustand der SVE geändert hat (die entsprechende Leucht-
diode leuchtet), kann der Taster entlastet werden.
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6. Wipptaster betätigen und dadurch SVE mittels Einteleskopieren
bis kurz vor Erreichen der "0%-Verbolzungsposition" bringen.

Wenn die Längenmesseinrichtung der SVE funktioniert, kann die
Verbolzungspositon des Teleskopierantriebs aus der entsprechen-
den Tabelle (siehe Kapitel "Teleskopieren" unter "Sicherungs- und
Verbolzungspositionen des Teleskopierantriebs" entnommen wer-
den). Funktioniert die Längenmesseinrichtung nicht, muss die Ver-
bolzungsposition geschätzt werden.

7. Taster mit entsprechendem Symbol betätigen, um das Teleskop
zu "verbolzen". Dabei langsam um Verbolzungsstelle ein- bzw.
austeleskopieren, bis das Teleskop verbolzt ist. Nach erfolgreich
abgeschlossenem Verbolzungsvorgang meldet die SVE den Zu-
stand "gesichert und verbolzt" zurück.

 LED am entsprechenden Symbol leuchtet grün.

Solange der Taster betätigt wird, wird der Hydraulikzylinder zur Aus-
führung der "SVE-Bewegung" mit Druck beaufschlagt. Erst wenn
sich der Zustand der SVE geändert hat (die entsprechende Leucht-
diode leuchtet), kann der Taster entlastet werden.

8. Wipptaster betätigen und dadurch SVE mittels Teleskopieren in
"Feinposition Sichern" bringen.

 LEDs an entsprechenden Symbolen leuchten gleichzeitig
grün.
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9. Taster mit entsprechendem Symbol betätigen, um SVE zu "entsi-
chern". Nach erfolgreich abgeschlossenem Entsicherungsvor-
gang meldet die SVE den Zustand "entsichert und verbolzt" zu-
rück.

 LED am entsprechenden Symbol leuchtet grün.

Solange der Taster betätigt wird, wird der Hydraulikzylinder zur Aus-
führung der "SVE-Bewegung" mit Druck beaufschlagt. Erst wenn
sich der Zustand der SVE geändert hat (die entsprechende Leucht-
diode leuchtet) kann der Taster entlastet werden.

Das Einteleskopieren eines Teleskopes ist abgeschlossen.

Um weitere Teleskope einzuteleskopieren sind die zuvor beschriebe-
nen Schritte 1. - 9. solange zu wiederholen, bis der Hauptausleger
vollständig eingefahren ist.

23.3.6.5.8     Beispiel zum manuellen Teleskopieren
Der 1. Innenkasten (Teleskop 1) soll aus dem 100% Verbolzungsloch
in das 0% Verbolzungsloch verfahren werden.

Detaillierte Angaben zur Teleskopidentifikation siehe  23.3.4.5 Te-
leskopidentifikation, Seite 1180.

Der aktuelle Teleskopzustand ist aus den Leuchtdiodeanzeigen zu er-
mitteln. Anhand dieses Zustandes ist der Teleskopiervorgang zu be-
ginnen.

 Speicherladedruck vor und während Teleskopiervorgang prüfen (dar-
gestellter Taster).

 Bei Bedarf mittels Taster auf ca. 80 bis 85 bar (1160 - 1233 psi) nach-
laden.

1. Prüfen, dass sich die SVE im Zustand "entsichert und verbolzt"
befindet - die LED am entsprechenden Symbol muss grün leuch-
ten.

Die SVE lässt sich in diesem Zustand über den Wipptaster am
Handbedienpult verfahren, ohne dass dabei ein Innenkasten bewegt
wird.
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2. Wenn die SVE ganz zurückgefahren ist, muss sie "austelesko-
piert" werden, damit sie - wie gewünscht - am vollständig ausge-
fahrenen 1. Innenkasten gesichert werden kann. Dazu den Wipp-
taster zum Austeleskopieren betätigen.

Die SVE wird zum 1. Innenkasten verfahren. Sobald die SVE
beim Verfahren "Vorposition Sichern" erreicht, leuchtet die linke
Leuchtdiode grün auf.

Sobald auch "Nachposition Sichern" erreicht wird, leuchtet zu-
sätzlich die rechte Leuchtdiode grün auf.
Somit ist die "Feinposition" zum Sichern erreicht.

Wird beim Austeleskopieren die "Feinposition Sichern" durch zu
schnelles Ausfahren des Teleskopierantriebes überfahren, er-
lischt die linke Leuchtdiode wieder. Die SVE befindet sich in
"Nachposition Sicherung".

Um die "Feinposition Sichern" wieder erreichen zu können, muss
nun der Wipptaster am Handbedienpult zum Einteleskopieren be-
tätigt werden. Sobald die Feinposition erreicht ist, leuchten die
dargestellten Leuchtdioden gleichzeitig auf.

3. Taster mit entsprechendem Symbol betätigen, um SVE zu "si-
chern".

Korrekte Reihenfolge beachten: Erst Sicherungsposition anfahren,
dann sichern!

Der Sicherungsvorgang ist abgeschlossen, sobald die SVE im Zu-
stand "gesichert und verbolzt" ist.

 LED am entsprechenden Symbol leuchtet grün.

4. Wipptaster betätigen und dadurch SVE geringfügig austelesko-
pieren.

5. Taster betätigen, um Teleskop zu "entbolzen". Gegebenenfalls
muss mit dem Wipptaster die SVE geringfügig ein- bzw. ausge-
fahren werden, bis der Entbolzungsvorgang der SVE tatsächlich
durchgeführt ist. Nach erfolgreich abgeschlossenem Entbol-
zungsvorgang meldet die SVE den Zustand "gesichert und ent-
bolzt" zurück.

 LED am entsprechenden Symbol leuchtet grün.

Das Teleskop hängt nun nur noch an den Sicherungsbolzen
und kann einteleskopiert werden.
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6. Wipptaster betätigen und dadurch das an der SVE gesicherte
1. Teleskop vom Verbolzungsloch 100% auf das Verbolzungs-
loch 0% einteleskopieren. Wenn die Längenmesseinrichtung der
SVE funktioniert, kann die Verbolzungspositon des Teleskopie-
rantriebs aus der entsprechenden Tabelle (siehe Kapitel "Tele-
skopieren" unter "'Sicherungs- und Verbolzungspositionen des
Teleskopierantriebs") entnommen werden. Funktioniert die Län-
genmesseinrichtung nicht, muss die Verbolzungsposition ge-
schätzt werden.

7. Taster mit entsprechendem Symbol betätigen, um Teleskop zu
verbolzen. Dabei langsam um Verbolzungsstelle ein- bzw. auste-
leskopieren, bis das Teleskop verbolzt ist. Der Verbolzungsvor-
gang ist abgeschlossen, sobald die SVE im Zustand "gesichert
und verbolzt" ist.

 LED am entsprechenden Symbol leuchtet grün.

Die korrekte Reihenfolge beachten: Erst Verbolzungsposition anfah-
ren, dann verbolzen!

8. Wipptaster betätigen und dadurch SVE mittels Teleskopieren in
"Feinposition Sichern" bringen.

 LEDs an den entsprechenden Symbolen leuchten gleichzeitig
grün.

9. Taster mit entsprechendem Symbol betätigen, um SVE zu "entsi-
chern".

Nach erfolgreich abgeschlossenem Entsicherungsvorgang
meldet die SVE den Zustand "entsichert und verbolzt" zurück.

 LED am entsprechendem Symbol leuchtet grün.
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Der Innenkasten ist mit dem nächst äußeren Innenkasten verbolzt.
Der Teleskopierantrieb kann frei verfahren werden.

Damit ist der eigentliche Beispielvorgang für das manuelle Telesko-
pieren abgeschlossen. Zum Teleskopieren der übrigen Teleskope ist
analog vorzugehen.

Nach Abschluss der Notsteuerung und Wiederherstellen aller elektri-
schen Verbindungen zur Zentralelektrik muss die Position aller einzel-
nen Teleskope "geteacht" (gesetzt und gespeichert) werden (siehe
Kapitel "Teleskopieren" unter "Manuelles Teleskopieren").

Die Zustände der Sicherungs- und Verbolzungseinheit sind mecha-
nisch gegeneinander verriegelt und können auch bei Fehlbedienung
nicht zu kritischen Zuständen führen.

23.3.7     Störmeldungen

Kontrollorgan Anzeige Bemerkung (Maßnahme)

Err0

CAN-BUS - Kommunikation zwischen Handbedienpult (HMI) und
der mobilen Steuereinheit (Master) gestört.
Prüfen, dass die HMI korrekt an der mobilen Steuereinheit "Master"
angeschlossen ist. Ggf. Kabel tauschen. Bei Anhalten der Störung
Servicetechniker kontaktieren.

Err1

CAN-BUS - Kommunikation zwischen Master und Slave gestört.
Prüfen, dass die Bauteile Master und Slave der mobilen Steuerein-
heit korrekt angeschlossen sind und die Kabel nicht vertauscht wur-
den. Ggf. Kabel tauschen. Bei Anhalten der Störung Servicetechni-
ker kontaktieren.

Err2

CAN-BUS - Kommunikation zwischen Master und Slave gestört (auf
Slave).
Kabel zwischen Master und Slave vertauscht. Kabel tauschen. Bei
Anhalten der Störung Servicetechniker kontaktieren.

Err3

Controller auf falscher Schnittstelle. Controller falsch angeschlos-
sen.
Anschlüsse prüfen. Controller Master muss an "X9100"/"X791" und
Controller Slave an "X9101" angeschlossen werden. Bei Anhalten
der Störung Servicetechniker kontaktieren.

Err9
Unterschiedlicher Softwarestand zwischen Master und Slave der
mobilen Steuereinheit.
Servicetechniker kontaktieren.

 Die Störmeldungen können durch Drücken der dargestellten Taste
quittiert werden.

Nicht alle Fehler kommen bei jedem Krantyp vor.
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24     Notbetrieb (Option)

24.1     Allgemeines
Notbetrieb bedeutet, dass bei Ausfall des Kranmotors oder einer
Pumpe noch alle Hauptkranbewegungen zum Bergen/Abrüsten aus-
geführt werden können. Dazu muss ein externes Notaggregat die
Versorgung der Kranhydraulik übernehmen.

Abbildung 1246: Notaggregat

Die folgende Beschreibung gilt ausschließlich für das dargestellte
50 kW-Aggregat, das beim Kranhersteller bezogen werden kann.

Detaillierte Informationen zu diesem Aggregat, die über den Beschrei-
bungsumfang dieser Bedienungsanleitung hinausgehen, finden Sie in
den Herstellerunterlagen in Teil "Verschiedenes". Diese müssen zu-
sätzlich beachtet werden.

GEFAHR
Unfallgefahr bei Nichtbeachtung der Sicherheitshin-
weise!

Bei Notbetrieb alle Sicherheitshinweise beachten, die
auch für den Normalbetrieb vorgegeben sind.

WARNUNG
Unfallgefahr bei Durchführung des Vorgangs "Notbe-
trieb" ohne entsprechende Vorkenntnisse!

Vor der Durchführung eines Notbetriebs diese Son-
derbetriebsart mindestens einmal trainieren.

Der Kranfahrer muss den Vorgang "Notbetrieb" verstehen/beherr-
schen! Nur dies gewährleistet im Notfall eine sichere Bedienung und
ein schnelles Handeln.
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24.2     Notaggregat

24.2.1     Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Notaggregat darf ausschließlich für den im Folgenden beschrie-
benen Verwendungszweck - Notbetrieb eines Kranes - verwendet
werden.

HINWEIS
Beschädigungsgefahr durch unsachgemäße Verwendung!

Das Notaggregat darf nicht zur Starthilfe für den Kran verwen-
det werden, da dies Schäden am Aggregat und am Kran zur
Folge haben kann.

24.2.2     Hauptbestandteile des Notaggregates
Bei dem beschriebenen 50-kW-Notaggregat treibt ein Dieselmotor 3
Hydraulikpumpen an.

Abbildung 1247: Notaggregat

1 Kraftstofftank (Diesel); Einfülls-
tutzen unter Abdeckblech

2 Dieselmotor (HATZ) - detaillierte
Informationen finden Sie in den
entsprechenden Herstellerunter-
lagen in Teil "Verschiedenes"

3 Klemmenkasten 4 Pumpen
5 Parkposition für Stecker des

Steuerkabels des Klemmenkas-
tens
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Abbildung 1248: Notaggregat

1 Potentiometer 2 Bedien- und Kontrollelemente
(siehe Kapitel "Bedien- und Kon-
trollelemente")

3 Typenschild 4 Hydraulikanschlüsse (siehe Ka-
pitel "Anschließen des Notaggre-
gates")

5 Fremdstart-Steckdose 24V 6 Starterbatterien

24.2.3     Bedien- und Kontrollelemente
Je nach Ausführung des Notaggregats ist eines der nachfolgend be-
schriebenen Bedien- und Kontrollelemente verbaut.
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Bedienpanel "MC 714":

Abbildung 1249: Bedienelemente

1 Motor in Betrieb 2 Ladekontrolle
3 Öldruck 4 Motortemperatur
5 Luftfilter wechseln oder reinigen 6 Vorglühen
7 Zündstartschalter

Pos. Benennung Funktion

1 Meldeleuchte Motor in Betrieb

2 Meldeleuchte Ladekontrolle

3 Meldeleuchte Öldruck

4 Meldeleuchte Motortemperatur

5 Meldeleuchte Luftfilter wechseln oder reinigen

6 Meldeleuchte Vorglühen

7 Schlüssel

Zündstartschalter
0 = Aus
1 = Betrieb
2 = Starten

Tabelle 21: Bedienelemente
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Bedienpanel "MC 714" mit Abgasrückführung:

Bei Motorausführung mit Abgasrückführventil (EGR) sind die Melde-
leuchten (1) / (2) folgendermaßen belegt:

Abbildung 1250: Bedienelemente

1 Motordiagnose 2 Störung Abgasrückführsystem

Bedienpanel "ttCAN":

Abbildung 1251: Bedienelemente

1 Drucktaste Regeneration Diesel-
partikelfilter (Option)

2 Zündstartschalter

3 Vorglühanzeige 4 Ladekontrolle
5 Luftfilterwartungsanzeige 6 Wartungs-Intervall-Anzeige
7 Störungsanzeige für Abgasrück-

führventil und Dieselpartikelfilter
8 Regeneration des Dieselpartikel-

filters ist aktiviert
9 Regeneration des Dieselparti-

kelfilters wurde unterdrückt
10 Abgastemperatur zu niedrig

11 Motorstörung 12 Warnung Kühlflüssigkeitstempe-
ratur

13 Warnung Öldruck 14 Motor in Betrieb
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Pos. Objekt/Leuch-
te Funktion

1
Drucktaste:
Regeneration des Dieselpartikelfilters aktivieren oder unterdrücken (siehe 
24.2.6.4 Regeneration des Dieselpartikelfilters unterdrücken, Seite 1212).

2

Zündstartschalter
0 = Aus
1 = Betrieb
2 = Starten

3
Vorglühanzeige:
Leuchtet bei Motorentemperaturen unter 30°C. Motor starten, wenn die An-
zeige erloschen ist.

4 Ladekontrolle

5 Luftfilterwartungsanzeige

6 Wartungs-Intervall-Anzeige

7 Störungsanzeige für Abgasrückführventil und Dieselpartikelfilter (siehe 
24.2.6.3 Störungen der Abgasnachbehandlung, Seite 1210)

8 Regeneration des Dieselpartikelfilters ist aktiviert

9 Regeneration des Dieselpartikelfilters unterdrückt (siehe  24.2.6.1 Störun-
gen und Anzeigen allgemein, Seite 1207)

10 Regeneration des Dieselpartikelfilters nicht möglich (siehe  24.2.6.1 Störun-
gen und Anzeigen allgemein, Seite 1207)

11 Motorstörung (siehe  24.2.6.2 Störungen des Motors, Seite 1208)

12 Warnung Kühlflüssigkeitstemperatur (siehe  24.2.6.1 Störungen und Anzei-
gen allgemein, Seite 1207)

13 Warnung Öldruck (siehe  24.2.6.1 Störungen und Anzeigen allgemein, Sei-
te 1207)

14 Betriebsanzeige: Motor in Betrieb

Tabelle 22: Bedienelemente

Bei Ausführung des Bedienpanels "ttCAN" ohne die Drucktaste Re-
generation Dieselpartikelfilter (1) kann die Regeneration nicht unter-
drückt werden. In diesem Fall startet die Regeneration automatisch.
Der Motor darf während der Regeneration nicht abgeschaltet wer-
den.

24.2.4     Technische Daten
Beachten Sie hierzu die Herstellerunterlagen in Teil "Verschiedenes".
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24.2.5     Transport und Lagerung

Abbildung 1252: Notaggregat

Die Masse des Notaggregates beträgt ca. 1070 kg (2359 lbs).

Der Transport des Notaggregates kann entweder durch Anhängen an
den 4 Anhängeösen mit entsprechendem Anschlagmittel erfolgen
oder mit Gabelstapler.

HINWEIS
Beschädigungsgefahr durch unsachgemäßen Transport!

Bei Staplertransport muss der Stapler unter dem Notaggregat
mittig greifen und mit entsprechender Vorsicht bewegt werden.

Das Notaggregat mit der mitgelieferten Abdeckplane gegen Witte-
rungseinflüsse und Verschmutzung schützen (d. h. nach jeder An-
wendung immer abdecken).

24.2.6     Fehler- und Störungssuche Bedienpanel "ttCAN"

24.2.6.1     Störungen und Anzeigen allgemein

Leuchte Ursache Abhilfe

Störung am Generator
oder am Ladestromkreis
des Generators. Die Bat-
terie wird nicht mehr gela-
den.

Service verständigen.

Filterpatrone verunreinigt.
Filterpatrone bei nächster Gelegenheit reinigen oder er-
neuern (siehe Schmier- und Wartungsanleitung im Kapitel
Hydrauliksystem unter "Notaggregat (Option) warten").

 +

 (blinkt)

Filterpatrone verunreinigt.
Filterpatrone umgehend reinigen oder erneuern (siehe
Schmier- und Wartungsanleitung im Kapitel Hydrauliksys-
tem unter "Notaggregat (Option) warten").
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Leuchte Ursache Abhilfe

500-Stunden Wartung fäl-
lig.

500-Stunden Wartung durchführen (siehe Schmier- und
Wartungsanleitung im Kapitel Hydrauliksystem unter "Not-
aggregat (Option) warten").

Regeneration des Diesel-
partikelfilters ist unter-
drückt..

HINWEIS: Ein langfristiges Unterdrücken der Regenerati-
on kann zur Beschädigung des Dieselpartikelfilters führen.
Den Regenerationsvorgang möglichst bald aktivieren (sie-
he  24.2.6.4 Regeneration des Dieselpartikelfilters unter-
drücken, Seite 1212)!

Regeneration des Diesel-
partikelfilters nicht mög-
lich: Abgastemperatur zu
niedrig.

Motor nach Möglichkeit mit erhöhter Last betreiben.

Erhöhte Kühlflüssigkeits-
temperatur.

Motor bei nächster Gelegenheit abstellen und abkühlen
lassen.

 +

 (blinkt)

Kühlflüssigkeitstemperatur
ist zu hoch.

Motor sofort abstellen! Details zur Fehlersuchmaßnahme
siehe Anleitung zum Dieselmotor in "Verschiedenes".

Öldruck zu hoch oder zu
niedrig

Motor sofort abstellen! Ölstand kontrollieren (siehe
Schmier- und Wartungsanleitung im Kapitel Hydrauliksys-
tem unter "Notaggregat (Option) warten"). Bei korrektem
Ölstand kontaktieren Sie Ihre nächste HATZ-Servicestati-
on.

24.2.6.2     Störungen des Motors
Bei auftretenden Störungen erscheint an den Bedien- und Kontrollele-

menten ein Blinksignal der Leuchte  "Motorstörung". Die nachfol-
gende Grafik zeigt am Beispiel 2-2 (Blinksignal Kurz-Lang) den Auf-
bau.

Abbildung 1253: Beispiel Blinksignal 2-2

1 Leuchte ein 2 Leuchte aus
3 Startsignal 4 Pause
5 1. Zahl / Blinken kurz 6 2. Zahl / Blinken lang
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Blink-
signal
Kurz-
Lang

Bereich Mögliche Ursachen Abhilfe

1-1 Anzeige- und Bedie-
nelemente

Anzeigeleuchte(n) bzw. Verka-
belung defekt.

Funktion und Verkabelung der
Anzeigeleuchten prüfen.

Spannungsversorgung vom
Steuergerät unzureichend.

Spannungsversorgung des
Steuergerätes prüfen.

Sonstige, nicht näher spezifizier-
te Fehler.

1-2 Drehzahlsensorik Verkabelung Kurbelwellen- oder
Nockenwellensensor defekt.

Verkabelung prüfen. Service
verständigen.

1-3 Luftzufuhr

Luftfilter verschmutzt. Luftfilter warten.

Ladeluft nach Ladeluftkühler zu
hoch. Kühlerlamellen reinigen.

Verkabelung Ladeluftsensor/
Ansaugunterdrucksensor defekt. Verkabelung prüfen.

1-4 Abgasrückführung

Verkabelung AGR-Sensor de-
fekt. Verkabelung prüfen.

AGR-Kühler/-Ventil durch Abla-
gerungen zugesetzt. AGR-Kühler/-Ventil reinigen.

1-5 Gesamtfehler
DPFSystem

Störungen im Bereich der Ab-
gasnachbehandlung

Siehe  24.2.6.3 Störungen
der Abgasnachbehandlung,
Seite 1210.

2-1 Kraftstoff-Nieder-
drucksystem

Wasser im Kraftstoff. Wasser am Kraftstoff-Vorfilter
ablassen.

Kraftstoffdruck zu niedrig.
Tankinhalt kontrollieren, ggf.
auftanken. Beide Kraftstofffil-
ter ersetzen.

Kraftstofftemperatur zu hoch. Für ausreichende Kühlung des
Kraftstoffes sorgen.

Verkabelung Kraftstoffpumpe
oder Sensor defekt. Verkabelung prüfen.

2-2 Kraftstoff-Hochdruck-
system

Verkabelung der Sensorik (Injek-
toren, Raildrucksensor, Druckre-
gelventil, Hochdruckpumpe) de-
fekt.

Verkabelung prüfen.
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Blink-
signal
Kurz-
Lang

Bereich Mögliche Ursachen Abhilfe

2-3 Motoröltemperatur/
Motoröldruck

Motoröldruck zu hoch/zu niedrig.

Ölstand prüfen, ggf. Motoröl
nachfüllen. Motoröl mit pas-
sender Viskosität verwenden.
Wasserverschlauchung des
Ölkühlers prüfen (Schlauch
abgeknickt).

Motoröltemperatur zu hoch. Evtl. Ölkühler reinigen.

Verkabelung Sensor defekt. Verkabelung prüfen.

3-1 Flüssigkeitskühlung

Kühlflüssigkeitsstand zu niedrig. Kühlflüssigkeit nachfüllen.

Kühlflüssigkeitstemperatur zu
hoch. Kühlerlamellen reinigen.

Verkabelung Kühlmitteltempera-
tursensor defekt. Verkabelung prüfen.

Temperatursensor defekt. Temperatursensor ersetzen.

3-2 Vorglühanlage

Verkabelung der Glühkerzen de-
fekt. Verkabelung prüfen.

Eine oder mehrere Glühkerzen
defekt.

Funktion der Glühkerzen prü-
fen.

Glühsteuergerät (GCU) defekt. Service verständigen.

24.2.6.3     Störungen der Abgasnachbehandlung

Störungen werden mittels Blinksignal der Leuchte  "Störungsan-
zeige für Abgasrückführventil und Dieselpartikelfilter" angezeigt. Er-
läuterung zum Aufbau des Blinksignals, siehe  24.2.6.2 Störungen
des Motors, Seite 1208.

Blinksig-
nal Blin-
ken-Pau-
se

Bereich Mögliche Ursachen Abhilfe

3-1 Druckverhältnisse im Die-
selpartikelfilter (DPF)

DPF undicht. DPF auf Dichtheit prü-
fen.

Differenzdrucksensor defekt. HATZ-Servicestation
kontaktieren.

Differenzdruckleitung undicht
oder verstopft.

Differenzdruckleitung
prüfen.

24 Notbetrieb (Option)

85421  2020-02-051210



Blinksig-
nal Blin-
ken-Pau-
se

Bereich Mögliche Ursachen Abhilfe

4-1 Hochstromrelais (HCR)

Verkabelung lose oder defekt. Verkabelung prüfen.

Hochstromrelais defekt. HATZ-Servicestation
kontaktieren.

Glühwendel im Kraftstoffver-
dampfer defekt. Glühwendel erneuern.

Sicherung defekt. Sicherung erneuern.

5-1 Kraftstoffpumpe zum Kraft-
stoffverdampfer

Verkabelung lose oder defekt. Verkabelung prüfen.

Kraftstoffpumpe defekt. HATZ-Servicestation
kontaktieren.

6-1 Sensoren für Dieselparti-
kelfilter (DPF)

Verkabelung lose oder defekt. Verkabelung prüfen.

Einer oder mehrere Sensoren de-
fekt:
- Differenzdrucksensor
- Temperatursensoren am Die-

sel- Oxidationskatalysator
(DOC)

HATZ-Servicestation
kontaktieren.

10-1 Steuergerät für Dieselpar-
tikelfilter (DPF)

Spannungsversorgung zum Steu-
ergerät außerhalb des zulässigen
Bereiches.
Mögliche Defekte an:
- Verkabelung
- Batterie
- Drehstromgenerator

HATZ-Servicestation
kontaktieren.

Steuergerät defekt. HATZ-Servicestation
kontaktieren.

12-1 Steuergerätekommunikati-
on

Kommunikation verschiedener
Steuergeräte gestört.

Verkabelung prüfen, ggf.
HATZ-Servicestation
kontaktieren.

16-1 Motornotlaufprogramm Motor befindet sich im Notlaufpro-
gramm.

HATZ-Servicestation
kontaktieren.
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Blink-
signal
Blinken
lang

Bereich Mögliche Ursachen Abhilfe

1
Regeneration des Diesel-
partikelfilters
(Erste Warnstufe)

Dieselpartikelfilter ist stark mit Rußpartikel beladen.

Regenerationsvorgang
wird seit längerer Zeit un-
terdrückt.

Regenerationsvorgang aktivieren
(siehe  24.2.6.4 Regeneration
des Dieselpartikelfilters unterdrü-
cken, Seite 1212).

Regenerationsvorgang
wurde mehrmals durch
Motorstop unterbrochen.

Sofern es die Arbeitsumgebung
erlaubt, den Motor während des
Regenerationsvorgangs nicht ab-
stellen.

Funktion des Kraftstoff-
verdampfers beeinträch-
tigt.

Kraftstoffverdampfer prüfen.

2
Regeneration des Diesel-
partikelfilters
(Zweite Warnstufe)

Dieselpartikelfilter ist ver-
stopft und muss aufberei-
tet werden.

Dieselpartikelfilter im Rahmen des
Hatz EasyCleanProgramms aus-
tauschen und professionell aufbe-
reiten lassen.

24.2.6.4     Regeneration des Dieselpartikelfilters unterdrücken

HINWEIS
Gefahr einer Beschädigung des Dieselpartikelfilters!

Wird die Regeneration des Dieselpartikelfilters über einen längeren
Zeitraum unterdrückt, sammeln sich eine große Menge an Partikeln
im Filter an. Dadurch kann der Dieselpartikelfilter beschädigt oder
zerstört werden.

Schalter „DPF Regeneration unterdrücken“ nur im Bedarfsfall
betätigen und möglichst bald wieder ausschalten.

1. Drucktaste max. 2 Sekunden gedrückt halten.

Bei laufendem Motor wird die Regeneration des Dieselparti-
kelfilters unterdrückt.

 Die Anzeige leuchtet auf, wenn die Regeneration des Dieselpartikelfil-
ters unterdrückt ist.
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HINWEIS
Beschädigung des Luftpartikelfilters durch langfristige Unter-
drückung der Regeneration!

Die Regeneration des Dieselpartikelfilters möglichst bald wieder
aktivieren.

2. Drucktaste erneut drücken.

Die Regeneration des Dieselpartikelfilters wird wieder akti-
viert.

24.3     Anschließen des Notaggregates
1. Notaggregat unmittelbar am Kranfahrgestell sicher abstellen. Die

konkrete Festlegung des Aufstellortes muss abhängig von den
Bedingungen am Einsatzort, der Lage der Anschlusskupplungen
am Kran und der Länge der Hydraulikschläuche erfolgen.

Die entsprechenden Hydraulikanschlüsse befinden sich hinter einer
Klappe in der Verkleidung des Kranfahrgestelles (linke Seite, hinter
Fahrerkabine). Der Abstand zwischen den Hydraulikanschlüssen
von Kranfahrgestell und Aggregat muss so gewählt werden, dass
die Hydraulikschläuche später spannungsfrei angebracht werden
können. Die Länge der Schläuche beträgt 3 m (9.8 ft) für die beiden
Saugschläuche (NW 42 und NW 35). Für die übrigen Schläuche be-
trägt die Länge 7 m (23 ft).

Abbildung 1254: Klappen Notbetrieb

2. Auf der Fahrerseite des Kranfahrgestells die Klappen hinter der
Achse 2 und der Achse 4 mit einem Bartschlüssel öffnen.
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Abbildung 1255: Absperrhahn

3. Absperrhahn aus Stellung "offen" (A) in Sperrstellung (B) brin-
gen.

Abbildung 1256: Einstellung Absperrhahn

Entscheidend für die Funktion dieses Ventils ist die Position der Ker-
be (siehe Pfeil) auf dem Vierkant.

- Kerbe parallel zur Leitungsrichtung bedeutet offen.
- Kerbe 90° gedreht zur Leitungsrichtung (wie dargestellt) bedeutet

Sperrstellung.

Es kann vorkommen, dass die Position des Absperrhebels nicht mit
der Richtung der Kerbe übereinstimmt.

Wird der Absperrhahn nicht in Sperrstellung gebracht, fließt ein Teil
der Ölmenge weg und die Geschwindigkeit der Kranbewegungen im
Notbetrieb wird zusätzlich reduziert.

Nach Abschluss des Notbetriebs für den Normalbetrieb Absperr-
hahn unbedingt wieder in Stellung offen bringen. Es kommt sonst zu
Schlägen im Hydrauliksystem, da keine Entlastung mehr stattfinden
kann.

4. Hydraulisch anschließen. Dazu darf kein Dieselmotor (weder Ag-
gregat noch Kran) laufen. Dazu die im Folgenden aufgeführten
Hydraulikkupplungen vom Notaggregat mit den jeweils identi-
schen am Kran verbinden.
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Die zur Herstellung der Verbindung benötigten Hydraulikschläuche
werden mitgeliefert. Sie können aufgrund der unterschiedlichen
Nennweite (NW) den einzelnen Kupplungen verwechslungssicher zu-
geordnet werden. Zusätzlich sind die Schläuche entsprechend ge-
kennzeichnet.

Abbildung 1257: Hydraulikanschlüsse Notaggregat

N Nachsaugung (NW 25) P2 Pumpe 4 (Steuerdruck) (NW 16)
P1 Pumpe 1 (NW 16) S2 Ansaugung S2 (NW 32)
S1 Ansaugung S1 (NW 40) B Drehwerk

T Tank (NW 20)

Besonderheiten am Notaggregat

Der Schlauch von Anschluss "P4" muss auf Anschluss "P3" aufge-
schraubt werden (wie dargestellt). Damit sind diese beiden Anschlüs-
se intern gebrückt.

Hydraulikkupplung "A" wird nicht benötigt und bleibt mit Abdeckkappe
verschlossen.

Abbildung 1258: Hydraulikanschlüsse Kran

N Nachsaugung (NW 25) P2 Pumpe 4 (Steuerdruck) (NW 16)
P1 Pumpe 1 (NW 16) S2 Ansaugung S2 (NW 32)
S1 Ansaugung S1 (NW 40) B Drehwerk

T Tank (NW 20)
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Abbildung 1259: Klemmenkasten

5. Elektrisch anschließen. Dazu Stecker des Steuerkabels vom
Klemmenkasten des Notaggregates aus der Parkposition lösen
und an der entsprechenden Steckdose (X4250B) einstecken.

24.4     Notbetrieb durchführen

24.4.1     Allgemeines

Im Notbetrieb können die Kranbewegungen nur mit reduzierter Ge-
schwindigkeit ausgeführt werden. Deshalb sollte Notbetrieb auch
nur dazu dienen, bereits begonnene Kranarbeiten zu Ende zu füh-
ren bzw. den Kran in einen sicheren Zustand zu bringen.

Der Notbetrieb kann nur für Oberwagenfunktionen (wie Drehen, Tele-
skopieren, Wippen, Heben, Gegengewicht rüsten und Kabine kippen,
Option) erfolgen.

Wenn die Kranelektrik nicht betriebsbereit ist (z. B. Batterien sind
leer), ist kein Notbetrieb möglich. Zuerst muss die Kranelektrik be-
triebsbereit hergestellt werden.

24.4.2     Vor dem Starten des Motors des Notaggregates
1. Notaggregat anschließen (siehe in diesem Kapitel unter "An-

schließen des Notaggregates").

HINWEIS
Beschädigungsgefahr durch Trockenlaufen der Pumpen!

Dies muss unbedingt vor dem - im Folgenden beschriebenen -
Starten des Motors des Notaggregates erfolgen. Ansonsten
könnten die Pumpen trockenlaufen.

Beachten Sie zu den folgenden Punkten vor, während und nach dem
Motorstart unbedingt zusätzlich die detaillierten Angaben in der Anlei-
tung des Motorherstellers des Notaggregates in Teil "Verschiedenes".
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Abbildung 1260: Notaggregat

1 Ölkontrollstab 2 Kraftstoffhandpumpe

2. Vor dem ersten Start des Motors des Notaggregates bzw. bei
leer gefahrenem Kraftstoffsystem mit der Kraftstoffhandpumpe
(2) entlüften.

3. Vor dem Starten des Motors des Notaggregates immer den Öl-
stand am Ölkontrollstab (1) kontrollieren, wenn erforderlich Mo-
toröl nachfüllen.

24.4.3     Motor des Notaggregates starten

Abbildung 1261: Notaggregat - Potentiometer

1. Potentiometer (siehe Lupe) auf mittleren Wert einstellen.
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Abbildung 1262: Bedienelemente Abbildung 1263: Bedienelemente

1 Zündstartschalter
2 Vorglühlampe
3 Ladekontrolle
4 Anzeigeleuchte
5 Öldruckanzeige

1 Zündstartschalter
2 Vorglühlampe
3 Ladekontrolle
4 Anzeigeleuchte
5 Öldruckanzeige

2. Zündschlüssel bis zum Anschlag in den Zündstartschalter (1)
einstecken und auf Stellung "1" stellen. Ladekontrolle (3) und Öl-
druckanzeige (5) leuchten auf. Bei Temperaturen unter 0° C
leuchtet zusätzlich die Vorglühlampe (2) auf.

3. Nach Verlöschen der Vorglühanzeige den Motor sofort starten.
Hierzu den Zündschlüssel auf Stellung "2" drehen. Sobald der
Motor läuft, Zündschlüssel loslassen. Ladekontrolle (3) und Öl-
druckanzeige (5) müssen unmittelbar nach dem Start erlöschen.

Die Anzeigeleuchte (4) leuchtet nun auf und zeigt damit an,
dass der Motor in Betrieb ist.

Abbildung 1264: Notaggregat - Potentiometer

4. Potentiometer (siehe Lupe) auf Leerlauf zurückstellen.
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5. Beachten Sie nach dem Motorstart die folgenden Punkte:

- Alle Hydraulikverbindungen am Notaggregat und am Kran-
fahrgestell auf Dichtigkeit überprüfen. Bei Leckage den Motor
sofort abstellen.

- Um den max. Volumenstrom zu erreichen, sollte das Potentio-
meter (siehe Lupe) später bei der Durchführung des Notbet-
riebs auf Vollgas stehen.

Ist der Motor mit einem Abgasrückführventil (EGR) ausgerüstet, wird
durch Aufleuchten einer der entsprechenden Meldeleuchten (hier
nicht dargestellt, siehe  24.2.3 Bedien- und Kontrollelemente, Sei-
te 1203) eine Motorstörung angezeigt. In diesem Fall: Motor sofort
abstellen, Ursache feststellen und beheben.

24.4.4     Kransteuerung auf Notbetrieb einstellen
1. Zündung im Oberwagen einschalten.

Dadurch wird auch die Kransteuerung gestartet.

2. Korrekte Betriebsart anwählen und in der Maske "Kranbetrieb"
die dargestellte Taste betätigen

Maske "Hauptmenü" erscheint.

3. In der Maske "Hauptmenue" die dargestellte Taste betätigen, um
Kransteuerung auf "Notbetrieb" zu schalten.

Die Taste ändert Ihr Aussehen wie dargestellt (von "OFF"
nach "ON").

 Zusätzlich erscheint in der Maske Kranbetrieb das dargestell-
te Symbol.

Das Aktivieren der Funktion "Notbetrieb" an der Kransteuerung
muss unbedingt erfolgen. Ansonsten können im weiteren Verlauf
keine Kranbewegungen über die Steuerhebel der Krankabine gefah-
ren werden.

4. Dargestellten sperrbaren Schalter in der Kabine des Kranfahrge-
stells einschalten. Die eingebaute Meldeleuchte leuchtet auf.
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Das Steuern der erforderlichen Kranbewegungen erfolgt wie bei Nor-
malbetrieb. Beachten Sie hierzu die Beschreibung der entsprechen-
den Kapitel.

24.5     Nach dem Notbetrieb
1. Motor des Notaggregates abstellen. Dazu Zündschlüssel auf

Stellung "0" drehen.

Der Motor geht aus und die Meldeleuchten erlöschen.

2. Zündschlüssel abziehen.

3. Funktion "Notbetrieb" am Kran ausschalten. Dazu an der Kran-
steuerung die Funktion "Notbetrieb" ausschalten und Zündung
im Oberwagen ausschalten.

4. Dargestellten sperrbaren Schalter in der Kabine des Kranfahrge-
stells ausschalten. Die eingebaute Meldeleuchte erlischt.

Abbildung 1265: Absperrhahn

5. Absperrhahn wieder in Stellung "offen" (A) bringen.

Nach Abschluss des Notbetriebs für den Normalbetrieb Absperr-
hahn unbedingt wieder in Stellung offen bringen. Es kommt sonst zu
Schlägen im Hydrauliksystem, da keine Entlastung mehr stattfinden
kann.

Erläuterung zum Absperrhahn siehe  24.3 Anschließen des Nota-
ggregates, Seite 1213.

6. Hydraulikschläuche zwischen Kran und Notaggregat entfernen.

7. Elektrische Verbindung zwischen Kran und Notaggregat trennen.

8. Alle Kupplungen an Kran, Notaggregat und Hydraulikschläuchen
mit Schutzkappen verschließen.
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9. Alle geöffneten Abdeckungen wieder ordnungsgemäß schließen.
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25     Ab- und Anbau des Hauptauslegers (Option)

25.1     Sicherheitshinweise

WARNUNG
Unfallgefahr durch nicht qualifiziertes Personal!

An- und Abbau darf nur durch geschultes und einge-
wiesenes Personal erfolgen.

WARNUNG
Quetschgefahr beim An- und Abbau des Hauptausle-
gers!

Beim An- und Abbau des Hauptauslegers besteht
Quetschgefahr zwischen Hauptauslegerfuß und Lage-
rungen sowie zwischen Hauptausleger und Oberwagen-
rahmen.

Niemand darf sich im Gefährdungsbereich aufhalten.

Insbesondere die Gefahrenhinweise in Kapitel "Si-
cherheitshinweise" unter  1.13 Montage und De-
montage von Krankomponenten, Seite 60 und die im
Folgenden beschriebene Vorgehensweise beachten.

WARNUNG
Absturzgefahr beim Arbeiten ohne geeignete Hilfs-
mittel!

Sämtliche Montagearbeiten/Arbeiten in der Höhe mit
Hilfe geeigneter Hilfsmittel (Leitern, Hubbühnen, Ge-
rüste, Hilfskran, persönliche Schutzausrüstung) aus-
führen.

Detaillierte Informationen dazu in Kapitel "Aufbau des
Autokranes" unter "Leitern, Haltevorrichtungen und
Geländer", insbesondere unter "Auf- und Absteigen
über bewegliche Mehrzweckleiter", "Arbeiten in der
Höhe" und "Einhängeösen für persönliche Schutzaus-
rüstung" beachten.

Das Betreten des Auslegers ist grundsätzlich verbo-
ten.
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GEFAHR
Unfallgefahr bei Aufenthalt im gefährdeten Bereich!

Es ist insbesondere verboten, sich während des
(De)Montagevorganges im absturzgefährdeten Be-
reich der angehängten Last (Hauptausleger) aufzu-
halten.

Ausreichenden Sicherheitsabstand einhalten.

WARNUNG
Unfallgefahr beim An- und Abbau des Hauptausle-
gers ohne Beachtung der folgenden Sicherheitshin-
weise!

Die im Folgenden aufgeführten Sicherheitshinweise
unbedingt beachten.

- Der An- und Abbau des Hauptauslegers muss von einem einge-
spielten Team durchgeführt werden. Dabei ist jeder einzelne Mon-
tage- bzw. Demontageschritt exakt zu planen. Alle Teilkomponen-
ten müssen dabei sicher abgestützt oder mit Hilfskranen abgefan-
gen werden.

- Darüberhinaus empfiehlt der Kranhersteller das Vortraining auf ab-
gesichertem Gelände, so dass der Ablauf - unter Berücksichtigung
aller Sicherheitsmaßnahmen für das Montagepersonal - VOR ei-
nem Ersteinsatz geübt werden kann.

- Montage bzw. Demontage und Einsatzleitung liegen in der Ge-
samtverantwortung des Kranbetreibers.
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25.2     Allgemeines
Zu Reparaturzwecken bzw. um bestimmte Achslasten zu erreichen
kann der Hauptausleger vom Oberwagen abgebaut werden. Dazu
werden zwei Hilfskräne mit geeigneten Traversen benötigt.

Der Transportzustand ohne Hauptausleger ist in der Bedienungsan-
leitung des Kranfahrgestelles in Kapitel "Fahren" unter "Definierte
Fahrzustände" beschrieben.

Zum Abbauen des Hauptauslegers müssen der Bolzen zwischen
Wippzylinder und Hauptausleger (Wippzylinderkopfbolzen) und die
beiden Bolzen zwischen Hauptausleger und Oberwagen (Hauptausle-
gerfußbolzen) entfernt werden. Üblicherweise werden die Bolzen mit
einem hierfür vorgesehenen mitgelieferten hydraulischen Mobilzylin-
der demontiert bzw montiert.

Zum Positionieren des Mobilzylinders und zum Aufnehmen der gezo-
genen Bolzen sind unmittelbar unterhalb der Bolzen Aufnahmescha-
len angebaut.

Stehen der hydraulische Mobilzylinder bzw. die Aufnahmeschalen
nicht zur Verfügung, müssen die entsprechenden Arbeitsvorgänge
mit anderen geeigneten Arbeitsmitteln (z. B. Arbeitsbühne, Arbeitsge-
rüst, Hilfskran etc.) durchgeführt werden.

WARNUNG
Unfallgefahr durch zusätzliche Gefährdungen, die
durch das Fehlen der beschriebenen Hilfsmittel und
die Eigengewichte der zusätzlich zu bewegenden
Bolzen etc. herrühren!

Auf sicheren Stand bei Durchführung der Arbeiten
achten.

Bolzen mit Hilfskran aufnehmen und gegen Herunter-
fallen sichern.

Im Zweifelsfall Informationen vom Kranhersteller ein-
holen.
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25.3     Vor dem Abbau
1. Kran abstützen und waagerecht ausrichten. Die Abstützbreite

muss mindestens 5,52 m/18.1 ft betragen.

WARNUNG
Unfallgefahr bei nicht abgestütztem Kran!

Zum Ab- und Anbauen des Hauptauslegers muss der
Kran grundsätzlich abgestützt werden.

2. Stellen Sie sicher, dass:

- die Teleskope ganz eingefahren und verbolzt sind
- keine Gegengewichte mehr angebaut sind
- eine Betriebsart entsprechend dem tatsächlichen Kranzustand

angewählt ist.

3. Unterflasche bzw. Hakengehänge ausscheren und Hubseil auf
Seiltrommel aufwickeln.

Abbildung 1266: Hubendschalter am Hauptauslegerkopf (Prinzipdarstellung)

4. Hubendschalter (siehe Pfeil) am Hauptauslegerkopf außer Funk-
tion setzen (s.  8.6.3.3.3 Hubendschalter überbrücken (außer
Funktion setzen), Seite 373).
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Abbildung 1267: Schaltgewicht (Prinzipdarstellung)

5. Schaltgewicht seitlich am Kopf des Hauptauslegers in Transport-
stellung einhängen und gegen Herunterfallen sichern.

25.4     Abbau

25.4.1     Vorbereitende Arbeiten durchführen

GEFAHR
Unfallgefahr durch herabfallende Teile!

Der Aufenthalt unter dem angehobenen Hauptausle-
ger ist verboten.

1. Über Wippwerk Hauptausleger auf ca. 45° anheben und Ober-
wagen ca. 15° zur Seite drehen. Damit wird gewährleistet, dass
sich das Montagepersonal beim folgenden Anbau des Wippzylin-
derablagebockes nicht unter den angehobenen Hauptausleger
begeben muss.

2. Wippzylinderablagebock (siehe Pfeil) im vorgesehenen Bereich
am Ende des Fahrgestellrahmens zwischen den beiden Blechen
aufstellen. An diesen Blechen wird später der Verzurrgurt zum
Befestigen des demontierten Wippzylinders fixiert.

HINWEIS
Kollisionsgefahr durch unsachgemäße Verwendung des Wipp-
zylinderablagebocks!

Wippzylinderablagebock nur zum Ablegen des Wippzylinders
verwenden. Ansonsten entfernen.

3. Oberwagen so drehen, dass der Hauptausleger nach hinten
steht.
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4. Drehwerksfeststellbremse blockieren. Dazu Schalter entspre-
chend betätigen. Die Meldeleuchte im Schalter leuchtet nicht.

Abbildung 1268: Wippzylinderablagebock

1 Wippzylinderablagebock 2 Wippzylinder

HINWEIS
Beschädigungsgefahr bei Nichteinhaltung der vorgeschriebe-
nen Vorgehensweise!

Der Wippzylinderablagebock ist nur für das Gewicht des Wipp-
zylinders ausgelegt. Daher darf der Wippzylinder nicht das Ge-
wicht des Hauptauslegers auf den Wippzylinderablagebock
übertragen.

5. Hauptausleger abwippen, bis der Wippzylinder (2) sich unmittel-
bar (3-5 mm/0.1-0.2 in) oberhalb des Wippzylinderablagebockes
(1) befindet.

6. Sicherungsmast am Oberwagenrahmen anbauen. Dazu  21.6.8
Absturzsicherungen betriebsbereit machen, Seite 1060 beach-
ten. Im Folgenden kann der Sicherungsmast beim Anschlagen
des Hauptauslegerfußes am Hilfskran zum Sichern gegen He-
runterfallen verwendet werden.

25.4.2     Hauptausleger anschlagen

Vor dem Anschlagen Hilfskräne mit Auslegerkopf genau senkrecht
über den jeweiligen Anschlagpunkten positionieren.
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Abbildung 1269: Anschlagpunkte Hauptausleger

GEFAHR
Gefahr des Überlastens und Abreißens der Anhänge-
laschen am Hauptauslegerfuß bei Schrägzug!

Traverse verwenden (wie dargestellt).

KEIN Schrägzug.

1. Hauptausleger an zwei Hilfskränen anschlagen:

- unter Verwendung einer Traverse an den Anschlagpunkten
am Hauptauslegerfuß: siehe Lupe "1".

- unter Verwendung eines 2-strängigen Gehänges an der Kopf-
achse: siehe Lupe "2".
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Das Gewicht des Hauptauslegers beträgt ca. 26 000 kg (57 320 lbs).
Die resultierenden vertikalen Anhängelasten betragen:

- am Hauptauslegerfuß: ca. 13 300 kg (29 322 lbs)
- am Hauptauslegerkopf: ca. 12 700 kg (27 999 lbs).

Der Schwerpunkt des Hauptauslegers liegt ca. 7,15 m (23.5 ft) vom
Hauptauslegerfußlager in Richtung Rollenkopf.

GEFAHR
Lebensgefahr bei Überlastung der benötigten Hilfs-
mittel!

Bei überlasteten Hilfskränen besteht Bruch- und Kippge-
fahr, überlastete Anschlagmittel können reißen.

Hilfskräne und Anschlagmittel entsprechend dem an-
gegebenen Hauptauslegergewicht (bzw. Anhängelas-
ten) auswählen.

Die erforderlichen Tragfähigkeiten inkl. ausreichender
Sicherheitsfaktoren - insbesondere bzgl. des gleich-
zeitigen Einsatzes von 2 Kränen - sind gemäß den
Vorschriften zu bestimmen, die im Einsatzland gelten!

2. Anschlagmittel mit Hilfskränen straffen. Die Hilfskräne müssen
die Last des Hauptauslegers übernehmen.

Abbildung 1270: Hydraulikverbindungen Hauptausleger

Herstellen und Lösen von Hydraulikverbindungen ist immer nur in
drucklosem Zustand zulässig, d. h. Motor darf nicht laufen.

3. Hydraulikschläuche zwischen Oberwagen und Hauptausleger lö-
sen. Dazu Schnellverschlüsse aller Hydraulikkupplungen im Be-
reich hinter dem Auslegerfuß lösen und jeweils mit Schutzkap-
pen verschließen.
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Abbildung 1271: Elektrische Anschlüsse

1 Anschlusskabel Zentralelektrik
Hauptausleger

2 CAN BUS Leitung

3 Anschlusskabel SVE 4 Anschluss Lasthakenkamera
(Option)

4. Elektrische Verbindung lösen. Dazu alle Stecker am Sammel-
blech lösen und Anschlussstellen mit Schutzkappen verschlie-
ßen.

Der Anschluss "Lasthakenkamera" ist nur bei Geräten mit der Opti-
on Lasthakenkamera belegt.

Abbildung 1272: Hydraulikschläuche für Mobilzylinder anschließen

5. Schnellverschlusskupplungen der beiden mitgelieferten 11 m
(36.1 ft) Hydraulikschläuche an den entsprechenden Kupplungen
"1" und "10" der gelösten Hydraulikschläuche anschließen.
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Abbildung 1273: Mobilzylinder

P Kupplung T Kupplung

HINWEIS
Beschädigungsgefahr durch fehlerhaftes Anschließen der
Schnellverschlusskupplungen!

Geschlossene bzw. nur teilweise geöffnete Rückschlagventile der
Schnellverschlusskupplungen können zu Schäden an der Hydrau-
likanlage führen.

Schnellverschlusskupplungen bis zum Anschlag einschrauben.

6. Mobilzylinder hydraulisch anschließen. Dazu die beiden freien
Kupplungen der 11 m (36.1 ft) Hydraulikschläuche, die im Ar-
beitsschritt zuvor an die Kranhydraulik angeschlossen wurden,
folgendermaßen anbringen:

- Schlauch von Kupplung "10" der Kranhydraulik an Kupplung
"1" (P) des Mobilzylinders

- Schlauch von Kupplung "1" der Kranhydraulik an Kupplung
"2" (T) des Mobilzylinders.

25 Ab- und Anbau des Hauptauslegers (Option)

85421  2020-02-051232



25.4.3     Wippzylinderkopfbolzen

25.4.3.1     Vorbereitende Arbeiten durchführen
Im Folgenden wird beschrieben, wie der Bolzen zu entfernen ist, mit
dem Wippzylinder und Hauptausleger verbunden sind (Wippzylin-
derkopfbolzen).

Abbildung 1274: Achshalter

1. Zunächst auf der rechten Auslegerseite die beiden inneren
Schrauben (siehe Pfeile) am Achshalter lösen.

2. Bei Ausführung mit Zentralschmieranlage Oberwagen (Option):
Verbindung der Schmierleitungen zu den beiden Schmiernippeln
an den Lagerbuchsen des Wippzylinderkopfbolzens lösen.
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Abbildung 1275: Aufnahmeschale Wippzylinderbolzen

1 Bolzen mit eingeklebter Distanz-
buchse

2 Aufnahmeschale

3 Hilfsvorrichtung 4 Klappstecker
4 Distanzbuchse "A" vordere Bohrung

3. Auf der linken Seite Folgendes prüfen:

3.1. Der Bolzen (1) mit eingeklebter Distanzbuchse muss hori-
zontal durch die seitlichen Führungsschlitze von Aufnah-
meschale (2) und die vorderen Bohrungen (A) der Hilfsvor-
richtung (3), die auf dem Wippzylinderbolzen aufge-
schraubt ist, gesteckt sein.

3.2. Die Distanzbuchse (5) muss auf den Bolzen (1) aufge-
schoben sein.

3.3. Die Distanzbuchse (5) muss auf dem Bolzen (1) mit Klapp-
stecker (4) gesichert sein.
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Abbildung 1276: Aufnahmeschale Wippzylinderbolzen

1 Mobilzylinder 2 Stützelemente
3 Aufnahmeschale

VORSICHT
Quetschgefahr beim Einlegen des Mobilzylinders!

Beim Einlegen des Mobilzylinders besteht Quetschgefahr
zwischen Mobilzylinder und Aufnahmeschale.

Entsprechend vorsichtig verfahren.

4. Mobilzylinder (1) so in die Aufnahmeschale (3) am Wippzylinder-
kopfbolzen einlegen, dass sich die Stützelemente (2) des Mobil-
zylinders in den inneren Lagerpunkten befinden.

Das Gewicht des Mobilzylinders beträgt ca. 20 kg (44 lbs).

5. Motor starten.

25.4.3.2     Mobilzylinder mit Hydrauliköl versorgen
Versorgung des Mobilzylinders mit Hydrauliköl freigeben. Dazu:

1. In der Maske "Quick Menue" die dargestellte Taste betätigen.

Maske "Hauptmenü" erscheint.
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2. In der Maske "Hauptmenü" die dargestellte Taste betätigen.

Maske "Funktionsanzeige" erscheint.

3. In der Maske "Funktionsanzeige" die Taste für die Kranbewe-
gung "Teleskopieren" betätigen - sie wird "grün" und in der Mas-
ke erscheinen Angaben bzgl. "Teleskopieren".

Erst dann erscheint am unteren Rand der Maske die Taste
"Freigabe Hydrauliköl".

4. Dargestellte Taste "Freigabe Hydrauliköl" betätigen - sie wird
"grün".

Erst dann ist die Versorgung des Mobilzylinders mit Hydrauli-
köl freigegeben.

5. Vergewissern Sie sich, dass der Wippzylinder drucklos ist. Dazu
am Display der Steuerung die Maske "Funktionsanzeige" aufru-
fen. Gehen Sie dazu vor wie unmittelbar vorher für das "Telesko-
pieren" beschrieben.

6. In der Maske "Funktionsanzeige" die Taste für "Wippwerk" betä-
tigen - sie wird "grün" und in der Maske erscheinen Angaben
bzgl. "Wippwerk".
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Abbildung 1277: Maske "Funktionsanzeige"

7. Anzeige "durchscrollen" bis zum Ende - dort erscheinen die An-
zeigen zum aktuellen Wippzylinderdruck. Der angezeigte Ist-
Wert muss im Bereich von "0" (Anzeige in bar) liegen. Nur dann
ist gewährleistet, dass der Wippzylinder drucklos ist.

Wenn der angezeigte Wert zu hoch ist, müssen Sie folgendermaßen
vorgehen, um den Wippzylinder drucklos zu machen:

- Vergewissern Sie sich, dass die beiden Hilfskräne die Last des
Hauptauslegers vollständig übernommen haben.

- Durch Betätigen des entsprechenden Steuerhebels Wippzylinder
leicht abwippen, bis der benötigte Wert erreicht ist.

Solange der Wippzylinder nicht drucklos ist, ist das im Folgenden
beschriebene Ziehen des Wippzylinderkopfbolzens mit dem Mobil-
zylinder nicht möglich.

25.4.3.3     Wippzylinderkopfbolzen ziehen

WARNUNG
Kippgefahr des Mobilzylinders bei Entlastung!

Während der gesamten nachfolgend beschriebenen Ar-
beitsvorgänge könnte der Mobilzylinder bei Entlastung
nach hinten aus der Aufnahmeschale herauskippen.

Entsprechend vorsichtig verfahren.
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Abbildung 1278: Mobilzylinder am Wippzylinderkopfbolzen

1 Steuerhebel 2 Mobilzylinder
3 Greifer 4 Bolzen
5 Aufnahmeschale

1. Durch entsprechendes Betätigen von Steuerhebel (1) des Mobil-
zylinders (2) Kolbenstange mit Greifer (3) ausfahren und in die
Aufnahmeschale (5) hineinkippen, so dass der Greifer (3) den
Bolzen (4) umschließt.

Abbildung 1279: Mobilzylinder am Wippzylinderkopfbolzen

1 Steuerhebel 2 Aufnahmeschale
3 Mobilzylinder

2. Durch entsprechendes Betätigen von Steuerhebel (1) Mobilzylin-
der (3) vollständig einfahren. Dadurch wird der Wippzylinderbol-
zen zu ca. 60% gezogen.

3. Mobilzylinder (3) aus Aufnahmeschale (2) entnehmen und zu-
nächst ablegen.
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Abbildung 1280: Mobilzylinder am Wippzylinderkopfbolzen

1 Greifer 2 Aufnahmeschale
3 Bolzen 4 Stützelement
5 Mobilzylinder "A" vordere Bohrung

"B" hintere Bohrung

4. Bolzen (3) aus der vorderen Bohrung (A) der Hilfsvorrichtung in
die hintere Bohrung (B) umstecken und sichern wie unter 
25.4.3.1 Vorbereitende Arbeiten durchführen, Seite 1233 be-
schrieben.

5. Mobilzylinder (5) mit Stützelementen (4) in die äußeren Lager-
punkte einsetzen, Kolbenstange mit Greifer (1) ausfahren und
wieder in die Aufnahmeschale (2) hineinkippen, so dass der
Greifer (1) wieder den Bolzen (3) umschließt.

Abbildung 1281: Mobilzylinder am Wippzylinderkopfbolzen

1 Steuerhebel 2 Mobilzylinder

6. Durch entsprechendes Betätigen von Steuerhebel (1) Mobilzylin-
der (2) so weit wie möglich einfahren.

Dadurch wird der Wippzylinderbolzen vollständig gezogen.

7. Motor abstellen.

8. Mobilzylinder entfernen und für den folgenden Arbeitsgang
"Hauptauslegerfußbolzen ziehen" bereithalten.

Der gezogene Wippzylinderbolzen verbleibt in Aufnahmeschale und
ist dort durch Bolzen in dieser Transportstellung fixiert.
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Abbildung 1282: Kugelhähne

1 Kugelhahn H9 2 Kugelhahn H1

9. Beide Seiten des Wippzylinders hydraulisch sperren. Dazu beide
Kugelhähne (siehe Pfeile) am Wippzylinder in Sperrstellung brin-
gen. Damit soll sichergestellt werden, dass der Wippzylinder
nicht ausfährt.

25.4.4     Hauptauslegerfußbolzen

25.4.4.1     Vorbereitende Arbeiten durchführen
Im Folgenden wird beschrieben, wie die beiden Bolzen zu entfernen
sind, die mit dem Oberwagenrahmen und Hauptausleger verbunden
sind (Hauptauslegerfußbolzen).

Prinzipiell erfolgt das Ziehen der beiden Hauptauslegerfußbolzen (auf
der linken und auf der rechten Seite) analog dem auf den vorhergeh-
enden Seiten beschriebenen Ablauf beim Wippzylinderbolzen. Aller-
dings gibt es Unterschiede im Detail.

1. Geländer am Oberwagen in Arbeitsstellung bringen (siehe 
2.3.2 Übersicht Leitern, Haltevorrichtungen und Geländer, Sei-
te 73).
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Abbildung 1283: Klapppodest

1 Befestigungsschraube mit
Sterngriff

2. Auf der linken Seite Klapppodest über der Aufnahmeschale nach
oben klappen. Hierzu

2.1. Befestigungsschraube am Sterngriff (1) lösen

2.2. Klapppodest bis zum Anschlag nach oben klappen.

Das Klapppodest ist nur auf der linken Seite montiert. Auf der rech-
ten Seite entfällt dieser Arbeitsschritt.

Abbildung 1284: Verschraubung Auslegerfußbolzen

1 Schrauben 2 Achshalter

3. Auf der linken Seite des Hauptauslegers die beiden Schrau-
ben (1) lösen und dann Achshalter (2) des linken Auslegerfuß-
bolzens entfernen.
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4. Bei Ausführung mit Zentralschmieranlage Oberwagen (Option):
Verbindung der Schmierleitungen zu den Schmiernippeln an den
Lagerbuchsen des Hauptauslegerfußbolzens lösen.

5. Motor starten und Hydraulikversorgung zuschalten (siehe 
25.4.3.2 Mobilzylinder mit Hydrauliköl versorgen, Seite 1235).

25.4.4.2     Hauptauslegerfußbolzen ziehen

VORSICHT
Quetschgefahr beim Einlegen des Mobilzylinders!

Beim Einlegen des Mobilzylinders besteht Quetschgefahr
zwischen Mobilzylinder und Aufnahmeschale.

Entsprechend vorsichtig verfahren.

WARNUNG
Kippgefahr des Mobilzylinders bei Entlastung!

Während der gesamten nachfolgend beschriebenen Ar-
beitsvorgänge könnte der Mobilzylinder bei Entlastung
nach hinten aus der Aufnahmeschale herauskippen.

Entsprechend vorsichtig verfahren.

Das Gewicht des Mobilzylinders beträgt ca. 20 kg (44 lbs).

Abbildung 1285: Auslegerfußbolzen mit Mobilzylinder

1 Bolzen 2 Mobilzylinder
3 Lagerpunkte 4 Aufnahmeschale
5 Hilfsvorrichtung

1. Angeschlossenen Mobilzylinder (2) in die vorderen Lagerpunkte
(3) der Aufnahmeschale (4) einlegen und Greifer der Kolbenstan-
ge in Bolzen (1) einfahren.

Da die bei den Hauptauslegerfußbolzen aufgeschraubte Hilfsvor-
richtung (5) nur eine Verbolzungsmöglichkeit hat, verbleibt Bolzen
(1) stets in dieser Position abgesteckt und gesichert. Er verschiebt
sich lediglich beim Ziehen des Fußbolzens innerhalb der seitlichen
Führungsschlitze in der Aufnahmeschale (4).
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Abbildung 1286: Auslegerfußbolzen mit Mobilzylinder

1 vordere Lagerpunkte 2 hintere Lagerpunkte
3 Mobilzylinder

2. Mobilzylinder (3) vollständig einfahren, dann aus den vorderen
(1) in die hinteren Lagerpunkte (2) versetzen.

Abbildung 1287: Auslegerfußbolzen mit Mobilzylinder

1 Bolzen 2 Mobilzylinder
3 Hauptauslegerfußbolzen

3. Erneut Bolzen (1) greifen und Mobilzylinder (2) wieder vollstän-
dig einfahren, bis der Hauptauslegerfußbolzen (3) komplett gezo-
gen ist.

Der gezogene Fußbolzen verbleibt − wie vorher bereits der Wippzy-
linderbolzen − in der Aufnahmeschale in der Transportstellung und
wird dabei von Bolzen (1) gesichert.
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Abbildung 1288: Klapppodest

1 Befestigungsschraube mit
Sterngriff

4. Auf der linken Seite Klapppodest über der Aufnahmeschale bis
zum Anschlag nach unten klappen und mit der Befestigungs-
schraube mit Sterngriff (1) sichern.

Das Klapppodest ist nur auf der linken Seite montiert. Auf der rech-
ten Seite entfällt dieser Arbeitsschritt.

5. Geländer am Oberwagen wieder in Transportstellung bringen
(siehe  2.3 Leitern, Haltevorrichtungen und Geländer, Seite 71).

6. Motor abstellen und Mobilzylinder entfernen.

7. Die für den linken Hauptauslegerfußbolzen durchgeführten Ar-
beitsschritte auf der rechten Seite wiederholen.

8. Wenn beide Fußbolzen gezogen sind, Hydraulikschläuche vom
Mobilzylinder lösen und ebenfalls von den entsprechenden Kup-
plungen am Oberwagen und entfernen. Freie Kupplungen mit
Schutzkappe verschließen.

25.4.5     Hauptausleger herausheben
1. Lose Hydraulikschläuche und Kabel sichern.

HINWEIS
Beschädigungsgefahr des Oberwagens durch den Hauptausle-
ger

Auf Freigang zwischen Wippzylinder und Hauptauslegergrund-
kasten achten.

2. Mit Hilfskränen Hauptausleger zunächst horizontal aus seinem
Fußlager herausfahren.
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WARNUNG
Unfallgefahr durch pendelnden Hauptausleger!

Beim Herausheben des Hauptauslegers ist darauf zu
achten, dass dieser nicht ins Pendeln gerät.

Es dürfen sich keine Personen dem freihängenden
Hauptausleger nähern.

GEFAHR
Quetschgefahr beim Herausheben des Hauptausle-
gers!

Beim Herausheben des Hauptauslegers besteht
Quetschgefahr zwischen Hauptausleger und Oberwa-
genrahmen bzw. zwischen Hauptausleger und der Abla-
ge auf dem Boden bzw. der Ablage des Transportfahr-
zeuges.

Entsprechend vorsichtig vorgehen.

Ausreichenden Sicherheitsabstand einhalten.

HINWEIS
Beschädigungsgefahr durch Verkanten des Hauptauslegers!

Darauf achten, dass es in den Lagerpunkten nicht zum Verkan-
ten des Hauptauslegers kommt.

3. Mit Hilfskränen Hauptausleger vertikal aus den Lagerungen am
Hauptauslegerfuß und Wippzylinderkopf herausheben.

4. Hauptausleger auf Transportfahrzeug ablegen und entsprechend
unterbauen.
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Abbildung 1289: Verzurrpunkte Hauptausleger

1 Verzurrpunkt am Hauptausle-
gerkopf

2 Verzurrpunkte am Hauptausle-
gerfuß

Die Verzurrpunkte befinden sich auf beiden Seiten des Hauptausle-
gers.

5. Hauptausleger mit Verzurrgurten an den vorgesehenen Verzurr-
punkten (1) und (2) auf dem Transportfahrzeug sichern.

Im Bereich Hauptauslegerfuß können jeweils eine oder beide Boh-
rungen (2) verwendet werden.

6. Anschlagmittel vom Hauptausleger lösen und entfernen.

25.4.6     Abschließende Arbeiten

Abbildung 1290: Wippzylinder (Prinzipdarstellung)

1 Verzurrgurt 2 Wippzylinder

1. Wippzylinder (2) mit Verzurrgurt (1) auf Wippzylinderablagebock
festzurren.

2. Abstützungen des Kranes einfahren.
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3. Warnleuchte (siehe Pfeil) in Wippzylinderkopfbohrung einstecken
und sichern. Elektrische Versorgungsleitung an Fahrzeugheck in
entsprechende Steckdose (6-polig, hinter Unterfahrschutz) ein-
stecken.

Um einer Zerstörung der elektrischen Versorgungsleitung der Warn-
leuchte vorzubeugen, sollte diese am Wippzylinder derart befestigt
werden, dass sie nicht auf die Fahrbahn fällt.

Beachten Sie zum Verfahren des Kranes in diesem Zustand die Be-
dienungsanleitung des Kranfahrgestelles, in Kapitel "Fahren" unter
"Definierte Fahrzustände".

25.5     Anbau des Hauptauslegers
Das Anbauen des Hauptauslegers geschieht sinngemäß in umge-
kehrter Reihenfolge wie das Abbauen.

Achten Sie darauf, dass:

- der Kran korrekt abgestützt und ausgerichtet ist (siehe  25.3 Vor
dem Abbau, Seite 1226).

- Hauptauslegerfuß und Wippzylinder ordnungsgemäß in ihre Lage-
rung eingefädelt ist.

- die elektrischen und hydraulischen Verbindungen ordnungsgemäß
wiederhergestellt werden (Stecker und Steckanschlüsse mit glei-
cher Nummer, Hydraulikkupplungen müssen richtig öffnen).

- die O-Ringe zur Abdichtung der Lagerbuchsen des Hauptausleger-
fußbolzens vor dem erneuten Anbauen des Hauptauslegers auf
Beschädigungen kontrolliert und ggf. erneuert werden.
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Nach dem Wiederanbringen der Hauptauslegerfuß- und des Wippzy-
linderkopfbolzen müssen diese Bolzen unbedingt gesichert werden,
und zwar durch Verschrauben mit dem jeweiligen Achshalter.

Die dazu verwendeten Schrauben (jeweils 2 Stück) müssen mit dem
vorgeschriebenen Anzugsmoment angezogen werden.

GEFAHR
Unfallgefahr durch Kran in nicht betriebssicherem
Zustand!

Solange diese Bolzen nicht korrekt am jeweiligen
Achshalter befestigt sind, ist kein Kranbetrieb zuläs-
sig.

Abbildung 1291: Achshalter

Anbauort Pos. Schraube (zinklamellen-
beschichtet)

Anzugsmoment

Nm lbf ft

Wippzylinder-
kopf 1 M 24 x 55, 10.9 810 ±60 598 ±44

Tabelle 23: Anzugsmoment
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Abbildung 1292: Verschraubung Auslegerfußbolzen

1 Schrauben 2 Achshalter

Anbauort Pos. Schraube (zinklamellen-
beschichtet)

Anzugsmoment

Nm lbf ft

Hauptausleger-
fuß 1 M 24 x 55, 10.9 810 ±60 598 ±44

Tabelle 24: Anzugsmoment

HINWEIS
Beschädigungsgefahr durch nicht entfernten Wippzylinderab-
lagebock!

Sobald der Hauptausleger wieder angebaut ist, muss der unbe-
lastete Wippzylinderablagebock wieder entfernt und separat
transportiert werden.
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